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V o r w o r t . 

A l s ich mein W e r k «Krain und seine öffentliche Gesundheit, mit beson

derer Berücksichtigung des Jahres 1 8 8 1 , » arbeitete, t r u g ich mich mit d e m G e d a n k e n , 

demselben eine Periodicität in d e m Sinne zu geben , dass es, alljährlich erscheinend, 

die Verhältnisse des betreffenden Jahres zur al lgemeinen K e n n t n i s br ingen sollte. 

A l l e i n die Ausführung dieses G e d a n k e n s scheiterte an der K o s t e n f r a g e , da 

solche statistische, mit K a r t e n und Tabellen ausgestattete W e r k e verhältnismäßig theuer 

und stets nur auf einen sehr beschränkten A b n e h m e r k r e i s angewiesen sind. 

U n d so begnügte ich mich schließlich mit der Idee, dass das W e r k v o n zehn 

zu zehn Jahren erscheinen solle, umsomehr , als ich der A n s c h a u u n g bin, dass E r f a h r u n g e n 

und Schlüsse auf zehnjährige B e o b a c h t u n g aufgebaut, mehr Berecht igung in sich tragen, 

als dies bei der Stat ist ik eines einzelnen Jahres der F a l l ist. 

D e r Ausführung dieser Idee für das abgelaufene erste D e c e n n i u m stand in 

d e m k. k. Bezirksarzte D r . F r a n z Zupanc, welcher dem S a n i t ä t s - D e p a r t e m e n t zugetheilt 

ist, die geeignete K r a f t zur Se i te ; er hat die Lösung der schwier igen und zeitraubenden 

A u f g a b e übernommen und dieselbe auch thatsächlich mit ganzem Erfolge durchgeführt. 

E i n Rückbl ick auf die E n t w i c k l u n g des Sanitätswesens in K r a i n seit d e m 

Ersche inen meines oberwähnten W e r k e s (also seit d e m Jahre 1881) kann i m m e r h i n 

als ein befr iedigender bezeichnet werden , w e i l gerade in dieses Decennium alle R e f o r m e n 

auf d e m Gebie te des Sanitätswesens in K r a i n fallen, und ich k a n n es mir daher nicht 

versagen, hierauf des näheren einzugehen 

A l s ich mit Allerhöchster Entschließung v o m 12. Juli 1885 zur L e i t u n g des 

S a n i t ä t s - D e p a r t e m e n t s berufen w u r d e , war meine erste S o r g e , dieses selbst mit den 

nüthigen wissenschaftl ichen Behelfen auszustatten. E s w u r d e eine Fachbibliothek für 

den Landes-Sanitätsrath errichtet , die schon heute i m Besitze der neuesten und wich

tigsten Ersche inungen der einschlägigen L i t e r a t u r sich befindet, ferner w u r d e mit 

G e n e h m i g u n g des hohen Minis ter iums des Innern ein bacteriologisches Cabinet mit den 

nüthigen Behelfen ausgestattet und D r . F r a n z Zupanc an die Universität nach W i e n 
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entsendet, um sich mit den bacter iologischen M e t h o d e n vertraut zu machen, so dass 

das D e p a r t e m e n t , im Vere ine mit d e m ebenfalls bacter iologisch ausgebi ldeten Stadt

p h y s i k e r D r . Johann K o p r i v a , schon mehrmals Untersuchungen v o n W a s s e r , K r a n k h e i t s -

secretionen u. s. w. durchgeführt h a t 

In das mehrerwähnte D e c e n n i u m fällt auch die Einführung der Impfung mit 

ausschließlicher Verwendung von annullier Lymphe, eine E inr i ch tung , die das Geschäf t 

des Impfens den Ärzten und den Angehörigen der Impf l inge erleichtert , die Impf l inge 

v o r Krankhettsübertraefungf schützt, demzufolge den W i d e r s t a n d gegen die Impfung in 

w i r k s a m e r W e i s e bekämpft und dem L a n d e keine größeren K o s t e n verursacht, als die 

frühere Impfung mit V o r i m p f l i n g e n es gethan hat. 

D o c h die wichtigste R e f o r m fiel in das Jahr 1888, in w e l c h e m das Gesetz vom 

24. . Ipril 1888, betreffend die Regelung des Sanitätsdienstes in den Gemeinden, g i l t ig 

für das H e r / o g t h u m K r a i n mit Ausschluss der Landeshaupts tadt L a i b a c h , sanetioniert 

und i m L a n d e s - G e s e t z b l a t t e N r . 12 des genannten Jahres kundgemacht w u r d e . * 

D a s L a n d w u r d e in Sanitätsdistricte eingetheilt . Jeder solche Distr ic t hat seine 

eigene Dis t r ic tsver t re tung, welcher die; Beschaffung der gemeinsamen Sanitätsbedürfnisse, 

die jährl iche Fests te l lung des V o r a n s c h l a g e s , der E i n n a h m e n und A u s g a b e n , die V o r 

sorge für die B e d e c k u n g des A b g a n g e s , die E r l e d i g u n g der Jahresrechnungen, die 

W a h r n e h m u n g der a l lgemeinen gesundheit l ichen Interessen der Bevölkerung, die A n -

regung sanitärer Verbesserungen , die E r s t a t t u n g v o n Sanitätsberichten an die polit ische 

Behörde, die Beant ragung der Bes te l lung des erforderl ichen Sanitätspersonales sowie 

endl ich der V o r s c h l a g zur Besetzung der Stel le eines Distr ictsarztes obliegt. 

E i n e G e m e i n d e bi ldet entweder für sich oder im V e r e i n e mit N a c h b a r g e m e i n d e n 

einen Sanitätsdistrict. Jeder Sanitätsdistrict erhält einen Dis tr ic tsarzt , der auf G r u n d 

des vorausgegangenen Concurses , nach E i n h o l u n g des Vorsch lages der V e r t r e t u n g der 

Sanitätsgemeinde, beziehungsweise des Sanitätsdistrictes, v o m Landesausschusse, welcher 

an die Vorsch lags terne gebunden ist — falls die R e g i e r u n g ihre Z u s t i m m u n g nicht 

versagt — ernannt wird . 

D i e Jahresgehalte der Districtsärzte sind in drei C lassen eingetheilt , und zwar 

zu 600, 7 0 0 und 8 0 0 G u l d e n , und entfallen v o n diesen auf die höchste Classe 20 p C t , 

auf die be iden anderen Classen je 4 0 p C t j eder definitiv angestellte Dis tr ic tsarzt hat 

überdies auf zwei in den G e h a l t einrechenbare D i e n s t a l t e r s - Z u l a g e n zu 5 0 G u l d e n 

nach zurückgelegter je fünfjähriger Dienstze i t sowie auf die Pension für sich und 

die Hinterbliebenen nach dem Pensionsnormale für Landesbeamte Anspruch. 

Ist in einer Sanitätsgemeinde oder in einem Sanitätsdistricte für die D o t i e r u n g 

des Sanitätspersonales eine mehr als zweipercentige U m l a g e auf die clirecten Steuern 

erforderl ich, so hat das Mehrer fordern is der L a n d e s f o n d zu übernehmen, aus w e l c h e m 

auch die D i e n s t a l t e r s - Z u l a g e n der Districtsärzte bestr i t ten werden . 

N ä h e r e s i m «Osterre ich ischen Sani t i i t swesen» , I V . J a h r g a n g , N r . 2 6 u n d 2 7 . 
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Z u r D e c k u n g der erwähnten Pensionsbezüge w i r d durch Abzüge an den Gehal ten 

der A r z t e , welche in den ersten drei Dienst jahren je 10 p C t , in den späteren Jahren 

j e 2 p C t betragen, und nöthigenfalls durch Be i t räge aus L a n d e s m i t t e l n ein eigener, 

von d e m Landesausschusse zu verwal tender Pensionsfond gebildet . 

D e m Districtsärzte gebürt überdies für die im Diens tsprenge l v o n seinem 

Standorte aus in der Ent fernung von mehr als vier K i l o m e t e r unternommenen Dienst

reisen eine Entschädigung (derzeit 2 fl. pro T a g und 15 kr. pro K i l o m e t e r Reisegebür) . 

F ü r ärztliche Verr i ch tungen , welche v o m Districtsärzte über A u f t r a g der Staats

v e r w a l t u n g in A n g e l e g e n h e i t e n derselben vo l lzogen w e r d e n , hat der Distr ic tsarzt den 

A n s p r u c h auf die normalmäßigen Gebüren aus d e m Staatsschatze. D i e K o s t e n der 

Impfung bestreitet der L a n d e s f o n d . 

D i e Districtsärzte fungieren in den Sanitäts-Distr ictsvertretungen als Referenten 

in sanitären Fachangelegenhei ten und haben denselben sowie der poli t ischen Bezirks

behörde über die sanitären V o r k o m m n i s s e und Zustände ihres Dienstsprengeis Bericht 

zu erstatten. 

F ü r die Districtsärzte hat die R e g i e r u n g im Einverständnisse mit d e m L a n d e s 

ausschusse eine Dienst ins t ruct ion erlassen ( K u n d m a c h u n g v o m 16. März 1S89, Z . 647/Pr., 

L . G . 131. N r . 8). 

D e r Staat übt auf G r u n d l a g e des Gesetzes v o m 30. A p r i l 1870 (R. G . B l . 

N r . 68), § 1, die Oberaufs icht über die sanitären Verpf l i ch tungen der G e m e i n d e n und 

die Erfüllung der ersteren aus, und hat die polit ische Landesbehörde in Fällen der 

Verabsäumung im Einverständnisse mit d e m Landesausschusse auf K o s t e n und G e f a h r 

der säumigen G e m e i n d e n die erforderl iche A b h i l f e zu treffen. 

D i e s ist in großen U m r i s s e n das Sanitätsgesetz v o m 24. A p r i l 1888 , welches 

eines weiteren A u s b a u e s in d e m Sinne bedarf , dass auch die Zahl, Standorte und 

Bezüge der Hebammen (der bisherigen Bezirkshebammen) einer gesetzlichen R e g e l u n g 

zugeführt werden. D i e R e g e l u n g dieser F r a g e erscheint schon aus d e m G r u n d e außer-

ordent l ich w i c h t i g , w e i l einerseits die Z a h l der H e b a m m e n in K r a i n den Bedürfnissen 

nicht entspricht, und anderseits , w e i l deren Bezüge so k l e i n s ind , dass die Ausübung 

der H e b a m m e n k u n s t v o n den geprüften H e b a m m e n nur als eine gelegentl iche N e b e n 

beschäftigung betrachtet w i r d und werden k a n n und w e i l die geringe E n t l o h n u n g dieses 

I h'enstes zur F o l g e hat, dass sich um denselben nur ungebi ldete , oft des Lesens und 

Schreibens gar nicht oder nur unvollständig k u n d i g e B a u e r n w e i b e r bewerben , w o d u r c h 

— abgesehen v o n der Mit le idenschaft , in welche durch solche Verhältnisse die Gebärenden 

und Wöchnerinnen gezogen w e i d e n eine vertrauenswürdige Führung der Geburts 

tabellen ganz i l lusorisch ist. 

D a s vorh in erwähnte Sanitätsgesetz, welches erst mit 1. Jänner 1890 in W i r k 

samkeit getreten ist, besteht demnach zu kurze Z e i t , um auf G r u n d l a g e einer noch 

nicht dreijährigen E r f a h r u n g schon heute ein endgilt iges U r t h e i l über dasselbe abgeben 

zu können. S o v ie l aber k a n n schon heute gesagt w e r d e n , dass durch die Institution 



der Sanitäts-Districtsvertretungen das Interesse an sanitären F r a g e n in breitere Schichten 

der Bevölkerung getragen wurde , dass sich N e u e r u n g e n daher v i e l leichter einbürgern 

lassen. Desg le i chen w i r d den Infect ionskrankheiten w i r k s a m e r entgegengetreten, die 

A n z e i g e n solcher Krankheitsfälle erfolgen in der R e g e l z iemlich prompt , und nicht selten 

gelingt es einzelnen Ärzten, E p i d e m i e n demzufolge in ihrem K e i m e zu ersticken 

hau schon heute ziffernmäßig nachzuweisender E r f o l g des Sanitätsgesetzes ist die 

A b h i l f e gegen den Ärztemangel , welch letzterer sich seit der A u f h e b u n g der C h i r u r g e n 

schulen dadurch sehr empfindl ich machte, dass die C h i r u r g e n allmählich ausstarben, 

um die früher so schlecht dot ier ten Ste l len sich aber D o c t o r e n der M e d i c i n selbst

verständlich nicht bewerben wol l ten . 

D i e Z a h l der Wundärzte ist v o m Jahre 1881 , in welchem sie 47 be t rug , mit 

E n d e 1890 auf 27 herabgesunken und steht heute (Juli 1893) auf 22. D i e Z a h l der 

D o c t o r e n der M e d i c i n , die im Jahre 1881 4 6 be t rug , ist auf 5 0 gest iegen, w o b e i zu 

b e m e r k e n ist, dass in d e m Zeiträume von 1881 bis heute 3 D o c t o r e n der M e d i c i n 

außer L a n d e s gezogen und 5 gestorben s i n d , also ein G e s a m m t a b f a l l v o n 8 D o c t o r e n 

zu verzeichnen ist. 

T r o t z d e m also v o m Jahre 1881 bis heute 8 D o c t o r e n u n d 13 Wundärzte , a lso 

21 Ärzte , in A b f a l l g e k o m m e n , hat sich das Verhältnis eines A r z t e s überhaupt zur 

Bevölkerung fast auf gleicher Höhe erhal ten; im Jahre 1881 entfiel nämlich ein A r z t 

auf 5 1 5 0 , im Jahre 1 8 9 0 auf 6 2 3 3 und im zehnjährigen Durchschni t te auf 5 6 7 9 E i n 

wohner, während heute ein A r z t auf 5 5 0 4 E i n w o h n e r entfällt. 

M a n kann also getrost sagen, das Sanitätsgesetz v o m Jahre 1888 hat sich 

als geeignet erwiesen, d e m Ärztemangel im L a n d e abzuhelfen, und steht in sicherer 

A u s s i c h t , dass Ersatz für al le weiteren V a c a t u r e n zu finden ist, denn ein weiterer 

Erfolg des Sanitätsgeselzes ist es, dass sich nun krainische S tudenten , d a sie A u s 

sicht haben, im H e i m a t l a n d e annähernd genügend dotierte S te l l en , und noch dazu 

als Beamte mit Pens ionsanspruch , zu finden, dem S t u d i u m der M e d i c i n zuwenden, 

was früher nicht der F a l l war. H e u t e studieren 20 K r a i n e r M e d i c i n , während im 

Jahre 1881 unter 116 krainischen Universitätshörern sich nur 3 M e d i c i n e r befanden. 

E s ist nicht zu v e r k e n n e n , dass an dieser erfreulichen E r s c h e i n u n g die Pensions

berecht igung der Districtsärzte; v o n maßgebendem Einflüsse ist , u m s o m e h r , als Krain 

nicht mir das erste, sondern auch das einzige Kronland in Österreich ist, in welchem 

ein so humaner G e d a n k e zur V e r w i r k l i c h u n g gelangte. 

Bezüglich der Humanitätsanstalten ist der N e u b a u des den modernen hygie

nischen A n f o r d e r u n g e n der Wissenschaft entsprechenden K a i s e r i n - E l i s a b e th - K i n d e r -

Spi ta les , der N e u b a u des in großem St i le durchgeführten städtischen Epidemiespi ta les , 

mit welchem eine Desinfect ionsanstal t verbunden ist, sowie des bereits in A n g r i f l 

genommenen neuen Landesspi ta les — alle genannten A n s t a l t e n in der Landeshaupts tadt 

L a i b a c h b e f i n d l i c h - — z u verzeichnen, außerdem die Vergrößerung der Landes-Irrenanstal t 

in Studenz durch Zubau zweier Flügelgebäude. 



Vorwort. V I I 

Im bisherigen, zur A u f l a s s u n g best immten, innerhalb der Stadt L a i b a c h befind

lichen Landessp i ta le w u r d e eine eigene ophthalmologische Abtheilung errichtet. Außerdem 

w i r d in R u d o l f s w e r t unter Heihilfe des hohen L a n d t a g e s ein Spital der barmherzigen 

Brüder für 8 0 männliche K r a n k e neu errichtet, und es ist auch ein Sp i ta l für weibl iche 

K r a n k e in der genannten Stadt geplant. 

In der Landeshaupts tadt L a i b a c h wurde ferner innerhalb des fraglichen D e ce n -

niums das Waisenhaus « Collegium Marianum» bedeutend erweitert, das Mädchenasyl 

* Josefiuu»igegründet, und w i r d v o n Seite des Landesausschusses die Errichtung 

eines Blinden- und Taubstummen-Institutes für K r a i n schon demnächst durchgeführt 

werden. 

Erwähnen w i r noch, dass außer der Installation der städtischen Wasserleitung 

in der Landeshaupts tadt L a i b a c h , eines groß angelegten und tadel los durchgeführten 

U n t e r n e h m e n s , Wasser le i tungen in mehreren Städten (Stein, Idria) und anderen O r t e n 

(Curort Töpli tz in U n t e r k r a i n u. s. w.) theils eingerichtet w u r d e n , theils in V o r b e r e i t u n g 

stehen (Ober la ibach , Zirkni tz ) , dass zahlreiche Fr iedhöfe neu errichtet , verlegt und 

erweitert w u r d e n , auf denselben fast durchwegs T o d t e n k a m m e r n bestehen, so kann 

es nicht übersehen w e r d e n , dass im hierländigen A m t s b e z i r k e große und eingreifende 

N e u e r u n g e n durchgeführt wurden. 

D a s staatl ich angestellte H e i l p e r s o n a l e w u r d e durch die Sys temis ierung v o n 

fünf landesfürstlichen Bez i rks -Thierarz tess te l l en vermehrt , so dass heute j eder Bez i rk 

einen landesfürstlichen Bezirksarzt und B e z i r k s - T h i e r a r z t besitzt. 

A u c h zur H e b u n g der in K r a i n spärlich vertretenen Curorte und Bäder s ind, 

wie es scheint, nicht fruchtlose Schrit te geschehen, indem V e l d e s in O b e r k r a i n und 

Töpli tz in U n t e r k r a i n zu C u r o r t e n erklärt und mit d e m Rechte , C u r t a x e n einzuheben, 

versehen wurden . 

D i e Schulhygiene lässt in ihrer Durchführung noch vieles zu wünschen übrig, 

doch muss die Einführung von Vorträgen über Somatologie und Hygiene an der 

k. k. Lehrer- und Lehrerinncn-Bildungsanstalt v o n Seite hiezu berufener Fachmänner als 

ein wesentl icher For t schr i t t betrachtet werden, denn nur mit H i l f e einer intell igenten, auf 

d e m Gebie te der H y g i e n e versierten Lehrerschaf t lässt sich die Schulhygiene mit E r f l • 

durchführen, namentl ich insolange die im Schöße des Landes-Sani tä ts ra thes angeregte 

F r a g e der Aufstellung von Schulärzten nicht der V e r w i r k l i c h u n g zugeführt w i r d . 

B i sher w u r d e von den Errungenschaf ten der öffentlichen Gesundhe i t in K r a i n 

innerhalb des letzten Decenniums 1881 bis 1890 gesprochen, es sollen noch einige 

W o r t e erwähnt w e r d e n darüber, was noch am dringl ichsten notthut. 

E s ist dies die A b w e h r gegen das häufige Auftreten von Volksseuchen im 

L a n d e . D i e U r s a c h e dürfte w o h l zumeist in der Indolenz der Bevölkerung zu suchen 

sein gegenüber den A n f o r d e r u n g e n auf R e i n h a l t u n g des Bodens , des Luf tkre ises , 

C a n a l i s i e r u n g , A n l a g e v o n S e n k g r u b e n , Beschaffung gesunden T r i n k w a s s e r s u. s. w., 

sowie auch in der Indolenz gegenüber den behördlicherseits getroffenen Maßnahmen 



VIII V orwort. 

zur A b w e h r der W e i t e r v e r b r e i t u n g derse lben , o b w o h l in dieser Beziehung durch das 

eingangs erwähnte Sanitätsgesetz , durch die V e r m e h r u n g der A r z t e auf d e m L a n d e , 

durch das H e r a n z i e h e n des Interesses der Bevölkerung an Gesundheitsfragen im W e g e 

der Sanitätsvertretungen vieles zum Bessern sich gewendet hat. E s ist in dieser R i c h t u n g 

A u f g a b e al ler hiezu berufenen F a c t o r e n , auf die B e l e h r u n g der Bevölkerung e inzuwirken, 

überdies aber bedarf es auch dr ingend der V e r m e h r u n g der Spitäler auf d e m L a n d e , 

sowie auch an die G e m e i n d e n die V e r p f l i c h t u n g herantrit t , für eine bessere und 

menschenwürdigere V e r s o r g u n g der A r m e n und Siechen geeignete Maßnahmen zu treffen. 

E i n e staatliche A u f g a b e endl ich w i r d die Bekämpfung der hierzttlandc noch 

stark im Schwünge befindlichen Curpfuscherei und des Missbrauches des Brautweines, 

und zwar beides auf legis lator ischem W e g e , sein. 

D a s in vorstehenden Zei len in großen und flüchtigen Zügen entworfene C u l t u r b i l d 

unseres H e i m a t l a n d e s ist daher, unbeschadet des noch A n z u s t r e b e n d e n , im ganzen und 

großen geeignet , den Vater lands f reund mit einem gewissen Grade; v o n B e f r i e d i g u n g 

über das im letzten D e c e n n i u m Erre i ch te zu erfüllen und ganz besonders die berufenen 

K r e i s e anzuspornen, rüstig weiter zu schreiten auf der bisher nicht ohne E r f o l g 

betretenen B a h n , auf dass unser L a n d das Recht erwerbe , wenn v o n Culturländern 

gesprochen w i r d , auch ehrenvol l mitgenannt zu werden . 

Laibach im Jul i 1893. 

Dr. Friedrich Keesbacher. 
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A . D i e B e w o h n e r . 

Zahl und Dichtigkeit. 

D a s L a n d K r a i n zählt auf e inem Flächenmaße v o n 9.988*33 Quadratkilometern 
(nach der Zählung- v o m 31. D e c e m b e r 1890) 498.958 E i n w o h n e r . E s entfallen daher 
auf 1 Q u a d r a t k i l o m e t e r 50 E i n w o h n e r . V o n sämmtlichen B e w o h n e r n K r a i n s s ind 
238.011 männlichen und 260.947 weib l i chen Geschlechtes , letzteres überwiegt also 
um 22.936 oder u m 4 pCt . , oder auf j e 1000 Männer entfallen 1096 W e i b e r . 

N a c h der Zählung v o m Jahre 1880 entfielen in K r a i n auf 1 Q u a d r a t k i l o 
meter 48, nach jener v o m Jahre 1890 50 Personen , oder das jährl iche Zuwachspercent 
für das D e c e n n i u m INNO bis 1890 be t rug pro Q u a d r a t k i l o m e t e r 0'36 (für das D e c e n n i u m 
1870 bis 1880 be t rug dasselbe 0"29). 

D i e einzelnen L ä n d e r Österreichs reihen sich bezüglich der D i c h t i g k e i t ihrer 
Bevölkerung nach der Zählung v o m Jahre 1890 in folgender O r d n u n g : 

E s entfallen auf 1 Q u a d r a t k i l o m e t e r i n : 

der Bukowina 
Steiermark . . . . 
Kra in 

Triest sammt Gebiet 
Niederösterreich 
Schlesien . . . . 
Böhmen . . . . 
Mähren . . . . 
Galizien . . . . 
Görz und Gradisca 
Oberösterreich . 
Istrien 

1659 Einwohner, 
134 
117 
112 
102 

84 
75 
65 
64 

Vorarlberg 
Dalmatien 
Kärnten 
Tirol . . 
Salzburg . 

62 Einwohner, 
57 
5 0 
45 
41 
35 
30 
24 

In der G e s a m m t h e i t al ler i m Reichsrathe vertretenen L ä n d e r entfallen 79 Ein
wohner (74 i m Jahre 1880) auf 1 Q u a d r a t k i l o m e t e r ; es steht somit K r a i n tief unter 
diesem M i t t e l der Bevölkerungsdichtigkeit und rangiert — wie im Jahre 1880 — 
zwischen S te ie rmark und V o r a r l b e r g als das zwölfte der i m Reichsrathe vertretenen 
Länder. N u r V o r a r l b e r g , D a l m a t i e n , Kärnten, T i r o l und S a l z b u r g stehen ihm nach. 

Im Jahre 1880 be t rug die Bevölkerungszahl 481.243, es hat also die Bevöl
k e r u n g seit j ener Zei t um 17.715 E i n w o h n e r oder u m 3 8 p C t . zugenommen. 

D i e F l u c t u a t i o n in der Bevölkerungszahl i m D e c e n n i u m 18NO bis 1890 ist aus 
folgender Zusammenstelluno- ers icht l i ch : 



F l ä c h e n Inhalt Häuserzahl 
E i n w o h n e r - | 

z a h l 
G e g e n ü b e r 1 8 8 0 b e t r ä g t ! 
d e r Z u w a c h s , be/.w. Rück

Es 
ent fa l l en 

Einwohner 
auf 

1 Q u a d r a t \ 
k i l o m e t e r 1 

B e z i r k i n 

Q u a d r a t 

k i l o m e t e r 

nach der Zählung v o m 

J a h r e 1890 

g a n g der B e v ö l k e r u n g 

Es 
ent fa l l en 

Einwohner 
auf 

1 Q u a d r a t \ 
k i l o m e t e r 1 

B e z i r k i n 

Q u a d r a t 

k i l o m e t e r 

nach der Zählung v o m 

J a h r e 1890 a b s o l u t 
i n 

P e r c e n t e n 

Es 
ent fa l l en 

Einwohner 
auf 

1 Q u a d r a t \ 
k i l o m e t e r 1 

Stadt Laibach 

Bez.-Hauptmannscli. Adelsberg: 

Ger.-Bez. Adelsberg . 
» Feistritz . . . . 

Senosetsch . 
» Wippach 

32-23 1.292 30.505 + 4.221 16 0 896 Stadt Laibach 

Bez.-Hauptmannscli. Adelsberg: 

Ger.-Bez. Adelsberg . 
» Feistritz . . . . 

Senosetsch . 
» Wippach 

3 1 6 5 0 • 
201*41 
149 62 
230-19 | 

1.973 
1.878 
1.180 
2.370 

12.346 
10.778 
6.360 

11.981 

+ 69 
- f 276 
— 314 
— 69 

0-5 
2-6 ; 

— 5 0 
— 0*5 j 

39 
53 
42 
52 

Summe . 

Bez.-Hauptmannscn. G-ottschee: 

Ger.-Bez. Gottschee . 
Großlaschitz 

» Reifnitz . . . . 

897•72 7.401 41.465 — 38 — 0 09 44 Summe . 

Bez.-Hauptmannscn. G-ottschee: 

Ger.-Bez. Gottschee . 
Großlaschitz 

» Reifnitz . . . . 

704-94 
217-53 
261-84 

4.007 
1.591 
2.222 

19.883 
9.530 

13.444 

— 448 
4 - 575 
4 - 936 

— 2-2 
6- 4 
7- 5 ; 

28 
43 
51 

Summe . 

Bez.-Hauptmannsch. Gurkfeld: 

Ger.-Bez. Gurkfeld 
» Landstraß . 

Nassenfuß . 
Ratschach . 

1.184-31 7.820 42.857 4 - 1.063 2-5 36 Summe . 

Bez.-Hauptmannsch. Gurkfeld: 

Ger.-Bez. Gurkfeld 
» Landstraß . 

Nassenfuß . 
Ratschach . 

230-19 
224-43 
253-20 
184-15 

3.419 
2.324 
3.160 
1.843 

16.984 
12.383 
14.586 
9.264 

4 - 1.069 
4 - 731 
4 129 
4 265 

6-7 
6-2 
0 • 8 
2-9 

73 
55 
57 
50 

Summe . 

Bez.-Hauptmaimscli. Krainburg: 

Ger.-Bez. Bischoflack 
Krainburg . 
Neumarktl . 

891-97 10.746 53.217 4 - 2.194 4 3 59 Summe . 

Bez.-Hauptmaimscli. Krainburg: 

Ger.-Bez. Bischoflack 
Krainburg . 
Neumarktl . 

500 65 
362•54 
155-38 

4.062 
4.418 

887 

23.814 
22.194 
6.487 

- f 207 
582 

4 - 576 

0 8 
— 1-6 

9-7 

47 
61 
41 

Summe . . . 

Bez.-Hauptmannsch. Laibach Umg.: 

Ger.-Bez. Laibach Umgebung 
Oberlaibach 

1.018-57 9.367 52.495 4 201 0*3 51 Summe . . . 

Bez.-Hauptmannsch. Laibach Umg.: 

Ger.-Bez. Laibach Umgebung 
Oberlaibach 

581 22 
316-50 

6.540 
2.479 

42.082 
15.562 

4 - 2.854 
- j - 733 

7-2 
4-9 

72 
49 

Summe . 

Bez.-Hauptmannsch. L i t t a i : 

Ger.-Bez. Lit tai . . . . 
» Sittich . . . . 

897•72 9.019 57.644 j 4 " 3-587 6-6 63 Summe . 

Bez.-Hauptmannsch. L i t t a i : 

Ger.-Bez. Lit tai . . . . 
» Sittich . . . . 

454-62 
224-43 

3.648 
2.545 

23.634 
13.121 

+ 1.206 
4 - 603 

5-3 
4-5 

52 
58 

Summe . 679-05 6.193 

! 

36.755 + 1.809 1 5-1 54 



B e z i r k 

F l ä c h e n i n h a l t 

i n 

Q u a d r a t 

k i l o n i e t e r 

Häuser/.ahl 
E i n w o h n e r 

z a h l 
G e g e n ü b e r 1880 beträgt 
der Z u w a c h s , b e z w . Rück

g a n g der B e v ö l k e r u n g 

E s 
j e n t f a l l e n 
Einwohner 

auf B e z i r k 

F l ä c h e n i n h a l t 

i n 

Q u a d r a t 

k i l o n i e t e r 

nach der Zählung v o m 

J a h r e 1890 

G e g e n ü b e r 1880 beträgt 
der Z u w a c h s , b e z w . Rück

g a n g der B e v ö l k e r u n g 

E s 
j e n t f a l l e n 
Einwohner 

auf B e z i r k 

F l ä c h e n i n h a l t 

i n 

Q u a d r a t 

k i l o n i e t e r 

nach der Zählung v o m 

J a h r e 1890 a b s o l u t 
i n 

P e r c e n t e n 
1 Q u a d r a t 
k i l o m e t e r 

Bez.-Hauptmaimsch. Loitsch: 

Ger.-Bez. Idria 

» Laas 
» Loitsch . . . . 

322-26 
523-67 
374-05 

1.972 
1.580 
2.348 

15.461 
10.058 
14.902 

+ 1.051 
- h 811 
+ 857 

7- 2 
8- 7 
6-1 

48 
19 

39 

Summe . 

Bez.-Hauptmannsch. Radmannsdorf: 

Ger.-Bez. Kronau . . . . 
» Radmannsdorf 

1.219-98 5.900 40.421 + 2.719 7-2 33 Summe . 

Bez.-Hauptmannsch. Radmannsdorf: 

Ger.-Bez. Kronau . . . . 
» Radmannsdorf 

374-05 
707•82 

1.057 
3.293 

7.169 
19.318 

+ 554 
— 247 

8-0 
- 1 - 2 

19 
23 

Summe . 

Bez.-Hauptmannsch. Rudolfswert: 

Ger.-Bez. Rudolfswert 
» Seisenberg . 
» Treffen . . . . 

1.081-87 4.350 26.487 4 - 307 1-1 24 Summe . 

Bez.-Hauptmannsch. Rudolfswert: 

Ger.-Bez. Rudolfswert 
» Seisenberg . 
» Treffen . . . . 

529-43 
212-92 : 

224•43 

5.258 
2.033 
2.003 

27.428 
10.651 
9.788 

4 - 1.388 
396 

+ 382 

5-3 
- 4 - 4 

4-0 

51 
50 
43 

Summe . 

Bez.-Hauptmannsch. Stein: 

Ger.-Bez. Egg 
» Stein 

966•78 
! 

9.294 47.867 -f- 1.374 2-9 49 Summe . 

Bez.-Hauptmannsch. Stein: 

Ger.-Bez. Egg 
» Stein 

241-70 
374•05 

2.887 
3.884 

16.791 
23.396 

4 - 471 
+ 637 

2-8 
2-8 

69 
62 

Summe . 

Bez.-Hauptmannsch. Tschernembl: 

Ger.-Bez. Möttling . . . 
» Tschernembl 

615-75 6.771 40.187 + 1.108 2-8 65 Summe . 

Bez.-Hauptmannsch. Tschernembl: 

Ger.-Bez. Möttling . . . 
» Tschernembl 

169 19 
377-50 

2.386 
3.355 

11.460 
16.938 

— 611 
— 879 

— 5 0 
— 5 2 

67 
44 

Summe . 546-69 5.741 28.398 — 1.490 — 4-9 52 

Hauptsumme für das L a n d * . 10.032-64 83.903 489.298 -(- 17.055 3-5 50 

* D a r u n t e r 2264 M a n n actives Mi l i tär . — D e r vorne angegebene F l ä c h e n i n h a l t mit 9988 Quadrat

kilometer sowie die Bevölkerungszi f fer mi t 4 9 8 . 9 5 8 E i n w o h n e r n di f fer ieren um ein w e n i g e s mi t v o r s t e h e n d e n 

A n g a b e n , da v e r s c h i e d e n e Q u e l l e n benutzt w u r d e n . 



D i e V o l k s e n t w i c k e l u n g w a r demnach seit der letzten Zählung im Jahre 1 8 8 0 
sehr ungle ichar t ig ; die Bevölkerung hat a b g e n o m m e n vorzugsweise im T s c h e r n e m b l e r 
pol i t i schen B e z i r k e , u n d zwar z ieml ich gle ich stark in be iden G e r i c h t s b e z i r k e n (um 
5 p C t ) , dann in den G e r i c h t s b e z i r k e n Senosetsch ( 5 p C t ) , Se isenberg (4 4 p C t ) , Got t schee 
( 2 - 2 p C t ) , K r a i n b u r g (1*6 p C t ) , R a d m a n n s d o r f (1-2 pCt.) und W i p p a c h ( 0 5 pCt . ) ; in 
a l len übrigen dagegen zugenommen, a m meisten in der S tadt L a i b a c h (16 p C t ) , dann 
in den Ger i ch tsbez i rken K e u m a r k t l (9 '7 pCt.), L a a s (8*7 p C t ) , K r o n a u (8 pCt.) , Re i fn i tz 
(7 5 p C t ) , L a i b a c h U m g e b u n g u n d Idria (je 7 - 2 pCt.) . 

Im ganzen Großen k a n n die Z u n a h m e der Bevölkerung u m 3*5 p C t . als ke in 
besonders triinstio.es E r g e b n i s der V o l k s e n t w i c k e l u n g angesehen werden, zumal wenn der 
V e r g l e i c h mit der Z u n a h m e der Bevölkerung in den übrigen der im Re ichsra the ver
tretenen Länder gezogen w i r d . 

S o beträgt die Z u n a h m e in 

Niederösterreich 
der Bukowina . 
Galizien . 
Dalmatien 
Istrien 
Triest mit Gebiet 
Vorarlberg . 
Schlesien 
Salzburg . 

i m J a h r e 1 8 9 0 
gegen 1 8 8 0 

K L 8 p C t , 
13-1 » 
10-4 » 
l O ' l v 

9-0 » 

8-2 
6-5 
6-3 

i m J a h r e 1 8 8 0 
gegen 1869 

17-1 p C t , 
11 "3 » 

9-4 » 
4-2 » 

10-1 
6-8 

Steiermark . 
Mähren . . . . 
Böhmen . 
Gorz und Gradisca 
Krain . 
Kärnten . . . . 
Oberösterreich . 
Tirol 

i m J a h r e 1 8 9 0 
gegen 1880 

5-6 pCt., 
5-5 » 
5-0 » 
4-2 » 
3 5 » 

i m J a h r e 1880 
gegen 1869 

6-6 pCt. , 
6-7 . 
8-2 > 
— » 

3 2 » 

3 3 » 
3-1 » 

0-9 

D i e L ä n d e r T r i e s t mit Gebiet , Istrien, Görz u n d G r a d i s c a wiesen i m Jahre 1880 
gegen das Zählungsjahr 1869 summarisch einen Zuwachs v o n 7*9 p C t , dann T i r o l und 
V o r a r l b e r g einen solchen v o n 3 p C t . auf. 

F ü r die diesseit ige Reichshälf te beträgt somit die Z u n a h m e der Bevölkerung 
im Jahre 1890 gegen 1 8 8 0 5 5 p C t . ( 6 9 p C t . im Jahre 1880 gegen 1869). K r a i n 
rangiert somit bezüglich der Bevölkerungszunahme unter den i m Reichsra the vertretenen 
I .ändern als das vierzehnte und hat nur Kärnten, Oberösterrc ich und T i r o l hinter sich. 

D i e oben angegebene Bevölkerung K r a m s bi ldet 3 4 5 G e m e i n d e n mit 3311 O r t -
D O O 

schaften (gegen 3 2 6 3 im Jahre 1880), darunter 14 S t ä d t e und 23 Märkte , in welchen 
sich 83 .894 W o h n g e b ä u d e (79.203 i m Jahre 1880) befinden. In diesen Häusern s ind 
100.667 W o h n p a r t e i e n untergebracht ; es entfallen somit auf ein bewohntes H a u s 
5 9 4 Personen und 1 2 0 W o h n p a r t e i e n , oder auf eine W o h n p a r t e i 4 ' 9 Personen. 

K r a i n hat unter den 3 4 5 G e m e i n d e n nur acht G e m e i n d e n (fünf i m Jahre 1880) 
mit mehr als 500C) E i n w o h n e r , und z w a r : 

Laibach* . mit 30.505 Einwohner, 
St. Michael-Stopid . 8.040 
Oberlaibach . . . 6.129 
Gurkfeld . . . » 5.432 

Zirknitz . 
Dobrunje 
Idria . 
Zirklach . 

mit 5.385 Einwohner, 
> 5.221 

5.085 
5.025 

:' : D a r u n t e r 2171 act ives Mil i tär . 
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Sonst exist ieren noch in K r a i n 257 G e m e i n d e n mit weniger als 2000 , und 8 0 
mit 2 0 0 0 bis 5 0 0 0 E i n w o h n e r . 

D i e Vertheiluno- der Bevölkerung auf so viele k le ine G e m e i n d e n hat insoferne 
einen N a c h t h e i l im Gefo lge , als bei so k le inen Verwaltungskörpern die A d m i n i s t r a t i o n 
und dies ganz besonders in sanitärer R i c h t u n g sehr erschwert , oft nahezu unmöglich 
w i r d , da zumeist nicht die erforderl ichen finanziellen und häufig genug auch nicht die 
erwünschten intel lectuel len Kräf te zur H a n d sind. 

D e r Religion nach sind v o n den E i n w o h n e r n K r a i n s 497.801 römisch-katholisch, 
3 5 2 gr iechisch-uniert , 2 a l tkathol i sch , 3 5 0 gr iechisch-or ienta l isch , 3 4 9 (gegen 5 0 9 im 
Jahre 1880) evangel i sch , und zwar 237 A u g s b u r g e r und 112 helvet ischer Confess ion , 
8 A n g l i k a n e r , 89 (96 i m Jahre 1880) Israel i ten, 6 anderer Confess ion und 1 C o n -
fessionsloser. 

D e r Nationalität nach (bei der Volkszählung i m Jahre 1 8 9 0 nach der U m g a n g s 
spräche erhoben) s ind 466 .257 S l o v e n e n (gegen 447 .366 im Jahre 1880), 28 .033 Deutsche 
(gegen 29 .392 im Jahre 1880), 3 3 6 böhmisch-mährisch-slovakisch (244 im Jahre 1880), 
27 polnisch, 11 ruthenisch, 6 5 9 serbisch-kroatisch, 3 1 9 ital ienisch-ladinisch. V o n 1 0 0 0 E i n 
w o h n e r n K r a i n s bedienen sich somit 9 4 0 " 7 1 der s lovenischen und 5 6 - 5 6 der deutschen 
Umgangssprache . 

D e m Alter nach w a r e n : 
männlichen weiblichen 

Geschlechtes Geschlechtes 

Bis inclusive 5 Jahren . . 33.648 33.532 
von 5 bis » 10 . . 29.546 28.913 

» 10 » » 15 * . . 27.020 26.108 

V 15 » t 20 . . 21.586 21.996 

20 . 25 > . . 16.390 19.519 
> 25 * » 30 . . 14.788 17.844 

• 30 • » 35 » . . 14.214 17.088 
» 35 » 40 . . 12.042 15.075 
» 40 » » 45 . . 12.553 15.399 
i 45 » » 50 » . . 12.859 14.768 

50 -> 55 . . 11.208 13.445 
» 55 » » 60 » . . 9.269 10.879 
» 60 » 65 . . 7.614 9.621 
• 65 » > 70 . . 6.716 7.574 

70 . » 75 . . 4.779 5.314 
» 75 p » 80 » . . 2.526 2.554 

» 80 • > 85 . . 976 1.014 
» 85 » » 90 * . . 245 255 

90 » » 95 . . 29 43 
i 95 i > 100 . . 2 3 

über 100 Jah re . . . 1 3 



V o n je 1000 männlichen oder v o n je 1000 wc 
das A l t e r : 

männl iche w e i b l i c h e 

Bis inclusive 5 Jahren . . . 141-3 128 5 
von 5 bis • 10 . . 124-1 110-8 

> 10 . 15 . . 113-5 100-0 
» 15 » 20 » . . 90 6 84-3 
» 20 * » 25 » . . 68-8 74-8 

25 » » 30 » . . 62-1 68-4 
• 30 > 35 . . 59-7 65-4 
» 35 . » 40 » . . 50-6 57-8 
» 40 » 45 52-7 59 0 
» 45 . » 50 . . 54-0 56-6 

50 » 55 » . . 47 • 1 51 5 
55 60 . . 3 8 9 41-7 

» 60 • » 65 . . 31-9 36-8 
» 65 * » 70 . . 28-2 29 -0 

70 > 75 * . . 20-0 20-3 
75 » » 80 » . . 10-0 9-8 

» 80 >» 85 » . . 4 -0 3-8 
85 » > 90 * 1 0 0-9 

» 90 * > 95 » . . 0-1 0-16 
» 95 » 100 . . 0-008 0 0 1 2 

über 100 Jahre . . 0-004 0 012 

ibiiehen Personen entfal len auf 

Famil ienstandsverhäl tnisse der o r t s a n w e s e n d e n Bevölkerung . 
(Ortsanwesende heimische und fremde Bevölkerung.) 

L e d i g V e r h e i r a t e t V e r w i t w e t 
G e r i c h t l i c h 
gesch ieden 

oder getrennt 
S u m m e 

1 Männliche Bevölkerung . . 154.917 

Weibliche Bevölkerung . . 160.615 

74.212 

79.646 

8.221 

20.626 
61 

60 
237.411 

260.947 

II 

Summe . 315.532 153.858 28.847 121 498.358 

oder von je 1000 ortsanwesenden männlichen und von je 1000 ortsanwesenden weiblichen 
Personen waren 

Männliche 
Weibliche 

650-88 
615-51 

311-80 
305-22 

37-06 
79-04 

0-26 
0-23 

1000 00 
1000-00 

E s waren somit v o n der Gesammtbevölkerung 63*3 p C t ledig , 30"8 p C t . ver
heiratet , 5 8 p C t . v e r w i t w e t und 0 0 2 p C t . getrennt ; oder v o n der männlichen Bevöl
k e r u n g 6 5 ' 0 8 p C t . ledig , 31 -18 p C t . verheiratet , 3*70 p C t verwitwet und 0 0 2 p C t 
getrennt; von der weibl ichen Bevölkerung 61 55 p C t . l e d i g , 3 0 52 p C t . verheiratet, 
7 9 0 p C t . verwi twet und 0 0 2 p C t . getrennt. 



N a c h d e m Bildungsgrade. 

E s k ö n n e n lesen u n d 
s c h r e i b e n E s k ö n n e n b l o ß lesen 

E s k ö n n e n w e d e r lesen 
n o c h s c h r e i b e n Z u s a m m e n 

männl iche w e i b l i c h e männl iche w e i b l i c h e m ä n n l i c h e w e i b l i c h e männl i che w e i b l i c h e 

P e n s 0 n e n 

112.883 103.993 17.702 44.325 107.426 112.629 238.011 260.947 

Läss t man die K i n d e r unter 6 Jahren, die j a natürliche A n a l p h a b e t e n sind, 
außer A n s c h l a g , so gelangt man zum folgenden Ergebnisse . 

E s können in K r a i n v o n j e 100 über 6 Jahre alten P e r s o n e n : 

L e s e n u n d schre iben N u r lesen W e d e r lesen n o c h s c h r e i b e n 

1890 1880 1890 1880 1 8 9 0 1880 

Männliche 
Weibliche 

56-95 
47 00 

39-42 
28-67 

8-93 

20-03 
14-48 
26-31 

34-12 
32-97 

46-10 
45-02 

Dasse lbe Verhältnis ist für die übrigen L ä n d e r in nachstehender T a b e l l e 
ersichtl ich gemacht : 

V o n je I O O ü b e r 6 Jt i l iro a l t o n P e r s o n e n k ö n n e n 

L ä n d e r l e s e n u n d s c h r e i b e n n u r e s e n w e d e r l e s e n n o c h s c h r e i b e n 

m ä n n l i c h e w e i b l i c h e m ä n n l i c h e w e i b l i c h e m ä n n l i c h e w e i b l i c h e 

Niederösterreich 93-97 90 87 0 88 1- 86 5 15 7-27 
Oberösterreich 92-04 90-65 1 80 2- 82 6 16 6 • 53 
Salzburg 88 • 33 87-22 3 40 4- 82 8 27 7-96 
Steiermark 77-83 70-57 4 00 7- 87 18 17 21-56 
Kärnten 70-30 60-38 3 44 6- 91 26 26 32-71 
Krain 56-65 47-00 8 93 20- 03 34 12 32 97 
Triest mit Gebiet 80-44 69-80 1 79 3- 26 17 77 26 94 
Görz und Gradisca . 58-36 46 • 27 5 84 10 80 35 80 42-93 
Istrien 37-27 27-05 2 16 3 00 60 •57 69-95 
Tirol 89-55 86-13 3 •49 5 47 6 •96 8-40 
Vorarlberg 96 09 95-79 0 76 0 98 3 15 3 23 
Böhmen 93-96 89-52 1 •44 3 58 4 •60 6-90 
Mähren 9 L 4 0 84 • 38 2 •87 7 52 5 •73 8 1 0 
Schlesien 87-10 79-80 4 •70 10 95 8 •20 9 25 
Galizien 27-39 18-14 7 •74 10 26 64 •87 71 -60 
Bukowina 23-07 15-52 1 •48 1 38 75 •45 83-10 
Dalmatien 23 10 9-32 1 15 0 77 75 •75 89-91 

Zusammen im Jahre 1890 68-46 62-57 3 •77 6 35 27 •77 31-80 

Im Jahre 1880 61 -91 35 13 5 •50 8 •79 32 •59 36 08 



D e r Percentsatz der A n a l p h a b e t e n und der H a l b a n a l p h a b e t e n hat in K r a i n — 
wie auch durchwegs in a l len übrigen Ländern — seit der Zählung v o m Jahre 1880 
abgenommen, das B i l d u n g s n i v e a u K r a i n s i m V e r g l e i c h e zu anderen Ländern ist j e d o c h 
noch i m m e r ein n iedr iges , da beispielsweise relat iv mehr A n a l p h a b e t e n als in K r a i n 
nur noch in Görz und G r a d i s c a , Istrien, G a l i z i e n , B u k o w i n a u n d D a l m a t i e n v o r k o m m e n . 
D a s M i t t e l a l ler L ä n d e r beträgt für jene, die lesen und schreiben können, 68• 46 p C t . 
für männliche und 62 5 7 p C t . für weib l i che ; K r a i n steht mit 5 6 9 5 , beziehungsweise 
4 7 p C t . tief unter d e m M i t t e l a l ler Länder . 

V o n 78 .579 schulpfl ichtigen K i n d e r n in K r a i n besuchen 51 .710 die V o l k s 
schulen, deren es inclusive einer Bürgerschule im ganzen 3 2 2 gibt. 

Im Durchschni t te a l ler Länder besuchen 79 p C t . der schulpfl icht igen K i n d e r die 
Schule , in K r a i n nur 6 5 p C t . ; bezüglich des Schulbesuches steht somit K r a i n ganz 
bedeutend unter d e m bezüglichen Reichsmit te l . V o n den schulpfl ichtigen K i n d e r n in den 
Städten und Märkten K r a i n s besuchen 68 p C t . (79 p C t . beträgt das bezügliche Reichs
mittel) die Schule , v o n j enen auf d e m L a n d e 6 5 p C t . (79 p C t . für das ganze R e i c h 
genommen). 

V o l k s b e w e g u n g . 
T r a u u n g e n . 

In K r a i n wurden im Jahre 1890 3 0 8 8 E h e n geschlossen (gegen 3 3 2 3 im 
Jahre 1889), und zwar 2 3 7 0 zwischen beiderseits L e d i g e n (2540 im Jahre 1889), 
85 zwischen beiderseits V e r w i t w e t e n (70 im Jahre 1889), 4 5 2 W i t w e r mit L e d i g e n 
(551 i m Jahre 1889) und 181 W i t w e n mit L e d i g e n (162 i m Jahre 1889). E s entfällt 
daher in K r a i n auf 161 E i n w o h n e r eine T r a u u n g (150 i m Jahre 1889). D a s Verhältnis 
der T r a u u n g e n zur E i n w o h n e r z a h l hat sich daher gegen das V o r j a h r verschlechtert . 

D a s s e l b e Verhältnis stellt sich für die einzelnen Ländern wie folgt dar. 

E s entfiel im Jahre 1890 eine Eheschließung i n : 

Kärnten . . . auf 196 Einwohner, Böhmen . . . . auf 137 Einwohn 
. * 175 Durchschnitt > 133 

Vorarlberg • 166 Salzburg . . . . » 130 
Krain 161 Niederösterreich . * 129 • 
Steiermark » 147 Schlesien . . . . . » 127 » 

Görz und Gradisca 147 der Bukowina . . 126 » 

Istrien 142 Triest mit Gebiet . . » 125 » 

Oberösterreich » 140 Dalmatien . » 122 » 

Mähren . . . . » 139 Galizien . . . . » 120 » 

Im M i t t e l aller L ä n d e r entfiel in Österreich im Jahre 1890 eine Eheschließung 
auf 133 E i n w o h n e r . 

K r a i n zeigt i m ganzen Großen in dem Verhältnisse zu seiner E i n w o h n e r z a h l 
ein ungünstiges Resul ta t und ist das vierzehnte i m R a n g e der Länder . 



D i e Ersche inung , dass die Z a h l der Eheschließungen in den Alpenländern (aus
g e n o m m e n Salzburg) gegen jene in den Flachländern stark zurückbleibt, m a g sich w o h l 
a m ungezwungensten daraus erklären lassen, dass die E x i s t e n z b e d i n g u n g e n dort wegen 
des ger ingeren Bodener t rages v i e l ungünstigere s ind wie hier und trifft dies auch für 
K r a i n mit seinen wüsten K a r s t s t r e c k e n v o l l k o m m e n zu. 

E s w u r d e n g e b o r e n : 
G e b u r t e n . 

L e i > i i cl T o r l t Z u s r i i n i n e n 
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1890 15.575 1.327 16.902 8.766 8.136 256 30 286 148 138 8.914 8.274 17.188 340 6 

1889 16.921 1.453 18.374 9.373 9.001 258 55 313 176 137 9.549 9.138 18.687 301 5 

D i e Z a h l der G e b u r t e n hat also gegen das Jahr 1889 um 1499 a b g e n o m m e n . 
E s entfiel i m Jahre 1890 eine G e b u r t auf 28 E i n w o h n e r , i m Jahre 1889 bereits auf 
2 6 E i n w o h n e r . 

D a s Verhältnis der G e b u r t e n überhaupt zur E i n w o h n e r z a h l stellt sich für die 

Länder Österreichs für das Jahr 1890 folgendermaßen. 

E s entfiel eine G e b u r t i n : 
Galizien auf 22 Einwohner, 
der Bukowina . . 
Schlesien 
Böhmen . . . . 
Mähren . . . . 
Dalmatien . 
Görz und Gradisca 
Istrien . . . . 
Krain . . . . 

22 
25 
26 
27 
27 
27 
28 
28 

Niederösterreich . 
Triest mit Gebiet 
Kärnten 
Oberösterreich 
Steiermark . 
Salzburg . . . 
T irol . 
Vorarlberg . 

auf 29 Einwohner, 
» 30 
^ 32 
» 32 
i 33 
. 34 
. 35 
. 35 

D a s Verhältnis der G e b u r t e n zur E i n w o h n e r z a h l in K r a i n ist somit ke in besonders 
günstiges, d a i m M i t t e l a l ler Länder bereits auf 26 E i n w o h n e r eine G e b u r t entfällt 
(in K r a i n 28 i m Jahre 1890). 

A u f f a l l e n d ist das ungünstige Verhältnis der Alpenländer gegenüber j e n e m der 
Elachländer, doch zeigt K r a i n unter den ersteren das günstigste Verhältnis. 

A u f die einzelnen Quar ta le verthei len sich die Geburtsfäl le (Lebendgeburten) 
in K r a i n folgendermaßen: 

Im I. Quartale . . . . 5.069 im Jahre 1890, 5.044 im Jahre 1889, 
» I I . » . . . . 4.410 > i » 4.718 i 
. III. fc . . . . 3.706 • » • 4.314 i 
> IV . » . . . . 3.717 . » » 4.298 » 

Zusammen . 16.902 im Jahre 1890, 18.374 im Jahre 1889. 



L e b e n d - u n d T o d t g e b u r t e n . 

A u f das I. Quartal kommen L e b e n d g e b u r t e n 

im Jahre 1890: 5069 (98-46 pCt.) und 82 
» 1889: 5044 (98-46 pCt.) » 77 

A u f das II. Quartal kommen: 
im Jahre 1890: 4410 (98-37 pCt.) » 73 

» 1889: 4718 (98-50 pCt.) » 72 
A u f das III. Quartal kommen : 

im Jahre 1890: 3706 (98 • 14 pCt.) » 70 
» 1889: 4314 (98-07 pCt.) » 85 

A u f das I V . Quartal kommen: 

im Jahre 1890: 3717 (98-39 pCt.) » 61 
» 1889: 4298 (98-11 pCt.) » 79 

T o d t g e b u r t e n 

1-60 pCt.) 
1 -54 pCt.) 

1-63 pCt.) 
1 • 50 pCt.) 

1-86 pCt.) 
1-93 p C t ) 

1 61 pCt.) 
1-81 pCt.) 

V o n den 17.188 G e b u r t e n i m Jahre 1890 w a r e n 16.902 = 9 8 ' 33 p C t . L e b e n d -
und 2 8 6 = 1-67 p C t . T o d t g e b u r t e n (18.687 G e b u r t e n i m Jahre 1889, d a v o n 18.374 == 
= 9 8 ' 3 p C t . L e b e n d - und 3 1 3 = 1 7 p C t . Todtgeburten) . 

D i e Geburtsverhältnisse in den einzelnen B e z i r k e n veranschaul icht für das 
Jahr 1 8 9 0 nachstehende T a b e l l e . 

P o l i t i s c h e r B e z i r k 

v d c a -c t 
= s o 

C V CC 

O Jü J= 
© 'S • 

lä M 

= s 

In IVreenten w a r e n i m J a h r e 1 8 9 0 v o n den 

G e b u r t e n L e b e n d g e b u r t e n T o d t g e b u r t e n 

Laibach Stadt 

A d e l s b e r g 

G o t t s c h e e 

G u r k f e l d 

K r a i n bürg 

L a i b a c h U m g e b u n g . . . . 

L i t t a i 

L o i t s c h 

I v a d m a n n s d o r f . . . . . . . 

R u d o l f s w e r t 

S t e i n 

T s c h e r n e m b l 

Z u s a m m e n i m Jahre 1890 

I m J a h r e 1 8 8 9 

9 2 0 

1 .438 

1 .571 

1 .908 

1 . 7 7 0 

2 .134 

1 .241 

1.437 

864 

1 .580 

1.468 

857 

3 5 - — 

3 4 - 6 

3 7 - 6 

3 7 - 7 

3 3 - 8 

3 9 - 4 

3 5 5 

3 8 - 1 

3 3 - — 

3 4 - — 

3 7 - 5 

2 8 - 6 

2 - 9 4 

1 • 53 

1 - 5 3 

2 - — 

0- 85 

1 - 83 

1 - 94 

2- 09 

1 • 39 

l • 27 

1 - 0 3 

3 - 6 2 

7 1 - 2 2 

9 7 - 6 7 

9 5 - 4 1 

9 1 - 0 2 

9 0 - 94 

9 5 - 0 4 

9 1 - 29 

9 5 - 3 1 

8 8 - 7 3 

9 2 - 6 2 

9 2 - 0 8 

9 5 - 3 3 

2 8 - 7 8 

2 - 3 3 

4 ' 5 9 

8- 9 8 

9- 0 6 

4 - 9 6 

8 - 7 1 

4 - 6 9 

L I ' 2 9 

7 - 3 8 

7 - 9 2 

4 - 6 7 

5 0 - 82 

5 2 - 3 3 

4 9 - 5 8 

5 3 - 58 

5 1 - 5 1 

5 3 - 19 

5 1 - 8 4 

5 1 - 3 1 

5 1 - 2 3 

5 1 4 1 

5 1 - 2 7 

54 - 4 2 

4 9 - 18 

4 7 - 67 

5 0 - 4 2 

4 6 - 4 2 

48 49 

4 6 - 8 1 

4 8 - 16 

4 8 - 69 

4 9 - 77 

4 8 - 5 9 

4 8 - 7 3 

4 5 - 5 8 

62 • 96 

9 5 4 5 

9 5 - 8 3 

8 9 - 4 7 

8 6 ' 6 7 

9 2 - 1 0 

8 3 3 3 

8 6 - 6 7 

9 1 - 6 6 

100 • — 

1 0 0 • — 

1 0 0 • — 

3 7 - 0 4 

4 ' 5 5 

4 - 1 7 

1 0 ' 5 3 

1 3 - 3 3 

7 • 90 

1 6 - 6 7 

13 3 3 

8 • 34 

5 5 - 5 5 

54 • 54 

4 5 - 8 3 

6 8 - 4 2 

40 — 

? - 6 3 

83 

66 

86 15 

17 .188 

18 .687 

35 • 7 

3 8 - 7 

1 -67 

1 - 7 0 

9 2 - 2 7 

9 2 • 09 

7 - 7 3 

7 - 9 1 

5 1 - 8 6 

5 1 0 1 

4 8 - 1 4 

4 8 - 9 9 

8 9 - 5 1 

8 2 - 4 2 

1 0 - 4 9 

1 7 - 5 8 

I 

74 4 8 - 2 6 

2 3 4 3 - 7 7 



Im Jahre 1890 entfielen auf 10 .000 E i n w o h n e r G e b u r t e n : 

I m B e z i r k e 
L e b e n d T o d t 

I m B e z i r k e 
e h e l i c h e unehe l i che z u s a m m e n e h e l i c h e u n e h e l i c h e z u s a m m e n 

Laibach Stadt . . . 242 97 339 7 4 11 
Adelsberg 333 7 340 6 — 6 
Gottschee 354 16 370 6 — 6 
Gurkfeld 334 32 366 7 1 8 
Krainburg 306 30 336 2 — 2 
Laibach Umgebung . 369 19 388 6 — 6 
Lit tai 318 30 348 6 1 7 
Loitsch 356 17 373 7 1 8 

Radmannsdorf . . . 289 37 326 4 — 4 

Rudolfswert 311 25 336 4 — 4 
342 29 371 4 4 

Tschernembl . . . . 266 13 279 7 7 

Zusammen i .J . 1890 . 324 27 351 5 1 6 

n Jahre 1889 entfielen auf 10 .000 E i n w o h n e r G e b u r t e n : 

Im B e z i r k e 
L e b e n d T o d t 

Im B e z i r k e 
ehe l i che u n e h e l i c h e z u s a m m e n ehe l i che uneheliche z u s a m m e n 

Laibach Stadt . . . 251 110 361 4 2 6 
Adelsberg 379 9 388 6 1 7 
Gottschee 383 19 402 5 2 7 
Gurkfeld 337 37 374 7 1 8 
Krainburg 344 31 375 4 1 5 
Laibach Umgebung . 412 22 434 4 2 6 
Littai 340 37 377 5 1 6 
Loitsch 404 14 418 5 6 
Radmannsdorf . . . 294 46 340 6 i 7 
Rudolfswert 330 22 352 7 i 8 
Stein 367 29 396 2 i 3 
Tschernembl . . . . 299 15 314 

0 — 5 

Zusammen i.J. 1889 . 351 30 381 5 i 6 

E s ist somit bezüglich- der re lat iven Häufigkeit der G e b u r t e n auch in den ein
zelnen B e z i r k e n eine gewisse Stabil i tät zu beobachten ; die B e z i r k e L a i b a c h U m g e b u n g , 
L o i t s c h , Got tschee und S te in stehen diesfalls v o r a n , die S tadt L a i b a c h , dann die 
B e z i r k e T s c h e r n e m b l und Radmannsc lor f weisen i n be iden Jahren relat iv die wenigsten 
Geburtsfäl le auf. 



D i e re lat iven Z a h l e n der Geburtsfäl le nach d e m Stande der E l t e r n (ob ehel ich 
oder unehelich) haben sich gleichfalls in den beiden V e r g l e i c h s j a h r e n nur sehr w e n i g 
geändert . 

Verhältnismäßig k o m m e n in K r a i n uneheliche G e b u r t e n selten vor , a m häufigsten 
noch in der Stadt L a i b a c h , d a n n in den B e z i r k e n R a d m a n n s d o r f , G u r k f e l d , K r a i n b u r g 
und L i t t a i . R e l a t i v die wenigsten unehelichen G e b u r t e n weisen die B e z i r k e A d e l s b e r g , 
T s c h e r n e m b l , Got tschee und L o i t s c h auf. I m al lgemeinen ist eine gewisse Stabil ität 
in den bezüglichen R e l a t i v z a h l e n der einzelnen B e z i r k e für die Verg le ichs jahre zu 
constatieren. 

G e b u r t e n n a c h d e m Stande der E l t e r n . 

V o n der Gcsammtzahl a l ler Geburtsfäl le , d . i . 17.188, waren im Jahre 1.890 
15.831 =•*= 9 2 1 p C t . eheliche und 1357 = 7 9 p C t . uneheliche (im Jahre 1889 18.687 
Geburtsfäl le , d a v o n 9 L 4 4 p C t . eheliche und 8 ' 0 6 p C t . uneheliche). 

V o n den 16.902 Lebendgeburten w a r e n 15.575 = 9 2 T 5 p C t . eheliche und 
1327 = 7 85 p C t . uneheliche (im Jahre 1889 18.374 L e b e n d g e b u r t e n , d a v o n 9 2 0 9 p C t . 
eheliche und 7 91 p C t . uneheliche). 

V o n den 2 8 6 Todtgeburten w a r e n 2 5 6 = 8 9 ' 5 1 p C t eheliche und 30 = 
= 10 4 9 p C t . uneheliche (im Jahre 1889 3 1 3 T o d t g e b u r t e n , d a v o n 8 2 - 4 2 p C t eheliche 
und 17 5 8 p C t . uneheliche). 

V o n sämmtlichen 16.902 lebendgeborenen K i n d e r n waren 8 7 6 6 = 5 1 ' 8 6 p C t . 
männlichen und 8 1 3 6 = 4 8 T 4 p C t . weibl ichen Geschlechtes ; es w u r d e n sonach um 
3 ' 7 2 p C t . mehr lebende K n a b e n geboren als Mädchen. ( V o n den 18.374 lebendgeborenen 
K i n d e r n im Jahre 1889 w a r e n 9 3 7 3 = 51 01 p C t . männlichen und 9001 = 48 9 9 p C t . 
weib l i chen Geschlechtes , somit u m 3 ' 0 2 p C t . mehr K n a b e n als Mädchen.) 

V o n den 2 8 6 todtgeborenen K i n d e r n i m Jahre 1890 entfallen 148 = 51 74 p C t 
auf K n a b e n und 138 = 4 8 ' 2 6 p C t . auf Mädchen. ( V o n den 3 1 3 todtgeborenen K i n d e r n 
i m Jahre 1889 entfallen 5 6 ' 2 3 p C t . auf K n a b e n und 4 3 - 7 7 p C t . auf Mädchen.) 

W i e m a n aus d e m Angeführten ersieht, haben sich diese Verhältnisse in den 
beiden Verg le i chs jahren nur unwesentl ich geändert . 

V e r g l e i c h t man das Verhältnis der ehelichen zu den unehelichen G e b u r t e n 
K r a i n s mit jenen in den anderen Ländern , so rangieren diese nach der H ö h e der 
R e l a t i v z a h l e n in folgender W e i s e . 

E s entfallen inclusive der T o d t g e b u r t e n im Jahre 1 8 9 0 i n ; 

Görz und Gradisca . . 97 "21 pCt. auf eheliche und 2 '79 pCt. auf uneheliche Geburten, 
Istrien 96-90 » • > 3-10 » 
Dalmatien . . . . 96*54 » - » 3 ' 46 » » * » 
Tiro l 94-32 * » » 5 '68 » 
Vorarlberg . . . . 94 '23 » » » 5 "77 > 
Krain 92-12 » » - » 7-88 » . 
Schlesien 89-56 » • >• 10-44 » 
Mähren 89 '33 » 10-67 » 



der Bukowina . 87-12 pCt. auf eheliche und 12-88 pCt. auf unehel iche Geburten, 
Galizien . . . . 85-75 . » » » 14-25 » 
Durchschnitt 8 5 01 > » » » 14 9 9 » 

Triest mit Gebiet . 82-24 » » 16-76 » 
Oberösterreich . 81-15 . » » >> 18-85 . 
Steiermark . 74-63 » » » » 25-37 » 
Niederösterreich . 73-87 » » i> » 26 13 » 
Salzburg . . . . 73-34 » » » » 26-66 » » 

Kärnten . . . . 55-52 » » » » 44-48 * » 

Dieses Verhältnis stellt sich nach obiger Z u s a m m e n s t e l l u n g sehr «äinstig für 
K r a i n . In der R e i h e der österreichischen L ä n d e r n i m m t es die sechste Stel le ein und 
befindet sich tief unter d e m M i t t e l der österreichischen L ä n d e r ; specie l l gegen die 
Alpenländer ( T i r o l und V o r a r l b e r g ausgenommen) hebt sich diesfalls K r a i n sehr vor-
theilhaft ab. 

B e m e r k e n s w e r t ist die Stabil i tät dieses Verhältnisses für al le L ä n d e r einzeln 
und in ihrer G e s a m m t h e i t , d a beispielsweise i m Jahre 1881 die einzelnen L ä n d e r 
diesfalls fast ausnahmsweise den gle ichen R a n g e innahmen wie i m Jahre 1890. 

W ä h r e n d der Zei t v o m 31 . D e c e m b e r 1 8 8 0 bis 31 . D e c e m b e r 1890 w u r d e n 
in K r a i n u m 39.81 1 Personen mehr l e b e n d geboren, als i m gle ichen Zeiträume gestorben 
sind. W e r d e n dieselben zu der a m 31 . D e c e m b e r 1 8 8 0 ermittel ten Civilbevölkerung 
v o n 478 .976 hinzugerechnet , so ergibt sich für den 31 . D e c e m b e r 1890 ein Bevöl
kerungsstand v o n 518 .787 . D a j e d o c h nach d e m Stande v o n diesem T a g e bloß eine 
Civilbevölkerung v o n 496 .126 ermittel t w u r d e , so muss man annehmen, dass im 
gedachten D e c e n n i u m u m 22.661 Personen mehr aus K r a i n ausgewandert , als in 
dasselbe e ingewandert sind. 

K i n d e r s t e r b l i c h k e i t . 

E s starben i m Jahre 1890 in K r a i n (ohne den Todtgeborenen) v o n der G e b u r t 

bis mit 1 Jahre, und z w a r : 

von der Geburt bis mit 1 Monat eheliche . . 1128 
uneheliche . . . 156 

von 1 Monat bis mit 6 Monaten eheliche . 1250 
uneheliche . . 175 

von 6 Monaten bis mit 12 Monaten eheliche . . 848 
uneheliche . . . 66 

Summe aller im ersten Lebensjahre Gestorbenen 3623 

E s starben daher i m Jahre 1 8 9 0 v o n den i m ersten Lebens jahre vers torbenen 

K i n d e r n : 3 5 . 4 p C t y o n d e r G e b u r t b i s m i t j Monate, 

39-3 » » 1 Monat bis mit 6 Monaten, 
25 3 » » 6 Monaten bis mit 12 Monaten. 

V o n a l len i m Jahre 1890 lebendgeborenen K i n d e r n , deren Z a h l 16.902 betrug, 
starben daher 21 p C t . i m ersten Lebens jahre . 



V o n den 18.374 i m Jahre 1889 L e b e n d g e b o r e n e n starben i m ersten H a l b j a h r e 
2 4 8 2 u n d im zweiten H a l b j a h r e 1 0 0 7 , zusammen somit i m ersten Lebens jahre 3 4 8 9 
oder nahezu 20 p C t . 

D a s Verhältnis der S terb l i chke i t innerhalb des ersten Lebens jahres bl ieb sich 
also in den be iden V e r g l e i c h s j a h r e n annähernd g l e i c h ; die größte S terb l i chke i t fällt in 
den ersten L e b e n s m o n a t — die A n z a h l der Todesfä l le in dieser Zei t ist nahezu so 
groß, wie in den späteren fünf M o n a t e n zusammen — und fällt v o n da an v o n M o n a t 
zu M o n a t ganz bedeutend. 

D i e K i n d e r s t e r b l i c h k e i t i m ersten L e b e n s j a h r e verhält sich in den übrigen i m 
Reichsra the vertretenen Ländern Österreichs folgendermaßen. 

E s starben v o n sämmtlichen im Jahre 1 8 9 0 G e b o r e n e n i m ersten L e b e n s j a h r e : 

in Vorarlberg 17 p C t , 
» Dalmatien 18 » 
» Görz und Gradisca 19 » 
» K r a i n 21 » 
» Tiro l 22 » 
» Steiermark 23 » 
» Triest mit Gebiet 23 > 
» Salzburg 24 » 
• Kärnten 24 » 
» Istrien 24 
» Schlesien 25 
» Galizien 25 » 

im Durchschnitte 2 5 » 
in Böhmen 26 » 
» der Bukowina 26 » 
• Niederösterreich 27 » 
» Mähren 27 » 
» Oberösterreich 30 » 

Inwieweit diesfalls eine V e r s c h i e b u n g im R a n g e der einzelnen Länder i m 
D e c e n n i u m 1881 bis 1 8 9 0 stattgefunden, sol l nachstehende Zusammenstelluno- ver-
anschaulichen. 

E s starben beispielsweise v o n sämmtlichen im Jahre 1881 G e b o r e n e n im 
ersten L e b e n s j a h r e : 

in Dalmatien 14 p C t , 
• Görz und Gradisca 17 » 
» K r a i n 18 » 
» Istrien 18 » 
» Triest mit Gebiet 21 
. T i ro l 21 * 
» Steiermark 22 
» Kärnten 23 
» Vorarlberg 23 • 



in Schlesien 24 pCt., 
» Galizien 24 i 
• Salzburg 26 » 
» Mähren 27 • 
> Böhmen 28 » 
» Oberösterreich 28 » 

» Niederösterreich 28 » 
» der Bukowina 29 » 

M a n sieht, dass K r a i n bezüglich der K i n d e r s t e r b l i c h k e i t i m ersten L e b e n s j a h r e 
constant eine sehr günstige Ste l le unter den Ländern Österreichs e innimmt , es steht 
tief unter d e m bezüglichen M i t t e l der Länder und hebt sich diesfalls ganz besonders 
günstig ab gegen die Alpenländer. 

D i e K i n d e r s t e r b l i c h k e i t der ersten fünf Lebens jahre verhält sich folgendermaßen. 

E s starben i m Jahre 1 8 9 0 in K r a i n (mit Aus s ch l us s der T o d t g e b o r e n e n ) : 

Von der Geburt bis mit 1 Jahre . . 3623 oder 62 pCt. ^ a l l e r in den ersten fünf J a h r e n 

» 1 Jahre bis mit 5 Jahren . . . . 2161 » 38 » J ges torbenen K i n d e r 

zusammen . 5784 (3121 männliche und 2663 weibliche). 

Darunter waren 8 pCt. uneheliche. 

E s starben i m Jahre 1 8 8 9 in K r a i n (mit Aussch luss der T o d t g e b o r e n e n ) : 

von der Geburt bis mit 1 Jahre . . . 3489 oder 57 pCt. | a l l e r in d e n ersten fünf J a h r e n 

» 1 Jahre bis mit 5 Jahren . . . . 2570 » 43 \ ges torbenen K i n d e r 

zusammen . 6059 (3197 männliche und 2862 weibliche). 

Darunter waren 8 pCt. uneheliche. 

W i e man sieht, l iefert das erste L e b e n s j a h r das überwiegend größte Cont ingent 
der S terb l i chke i t , und zwar starben i m ersten Lebens jahre mehr K i n d e r , als in den 
späteren vier Jahren zusammen, in denen die Mortalität übrigens g r a d a t i m v o n Jahr zu 
Jahr abnimmt 

D a s Sterblichkeitsverhältnis der ersten fünf Jahre wiederhol t sich mit ger ingen 
Schwankungen auch in den übrigen Ländern Österre ichs , weshalb hier v o n einer 
D e t a i l l i e r u n g nach Ländern U m g a n g g e n o m m e n und nur das Durchschni t t smit te l für 
al le L ä n d e r angeführt w i r d . 

E s starben i m Jahre 1890 in sämmtlichen Ländern Österre ichs : 

von der Geburt bis mit 1 Jahre . 225.231 oder 67 pCt. \ a l l e r in den ersten fünf J a h r e n 

» 1 Jahre bis mit 5 Jahren . . . 110.570 • 33 » j g e s t o r b e n e n K i n d e r 

zusammen . 335.801 (179.684 männliche und 156.117 weibliche). 

D i e S terbl ichkei t des ersten Lebens jahres ist in K r a i n somit eine sehr günstige, 
dagegen ist die S terb l ichkei t in den übrigen vier Jahren in K r a i n ungünstiger, als dies 
i m M i t t e l der L ä n d e r der F a l l ist. 



V o n al len i m Jahre 1890 V e r s t o r b e n e n standen über 4 0 p C t . in den ersten 
fünf Lebens jahren. E s steht zwar K r a i n unter d e m M i t t e l der österreichischen L ä n d e r , 
i n d e m v o n sämmtlichen in Österreich i m Jahre 1 8 9 0 vers torbenen 696 .342 Personen 
335.801 = 48 p C t . in den fünf ersten L e b e n s j a h r e n s tanden, d o c h n immt K r a i n i m 
V e r g l e i c h mit den übrigen Ländern einen ungünstigeren R a n g e in , als m a n in A n 
betracht der günstigen Mortalität i m ersten L e b e n s j a h r e anzunehmen versucht wäre. 

E s starben nämlich v o n den in den Jahren 1 8 9 0 und 1881 (letzteres Jahr so l l 
des Vergle iches halber herangezogen werden) G e b o r e n e n in den fünf ersten Lebens
jahren , u n d z w a r : 

1890: 1881: 
. . . 57 p C t , 58 pCt. 

•> Galizien . . . 55 » 50 » 

. . . 50 » 47 • 

. Y . 48 » 43 » 

. . . 48 » 47 » 

in Mähren . . . 48 » 47 » 

» Böhmen / . Y -47 » 49 . 

» Niederösterreich . . . . . . . 47 . 46 » 

> Triest mit Gebiet . . . . . V . 44 » 44 . 

Kra in . . . 4 0 • 4 0 . 

• Görz und Gradisca . . . 40 » 23 » 

. . . 37 » 39 » 

. . . 37 . 39 • 

. . . 37 » 41 » 

> Kärnten . . . 36 » 37 . 

» Salzburg . . . 33 » 36 . 

» T i ro l i ' t Y • 32 » 34 » 

» Vorarlberg . . . 26 » 35 . 

K r a i n ist also bezüglich seiner K i n d e r s t e r b l i c h k e i t in den fünf ersten Lebens jahren 
das neunte der L ä n d e r Österreichs u n d w i r d nament l ich v o n den übrigen A l p e n 
ländern durch günstigere Verhältnisse übertroffen; aus der Nebenans te l lung der bezüg
lichen Re la t ivzah len für das Jahr 1881 ersieht m a n ferner, dass speciel l in den nördlich 
gelegenen P r o v i n z e n Österreichs, welche übrigens constant höhere R e l a t i v z a h l e n gegen 
die Alpenländer aufweisen, nur eine sehr ger inge V e r s c h i e b u n g in ihrer diesfälligen 
Reihenfo lge eintrat , und ist somit eine gewisse Stabil ität in den bezüglichen M o r t a 
litätsverhältnissen zwischen den einzelnen Ländern i m großen G a n z e n nicht zu verkennen. 

In zehnjährige P e r i o d e n getheilt , stellt sich die S terb l i chke i t nach d e m A l t e r in 
folgender W e i s e dar. (Es darf hier nicht unerwähnt ble iben, dass in der «Statistischen 
Monatsschrift», Jahrgang 1 8 9 1 , die S u m m e der i m Jahre 1 8 9 0 in K r a i n G e s t o r b e n e n 



mit 14.319 angegeben erscheint, wohingegen in den amtl ichen A u s w e i s e n des Jahres-
Sanitätsberichtes über die Todesarten 14.205 Todesfä l le [ohne die T o d t g e b o r e n e n ] 
angesetzt sind, daher eine Dif ferenz von 114 obwaltet.) 

E s starben in K r a i n im Jahre 1 8 9 0 : 
i m J a l i r e 1 8 8 1 : 

von der Geburt bis mit 10 Jahri sn 6309 Personen oder 44-06 p C t , 45-51 pCt., 

» 10 Jahren » 20 > 592 » 4-13 » 4-11 » 

» 20 » 30 » 773 • 5-40 » 4-52 » 

. 30 » 40 . 683 4-76 . 5-08 . 

» 40 » 50 » 740 • 5-16 > 5•53 * . 

* 50 » 60 » 1010 7-05 » 7-47 » 

über 60 Jahre alt 4212 » 29-44 » 27-78 » 

zusammen 14.319 Personen oder 100-00 p C t , 100-00 pCt. 

Dasse lbe Verhältnis ergab 
ihrer Gesammthei t . 

sich im gleichen Jah re für die ] Länder (Österreichs 

E s s tarben: 
i m J a h r e 1 8 8 1 : 

von der Geburt bis mit 10 Jahren 361.852 Personen oder 51-95 p C t , 52-06 p C t , 

10 Jahren * 20 » 27.493 3-94 » 3-82 > 

» 20 » . 30 • 34.898 5-00 . 4-82 . 

. 30 » 40 » 33.664 4-83 > 5-17 . 

» 40 » 50 » 38.314 > 5-50 . 6-11 » 

» 50 » 60 » 49.378 » 7 29 . 7-75 * 

über 60 Jahre alt 150.743 21-64 . 20-27 > 

zusammen 696.342 Personen, 

T r a u u n g e n , G e b u r t e n (Lebendgeborene) u n d Todesfälle 
i m Jahre 1890. 

Im F o l g e n d e n ist das Verhältnis der T r a u u n g e n , Lebendgeborenen und Gestor 
benen i m Jahre 1890 nach den B e z i r k e n ersichtl ich gemacht, wobei darauf aufmerksam 
gemacht w e r d e n muss, dass die den amtl ichen A u s w e i s e n des Jahres-Sani tätsber ichtes 
entnommenen Zahlen um etwas differieren mit j enen , welche in der «Statistischen 
Monatsschrift», Jahrgang 1891, angegeben wurden. 



Tin J n l i r e 181)( ). 

« 
c 

u u 
V T • 

E s entfällt d a h e r 

B e z i r k 
Trau
ungen 

L e b e n d g e b o rene G e s t o r b e n e eine 
T r a u 

u n g 

eine 
L e b . -

G e b u r t 

e in 
T o d e s 

f a l l 

m a n n ! . w e i b l . /usamui . münnl. w e i b l . EUMUniD, auf E i n w o h n e r 

Laibach Stadt . . . 240 454 439 893 552 540 1.092 199 127 34 24 
Adelsberg 207 741 675 1.416 559 551 1.110 + 306 200 29 37 
Gottschee 283 767 780 1.547 562 632 1.194 + 353 151 27 35 
Gurkfeld 330 1.002 868 1.870 682 689 1.371 + 499, 161 28 38 
Krainburg 305 904 851 1.755 856 823 1.679 + 76 172 29 31 
Laibach Umgebung 400 1.115 981 2.096 867 868 1.735 361 144 27 33 
Littai 229 631 586 1.217 515 528 1.043 + 174 160 30 35 
Loitsch 264 722 685 1.407 581 580 1.161 + 246 153 28 36 
Radmannsdorf. . . 190 428 424 852 362 416 778 + 74 139 31 34 
Rudolfswert . . . . 248 802 758 1.560 573 566 1.139 + 421 193 30 42 
Stein 231 745 708 1.453 626 622 1.248 + 205 174 27 31 
T s c h e r n e m b l . . . . 161 455 381 836 317 338 655 + 1X1 177 33 43 

Zusammen* . . 3.088 8.766 8.136 16.902 7.052 7.153 14.205 +2.697 128 29 34 
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Laibach Stadt . . . 221 480 468 948 527 504 1.031 - 83 138 32 29 
Adelsberg 307 815 797 1.612 484 493 977 + 635 135 25 42 
Gottschee 273 876 806 1.682 541 567 1.108 4- 574 156 25 38 
Gurkfeld 397 989 917 1.906 1.051 1.147 2198 - 292 134 27 24 
Krainburg 344 982 981 1.963 810 819 1.629 4- 334 152 27 26 
Laibach Umgebung 411 1.153 1.195 2.348 850 898 1.748 4- 600 140 24 32 
Littai 230 674 644 1.318 618 622 1.240 4- 78 159 27 29 
Loitsch 221 813 764 1.577 481 518 999 + 578 182 25 40 
Radmannsdorf. . . 170 453 439 892 291 343 634 + 258 155 29 41 
Rudolfswert . . . . 306 857 786 1.643 615 665 1.280 + 363 156 29 37 
Stein 264 806 733 1.539 649 604 1.253 4- 286 152 26 32 
Tchernembl . . . . 179 475 471 946 335 359 694 + 252 158 30 40 

Zusamm.i.J . 1889** 3.323 9.373 9.001 18.374 7.252 7.539 14.791 +3.583 149 27 33 

Im Jahre 1881*** 3.370 8.622 8.373 16.995 6.630 6.556 13.186 +3.809 143 28 36 

* D i e E i n w o h n e r z a h l nach der Zählung v o m J a h r e 1890 . 

' ' * I>ie E i n w o h n e r z a h l nach der Zählung v o m J a h r e 1 8 9 0 . 

* * * D i e E i n w o h n e r z a h l nach d e r Zählung v o m J a h r e 1 8 8 0 



D a s Verhältnis der T r a u u n g e n zur E i n w o h n e r z a h l stellt sich demnach in den 
einzelnen B e z i r k e n wie folgt. 

E s entfällt : 
i m Jahre 1890 im Jahre 1 8 8 9 im J a h r e 1881 

in der Stadt Laibach . . . eine Trauung auf 127 Kinw., auf 138 Einw., auf 130 Einw. 
im Bezirk e Radmannsdorf . » > » 139 » » 155 • » 164 » 

• Laibach Umgebung . 144 • » 140 * . 135 * 
» Gottschee » » » 151 » » 156 » » 138 » 

Loitsch . . . . » » » 153 » » 182 » . 146 » 

» Littai » » » 160 » . 159 • . 146 
> » Gurkfeld . . . . » » » 161 » » 134 » » 158 » 

> Krainburg * 172 » . 152 » » 138 
» Stein » 174 * • 152 * . 144 > 

Tschernembl » » » 177 > * 158 » . 130 » 

» Rudolfswert » 193 » » 156 » » 134 • 
• » Adelsberg » > > 200 » . 135 > » 143 1 

D i e S u m m e der L e b e n d g e b o r e n e n überragt j ene der G e s t o r b e n e n im Jahre 
1890 um 2697 (im Jahre 1889 um 3583 und im Jahre 1881 u m 3809). 

E s entfällt in K r a i n eine G e b u r t im Jahre 1890 auf 29 (im Jahre 1889 auf 27 
und im Jahre 1881 auf 28) E i n w o h n e r , während erst auf je 34 E i n w o h n e r (auf 33 im 
Jahre 1889 und auf 36 i m Jahre 1881) ein Sterbefal l entfällt. 

D a s ungünstigste Verhältnis der L e b e n d g e b o r e n e n zu den Ges torbenen liefert 
s o w o h l in den in V e r g l e i c h gezogenen Jahren als auch regelmäßig seit vielen Jahren 
die Stadt L a i b a c h , w o stets mehr Sterbefäl le als G e b u r t e n v o r k o m m e n (199 Sterbe
fälle mehr im Jahre 1890 als Lebendgebur ten , 83 mehr i m Jahre 1889 und 212 mehr 
im Jahre 1881). D e r G r u n d hiefür l iegt , wie später noch des näheren erörtert w i r d , 
wenigstens zum T h e i l e darin, dass in L a i b a c h unverhältnismäßig viel Or t s f remde sterben. 
Zieht man ledigl ich die Mortalitätsziffer L a i b a c h s ohne O r t s f r e m d e in Betracht , dann 
gravi t ieren die G e b u r t e n um nahezu 10 p C t . über die Sterbefäl le . 

D a s ungünstigste Verhältnis der Gebur tenzahl zur E i n w o h n e r z a h l zeigt ebenfalls 

die S tadt L a i b a c h , w o erst auf 34 E i n w o h n e r (auf 32 im Jahre 1889 und auf 35 im 

Jahre 1881) eine G e b u r t entfällt, dann der T s c h e r n e m b l c r Bezirk (auf 33 i m Jahre 

1890, 30 im Jahre 1889 und 21 i m Jahre 1881), wohingegen im M i t t e l des L a n d e s 

dies bereits auf 29 E i n w o h n e r (auf 27 i m Jahre 1889 und 28 im Jahre 1881) der 

Fall ist. 
A u c h bezüglich der Todesfä l le zeigt die Stadt L a i b a c h das ungünstigste V e r 

halten, indem dieselbe mit e inem T o d e s f a l l auf j!4 E i n w o h n e r (auf 29 i m Jahre 1889 
und 24 im Jahre 1881) tief unter dem L a n d e s m i t t e l steht, in welchem ('ist auf 34 
E i n w o h n e r (auf 33 im Jahre 1889, 36 im Jahre 1881) ein T o d e s f a l l entfällt. Im Jahre 
1889 wiesen a l lerdings die Bezirke G u r k f e l d und K r a i n b u r g eine relativ höhere M o r 
talität als die Stadt L a i b a c h auf — es k a m nämlich bereits auf 24, beziehungsweise 
26 E i n w o h n e r ein T o d e s f a l l , in der Stadt L a i b a c h erst auf 29 E i n w o h n e r — dieses 



schlechte Verhältnis in den genannten zwei Bezirken resultiert jedoch aus einer großen 
Blatternepidemie, welche diese Bezirke verheerend durchzog und an anderer Stelle zur 
eingehenden Erörterung gelangen wird. Das günstigste Verhältnis in Ansehung der 
Todesfälle zeigen im Jährt; 1891 Tschernembl und Rudolfswert, wo ein Todesfall erst 
auf 43, beziehungsweise 42 Einwohner entfällt. 

Nachfolgende Tabellen zeigen dasselbe Verhältnis in den übrigen Ländern 
Österreichs: 

L e b e n d 

g e b o r e n e 

m e h r 

als Sterbe

fäl le 

K s entf ie l d a r n a c h 
i m J a h r e L890 

I m J a h r e 1 8 8 1 entf ie l 

L a n d T r a u u n g e n 
I .ebend-

g e b o r e n e 
S terbe fälle 

L e b e n d 

g e b o r e n e 

m e h r 

als Sterbe

fäl le 

e ine 
T r a u 

u n g 

eine 
1 .ebrt id-
geburt 

e in 
Sterbe

f a l l 

e ine 
T r a u 

u n g 

eine 
L e b e n d 
geburt 

e in 
Sterbe

f a l l 

auf E i n w o h n e r auf E i n w o h n e r 

Niederösterreich. . . 20.521 86 094 71 037 15.057 129 31 37 ' 126 28 33 
Oberösterreich . . . 5.592 23.159 21.702 1.457 140 34 36 126 32 36 
Salzburg 1.331 4.894 4.721 173 130 35 36 173 33 37 

8.658 36662 32.859 3.803 147 34 39 150 33 37 
Kärnten 1.829 10.850 10.062 788 196 33 35 200 31 38 
Kra in 3 0 8 8 1 6 9 0 2 14.205 2 6 9 7 128 2 9 3 4 143 2 8 3 6 
Triest mit Gebiet. . 1.250 4.890 4528 362 126 32 34 125 28 32 

Görz und Gradisca . 1.489 7.865 5.847 2.01.8 147 27 37 130 27 39 
2.242 11199 9462 1.737 142 28 33 211 25 39 

T i r o l 4.637 22.244 20.554 1.690 175 36 39 177 34 40 | 
697 3.205 2.708 497 166 36 42 168 33 37 ; 

Böhmen 42.r>< hi 204.407 167.757 ; 36.650 137 28 34 125 27 34 
16 305 80.063 j 69.131 10.932 139 28 32 126 27 33 
4.744 22.755 18.099 4.656 126 26 33 134 28 34 

Galizien 54.599 286.618 2< >8 492 78.126 120 22 31 115 23 28 
5.130 27 853 20.141 7.712 126 23 32 90 22 27 

Dalmatien 4288 19 245 14.923 4.322 122 27 35 109 27 47 

Zusammen i . J . 1890* 178.900 868.905 696.228 17.2677 133 27 34 125 25 33 

Im Jahre 1889** 177.771 898.350 646.787 251.563 133 26 36 

Auf je 1000 Civilbewohner entfielen im Jahre 1890 unter Zugrundelegung der 
in diesem Jahre ermittelten Bevölkerungsziffer: 

T r a u u n g e n 

. . 7-80 

. , 7 16 

. . 7-74 

. . 6-79 

in Niederösterreich 
» Oberösterreich 
» Salzburg 
» Steiermark. 

L e b e n d g e b o r e n e 

32 • 73 
29-69 
28-47 
28-76 

* D i e Bevölkerungszahl nach der Zählung v o m J a h r e 1 8 9 0 : 2 3 , 8 3 5 . 2 6 1 . 

** D i e B e v ö l k e r u n g s z a h l m i t 2 3 , 7 0 0 . 0 0 0 a n g e n o m m e n . 

Sterbefälle 
27-01 
27-80 
27-46 
25-78 



Trauungen Lebend] eborene Sterb efäl le 

in Kärnten 5 ' 12 30- 37 28- 16 
» Kra in . 6 2 3 3 4 - 0 9 2 8 8 3 
» Triest mit Gebiet . 8 04 31 45 29 12 
» Görz und Gradisca . 6 79 35 89 26 68 

Istrien 7 26 36 25 30 62 
* Tirol . . . . . 5 76 27 64 25 54 

• Vorarlberg • ,' :- 6 03 27 78 23 42 
Böhmen . . . . 7 32 35 19 28 88 
Mähren 7 21 35 40 30 56 

7 87 37 75 30 03 
Galizien 8 33 43 73 31 81 
der Bukowina 7 98 43 31 31 32 
Dalmatien . . . . 8 •21 36 •87 28 59 

im Durchschnitt . . 7 •55 36 •65 29 37 

K r a i n zeigt daher im V e r g l e i c h e mit den übrigen Ländern in A n s e h u n g der 
Z a h l der T r a u u n g e n zur E i n w o h n e r z a h l ein günstiges Verhältnis, indem bereits auf 
128 E i n w o h n e r eine T r a u u n g entfällt (im Jahre 1889 auf 149), während i m M i t t e l 
in Österreich dies erst auf 133 E i n w o h n e r der F a l l ist, und hebt sich diesfalls 
besonders vorthei lhaft gegen al le Alpenländer , speciel l gegen Kärnten und T i r o l , ab. 

Ungünstiger stellt sich K r a i n in A n s e h u n g des Verhältnisses der L e b e n d 
g e b o r e n e n , wo erst auf 29 E i n w o h n e r (auf 27 im Jahre 1889) eine G e b u r t entfiel, 
während das bezügliche Re ichsmit te l 27 (26 im Jahre 1889) be trug ; doch n immt K r a i n 
unter den Alpenländern auch diesfalls noch eine sehr günstige S te l lung ein. 

In A n s e h u n g der Todesfä l le (ein T o d e s f a l l auf 34 E i n w o h n e r im Jahre 1890, 
auf 33 E i n w o h n e r i m Jahre 1889) wies K r a i n im Jahre 1890 gerade das bezügliche 
R e i c h s m i t t e l auf, wohingegen es sich im Jahre 1889 mit seiner hohen Mortalität sehr 
ungünstig gegen die Durchschnittsmortalität Österreichs hervorthat . D e r G r u n d der 
erhöhten S terb l ichkei t in K r a i n im Jahre 1889 ist in der ausgebreiteten und verhee
renden B la t ternepidemie dieses Jahres zu suchen. I m m e r h i n hebt sich K r a i n mit seiner 
Mortalität auch im Jahre 1 8 9 0 gegenüber den Alpenländern sehr ungünstig ab , be
sonders V o r a r l b e r g , T i r o l und S te ie rmark gegenüber. 

In der fo lgenden T a b e l l e ist die V o l k s b e w e g u n g im Jahre 1890, nach den ein
zelnen B e z i r k e n und Q u a r t a l e n gesondert , ersichtl ich gemacht. D a b e i muss nur noch
mals bemerkt werden, dass die in dieser T a b e l l e angegebenen, aus den Jahres-Sanitäts-
ber ichten der Bezirkshauptmannschaf ten entnommenen S u m m e n stellenweise um einiges 
differieren mit j enen S u m m e n , welche in der «Statistischen Monatsschrift», Jahrgang 1891 , 
diesfalls für K r a i n angesetzt erscheinen. Im großen G a n z e n sind diese Dif ferenzen nicht 
besonders bedeutend, und gestattet somit die folgende T a b e l l e einen ziemlich genauen 
E i n b l i c k in die in d e m genannten Jahre in K r a i n stattgefundene V o l k s b e w e g u n g . 
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i. 51 10 3 64 450 6 456 225 231 7 1 8 6 2 4 64 4 68 38 30 29 29 16 13 53 _ 53 

Adelsberg 
2. 39 1 8 4 52 332 12 344 181 163 3 — 3 2 1 5 36 2 38 20 18 13 2 15 7 8 28 1 29 

Adelsberg .•!. 28 1 3 2 34 295 8 303 157 14(» 7 — 7 1 6 4 — 64 2 66 36 30 20 — 20 10 10 60 — 60 
4. 43 3 9 2 57 306 7 313 1 178 135 4 4 3 i 3 28 1 29 18 11 9 — 9 3, 6| 40 40 
S. 161 5 30 11 207 1383 33 1416 74 1 675; 21 1 22 12 10 16 192 9 201 112 89 71 2 73 36 37 181 1 1S2 
1. 33 6 18 2 59 535 19 554 264 290 9 1 10 3 7 15 — 48 4 52 33 19 23 1 24 13 11 26 3 29 
2. 73 5 22 5 105 445 24 469 224 245 6 6 4 2 16 _ 48 3 51 24 27 21 — 21 16 5 44 1 45 

G-ottscnee 3. 26 1 5 1 33 236 12 248 145 103 6 — 6 4 2 4 — 63 2 65 22 43 17 — 17 13 4 34 — 34 
4. 64 3 12 7 S6 262 14 276 134 142 2 2 — 2 2 45 4 49 24 25 13 - 1.3 9 40 — 40 
s. 196 L5 57 15 283 1478 69 1547 767 780 23 1 24| 1 1 13 37 204 13 217 103 114 74 1 75 51 24 144 4 148 
1. 111 3 16 15 145 590 59 649 33,5 314 10 1 III 9 2 10 64 6 70 4 1 29 IS 2 20 12 8 I 49 5 54 
2. 42 2 17 5 66 398 48 446 248 198 15 1 16 12 4 7 49 8 57 38 19 13 1 14 11 33 5 38 

Gurkfeld 3. 25 3 6 1 35 355 27 382 21 'S 174 5 1 6 2 4 6 53 7 60! 39 21 15 2 17 7 10; 60 9 69 Gurkfeld 
4. 54 3 13 14 84 359 34 393 211 182| 4 1 3 2 5 - 36 5 41 27 14 s •l 10 3 7 42 5 47 
s- 232 11 52 35 330 1702 L68 1S70 1002 868 34 4 38 26 12 28 202 26 228j 145 83 54 7 61 33 28 184 24 208 
1. 91 10 5 106 433 36 469 253 216 3 1 4 2 2 18 - 68 10 78 44 34 30 1 3i; IS 13 69 6 75 
2. 82 4 11 1 98 413 47 460 23S 222 4 — 4 — 4 20 78 8 86 54 32 39 5 44J 26 18 59 8 67 

Krainburg 3. 28 1 9 — 38 346 43 389 199 190, 2 2 2 — 8 98 18 116 70 46 30 1 31 17 14! 49 3 52 Krainburg 
4. 42 3 5 13 63 404 33 437 214 223| 4 1 5 2 3 22 3 64 7 71 46 25 13 - 13 6 7 63 63 
s. 243 8 35 19 305 1596 159 1755 904 851) 13 2 15 6 68 3 308 43 3,51 214 137 112 7 119 67 52; 240 17 257 
1. 108 2 12 6 128 531 26 557 304 253 6 3 9 6 3 15 881 20 |l)S 61 47 27 4 311 18 13 59 2 61 
2. 76 2 12 7 97 487 32 519 275 244 7 — 7 7 —| 22 77 21 98 56 42 46 2 48 25 23 74 3 77 

Laibach Umgeb. 3. 71 2 14 8 95 490 24 514 262 252 14 — 14 2 12 lo 115 28 143; 82 Ol 36 6 42) 21 21 58 1 59 Laibach Umgeb. 
4- 66 4 9 1 80 484 22 506 274 232 8 8 5 3! 12 ... 83 13 96 57 39 19 2 21 10 ll| 40 3 43 
s. 321 10 47| 22 40()| 1992 104 2096 1115 981 35 3 38| 20 18 59 363 82 445 256 189 128 14 142 74 68, 231 9 240 
1. 78 3 13 4 98 351 31 382 180 202 4 1 5I 2 3 8 48 5 53 30 23 13 13 9 4 36 4 40 
2. 40 1 8 3 52 280 21 301 1S1 120 5 3 8 5 3 8 • 29 8 37 26 11 7 2 9 6 3| 32 6 38 

Littai 3. 1.7 1 2 2 22 269 39 308! 147 161 5 5 2 3 5 50 7 57 32 25 17 3 20 10 10 36 3 
7 

39 Littai 
4 45 l 8 8 57 211 15 226 123 103 6 2 4] 4 28 2 30 13, 1 7 8 8| 4 4 55 

3 
7 62 

S. 180 f. 31 12 229 1111 106 1217 631 586 20 4 24] 11 13| 25 155 22 177, 101 76|| 45 5 50| 29 21 159 20 179 
1. 49 1 6 4 60 407 21 428, 221 207 3 1 41 1 31 2 • 36 — 36 19 171 35 2 37! 23 14 59 3 62 
2. 60 2 10 1 73 371 21 392 197 195 11 — 11 7 4 13 60 1 61 34 27 24 — 24 13 11 61 3 64 

Loitsch 3. 44 — 12 2 58 277 14 291 155 136 5 3 8 4 4 4 64 6 70 37 33 17 — 17 12 5, 35 4 39 Loitsch 
4. 00 — 10 3 73 286 10 296 149 147 7 7 3 4 - 37 2 39, 20 19 10 io| 6 4| 55 1 34 
S. 213 3 38 10 264 1341 66 1407 722 685 26 4 30 15 15 19 - 197 9 206! 110 96 86 2 88 54 34 188 11 199 
1. 68 — 6 — 74 2 1 5 26 241 126 115 1 — 1 — 1 5 - 35 2 37 26 11 15 4 19 10 9[ 24 4 28 
2. 51 1 2 2 56 186 26 212 105 107 1 — 1 — 1 2 35 — 35 18 17 10 2 12 5 7 26 1 27 

Radmannsdorf 3. 15 2 1 2 20 171 24 195 95 100 4 — 4 3 1 3 21 6 27 13 14 10 1 11 6 5 13 — 13 Radmannsdorf 
4. 36 1 2 1 40 184 20 204 102 102 5 1 6 5 1 4 24 6 30 12 1 8 2 1 3 1 2 24 — 24 
s. 170 A 11 5 190 756 96 852 428 424 11 1 12 S 4 14 115 14 129 69 60 37 s 45 22 •33 87 5 92 
1. 77 22 7 106 455 36 491 238 253| 12 12 4 8 4 37 3 40 28 12 19 - 19j 15 4, 37 — 37 

46 2 18 4 70 370 41 411 220 191 1 — 1 — 1 7 — 44 — 44 25 19 18 — 18 9 9, 51 2 53 
Rudolfswert 3. 23 6 2 31 306 27 333 174 1 59 6 — 6 1 5 2 32 8 40 28 12 20 1 21 12 9 57 2 59 

4. 27 3 10 1 41 314 11 325 170 155| 1 1 1 1 24 3 27 11 16 13, - 13 6 7 32 5 37 
S. 173 5 56 14 248 1445 115 1560 802 758 20 - 20 6 14 14 137 14 151 92 59 70 1 '1 42 99] 177 9 186 
1. 59 • 9 3 71 350 31 381 190 1911 4 — 

4 i 4 — 14 41 8 49 32 17 37 4 41! 21 20, 81 2 83 
2. 56 — 8 4 68 361 34 395 214 181 4 — 4 1 3 10 57 6 63 30 33 33 4 37, 17 20. 66 1 67 

Stein 3. 35 1 1 4 41 306 31 337 171 166 3 — :t 1 2 6 73 9 82 47 35 29 1 30 17 13 49 3 52 Stein 
4. 37 3 10 1 51 321 19 340 170 170 4 • 4 3 1 4 3 37 4 41' 19 22 12 12! 4 8 48 7 55 
S. 187 •> 28 12 231 1338 115 1453 745 70S 15 — 15 9 6; 34 3 208 27 23.5 1 28 107 111 o 120 59 61 244 13 257 
1. 39 ! 18 1 59 229 17 246 142 104 6 — 6j 3 3 4 28 3 31] 2n 11 10 — 10 3 7 23 2 25 
2. 14 5 5 6 30 216 Ii) 226 1 26 100 4 — 4 1 3 8 13 1 14 9 5 10 — 10 5 5 19 3 22 

Tschernembl 3. 19 3 5 1 28 161 8 169 92 77 5 — 5 2 3 4 _ 11 — 11 8 3 5 — 5 3 2; 8 2 10 
4. 34 2 7 1 44 191 4 195 95 1 0 0 6 6 3 3 8 14 1 15 9 6 4 - 4] 3, 1 25 25 
S. 1(16 11 35 9 161 797 39 «36 455 381 21 21 9 12 24 66 5 71 46 25 29 29! 14 15 75 7 82 
1. 411 — 7 6 52 155 60 215 114 101 4 4 8 5 3 1 — 21 10 31 14 17 11 4 151 7 81 27 3 30 
2. 46 1 12 3 62 160 75 235 119 116 6 2 8 5 3 2 — 23 15 38 19 19 11 2 13 6 7 30 5 35 

Laibach Stadt :i. 42 1 6 6 55 166 71 237 110 127 3 1 4 2 2 3 33 26 59' 35 24 7 2 9 6 3 22 2 24 Laibach Stadt 
4. 60 1 7 3 71 155 51 206 111 95 4 :', :; 4 2 — 27 7 34 17 17 5 - 5 3 2 13 _ 13 
S. 188 3 32 17 240 636 2571 893 1 454 439 17 . . . 27 15 12 8 • 104 58 1 62 B5 77 34 s 42 22 20 92 10 102 
1. 804 w 147 55 1022 4701 368 5069 B592 2477 69 13 «2 45 37 100 — 579 74 653 386 267 207 22 289 165 124 543 34 57 7 
2. 625 26 133 45 829 4019 391 4410 2328 2082 67 6 73 44 29 114 — 549 73 622 353 269 245 20 205 146 1 19 523 39 562 

Summarium 3. 373 \( ' 70 31 1 490 3378 328 3706 1915 1791 65 5 70 26 44 59 — 677 119 796 449 347 223 17 240 134 106 4SI 29 510 Summarium 
4. 568 27 I02 5 0 747 3477 240 3717 1931 1786 55 6 (.1 33 28 67 6 447 55 502 271 231 116 5 121 58 03 455 28 483 
s. 2370J85 452 IS1 3088 15575 1327 16902 S766 «136 256 30 286 148138 340 6 2252J321 2573 1450 1114 85l'64 115 503, 4 12 2002 130 213,2 
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29 24 2 1 3i 4 2 6J 7 10 17 5 8 13 6 14 20 8 5 13 8 16 241 20 20 40 53 49 102 196 192 5,8« 4 4 2 2 
16 13 2 2 2 2 4 6 8 14 7 13 20! 2 11 13 7 2 9 12 6 18 9 7 16 27 25 52 1 15 115 230 2 1 1 4 3 1 
34 26 1 1 3 5 8 2 6 8 14 12 26 5 7 12 2 8 10 5 3 8 11 11 22 20 24 44 142 143 285 3 1 4 3 1 
20 20 — 1 1 21 0 s 14 3 5 8 5 5 K i 4 7 11 0 6 15 11 II 25 26 18 44 106 101 207 2 2 — 2 
99 83 •j 4 6; 10 10 20 21 32 53 29 38 67 18 37 55, 21 22 43 34 31 65|j 51 j 52 103 126J 116| 242 559 551 1110 11 2 1 14 8 6 

15 14 _ — — 71 7! 10 5 15 14 10 24 10 12 22 9 11 20; 13 17 30 18 35 53 52 83 13,5 187 224, 411 4! ...... 1 5 3 2 
17 28 1 3 4 3 4 7 5 10 15 6 7 13 7 6 13 8 11 19 5 8 13 18 24 42 21 15 36 131 148 2 7 9 4 2 6 3 3 
24 10 1 1 1 2 3 • 3 1 10 13 2 9 11 2 5 7 5 5 10 6 9 15 10 12 22 27 17 44 115 127 242 2 — 2 1 1 
25 15 . . . 1 1 i ! 51 6|| 5 3 6 12 5 5 i n 15 7 6 13J 7 15 20 10 18 28 26 28 54 150 133 262 2 — 1 5, 1 2 
81 67| 1| 5| <> 5 1<S 23 21 28 49 34 311 65 24 55 57 20 33 62 31 47 78 56| 89 145 126 1431 269 5621 632 1194| 12 2| 2 16 8 8 
24 30 4 1 5 8 10 IS 11 13 24 13 5 18 12 20 32 20 20 40 27 20: 47 24 441 68 50 58 108; 246 258 504 5 1 1 7 5 2 
19 19| — — — 2 4 6 1 5 6 8 10 18 4 5 9 15 9 24 14 13 27 11 17 28 25 21 46 148 125 273 2 — 2 1 1 
32 37 1 3 4 3 6 9 7 3 10 7 6 13! 4 6 10 5 7 12 10 11 21 12 IS 30 15 15 30 142 143 285 6 — 1 7 4 3 
24 23 _ 4 4 1 6 7 s 1 1 19 s 13 21 8 9 17 8 12 311 10 17 27 22 17 39 27 30 5 7 L46 163 309 5 1 <>! 4 2 

99 L09 5 s 13 14 26 40 27 52 59 3,6 34 ™ , 38 40, 68j 48 4 « 96 61 61 122 69 96 165 117 124 341 682 689 1371 18 1 5 22| 14 8 
38 37 5 3 8 14 1 15 3 5 8: 9 7 161 15 9 24 15 7 22 24 18 42 36 31 67 44 62 106 265 227 492 2 1 31 3 
30 37 2 1 3 5 6 1 1 4 14 18 15 i n 2 5 6 9 15 10 9 19 7 13 20, 17 28 45 33 31 64 300 208 417 4 1 — $ 4 1 
27 25 2 1 3 5 4 9 7 8 15 6 9 15 2 11 13 7 5 12 10 16 26 15 24 39 22 17 39 190 180 370 5 — 1 6 4 2 
26 37 3 4 7 1 7 7 24 7 8 15 4 10 ,4 6 9 15 15 10 25 15 18 33 15 34 39 5,2 49 S l 192 208 4110 10 5 15 14 1 

121 136 12 " 21 41. 18 59; 21 55 56 34 36 70 29 38| 67 47 31 78 56 65 121 83 107 190 151 159 290 856 825 1679;| 21 (» 2 29, 25 4 
32 2 9 1 6 6 7 7 14; 8 8 16 12 14 26 6 13 19 22 15 37! 15 19 34 16 34 50 44 56 100 242 260 502 3 1 1 5 3 2 
43 3 4 1 5 6 10 o 19 8 6 14 18 16 34i 10 9 19 6 5 11 7 10 17 9 18 27 21 27 48 2 1 4 204 418 4 1 — 5 3 2! 
27 3 2 — 3 3 8 4 12 7 8 15 12 16 28 5 14 19 10 3 13| 9 12 21 12 9 21 15 29 44 208 212 420 4 1 2 7 6 1 
23 20 1 2 3 9 3 1 2 10 13 23 12 12 24 8 '» 17 16 9 25; 15 18 33J 13 18 31 30 38 67, 203 192 395 3 1 1 5 5 — 

125 115) 3 15 IS 34 23 57 55 35 68 54 58 1 12 29 45 74 54 32 86 46 59 105 50 79 129 109 1 50 250 867 « 0 « 1 755 ! 14 4 4 22 I7| 5 
18 22 2 5 7 3 6 9 8 3 11 10 7 17 7 10 i v U 8 19 16 13 29 27 22 49 I 30 38 68 171 161 332 3 1 1 5 5 
17 21 1 — 1 2 3 5 6 6 12 7 7 14 4 2 6 3 6 9 5 6 11 9 18 27 21 23 44 107 106 213 2 1 — 3 1 2 
18 21 1 2 3 4 6 10 8 4 12 3 3 6 5 3 8 5 3 8 5 6 11 7 14 21 i 1 0 

23 33 108 120 228 3 1 — 4 4 
31 31 1 1 9 6 15 7 7 14 3 12 15 3 3 f» 4 2 0 13 19 l o 19 35 | 26 33 59 129 141 270 2 1 — 3 3 

«4 95 5 ? 12 IS 21 39 29 20 49 ; 23 29 52 19 18 5,7 | 23 19 42 5,8 52 7o 59 73 132 | 87 117 204!j 515; 528 I04: 10| 4 1 15 13 2 
30 1 5 4 1 6 l u 16 13 7 20 10 13 23 6 12 18 10 10 20 19 17 36 8 24 32 I 3 1 36 67 178 193 37111 3 1 — 4 4 
29 1 3 4 5 1 6 3 13 16 8 12 20 4 6 10 6 7 13 5 4 9 14 13 27 23 26 49 151 152 303 4 — 4 2 2 

21 18 2 2 4 5 7 12 9 7 16 5 6 1 1 l o 3 13 1 5 6 3 5 8 7 9 16 20 19 39 15,2 119 251 2 — 2 2 .... 

18 16 4 5 9 3 5 8 7 4 11 s 7 15 6 1 12 6 <• 12 12 20 32 30 24 54 120 116 236 1 4 4 2 2 

ine 93 8 12 20 23 43 28 32 0(1 50 35 65 28 28 56 23 28 51 33 32 65 < 41 66 107 104 105 209 581 580 1161|j 13 1 14|| 10 4 
i l 15 — — 6 2 8 2 6 8 5 6 11 4 5 9 1(1 7 17 7 13 20 1 2 1 

25 46 21 33 54 125 132 257 2 2 4 2 2 
IL 15 1 1 5 8 13 3 8 11 4 7 11 5 8 15 1 S 6 II 4 15 9 8 17 16 26 42 « 9 114 203 6 1 2 9 7 2 

B 8 1 1 2 2 4 6 2 2 4 1 3 4 4 7 11 7 4 U 6 10 16 5 15 20 13 11 24 65 84 149 1 1 — 2 1 1 
l : 11 1 2 : - 2 2 : 4 •> 7 1 8 8 8 16 1 E 12 7 4 11 14 12 2( 15 12 27 83 Sl 169 1 5 

1 < 7 6 1 

^ 4 3 | 49!| 2 4 i 13 ! 16 29 LI 20 31 17 17 34 21 28 49 22 24 4 6 ! 31 31 62 49 60 109 65 « 3 147 362 1 416 778 12 5 5 2' ' 10 6 

221 15 1 ,— l 4 2 6 6 11 17 6 8 14 10 11 21 7 17 24 20 24 44 23 44 67 52 45 97 194 193 387 1 — 1 2 1 1 
23| 30 1 — 1 2 5 7 2 4 6 7 7 14 i 2 10 12 9 6 15 11 9 20 17 21 38 28 19 47 136 139 275 2 — — 2 1 1 
32 27 1 — 1 5 E 5 10 4 6 10 6 9 15 3 3 6 1 3 4 7 6 13 11 9 20 15 22 37 125 111 236 3 — 1 4 3 1 
20| 17 U- 3| 3 3 2 5 I 3 4 1 4 10 5 6 1 1 0 l 10 7 18 25 24 21 45 26 25 51 118 123 241 | — — . . _ 

97| 891 3 ; < 14 14 2S 13 2 1 37 25 28 53 21 30 50 26 27 1 53 45 \ 57 102 75 95 170 121 111 232 575 j 566 1 139 1 6 | — 3 8 5 3 

461 37 1 i 2 5 1 3 8 4 5 9 13 6 18 9 6 15 11 14 25 17 13 30 17 30 47 38 34 72 1 213 181 399 4 2 2 8 7 1 
3 l | 36 1 3 4 4 4 8 4 7 1 1 9 4 13 5 6 11 5 7 12 2 l o 12 II 20 34 26 22 48 148 172 320 5 1 6 6 — 
29 23 — 2 2 2 2 4 8 9 17 7 6 13 4 5 9 2 2 4 4 11 15 11 8 19 14 19 33 145 135 280 3 2 — 5 3 2 

_ 2 9 | 21 1 1 : 1 4 8 1 2 s 6 7 13 6 8 14 5 1 11 5 10 15 '•' 16 29 22 19 41 120 1 29 24' 7 1 8 6 2 
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In K r a i n waren daher v o n den im Jahre 1890 zur Stellung Gelangten 24 p C t . 
tauglich, nach d e m zweijährigen Durchschnitte 26 pCt . 

D i e ungünstigste Ziffer weist die Stadt L a i b a c h auf, dann die K a r s t b e z i r k e 
A d e l s b e r g und T s c h e r n e m b l , die günstigste der Steiner Bezirk . 

A u f f a l l e n d ist die enorme Schwankung des Tauglichkeitspercentes, was w o h l 
wenigstens z u m T h e i l e der subject iven A n s c h a u u n g der jewei l igen S te l lungs-Commiss ion 
bezüglich der körperlichen E i g n u n g des Untersuchten zu Kr iegsdiens ten zuzuschreiben 
sein dürfte. 

R e l a t i v a m wenigsten l ä n g l i c h e weist die II. Al tersc lasse auf, relativ die meisten 
T a u g l i c h e n die IV . , absolut und relativ die meisten T a u g l i c h e n die III. Altersclasse, 
und muss es sich somit zum großen T h e i l e um solche Taugliche handeln, welche wegen 
schwacher Körperentwickelung in den früheren Jahrgängen zurückgestellt wurden. 

V o n den untauglich Befundenen w u r d e n i m Durchschni t te im Jahre 1890 nahezu 
2 p C t . wegen offenkundiger Körpergebrechen gelöscht und 20 p C t . waffenunfähig 
classificiert. Diesfa l l s a m ungünstigsten stand wieder die Stadt L a i b a c h , dann bezüglich 
der «Gelöschten» der G u r k f e l d e r B e z i r k ; auffallend ungünstig hebt sich i m Jahre 1889 
bezüglich der re lat iven A n z a h l der waffenunfähig Classi f ic ierten der A d e l s b e r g e r Bez i rk 
hervor . 



B. Die Verhältnisse der öffentlichen Gesundheit. 

I. D i e S t e r b l i c h k e i t 
unter besonderer Berücksichtigung des Jahres 1890 und des Vergleiches mit dem Durchschnitte des 

Decenniums 1881 bis 1890. 

Die Sterblichkeit i m allgemeinen. 

Im Jahre 1X90 s ind i m L a n d e K r a i n (bei einer Civilbevölkerung von 498 .958 
und e inem Flächenausmaße v o n 9 9 8 8 Quadratk i lometer ) mit E inschluss der T o d t g e b o r e n e n 
14.491 Personen (7200 männliche und 7291 weibliche) gestorben, was einer Sterbl ich
kei t v o n 3 0 25 pro M i l l e der Bevölkerung entspricht ; gegen 15.104 — 31 53 pro M i l l e 
o d e r um 6 1 3 Personen = 1*28 pro M i l l e weniger als im Jahre 1889. 

E s starben mit Inbegriff der T o d t g e b o r e n e n : 

im Jahre 1881 13.467 F 'ersonen, u. zw. 6724 männl. und 6743 weibl.; somit 28 • 11 
1882 14.851 - » 7588 . 7263 » * 31 01 

» » 1883 14.042 . 7001 • 7041 > » 29 32 
1884 13.479 . . 6853 6626 » . 28 14 

* • 1885 13.417 • » . 6792 . 6625 - » 28- 01 
» » 1886 13.658 >• . 6869 . 6789 » » 28' 51 
> • 1887 14.140 • . » 7071 . 7069 29 •52 
» » 1888 14.690 » . 7405 . 7285 » » 30 •66 
» 1889 15.104 « . 7428 7676 » > 31 53 
» 1890 14.491 » » 7200 . 7291 » » 30 •25 

im lOjähr. Mittel 14.133 Personen, u. zw. 7093 männl. und 7040 weibl.; somit 29-50 pro Mille. 

Im zehnjährigen Durchschni t te starben somit pro Jahr 14.133 Personen (7093 
männliche und 7 0 4 0 weib l i che , d. i. 29*50 pro M i l l e ; das Berichts jahr steht demnach 
mit seiner Mortalitätsziffer um 0 75 pro M i l l e über d e m zehnjährigen M i t t e l . 



A n der Gesammts terb l i chke i t (mit Inbegriff der Todtgeborenen) part ic ipieren 
die einzelnen T o d e s a r t e n mit fo lgendem Percentsatze: 

i m J ahre 189(1 im Jahre 1889 im J a h r e 1888 i m J a h r e 1887 im J a l i r u 188 

Todtgeburten . . . . mit 1 •97 pCt., 2 07 p C t , 2 27 p C t , 2 17 p C t , 2 •16 pCt. 
Angeb. Lebensschwäche » 10 63 8-84 9 •64 » 9 •84 » 8 •79 t 

0 44 11-40 7 •16 » 1 •13 » 0 •07 » 

0 86 0-65 0 •76 » 1 13 > 1 •40 
1 11 2-66 » 3 00 » 4 •77 2 •05 » 

Typhus 1 89 » 1 1 3 » 1 59 1 90 » 1 82 t 

1 51 0-62 » 0 76 1 10 » 1 53 » 

1 93 » 1-80 1 80 » 2 53 1 56 > 

Croup und Diphtheritis . • 2 76 » 3 6 1 • 4 12 » 3 85 3 78 » 

Entzündliche Krankheiten 
der Athmungsorgane > 

1 
1 9 21 7-88 7 22 > 7 35 » 6 61 

Lungenschwindsucht . 16 80 14-68 13 94 » 14 97 » 17 14 1 

Darmkatarrh . . . . 3- 05 2 45 2 36 » 2 37 * 2 16 

2 29 1-89 » 2 04 » 2 23 » 2 16 

Krebsige Entartungen . 1 • 09 1 02 1 • 04 0 82 • 1 03 » 

Altersschwäche 14 04 1 2 2 8 11 88 1 12 36 13 30 * 

Sonstige Krankheiten » 28 95 25 99 28 50 29 53 32 12 > 

Gewaltsame Todesarten . » 1 56 • 1 39 1 • 84 1 • 85 1 82 » 

Wuthkrankheit . . . 0 013 0 0 1 0 006 -- > 0 006 
— » - - » » o- 46 » 

Im fünfjährigen Durchschni t te entfielen somit in K r a i n auf 100 T o d e s f ä l l e : 

2 ' 13 Todtgeburten, 
9 •25 Todesfälle infolge angeborener Lebensschwäche, 

4 •40 * * Blattern, 
0 •96 » Masern, 
2 •72 Scharlach, 
1 •66 Typhus. 
1 10 Ruhr, 
1 92 Keuchhusten. 
3 62 » » Croup und Diphtheritis, 
7 60 entzündlicher Krankheiten der Athmungsorgane, 

15 51 » Tuberculose, 
2 47 Darmkatarrh, 
2 12 Apoplexie, 
1 00 krebsiger Entartungen, 

12 77 Altersschwäche, 
29 02 sonstiger Krankheiten, 

0 007 Wuthkrankheit, 
()• 46 * * Cholera und 
1 • 69 » » gewaltsamer Handlungen. 
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V e r g l e i c h e n d e Tabel le über die Häufigkeit der in den Jahren 
1889 u n d 1890 v o r g e k o m m e n e n natür l ichen Todesar ten . 

l x 1 !S ! ) ( ) 

Es s tarben a n : 
A n z a h l 

der 

P e r s o n e n 

P r o M i l l e 
der Bevöl

k e r u n g 
nach der 
Zählung 

v. J . 1 8 8 0 

Percent 

a l l e r eines 

natürl ichen 

T o d e s V e r 

s t o r b e n e n 

An/.ahl 

der 

P e r s o n e n 

P r o M i l l e 
der Bevöl 

k e r u n g 
nach der 
Zählung 

v. J . 1 8 8 0 

Percent 

a l l e r eines 

natürl ichen 

T o d e s V e r 

s torbenen 

G e g e n 1889 

m e h r o d e r 

w e n i g e r 

P e r s o n e n 

Angeb. Lebensschwäche . 1.335 2 79 9 15 1.541 3 20 11 02 + 206 

Blattern 1.722 3 59 11 • 80 65 0 13 0 48 - 1 6 5 7 

Masern . 99 0 20 o-67 125 0 26 0 89 4 - 26 

Scharlach 403 0 84 2 75 162 0 33 1 15 - 241 

Typhus 171 0 35 1- 17 274 0 57 1 95 + 103 

Ruin- 95 0 19 o-65 219 0 45 1 56 + 124 

Keuchhusten . . . . 272 0 56 1 86 280 0 58 2 00 + 8 

Halsbräune (Croup und 

1 )iphtheritis . . . . 479 0 99 3 28 401 0 83 2 86 78 

Entzündliche Krankheiten 

der Athmungsorgane. 1.191 2 48 8 16 1.311 2 73 9 37 + 120 

Lungenschwindsucht . 2.218 4 62 15 20 2.435 5 07 17 42 4- 217 

Darmkatarrh . . . . 371 0 77 2 54 442 0 92 3 16 + 71 

Apoplexie 286 0 59 1 88 332 0 69 2 38 + 46 

Krebsige Entartungen 155 0 32 1 06 158 0 
• 

33 1 13 4- 3 

Wuthkrankheit . . . . 2 0 004 0 013 2 0 004 0 01 

Altersschwäche . . . . 1.855 3 86 12 71 2.035 4 24 14 70 + 180 

Sonstige Krankheiten 3.927 8 18 26 92 4.195 8 74 30 01 + 268 

Summe 14.581 30 37 13.977 29 11 604 

D i e größte Z u n a h m e gegen das V o r j a h r weisen die sonstigen K r a n k h e i t e n auf, 

u n d zwar u m 268 F ä l l e , dann die Lungenschwindsucht um 2 1 7 , angeborene Lebens

schwäche u m 2 0 6 , Altersschwäche um 180 , entzündliche K r a n k h e i t e n der A t h m u n g s 

organe u m 120 und T y p h u s u m 103 Fa l l e . 

D i e größte A b n a h m e zeigen die B la t te rn , und zwar um 1657 F ä l l e , der 

S c h a r l a c h um 241 und die Diphther i t i s um 78 Fäl le . 

G e w a l t s a m e T o d e s a r t e n waren 22 Fäl le weniger als im Vor jahre . 



D e r Häufigkeit nach rangieren die einzelnen T o d e s a r t e n in folgender O r d n u n g : 

T o d e s a r t e n 
Es starben in den 

Jahren A . n m e r 1-c \i i i g T o d e s a r t e n 

1 8 S 9 18QO 

A . n m e r 1-c \i i i g 

Sonstige Krankheiten . 3.927 4.195 
Lungenschwindsucht . 2.218 2.435 Wie im Jahre 1889. 

1.855 2.035 1 
Angeborene Lebensschwäche 1.335 1.541 Im Jahre 1889 den fünften 1 lang. 

Entzündliche Krankheiten der 
Athmungsorgane . 1.191 1.311 » sechsten • 

Darmkatarrh 371 442 » » » » neunten » 

Croup und Diphtheritis . 479 401 » siebenten 

286 332 elften » 

272 280 » » zwölften 

Typhus 171 274 » » dreizehnten » 

Ruhr 95 219 » » » fünfzehnten > 

Scharlach 403 162 » • • » achten * 

Krebsige Entartungen . 155 158 • » vierzehnten » 

99 125 

Blattern . . . . . . . . 1.722 65 » » vierten 

2 2 Wie im Jahre 1889. 

Zieht man v o n der G e s a m m t z a h l der Todesfä l le des Jahres 1890 jene der 
T o d t g e b u r t e n und die eines gewal tsamen T o d e s V e r s t o r b e n e n ab, so beträgt die Z a h l 
der eines natürlichen T o d e s V e r s t o r b e n e n im Jahre 1890 13.977 (6884 männliche und 
7 0 9 3 weibliche) oder v o n 1000 E i n w o h n e r n starben 29*11 eines natürlichen T o d e s . 

D a s Verhältnis der eines natürlichen T o d e s V e r s t o r b e n e n stellt s ich in den 
letzten zehn Jahren wie folgt dar. 

E s starben eines natürlichen T o d e s : 

im Jahre 1881 . . 12.904 Personen oder 26 87 pro Mille, 
> t 1882 . 14.308 - 29 80 . 

» 1883 . . 13.459 •> 28 02 . 
» 1884 . 12.863 » » 26 79 > * 

» > 1885 . 12.800 26 66 . »J 

» 1886 . 13.114 27 32 . » 

» » 1887 . 13.569 28 26 > 
» » 1888 . 14.086 29 35 . » 

» » 1889 . .14.581 30 34 . 
> 1890 . 13.977 * » 29 10 . 

zusammen 135.661 Personen oder 28 - 26 pro Mille. 



E s starben daher i m zehnjährigen Durchschni t te eines natürlichen T o d e s pro 
Jahr 13.566 oder von je 1000 E i n w o h n e r n 28 26. 

D e r V e r g l e i c h der Sterbl ichkei t in K r a i n mit j ener in den übrigen Prov inzen 
Österreichs ergibt für das Jahr 1888 (die von der k. k. statistischen C e n t r a l - C o m m i s s i o n 
in W i e n herausgegebene «Statistik des Sanitätswesens» reicht erst bis zu diesem Jahre) 
Fo lgendes . 

E s starben i m Jahre 1888 v o n je 100.000 E i n w o h n e r n : 

in Niederösterreich 2979 Personen, 

» Oberösterreich 2741 » 

* Salzburg 2501 
» Steiermark 2544 
» Kärnten 2677 
» Krain 2941 
» Triest mit Gebiet 3188 
» Görz und Gradisca 2785 » 
» Istrien 2834 * 
» T i ro l 2512 
. Vorarlberg 2678 

» Böhmen 3036 
» Mähren 2922 
. Schlesien 3109 

. Galizien 3401 
» der Bukowina 3750 » 
» Dalmatien 2916 

E s starben i m M i t t e l in Österreich v o n je 100.000 E i n w o h n e r n 3062 . K r a i n 
stand somit auch i m Jahre 1888 mit seiner Mortalitätsziffer unter d e m M i t t e l der 
österreichischen Länder . V e r g l e i c h t man die Durchschnit tss terbl ichkei t Österreichs für 
die Jahre 1881 bis inclusive 1888 mit jener K r a i n s in derselben Zei tper iode , so stellt 
sich K r a i n diesfalls nicht ungünstig, da in Österreich v o n 100 .000 E i n w o h n e r n im 
achtjährigen M i t t e l 3 0 1 6 Personen starben, während auf K r a i n nur 2 7 9 5 Todesfä l le 
entfielen. 
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R e l a t i v die grüßte Sterbl ichkei t unter den K i n d e r n bis inclusive fünf Jahren 
weisen für das Jahr 1<S(J() die B e z i r k e L a i b a c h U m g e b u n g und Stein auf, welche 
B e z i r k e in derselben Reihenfolge auch die bedeutendste Mortalität unter den unter 
e inem Jahre alten K i n d e r n zu verzeichnen haben. 

In der Stadt L a i b a c h starben relativ sehr viele über 6 0 Jahre alte Personen, 
was wenigstens zum T h e i l e auch d e m Umstände zuzuschreiben ist, dass das hiesige 
Spita l häufig marastische Personen v o m L a n d e aufsuchen und dort sterben. 

Graphisch dargestellt findet man die Sterbl ichkei t nach den Al tersc lassen in 
der T a b e l l e I. 

D i e S terbl ichkei t nach Al terss tufen mit Rücksicht auf das Geschlecht ist aus 
nachfolgender Z u s a m m e n s t e l l u n g ersichtlich. 

V o n den V e r s t o r b e n e n waren d e m A l t e r nach : 

I m J a h r e 1 8 9 0 : Im J a h r e 1 8 8 9 : 

männl iche w e i b l i c h e männl iche w e i b l i c h e 

Bis inclusive 5 Jahren . 43 ' 12 p C t , 36 05 p C t , 44-08 pCt.. 37-96 pCt., 
von 5 bis » 10 . 3-47 » 3-87 * 6-71 » 6-43 • 

» 10 » 20 . 3 69 » 4-68 » 4-92 » 5-87 » 
.. 20 . 30 . 5 3 6 » 5-53 i 5-15 > 5-47 » 

. 30 » 40 . 4-27 » 5-36 » 4-42 i 5-42 • 

>, 40 » 50 . 5-51 » 5 07 * 4-34 » 4-98 • 

» 50 » 60 » . 6 9 2 • 7-37 » 6-08 . 6-31 * 

. 60 » 70 . 1 0 0 1 » 1 2 8 7 i 9-12 » 11-76 » 
1 7 6 5 » 19 20 > 15 18 . 15 80 » 

Die Sterblichkeit nach den Bezirken 

war eine sehr verschiedene und treten uns bei der vergle ichenden Zusammenste l lung 
der Sterbl ichkei tsverhal tnisse nach den Bezirken im D e c e n n i u m 1881 bis 1890 weit 
auseinanderl iegende Gegensätze entgegen; denn es starben, in aufsteigender Re ihen
folge geordnet, v o n je 1000 E i n w o h n e r n i n : 

Rudolfswert 24 99 Personen, 
Radmannsdorf . . . . 26 77 
Gurkfeld 27 "65 
Lit tai 27-75 
Adelsberg 28 13 
Tschernembl 28-60 
Gottschee 28 95 

29 04 
29 77 

Durchschnitt . . . . 2 9 8 6 
Krainburg 30 73 

Laibach Umgebung . 31 33 

Laibach Stadt . . . . 42 56 

A m auffallendsten ist die Sterbl ichkei t in der Landeshauptstadt, welche im 
Jahre 1890, auch unter der A n n a h m e einer Bevölkerungsziffer v o n 28.000, noch i m m e r 
39 96 pro M i l l e der Bevölkerung betrug. 



Seit d e m Jahre 1886 w e r d e n seitens der S tädte und G e m e i n d e n mit mehr als 
15.000 E i n w o h n e r n Sanitätswochenberichte unter Spec i f i c ierung der O r t s f r e m d e n an 
die k. k. statistische C e n t r a l - C o m m i s s i o n in W i e n eingesendet, seitens welcher nun auf 
G r u n d dieser D a t e n die sanitären Verhältnisse dieser S t ä d t e und G e m e i n d e n im L a u f e 
des Quinquenniums 1886 bis 1890 in der «Statist ischen Monatsschrift», Jahrgang 1891, 
eingehendst erörtert wurden . 

N a c h diesen M i t t h e i l u n g e n reihen sich die Landeshauptstädte hinsichtl ich ihres 
p r o Mille-Verhältnisses der a l lgemeinen Mortalität, ohne und mit Berücksichtigung der 
vers torbenen O r t s f r e m d e n , im Durchschni t te des Q u i n q u e n n i u m s 1886 bis 1890 in 
folgender W e i s e : 

a) Mortalität mit O r t s f r e m d e n . 

Zara 32 • 1 pro Mille. Innsbruck 
Wien . 
Salzburg . 
Graz . 
Czernowitz 

26-4 pro Mille, 
26 '5 » » 
28- 2 » 
29- 1 . 
29 6 . 

Troppau 29 7 
Triest 31 2 
Durchschnitt 3 2 0 
Görz 32-1 

Lemberg 32 6 
Krakau 32 6 
Linz 33 7 
Klagenfurt 35 2 
Brünn 35 3 
Prag 35-9 
Laibach 4 2 0 

b) Mortalität ohne Ortsfremde. 

Innsbruck 20 
Zara 20 
Klagenfurt 22 
Salzburg 23 
Wien 23 
Krakau 24 
Graz 25 
Durchschnitt 2 5 
Troppau 25 

7 pro Mille, 
8 » 
7 » 
1 » 
3 » 
0 » 
0 » 
6 » 
7 » » 

Laibach 2 5 8 pro Mille, 
Lemberg 
Czernowitz. 
Prag . . 
Linz . 
Brünn 
Triest 
Görz . . 

27 • 1 
27 3 
27- 9 
28- 0 
2 8 4 
30- 3 
31- 5 

D i e S tadt L a i b a c h stellt sich somit bezüglich ihrer a l lgemeinen Mortalität, mit 
Berücksichtigung der verstorbenen O r t s f r e m d e n , unter al len Landeshauptstädten, j a 
sogar unter al len 53 Städten und G e m e i n d e n Österreichs mit mehr als 15.000 E i n 
w o h n e r n , a m al ler schlechtesten, beziehungsweise steht unter den 5 3 Städten und 
G e m e i n d e n nur noch Sechshaus mit 70*4 pro M i l l e ungünstiger; ohne Or t s f remde 
nimmt L a i b a c h unter den Landeshauptstädten den neunten, unter al len in Betracht 
gezogenen 5 3 Städten und G e m e i n d e n den dreiundzwangzigsten R a n g ein und stellt 
sich für die letztere O t t a k r i n g mit 34 8 pro M i l l e am schlechtesten. 

L a i b a c h erscheint somit durch die S terbl ichkei t der O r t s f r e m d e n ganz besonders 
belastet. 

D a s enorme Sterbepercent L a i b a c h s findet wenigstens z u m T h e i l e dar in seine 
Erklärung, dass hier ein großes , al lgemeines öffentliches K r a n k e n h a u s sich befindet, 
welches permanent überfüllt ist, dass hier ein großes Siechenhaus besteht, alles A n s t a l t e n , 



in welche immerwährend S c h w e r k r a n k e , welche sich vornehml ich aus der Landbevöl
k e r u n g recrut ieren, zuströmen, und dass in L a i b a c h mehrere größere F a b r i k e n und 
industriel le Etabl i ssements bestehen, welche einen fortwährenden Zufluss v o n F r e m d e n 
zur F o l g e haben. 

W i e erwähnt, existiert für das ganze L a n d mit nahezu 500 .000 Seelen nur 
ein einziges öffentliches K r a n k e n h a u s , jenes in L a i b a c h . D e s h a l b müssen die K r a n k e n 
aus d e m ganzen L a n d e in diesem K r a n k e n h a u s e H i l f e suchen; hier concentrieren sich 
aus al len G e g e n d e n die häufig ganz unglaubl ich vernachlässigten Krankheitsfälle, denen 
die H i l f e des Krankenhauses zu spät k o m m t und die infolge dessen unaufhaltsam ihren 
natürlichen V e r l a u f nehmen. D e m entsprechend liefert das L a i b a c h e r Spi ta l a l le in über 
ein D r i t t h e i l der G e s a m m t z a h l der in der Stadtgemeinde v o r k o m m e n d e n Todesfä l le 
und die überwiegende M e h r h e i t al ler unter der R u b r i k «Ortsfremde» Subsummier ten . 
Dieses M o m e n t erklärt schon die große Dif ferenz bei den Zahlensätzen der «Orts 
fremden» in L a i b a c h mit 4 4 9 p C t . und z. B. W i e n mit 12*5 pCt . , d a Niederösterreich 
24 öffentliche und 52 pr ivate Hei lansta l ten ausweist und ein großer T h e i l derselben 
auch über das Hache L a n d zerstreut ist, daher die H a u p t s t a d t entlastet. 

D e n Einf luss , welchen die Hei lansta l ten der S tädte auf ihre Mortalitätsziffern 
ausüben, veranschaulicht nachstehende Zusammenstellung. 

E s entfielen von der G e s a m m t z a h l al ler V e r s t o r b e n e n auf V e r s t o r b e n e in den 
Hei lans ta l ten im Durchschni t te des Quinquenniums 1886 bis 1 8 9 0 : 

in Wien 34 • 8 pCt. 
» Linz 38 ' 1 » 
» Salzburg 41*3 » 
» Graz 39 "3 » 
> Klagenfurt 53 4 » 
» Laibach 4 4 ' 5 
> Triest 22 9 » 
> Görz 32-4 » 

in Innsbruck 33*9 pCt. 
» Prag 50-7 • 
» Brünn 37 6 * 
» Troppau 26 • 1 » 
• Lemberg 39 "2 » 
» Czernowitz 10 • 1 » 
» Zara 40 6 > 

N u r auf die S tädte Klagenfur t und P r a g entfallen in der Reihe der öster 
reichischen Landeshauptstädte noch höhere Percente der in den Hei lansta l ten V e r 
storbenen, dann k o m m t L a i b a c h . W e n n nun nach d e m V o r g e s a g t e n der größte T h e i l 
der in den Heilanstalten La ibachs V e r s t o r b e n e n «Ortsfremde» waren, so ist der Schluss 
w o h l sehr berechtigt , dass die Salubritätsverhältnisse L a i b a c h s durchaus nicht so 
erschreckend schlechte sein müssen, als man aus der Mortalitätsziffer zu schließen auf 
den ersten B l i c k berechtigt wäre. 

Außer den Spitälern tragen zu der hohen Sterbl ichkeitszif fer La ibachs noch 
viele A n s t a l t e n mit ihren zum T h e i l sehr hohen Mortal i tätspercenten nicht unwesentl ich 
bei , Anstalten, die anderswo größtentheils bereits aus d e m W e i c h b i l d e der Stadt verlegt 
worden sind, wie z. B. das Siechenhaus, die k. k. Männer-Strafanstalt und das Zwangs 
arbeitshaus, wo überall bekanntermaßen die T u b e r c u l o s e sehr häufig anzutreffen ist. 
Obgleich in allen diesen A n s t a l t e n fast ausschließlich Or t s f remde untergebracht s ind, 
fällt demungeachtet die diesen Instituten an und für sich anhaftende hohe Sterbl ichkei t 
der S tadtgemeinde zur Las t . 



E s sind somit nicht ledig l i ch örtliche sanitäre Übelstände — siecher Boden, 
mangelhafte Canalisierung, oder die ungünstigen socialen Verhäl tnisse : A r m u t , schlechte 
Ernährung und W o h n u n g etc. — , welche al lein die U r s a c h e zu der so except ionel l 
hohen Mortalität L a i b a c h s abgeben könnten, v ie lmehr macht sich, wie oben dargethan, 
auf die Mortalität La ibachs der Einf luss besonderer localer Zustände und Verhältnisse 
in e inem ganz besonderen Maße geltend. 

D a m i t s o l l j e d o c h durchaus nicht behauptet w e r d e n , dass die Salubritätsver
hältnisse L a i b a c h s besonders günstige s i n d , v ie lmehr sol l damit nur constatiert sein, 
dass dieselben nicht i m entferntesten so ungünstig sind, wie für gewöhnlich auf G r u n d 
des a l lgemeinen Mortalitätsverhältnisses angenommen w i r d . 

V e r g l e i c h t man die A n t h e i l e , mit welchen sich die einzelnen K r a n k h e i t s f o r m e n 
in den einzelnen Städten an d e m Mortalitätsverhältnisse betheiligen, so findet man, 
dass der A n t h e i l , mit welchem die Tuberculose an der Sterbl ichkeitsziffer L a i b a c h s 
participiert , gegenüber j e n e m in anderen Städten ganz auffallend hoch sich stellt, und 
erscheint somit der Schluss nicht unberechtigt, dass die except ionel l hohe S terb l ichkei t 
L a i b a c h s durch die gegenüber anderen Städten unverhältnismäßig hohe S terb l i chke i t 
an T u b e r c u l o s e in dieser S tadt zum nicht ger ingen Theile bedingt ist. 

E s starben nämlich in L a i b a c h an T u b e r c u l o s e : 

im ahfe 1881 . . 200 Personen oder von je 10.0001 Einwohnern 81 2 c 
» » 1882 . . 206 » » » » 83 7 w (3; 

» 1883 . . 222 » » • 1 90 2 b V e d N 
'— 

S 
vq > » 1884 . . 235 > » > 95 5 'S V c ja 
<** 

CM 
» » 1885 . . 209 > » 84 9. 'S 

_2 
o 

1886 . . 294 • » » » 104 6 
» » 1887 . . 269 » 96 0 o 
» > 1888 . . 271 » » » 96 7 rt 5 5 

1889 . . 235 » » » » » 83 9 'S U 00 
» » " 1890 . . 265 » < 94 6 'S > 

Durchschnitte des Decenniums 240 Personen oder von je, 10.000 I Einwohnern 91- 1 

O d e r die T u b e r c u l o s e partieipierte an der Gesammtsterbl ichkei tsz i f fer L a i b a c h s : 

im Jahre 1881 mit 19 6 p C t , 
1882 
18N3 
1884 
1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 

18 6 
20 0 
22 • 1 
19' 2 
22 9 
23-5 
20 • 8 
2 2 4 
23-6 

D i e e n o r m hohe Sterbl ichkei t an T u b e r c u l o s e tritt erst recht prägnant hervor , 
w e n n man diese mit jener auf d e m flachen L a n d e vergleicht . Es k a m e n nämlich im 
ganzen L a n d e mit Einschluss der Landeshaupts tadt im Jahre 1890 auf j e 10 .000 E i n -



wohner 5 0 Todesfä l le auf T u b e r c u l o s e — abstrahiert man v o n L a i b a c h , dann nur 
4 8 Todesfä l le — oder v o n je 100 Todesfäl len entfielen in L a i b a c h 23, auf dem L a n d e 
dagegen 16 Todesfä l le auf Tubercu lose . 

E i n V e r g l e i c h der Sterbl ichkei t an Lungenschwindsucht in L a i b a c h o-eofenüber 
jener in den übrigen Landeshauptstädten ergibt Fo lgendes . 

E s starben im Durchschnit te des Quinquenniums 1886 bis 1890 v o n je 

l o , o o o E i n w o h n e r n an L u n g e n s c h w i n d s u c h t : 

in Czernowitz . . . . 41 '3 Personen, 
» Triest 48 4 * 
» Innsbruck 5 1 8 • 
» Zara 52 8 
> Wien 58 1 
» Troppau 60 0 > 
> Salzburg 60 1 » 
» Krakau 63 2 » 
» Görz 63 • 5 » 

im Durchschnitt . . 6 4 ' 6 Personen, 
in Graz 6 6 1 3 » 
i Klagenfurt 68 0 » 
» Lemberg 70*0 » 
i Linz 73 • 4 >• 
» Prag . 78-0 
» Brünn 83 "0 
» Laibach 9 6 2 > 

L a i b a c h stellt sich somit unter al len Landeshauptstädten bezüglich ihrer Lungen-
schwindsuchtsmortalität am ungünstigsten, j a mit A u s n a h m e v o n Sechshaus ( 2 1 9 9 ) 
a m schlechtesten unter al len 53 Städten und G e m e i n d e n Österreichs mit mehr als 
15.000 E i n w o h n e r n , für welche der bezügliche Durchschni t t 5 5 9 beträgt. 

W i e bereits "esa<>t, starben in L a i b a c h im D e c e n n i u m 1881 bis 1890 an T u b e r -
culose 2 4 0 6 Personen. Zählt man zu diesen noch 264 im gedachten Zeiträume an 
Scrophulose V e r s t o r b e n e , so ergibt sich die Gesämmtsumme von 2 6 7 0 , mit anderen 
W o r t e n : von je 10.000 E i n w o h n e r n starben durchschnitt l ich jährlich 9 5 an T u b e r c u l o s e 
(die E i n w o h n e r z a h l mit 28 .000 gerechnet), beziehungsweise an Scrophulose , was j a 
füglich eine und dieselbe K r a n k h e i t ist. 

A u s der Zusammenste l lung der T u b e r c u l o s e - S t e r b l i c h k e i t in den letzten zehn 
Jahren geht j edoch weiters hervor, dass v o n diesen 2 6 7 0 Sterbefällen 1339 in A n s t a l t e n 
v o r k a m e n , und zwar im al lgemeinen K r a n k e n h a u s e 1054, in der k. k. Strafanstalt 110, 
im E l i s a b e t h - K i n d e r s p i t a l e , w o h i n sehr viele K i n d e r aus der U m g e b u n g L a i b a c h s 
gebracht werden, 80, im Siechenhause 9 5 ; ferner waren v o n diesen in den genannten 
A n s t a l t e n an T u b e r c u l o s e V e r s t o r b e n e n nahe an 1100 Or ts f remde und hatten somit 
im ganzen höchstens 1600 in L a i b a c h ihren b le ibenden W o h n s i t z , Rechnet man mit 
diesen Zahlen , dann stellen sich die Verhältnisse al lerdings wesentl ich günstiger, denn 
dann entfallen auf 10.000 E i n w o h n e r jährlich 57 Todesfä l le infolge T u b e r c u l o s e und 
Scrophulose , beziehungsweise auf Tubercu lose al lein gerechnet nur 48 Todesfäl le . 

A l l e r d i n g s darf nicht übersehen werden, dass bei g le ichem V o r g a n g e auch die 
anderen S tädte in ihrer Sterbl ichkeitszi f fer gewiss auch nicht unerheblich zurückgehen 
würden, so dass dann die Verhältnisse für Laibach zwar besser, j edoch immerhin noch 
ziemlich schlecht gegen manche andere S tädte stehen würden. 

E s fragt sich nun, worin m a g der G r u n d l iegen für die im V e r g l e i c h e zu 

anderen Städten immerhin nicht unbedeutend erhöhte Tuberculose-Sterbl ichkeit L a i b a c h s l 



D a s K l i m a k a n n daran w o h l nicht die S c h u l d tragen. Dasse lbe ist, obschon 
etwas rauh, so doch ein gesundes zu nennen. Beweis dessen die hohe Ziffer der Sterb
l ichkei t an Altersschwäche. (Unter den i m Jahre 1 8 9 0 in L a i b a c h V e r s t o r b e n e n erreichten 
31 77 p C t , somit nahezu ein D r i t t h e i l , ein A l t e r v o n über 6 0 Jahren, während beispiels
weise in W i e n nur DJ p C t , somit nicht ganz ein Fünftel der Vers torbenen , ein solches 
Lebensa l te r aufweisen.) 

D e r B e z i r k U m g e b u n g L a i b a c h hat das gleiche K l i m a wie L a i b a c h und doch 
sterben in diesem B e z i r k e i m Verhältnisse mehr als die Hälfte weniger an T u b e r c u l o s e 
wie in L a i b a c h . 

D e r E in l luss eines rauhen, durch jähen W e c h s e l in der T e m p e r a t u r gekenn
zeichneten K l i m a s auf den menschl ichen O r g a n i s m u s k o m m t naturgemäß zunächst und 
zumeist in den E r k r a n k u n g e n der Respira t ionsorgane zum A u s d r u c k e und müssen daher 
in e inem O r t e mit solchem K l i m a entzündliche K r a n k h e i t e n der A t h m u n g s o r g a n e einen 
nicht unbedeutenden A n t h e i l an der a l lgemeinen Sterbl ichkei t aufweisen. E s zeigt sich 
aber, dass die Stadt L a i b a c h , welche durch die hohe Sterbl ichkei t der T u b e r c u l o s e 
gegen andere S t ä d t e auffällt, inbetreff der Mortalität an Entzündungskrankheiten der 
A t h m u n g s o r g a n e fast an der Spi tze der günstigsten S tädte steht. 

E s starben nämlich im fünfjährigen Durchschni t te (1886 bis 1890) v o n je 
10.000 E i n w o h n e r n an acuten K r a n k h e i t e n der R e s p i r a t i o n s o r g a n e : 

in Czernowitz . . 34"4 Personen, 
» Graz 34*6 » 
» Wien 36*6 » 
» Görz 38 5 » 
» Lemberg 41 5 
» Triest 46 6 » 

» Zara 50 '8 
» Krakau 59 ' 4 » 

W e n n somit das K l i m a nicht die U r s a c h e für die erhöhte T u b e r c u l o s e - S t e r b 
l ichkeit Laibachs abgibt, so muss diese U r s a c h e entweder in d e m Einflüsse besonderer 
localer Zustände oder in den ungünstigen socialen Verhältnissen L a i b a c h s oder endl ich 
in d e m Zusammentref fen dieser be iden Umstände liegen. U n d thatsächlich trifft das 
letztere in L a i b a c h zu. 

D i e besonderen localen Zustände w u r d e n bereits hervorgehoben und es wurde, 
soweit dies überhaupt mit d e m gegebenen Mater ia le möglich w a r , auch ziffernmäßig 
dargethan, welch bedeutenden E in l luss die an T u b e r c u l o s e verstorbenen «Ortsfremden» 
auf die Tuberculose-Sterblichkeit, impl ic i te auf die Mortalitätsverhältnisse La ibachs , 
thatsächlich ausüben. 

D a j edoch dieser F a c t o r al le in die hohe T u b e r c u l o s e - S t e r b l i c h k e i t nicht vo l lauf 
zu erklären v e r m a g , so muss die Ursache noch anderswo, und zwar in der Stadt selbst 
gesucht werden. N a c h a l l e m , was man über die Ätiologie dieser K r a n k h e i t bisher 
weiß, muss man w o h l die socialen Verhältnisse als die Ursache dieser Erscheinung 
annehmen, somit A r m u t , schlechte Ernährung und schlechte W o h n u n g , sowie auch der 

13 •7 Personen 
» Laibach 16 8 » 

Innsbruck . 22 5 » 

» Linz 25 3 » 
» Salzburg 26 5 » 

» Klagenfurt . 28 3 » 
» Brünn . . . . 31 9 » 

» Prag 32 0 » 

im Durchschnitt . . 3 3 7 



U m s t a n d hiebei eine gewiss nicht zu unterschätzende Beachtung verdient , dass die 
T u b e r c u l o s e hier v i e l zu w e n i g , eigentlich gar nicht als Infect ionskrankheit beachtet 
und bekämpft w i r d . O b und inwieweit hiebei auch andere hygienische Misstände, 
specie l l die höchst mangelhafte Canal i sa t ion der Stadt und die dadurch bedingte V e r 
unreinigung des Bodens und des Luf tkre i ses , m i t w i r k e n , m a g dahingestel l t bleiben, 
zweifellos vermögen solche einen höchst nachtheil igen Hinlluss auf den menschlichen 
O r g a n i s m u s auszuüben. Betrachtet man nun diese zuletzt angeführten Fac toren , so muss 
man w o h l sagen, dass es durchaus nicht im Bereiche der Unmöglichkeit l iegen kann, 
auch in L a i b a c h die T u b e r c u l o s e in ihrer A u s b r e i t u n g zu beschränken und so ihre 
Sterbl ichkeitszif fer auf jenes N i v e a u hinabzudrücken, welches j e n e m der großen M e h r 
zahl der größeren S t ä d t e und G e m e i n d e n Österreichs zukommt . 

Im übrigen muss m a n sagen, dass sich die C o m m u n e keineswegs der E r k e n n t n i s 
der N o t h w e n d i g k e i t der A s s a n i e r u n g der Stadt verschließt und ist nach dieser R i c h t u n g 
hin in der letzten Zeit sehr vieles geschehen. K a u m dass die W a s s e r v e r s o r g u n g der 
Stadt durch A n l a g e einer T ie fque l len le i tung mit großen materiel len O p f e r n glücklich 
durchgeführt w u r d e , geht auch schon die Cana l i s i e rung raschen Schrittes vorwärts ; 
durch E r r i c h t u n g einer, den modernen A n f o r d e r u n g e n entsprechenden Desinfect ions-
anstalt w i r d voraussicht l ich in Kürze einem dr ingenden Bedürfnisse abgeholfen werden. 
V o n eminenter W i c h t i g k e i t ist die endgi l t ige Lösung der F r a g e der Fäcalienabfuhr, 
welche F r a g e j e d o c h mit jener der La ibachf lussregul ierung , beziehungsweise Morast -
entsumpfung, wegen des innigen Zusammenhanges beider w o h l nur mit der Lösung 
dieser w i r d mit E r f o l g in A n g r i f f g e n o m m e n werden können. 

Außer der T u b e r c u l o s e beeinflussen speciel l die acuten Infect ionskrankheiten in 
nicht ger ingem Maße ungünstig die Sterbl ichkeitsziffer Laibachs, 

E s starben nämlich an Infect ionskrankheiten im Durchschni t te des Q u i n q u e n 

niums 1886 bis 1890 von je 10.000 E i n w o h n e r n : 

in Salzburg 9 2 Personen, 
» Innsbruck 9 3 » 
> Klagenfurt 9 ' 9 
» Graz 10 "6 » 
» Zara 11 '2 
» Linz 13-0 
» Wien 16-7 
» Görz 21 '2 » 
im Durchschnitt . . . 21 ' 8 

in Brünn 23 '3 Personen, 
» Triest 23 5 
* Troppau 29 '4 > 
» Czernowitz 30*5 > 
» Laibach 3 2 ' 1 » 

Lemberg 32*8 » 
» Krakau 36 '3 » 
» Prag 40-9 

L a i b a c h n immt somit in der R e i h e der Landeshauptstädte bezüglich der Sterb
l ichkeit an acuten Infect ionskrankheiten den viert letzten P la tz ein und gelangte dieselbe 
durch die im Jahre 1888 herrschend gewesene B la t ternepidemie sowie durch die 
jahraus jahrein v o r k o m m e n d e n häufigen Diphther i t i s - und Scharlachfälle zu dieser hohen 
R e l a t i v z a h l . Betrachtet man die? bezüglichen Re la t ivzahlen aller 53 S tädte und G e m e i n d e n 
Österreichs mit mehr als 15.000 E i n w o h n e r n , so steht L a i b a c h am 39. P latze und 
rangieren nach derselben hauptsächlich noch die S tädte der an der N o r d g r e n z e des 
Re iches £elecrenen Länder. 

o o 



Die Sterblichkeit nach den einzelnen Todesarten. 

Todtgeborene . 

E s k a m e n im Jahre 1890 2 8 6 T o d t g e b u r t e n v o r , v o n welchen 148 auf das 
männliche und 138 auf das weibliche Geschlecht entfielen. 

D a s Verhältnis der T o d t g e b o r e n e n stellt sich im D e c e n n i u m 1881 bis 1890 
nach den B e z i r k e n wie folgt d a r : 

B e z i r k 
T o d t g e b o r e n e 

B e z i r k 
: 1881 1882 1883 1684 1885 1886 1887 1888 1889 1890 1 in lOjHhrigen 

M i t t e l 

Laibach Stadt . . . . 40 40 36 25 34 26 27 27 18 27 30 0 
Adelsberg 26 24 21 28 25 15 30 15 28 22 23 4 
Gottschec 33 33 27 24 47 23 22 30 30 24 29 3 
Gurkfeld 31 28 58 38 29 24 33 44 48 38 37 1 
Krainburg 21 25 30 27 25 16 31 36 26 15 25 2 

Laibach Umgebung . 19 19 26 38 32 39 32 31 35 38 30 9 
Littai 28 27 19 31 30 17 27 31 22 24 25 6 

16 16 29 27 23 19 17 17 21 30 21 5 
Radmanhsdorf . . . . . . . 15 15 25 16 22 13 — ' 16 18 12 15 2 

Rudolfswert 31 26 27 48 40 57 37 37 35 20 35 8 
Stein 19 20 22 15 13 23 25 19 14 15 18 5 
Tschernembl 19 23 28 19 17 23 27 31 18 21 22 6 

Summe . . 298 296 348 336 337 295 308 334 313 286 315 
1 

1 

E s entfielen daher im zehnjährigen Durchschnit te T o d t g e b o r e n e : * 

in Laibach Stadt 30 0 oder auf 100.000 Einwohner 117 
» Adelsberg . . . . 23 4 » » * > 57 
• Gottschee 29 3 > » 70 
» Gurkfeld 37 1 » ' » 72 
» Krainburg 25 2 i ••> 48 
> Laibach Umgebung 30 9 » • 57 
» Littai 25 6 ; 73 
» Loitsch 21 5 » 56 

Radmannsdorf . 15 2 » » 58 
> Rudolfswert . . . . 35 8 . • 76 
» Stein 18 5 V « 47 
• Tschernembl . . . . 22 6 » » * 75 

zusammen 315 1 oder auf 100.000 Einwohner 65 

* D i e E i n w o h n e r z a h l mit 480.000 genommen. 



Im Jahre 1 X 9 0 * betrug dieses M i t t e l nur 57 auf 100 .000 E i n w o h n e r . Über 
diesem M i t t e l v o n 57 standen im Jahre 1890 die Stadt L a i b a c h (88), L o i t s c h (74), 
G u r k f e l d (71), L a i b a c h Umgebung (65), T s c h e r n e m b l (73) und L i t t a i (65). U n t e r diesem 
M i t t e l befanden sich Got tschee (56), A d e l s b e r g (53), R a d m a n n s d o r f (44), R u d o l f s w e r t (41), 
Stein (37) und K r a i n b u r g (28). 

D i e Zahl der T o d t g e b o r e n e n im zehnjährigen Durchschnitte beträgt 2'2 pCt. von 
der Gesammts terb l i chke i t des Decenniums 1881 bis 1890 oder 0 6 4 p C t . der G e s a m m t -
b e v o l k e r u n g K r a i n s . 

E i n V e r g l e i c h mit den anderen Ländern Österreichs ergibt Folgendes . 

E s kamen Todtgeburten v o r im Durchschnit te der Jahre 1881 bis inclusive 1888, 

auf 100.000 E i n w o h n e r berechnet : 

in Niederösterreich 166 

Oberösterreich 117 

» Salzburg 102 

-•> Steiermark 125 

» Kärnten 96 

* Kra in 6 6 

» Triest mit Gebiet 249 

* Görz und Gradisca 73 

» Istrien 83 

Tirol 62 

> Vorarlberg 42 

» Böhmen 124 

i Mähren 96 

» Schlesien 117 

* Galizien 117 

> der Bukowina 107 

. Dalmatien 36 

In Österreich kamen in den Jahren 1881 bis inclusive 1888 auf 100.000 Ein
wohner durchschnit t l ich jährlich 117 T o d t g e b u r t e n v o r und schwankte dieses Percenl 
in den einzelnen Vergle ichs jahren zwischen 107 und 123, in den einzelnen Ländern 
zwischen 36 (Dalmatien) und 2 4 9 (Triest mit Gebiet). 

K r a i n steht somit in A n s e h u n g der A n z a h l der T o d t g e b u r t e n sowohl mit 
seinem M i t t e l des Jahres 1890 (57 auf je 100 .000 Einwohner) als auch mit d e m 
M i t t e l des achtjährigen Durchschnit tes (66 auf 100.000 Einwohner) sehr günstig und 
nimmt in der Reihenfolge der Länder nach der re lat iven A n z a h l der T o d t g e b u r t e n 
dermalen die vierte Stel le ein. 

* Die Einwohnerzahl g e n o m m e n nach der Vo lkszählung v o m J a h r e 1890. 



A n g e b o r e n e L e b e n s s c h w ä c h e . 
(Kinder unter einem Jahre.) 

Im Jahre 1890 starben 1541 K i n d e r unter einem Jahre an angeborener Lebens
schwäche, und zwar 8 4 2 männlichen und 6 9 9 weibl ichen Geschlechtes . Dieses V e r 
hältnis stellte sich in den letzten 10 Jahren nach den einzelnen B e z i r k e n wie folgt d a r : 

A n g e b o r e n e L e b e n s s e h w a c h e 

B e z i r k 
1 SS 1 1 8 8 2 1883 1884 1 g a s 1 8 8 6 1887 1888 1889 1890 

I m l O j S h r i g e n 
M i t t e l 

Laibach Stadt . . . . 24 29 30 33 29 23 42 38 68 26 34-2 
Adclsberg 96 105 127 116 125 103 93 96 119 77 105 7 
Gottschee 138 96 88 134 114 116 145 134 109 159 1 2 3 3 

128 80 89 98 107 90 122 150 88 116 106-8 
Krainburg 136 185 186 160 169 168 225 195 233 240 189-7 

Laibach Umgebung . 182 158 246 179 150 163 192 253 212 314 204-9 
Littai 101 117 90 91 87 121 114 113 102 107 104 3 
Loitsch 62 59 57 57 64 63 71 53 53 73 61 -2 
Radmannsdorf . . . . 84 85 98 1 14 100 98 96 103 85 117 98-0 
Rudolfswert 71 90 75 82 67 70 76 72 62 69 73-4 

Stein 98 143 139 I I I 114 126 127 120 157 178 131-3 
Tschernembl 124 104 104 96 92 60 89 90 47 65 87-1 

Summe . . 1244 1251 1329 1271 1218 1201 1392 1417 1335 1541 1 3 1 9 9 

E s entfielen daher im zehnjährigen Durchschni t te Todesfä l le von angeborener 
Lebensschwäche ( K i n d e r unter einem Jahre): 

in Laibach Stadt . 34 •2 oder auf 100.000 Einwohner 133 

Adelsberg . . . . 105 7 » » » 254 

* Gottschee . 123 3 » » » » 294 

» Gurkfeld . . . . 106 8 » > 1 209 

Krainburg 189- 7 » » » » 363 

» Laibach Umgebung . 204 9 » » » » 375 

Littai . . . . . . 104 3 » » 297 

» Loitsch . . . . . 61 2 » * » 162 

» Erdmannsdorf . . 98 0 > » » 374 

Rudolfswert . 73 •4 » » 157 

Stein . 131 3 » » » 339 

Tschernembl . . . 87 •1 i » 291 

zusammen 1319*9 oder auf 100.000 Kinwohner 274 



E s starben im Jahre 1X90 von je 100.000 E i n w o h n e r n in K r a i n 30X K i n d e r 
unter einem Jahre an angeborener Lebensschwäche. D a s Jahr 1X90 steht somit mit 
seinem Percentsatze der Todesfä l le an angeborener Lebensschwäche weit über j e n e m 
des 10jährigen Durchschnit tes , innerhalb welchen Zei t raumes dieser Percentsatz in den 
einzelnen Jahren /wischen 250 und 308 vari ierte und in den B e z i r k e n selbst in diesem 
Zeiträume zwischen 89 (Stadt L a i b a c h im Jahre 1886) und 442 (Stein im Jahre 1890) 
schwankte. 

R e l a t i v g e n o m m e n sind in dieser Hins icht die Bez i rke L a i b a c h U m g e b u n g , 
Krainburg; und Ste in a m schlechtesten bestellt. 

A u f f a l l e n d g e r i n g ist die Mortalität unter den K i n d e r n infolge angeborener 
Lebensschwäche in der Stadt L a i b a c h i m V e r g l e i c h e zu jener auf d e m flachen I^ande u n d 
gilt dies auch für alle Jahre der Verg le ichsper iode . E i n e Erklärung hiefür dürfte darin 
zu suchen sein, dass in der Stadt L a i b a c h die Todtenbeschau, v o n einem graduier ten 
A r z t e besorgt, viel verlässlichere D a t e n in B e z u g auf die E i n t h e i l u n g der T o d e s u r s a c h e n 
nach den verschiedenen K r a n k h e i t e n liefert, als auf d e m flachen L a n d e , w o infolge des in 
den seltensten Fällen geordneten Zustandes unseres Todtenbeschauwesens sehr v ie le 
unter e inem Jahre, wenn auch an anderen K r a n k h e i t e n verstorbene K i n d e r denn doch 
in der R u b r i k «angeborene L e b e n s s c h w ä c h e * A u f n a h m e finden. 

D i e Z a h l der infolge angeborener Lebensschwäche gestorbenen, unter e inem Jahre 
alten K i n d e r beträgt 9 3 4 p C t . der im D e c e n n i u m 1881 bis 1890 G e s a m m t v e r s t o r 
benen und 2 75 p C t . der Gesammtbevölkerung. 

D a s L a n d K r a i n , im V e r g l e i c h mit den anderen Ländern Österreichs , ergibt 

für den Durchschni t t der Jahre 1881 bis inclusive 1888 Folgendes . 

E s starben infolge angeborener Lebensschwäche ( K i n d e r unter e inem Jahre) im 

Durchschni t te der Jahre 1881 bis inclusive 1888, auf 100.000 E i n w o h n e r berechnet : 

in Niederösterreich . . 260 Kinder, in Tirol 279 Kinder 

» Oberösterreich . 316 » Vorarlberg . . . 206 | 

» Salzburg . . . . 303 » Böhmen 322 

» Steiermark . . . . 303 » Mähren 359 » 

» Kärnten . 335 » Schlesien . 356 » 

» Kra in 2 6 9 > » Galizien . . 620 » 

Triest mit Gebiet . 299 » der Bukowina . 659 » 

» Görz und Gradisca . . 452 » Dalmatien . . . . . . 293 

» Istrien 496 Im Durchschnitt . 407 » 

D a s Verhältnis der an angeborener Lebensschwäche V e r s t o r b e n e n ist somit 
auch im V e r g l e i c h e mit den anderen Ländern in Osterre ich ein überaus günstiges zu 
nennen, indem sowohl das M i t t e l des Jahres 1XXX mit 296, des Jahres 1X90 mit 30X 
und des zehnjährigen Durchschnit tes mit 274 sich tief unter d e m M i t t e l der Länder 
Österre ichs , welches für das Jahr 1888 413 bet rug , bewegt. K r a i n ist in dieser 
B e z i e h u n g das drittgünstigst gestellte aller österreichischen L ä n d e r , d a es nur v o n 
V o r a r l b e r g und Niederösterreich übertreffen w i r d . 



In Österreich k a m e n auf 100.000 E i n w o h n e r in den Jahren 1881 bis inclusive 
1888 durchschnit t l ich jährlich 407 Todesfä l le an angeborener Lebensschwäche v o r und 
schwankte dieses Percent in den einzelnen Vergleichsjahren nur ganz unbedeutend 
(zwischen 3 8 9 und 413), zwischen den einzelnen Ländern dagegen sehr bedeutend 
(206 V o r a r l b e r g im achtjährigen Mit te l und 6 5 9 im gleichen Zeiträume in der Bukowina) . 

B l a t t e r n . 

Seit d e m jähre 1871, in welchem die Blat tern nach d e m deutsch-französischen 
K r i e g e als mitteleuropäische Seuche auftraten und auch in K r a i n mit großer In- und 
Extens i tä t sich ausbreiteten, haben dieselben in mehr oder weniger heftigen E p i d e m i e n 
das ganze L a n d verseucht und sind mit A u s n a h m e des Jahres 1876, in welchem Jahre 
überhaupt keine, und des Jahres 1886, in welchem Jahre nur eine ganz unbedeutende 
Blat ternepidemie herrschte , eine ständige V o l k s k r a n k h e i t geworden und haben in den 
Jahren 1881, 1882, 1883, 188S und insbesondere 1889 eine ganz enorme A u s b r e i t u n g 
und Intensität angenommen. 

Da j edoch über die B la t ternepidemien an anderer Stel le des näheren die R e d e 

sein w i r d , so sei hier nur die Blat ternsterbl ichkei t im al lgemeinen zur Sprache gebracht. 

Es starben im Jahre 1890 an Bla t tern 6 5 Personen (35 männliche und 30 weib

liche) oder v o n je 100.000 E i n w o h n e r n 13, 

N a c h den B e z i r k e n geordnet , stellt sich die S terb l ichkei t für das D e c e n n i u m 
1881 bis 1890 folgendermaßen dar. 

Es s tarben: 

A n B 1 B t t e i • n 

I m B e z i r k e 
1 8 8 1 1882 1884 1885 1 886 1887 1888 ISS') 1 8011 I m 10 jähr igen 

M i t t e l 

Laibach Stadt . . . . 5 65 24 4 8 1 39 136 3 3 28 8 

Adelsberg 6 11 3 7 1 4 12 10 — 5 4 

Gottschee 23 12 17 33 1 — 6 12 9 — 11 3 

Gurkfeld 16 25 10 — 2 — 153 797 2 100 5 
Krainburg 1 94 214 3 2 1 1 40 115 12 48 3 
Laibach Umgebung . 24 348 190 9 3 2 104 513 193 23 140 9 

Littai 1 15 30 55 2 3 — 47 220 1 38 0 

Loitsch 7 84 46 4 — 1 35 33 8 21 8 

Radmannsdorf . . . . 1 5 6 — — 1 1 20 1 — 3 5 

Rudolfswert 6 11 8 83 11 3 11 179 9 32 1 

Stein 77 63 1 23 — — 2 72 126 7 37 •1 

Tschernembl 280 14 — 30 13 — — 30 — 36 '7 

Summe . . . 441 742 557 247 49 10 160 1051 1722 65 504 •4 



E s entfallen daher im zehnjährigen Durchschni t te Todesfä l le an B l a t t e r n : 

in Laibach Stadt . . . 28 •8 oder auf 100.000 Einwohner 112 
Adelsberg . . . . 5 4 » » 13 

> Gottschee 11 3 » 27 
Gurkfeld 100 5 * » 197 
Krainburg . . . . 48 3 > 92 
Laibach Umgebung 140 9 » 260 

» Littai 38 0 108 
Loitsch 21 8 » » 57 
Radmannsdorf . 3 5 » 13 
Rudolfswert . . . . 32 1 69 
Stein 37 1 » i 95 
Tschernembl . . . . 36 7 ><• 122 

zusammen 504 4 oder auf 100.000 Kinwohner 105 

D i e Z a h l der im D e c e n n i u m 1881 bis 1890 an Blat tern V e r s t o r b e n e n beträgt 
3 57 pCt . al ler in dieser Zeit Vers torbenen und 1. pCt . der Gesammtbevölkerung. 

Im Durchschni t te starben in K r a i n im Jahre 1890 von 100.000 E i n w o h n e r n 
13 an Blat tern D a s Jahr steht somit mit seinem Percentsatze der Todesfä l le an Blat tern 
weit unter j e n e m des zehnjährigen Durchschnittes , innerhalb welchen Zeitraumes dieser 
Percentsatz in den einzelnen Jahren zwischen 2 im Jahre 18.S6 und 370 im Jahre 1889 
variierte. 

Über d e m M i t t e l des zehnjährigen Durchschnit tes mit 105 bewegen sich Laibäch 
U m g e b u n g (260), G u r k f e l d (197), T s c h e r n e m b l (122), L a i b a c h S tadt (112) und L i t t a i (108), 

U n t e r diesem M i t t e l stehen Stein (95), K r a i n b u r g (92), Rudol f swer t (69), 
L o i t s c h (57), Got tschee (27), R a d m a n n s d o r f und A d e l s b e r g (je 13). 

Bezüglich der Sterbl ichkei t an Blattern stellt sich K r a i n im V e r g l e i c h e mit den 
anderen Ländern Österreichs sehr ungünstig dar , wie nachstehende Z u s a m m e n 
stel lung zeigt. 

E s starben an Blat tern im Durchschnit te der Jahre 1881 bis inclusive 18SS, 
auf 100.000 E i n w o h n e r berechnet : 

in Niederösterreich 59 Personen, in Tirol . . 16 Personen, 
» Oberösterreich . . . . 21 Vorarlberg . . . 31 » 

> Salzburg 16 i Böhmen . . . . . . 63 » 

• Steiermark 33 » Mähren . . . . . . 50 » 

» Kärnten 48 » Schlesien . . . . . . 70 
Krain 8 2 •> Galizien . . . . . . 88 > 

» Triest mit Gebiet . 104 der Bukowina . . . 68 • 

Görz und Gradisca 15 » Dalmatien . . 33 » 

» Istrien 26 im Durchschnitt . . . 62 » 

Zieht man das Jahr 1888 in Betracht , so steht K r a i n unter allen Ländern 
Österreichs am ungünstigsten, denn es k a m e n in diesem Jahre auf 100 .000 E i n 
wohner 219 Todesfä l le an Bla t tern v o r , wohingegen dieses Percent in den übrigen 



Ländern zwischen 3 (Salzburg) und 170 (Triest mit Gebiet) schwankte. Im achtjährigen 
Durchschni t te (62 auf 100 .000 E i n w o h n e r für ganz Österreich) stellt sich nur T r i e s t 
(mit 104) und G a l i z i e n (mit SS) noch ungünstiger. 

Bekannt l i ch breiteten sich die B la t te rn nach d e m deutsch-französischen K r i e g e 
über ganz M i t t e l e u r o p a aus und verseuchten so auch Österreich in e inem solchen 
Maße, dass beispielsweise in den Jahren 1873 und 1874 328, beziehungsweise 184 Per
sonen v o n 100 .000 E i n w o h n e r n an Blat tern starben. Im Durchschnit te der Jahre 1881 
bis inclusive 1888 stellt sich dieses Percent auf 6 2 und schwankt in den einzelnen 
Vergle ichs jahren zwischen 96 (im Jahre 1882) und 4 0 (im Jahre 1886). 

W e n n nun auch eine erfreuliche A b n a h m e der Blatternmortalität , namentl ich in 
A n s e h u n g der hohen Blat ternsterbl ichkei t in den siebziger Jahren, für Österreich zu 
constatieren ist, so ist auch diese Mortalität noch i m m e r eine v ie l zu hohe und steht 
in gar k e i n e m Verhältnisse mit jener, wie sie beispielsweise in D e u t s c h l a n d ausgewiesen 
w i r d , w o in Preußen 0 ' 8 , in B a i e r n 0 - 2 , in E l s a s s - L o t h r i n g e n , H e s s e n und B a d e n nur 
0 1 Personen v o n 100.000 E i n w o h n e r n an B la t te rn jährlich sterben. 

D i e Erklärung hiefür k a n n nur in der höchst mangelhaft durchgeführten Impfung 
der Bevölkerung Österreichs gesucht werden. 

M a s e r n . 

E s starben im Jahre 1890 an M a s e r n 125 Personen (66 männliche und 5 9 weib
liche) oder von j e 100 .000 E i n w o h n e r n 25. 

N a c h den B e z i r k e n oeordnet, stellt sich die Mortalität im D e c e n n i u m 1881 bis 
1890 folgendermaßen dar. 

E s s tarben : 

A n M a s e r n 

Im B e z i r k e 
1881 1882 l s s : ; 1884 1885 1886 1887 IS SS 1 SS') 1890 Im 10jährigen 

Mittel 

Laibach Stadt . . . . — 15 5 — — 11 1 — — 1 3 3 
Adelsberg — 21 47 — — 28 1 2 2 16 11 7 
Gottschee 9 8 12 2 1 26 15 2 2 5 8-2 

Gurkfeld 16 14 14 6 3 19 22 48 31 4 17-7 
Krainburg 12 18 1 — 25 23 6 8 6 9 9 
Laibach Umgebung . 19 71 47 23 5 15 22 11 21 35 26-9 
Littai 4 34 27 3 2 11 6 20 16 s & 12-9 
Loitsch 3 25 13 1 2 1 6 — 2 9 6-2 
Radmannsdorf . . . . 6 — — — 1 16 12 3 — 1 3-9 
Rudolfswert 8 20 58 10 20 12 3 4 2 25 16-2 

5 17 13 8 3 17 14 16 15 8 11-6 
Tschernembl 59 14 1 11 9 11 35 — — 9 14-9 

Summe . . . 
• 

141 257 238 64 46 192 160 112 99 125 143 4 
1 1 



E s entfallen daher i m zehnjährigen Durchschnit te Todesfä l le an M a s e r n 

in Laibach Stadt . 3 3 oder auf 100.000 Einwohner 12 
» Adelsberg . . . . 11 7 » » » 28 

Gottschee . . . . 8 2 » » 19 
» Gurkfeld 17 7 » » 34 

Krainburg 9 9 > » » 18 
Laibach Umgebung 26 9 » 49 

> Littai 12 9 » » 36 
>• 6 2 » > •> > 16 
» Radmannsdorf 3 9 » > • 14 

Rudolfswert . . . . 16 2 • > > > 34 
» Stein 11 6 > » > » 29 

Tschernembl . . . . 14 9 > » > 49 

zusammen 143 1 oder auf 100.01)() Einwohner 29 

D a s M i t t e l des Jahres 1890 mit 26 auf 100.000 E i n w o h n e r w u r d e überschritten 
v o n den B e z i r k e n T s c h e r n e m b l (31), A d e l s b e r g (38), R u d o l f s w e r t (51) und L a i b a c h 
U m g e b u n g (60). 

D a s M i t t e l des zehnjährigen Durchschnit tes mit 29 w u r d e überschritten in den 
Bezirken L a i b a c h U m g e b u n g (49), T s c h e r n e m b l (49), L i t t a i (38), G u r k f e l d (34), Rudol f s 
wert (34) und Ste in (29). 

U n t e r d e m zehnjährigen M i t t e l stehen L a i b a c h Stadt (12), Radmannsdorf (14), 
L o i t s c h (16), K r a i n b u r g (18), Got tschee (19) und A d e l s b e r g (28). 

E s entfallen 1/01 p C t . auf Todesfä l le infolge M a s e r n v o n der G e s a m m t z a h l 
der i m D e c e n n i u m 1 SS 1 bis 1890 V e r s t o r b e n e n oder 0 29 p C t . v o n der gesammten 
E i n w o h n e r z a h l . 

E i n Vero-leich mit den anderen Ländern Österreichs ergibt diesfalls F o l g e n d e s . 

E s entfielen im Durchschni t te der Jahre 1881 bis inclusive 1888 auf 100.000 E i n 

wohner Todesfä l le infolge M a s e r n : 

in Niederösterreich 
» Oberösterreich . 
» Salzburg . . . . 
» Steiermark 
» Kärnten . 
» Kra in 
> Triest mit Gebiet . 
» Görz und Gradisca 
» Istrien 

28 Personen, 
11 
10 
14 
18 
31 
34 
22 
25 

in Tirol • . . 17 Personen, 
» Vorarlberg 7 » 
» Böhmen 46 » 
» Mähren 41 
i Schlesien 45 » 
>. Galizien 102 
* der Bukowina . . : . 81 » 
» Dalmatien 21 » 

im Durchschnitt . . . . 53 * 

D a s M i t t e l für das Jahr 1890 mit 57 Todesfäl len auf 100.000 E i n w o h n e r w u r d e 
überschritten v o n G a l i z i e n (92), Böhmen (79), der B u k o w i n a (76); unter diesem M i t t e l 
bewegen sich S a l z b u r g (2), T r i e s t mit G e b i e t (3), Kärnten und Istrien (je 5), Steier
mark (10), T i r o l (16), Oberösterre ich (20), K r a i n (23), Mähren u n d Schlesien (je 30), 
V o r a r l b e r g (31), Niederösterreich (34) und D a l m a t i e n (42). 



D i e höchste Mortalität an M a s e r n in Österreich überhaupt zeigen unter den acht 
Verg le i chs jahren die Jahre 1886 (65) und 1890 (57), die niedrigste (43) das Jahr 1882. 

U n t e r den einzelnen Ländern erscheint in der Verg le i chsper iode a m günstigsten 
gestellt V o r a r l b e r g , dann S a l z b u r g , Oberösterre ich , S t e i e r m a r k , T i r o l und Kärnten, 
somit die Alpenländer ; K r a i n n immt in der diesfälligen Reihenfolge der L ä n d e r den 
zehnten R a n g ein. 

S c h a r l a c h . 

Ks starben im Jahre 1890 162 Personen (76 männliche und 86 weibliche), 
somit 32 von 100.000 E i n w o h n e r n an Schar lach. N a c h B e z i r k e n geordnet , stellt sich 
die S te rb l i chke i t für das D e c e n n i u m 1881 bis 1890 folgendermaßen dar. 

E s s tarben: 

A 0 S c h a p 1 a c h 
Im B e z i r k e 

1881 1 8 8 2 18 83 1 8 8 4 1 8 8 5 1886 1887 1888 1889 1890 Im LOjährigen 
M i t t e l 

Laibach Stadt . . . . 28 10 1 — 1 29 35 8 17 1 13-0 
Adelsberg 5 6 71 11 14 85 51 20 5 3 27 • 1 
Gottschee 77 112 5 4 4 9 47 41 1 30-0 
Gurkfeld 13 20 39 26 10 73 212 82 51 24 55-0 
Krainburg 48 23 1 3 — 9 58 37 29 38 24-6 
Laibach Umgebung . 26 12 5 22 14 5 86 39 41 24 2 7 4 
Littai 66 30 9 6 4 3 31 18 69 10 24 6 
Loitsch 6 49 1 11 11 144 64 5 11 30 2 
Radmannsdorf . . . . 1 3 — 6 — 1 25 1 1 11 4 9 
Rudolfswert 6 41 24 4 88 51 16 20 55 7 3 L 2 

Stein 26 4 7 1 4 7 7 78 55 32 2 2 1 
Tschernembl 6 7 6 21 3 6 1 27 34 1 1 1 

Summe . . . 308 317 169 104 153 280 675 441 403 162 301 2 

E s entfal len daher im zehnjährigen Durchschni t te Todesfä l le an S c h a r l a c h : 

in Laibach Stadt . 13 0 oder auf 100.000 Einwohner 50 
» Adelsberg . . . . 27 1 . 65 

Gottschee . 30 0 » 71 
» Gurkfeld 55 0 » » f > 107 
> Krainburg . . . 24 6 . 47 
• Laibach Umgebung 27 3 » 50 
- Littai 24 6 • 70 
• Loitsch 30 2 80 

Radmannsdorf 4 9 •> 18 
Rudolfswert . . . . 31 •2 » » » 67 

> Stein 22 1 » 57 
• Tschernembl 11 •1 . 37 



Im Jahre 1890 k a m e n in K r a i n , wie oben angedeutet , auf 100.000 E i n w o h n e r 
32 Todesfä l le infolge Schar lach vor . 

U n t e r diesem M i t t e l stehen T s c h e r n e m b l (0), Got t schee (2), L a i b a c h Stadt (3), 
A d e l s b e r g (7), R u d o l f s w e r t (14), L i t t a i (27) und L o i t s c h (29). 

Über d e m M i t t e l stehen Ste in (79), K r a i n b u r g (72), G u r k f e l d (45), L a i b a r h 
U m g e b u n g und R a d m a n n s d o r f (je 41). 

D i e Z a h l der i m D e c e n n i u m 1881 bis 1890 an Schar lach V e r s t o r b e n e n beträgt 
0 6 2 p C t . der Gesammtbevölkerung, oder v o n der G e s a m m t s u m m e der in den zehn 
Jahren V e r s t o r b e n e n entfal len 2 12 p C t . auf Scharlach. 

K r a i n , verg l i chen mit den anderen Ländern Österre ichs , ergibt für den D u r c h 
schnitt der Jahre 1881 bis inclusive 1888 Folgendes . 

E s starben infolge Schar lach i m Durchschni t te der oben angeführten Jahre, auf 
1OO.000 E i n w o h n e r berechnet : 

in Niederösterreich 30 Personen, 

» Oberösterreich 18 * 

» Salzburg 6 » 

» Steiermark 32 » 

* Kärnten 37 • 

» Krain 6 3 » 

» Triest mit Gebiet 23 » 

» Görz und Gradisca 65 » 

» Istrien 65 » 

> Tiro l 27 » 

» Vorarlberg 7 * 

> Böhmen 56 > 

» Mähren 43 

* Schlesien 62 v 

» Galizien 110 » 

« der Bukowina 87 , > 

» Dalmatien 66 * 

im Durchschnitt 64 

D a s Mortali tätspercent für Schar lach in K r a i n i m Durchschni t te der Jahre 1881 
bis inclusive 1888 fällt somit mit j e n e m für Österreich nahezu zusammen und nimmt 
K r a i n in der Re ihenfo lge der L ä n d e r diesfalls den zwölften R a n g ein. 

D a s Mortalitätspercent für Österreich im achtjährigen Durchschni t te beträgt 64 
und schwankt dasselbe in den einzelnen Verg le i chs jahren zwischen 5 5 (im Jahre 1886) 
und 77 (im Jahre 1882). 



T y p h u s . 

E s starben im Jahre 1 8 9 0 274 Personen (1.15 männliche und 159 weibliche) 
an T y p h u s . Im D e c e n n i u m 1881 bis 1890 stellt sich die S terb l ichkei t an T y p h u s in 
den einzelnen B e z i r k e n wie folgt dar. 

E s s tarben : 

I m B e z i r k e 
A n T y p h u S 

I m B e z i r k e 
1881 1882 1883 L884 1885 1886 1887 1888 1889 1890 Im 10jährigen 

M i t t e l 

Laibach Stadt . . . . 10 5 6 17 6 8 11 16 12 4 9-5 
Adelsberg 25 70 30 25 30 29 29 20 18 22 29-8 

28 32 34 34 31 20 11 26 10 30 25-6 
Gurkfeld 24 45 30 11 29 24 31 24 33 53 30-4 
Krainburg 15 21 32 32 20 26 37 29 13 16 24-1 
Laibach Umgebung . 21 32 27 4 36 22 63 43 32 41 32 1 
Littai 16 24 13 12 20 12 13 10 9 23 15-2 
Loitsch 22 18 14 11 20 23 12 5 5 12 14-2 
Radmannsdorf . . . . 11 14 — — 3 18 3 <s 6 5 6 8 
Rudolfswert 27 28 22 12 16 25 25 21 9 14 19-9 

16 9 18 11 16 12 8 14 18 19 14-1 
Tschernembl 15 25 20 26 26 30 27 19 

6 
35 22-9 

->30 323 246 195 253 249 270 235 171 274 244-6 

Im zehnjährigen Durchschni t te entfallen Todesfä l le an T y p h u s : 

in Laibach Stadt 9 •5 oder auf 100.000 Einwohner 37 
- Adelsberg . . . . 29 8 » » 71 

Gottschee . . . . 25 6 » » » 61 
30 4 > » 59 

" Krainburg . . . . 24 1 •> » 46 
i Laibach Umgebung 32 1 * » » 59 
» Littai 15 2 » 43 

Loitsch 14 2 » * 37 
Radmannsdorf 6 8 • » » » 25 

» Rudolfswert . . . . 19 9 « » » 42 
* Stein 14 1 • » 36 
» Tschernembl 22 9 * » » 76 

zusammen 244 6 oder auf 100.000 Einwohner 50 



E s starben i m Jahre 1 8 9 0 v o n je 100 .000 E i n w o h n e r n 54 an T y p h u s , das 
Jahr steht somit mit se inem Mortal i tätspercent über j e n e m des zehnjährigen D u r c h 
schnittes. 

U n t e r d e m M i t t e l des Jahres 1890 (54) stehen: L a i b a c h Stadt (13), R a d m a n n s 
dorf (18), R u d o l f s w e r t und L o i t s c h (je 29), K r a i n b u r g (30), S te in (47) und A d e l s b e r g (53). 

Über d e m M i t t e l bewegen sich L i t t a i (62), Got tschee (70), L a i b a c h U m g e b u n g (71), 

G u r k f e l d (99) und T s c h e r n e m b l (122). 

D a s M i t t e l des zehnjährigen Durchschnit tes (50 auf 100.000 Einwohner) w i r d 
übertroffen von T s c h e r n e m b l (76), A d e l s b e r g (71), Got tschee (61), L a i b a c h U m g e b u n g (59) 
und G u r k f e l d (59). 

U n t e r d iesem M i t t e l bewegen sich R a d m a n n s d o r f (25), S te in (36), L a i b a c h 
Stadt (37), L o i t s c h (37), R u d o l f s w e r t (42), L i t t a i (43) und K r a i n b u r g (46). 

V o n der Gesammtbevölkerung K r a i n s starben i m D e c e n n i u m 1881 bis 1890 
0 5 0 p C t . an T y p h u s , oder v o n der Gesammtsterbl ichkei tsz i f fer des D e c e n n i u m s ent
fallen 1 7 2 p C t . Todes fä l l e auf T y p h u s . 

D a s L a n d K r a i n stellt sich bezüglich der Mortalität an T y p h u s i m V e r g l e i c h e 

mit j ener anderer L ä n d e r Österreichs folgendermaßen dar 

E s starben i m Durchschni t te der Jahre 1881 bis inclusive 1888 v o n je 100 .000 
E i n w o h n e r n an T y p h u s : 

in Niederösterreich . 23 Personen, in Tirol 43 Personen, 

» Oberösterreich . . 33 > Vorarlberg . 25 

> Salzburg 28 > Böhmen . . . . 36 » 

>• Steiermark . . . . 26 • Mähren . . . . 45 

Kärnten 52 » Schlesien .. . 76 » 

» Kra in 5 2 > » Galizien . . . . . . 150 

• Triest mit Gebiet . . 23 » * Bukowina . . 185 > 

» Görz und Gradisca . 48 » > Dalmatien . . 59 » 

59 » im Durchschnitt . . . 72 » 

E s starben in Österreich im Durchschni t te der Jahre 1881 bis 1888 jährlich 
72 Personen v o n 100 .000 E i n w o h n e r n an typhösen Processen, und schwankt dieses 
Mortal i tätspercent in den einzelnen Verg le i chs jahren zwischen 64 (im Jahre 1888) und 
8 5 (im Jahre 1881), in den einzelnen Ländern in derselben V e r g l e i c h s p e r i o d e zwischen 
23 (Niederosterreich) und 185 (Bukowina). 

K r a i n n i m m t in der Re ihenfo lge der L ä n d e r nach der percentuel len A n z a h l 
der Typhusfäl le sowohl i m achtjährigen M i t t e l als in j e n e m d e s Jahres 188X (49 auf 
100 .000 Einwohner) eine nicht besonders ungünstige Ste l le ein. 



R u h r . 

E s starben im Jahre 1890 2 1 9 Personen (117 männliche und 102 weibliche). 
N a c h B e z i r k e n geordnet , stellt sich die Mortalität für das D e c e n n i u m 1881 bis 1890 
folgendermaßen dar. 

E s s tarben : 

A n R Li h r 

I m B e z i r k e 1SS1 1882 1883 1884 1885 1886 1SS7 1888 1 SS'. 1890 Im LOjtfhrigen 
.Mittel 

Eaibach Stadt — 1 1 1 — _ — 7 1 1-1 
Adelsberg 1 40 146 32 93 55 38 48 22 12 46 53-2 
Gottschee 63 52 33 17 94 36 25 22 13 24 37-9 
Gurkfeld 7 22 28 190 18 9 16 10 — 8 30-8 
Krainburg 11 33 11 5 10 8 10 5 2 20 11-5 
Laibach Umgebung . 23 42 16 12 26 19 22 10 40 48 25-8 
Littai 9 54 6 16 13 24 9 4 4 18 15-7 
Loitsch 10 55 3 26 9 3 3 1 — — 11-0 
Radmannsdorf . . . » — 10 3 — — 1 1 — — — 1-5 
Rudolfswert 21 27 20 28 40 31 9 13 4 27 22-0 
Stein 16 49 12 8 16 11 9 10 10 24 16 5 
Tschernembl 107 27 48 18 25 29 4 16 3 3 28-0 

Summe . . . 307 518 213 413 307 209 156 113 95 21') 255 •() 

Im zehnjährigen Durchschni t te entfallen Todesfä l le an R u h r : 

in Laibach Stadt 1 • 1 oder auf 100 .000 Ein wohn ei 4 

Adelsberg . 53 2 lt 120 

» Gottschee . 37 9 > » » 90 

» Gurkfeld 30 8 » • ': "»V » 60 

» Krainburg 11 5 » » » » 21 

Laibach Umgebung 25 8 • i 47 

» Littai 15 7 > » 43 

* Loitsch 11 0 29 

» Radmannsdorf . 1 5 » » i 5 

» Rudolfswert . 22 0 » » 47 

» 16 5 » » •> 41 

» Tschernembl . 28 0 » » » » 90 



E s starben im Jahre 1890 v o n 100.000 E i n w o h n e r n 43 an Ruhr . 
( h e r diesem M i t t e l waren A d e l s b e r g ( H O ) , L a i b a c h U m g e b u n g (83), S te in (59), 

Got tschee (56), R u d o l f s w e r t (55) und L i t t a i (48). 
U n t e r d e m M i t t e l b l ieben L o i t s c h und Radmannsdorf (0), Stadt L a i b a c h (3), 

T s c h e r n e m b l (10), G u r k f e l d (14) und K r a i n b u r g (38). 
D e r K a r s t und das tiefer gelegene V o r l a n d der A l p e n weisen bezüglich der 

R u h r relativ die größte S terbl ichkei t aus , günstiger stellen sich diese Verhältnisse für 
die höher gelegenen B e z i r k e , a m günstigsten, mit A u s n a h m e der Stadt L a i b a c h , im 
H o c h a l p e n g e b i e t e Radmannsdor f . 

D i e Sterbefäl le an R u h r i m D e c e n n i u m 1881 bis 1 8 9 0 betragen 1 8 p C t . v o n 
der G e s a m m t s t e r b l i c h k e i t des D e c e n n i u m s und 0 5 3 p C t . der Gesammtbevölkerung. 

D a s Verhältnis der S terb l ichkei t an R u h r i m V e r g l e i c h e mit den anderen 
Ländern Österreichs veranschaulicht nachstehende Zusammenste l lung . 

E s starben an R u h r im Durchschni t te der Jahre 1881 bis inclusive 1888 v o n 

100.000 E i n w o h n e r n jähr l ich : 

in Niederösterreich . . . 2 Personen, 
» Oberösterreich . . . . 2 » 
» Salzburg 1 » 
» Steiermark 9 > 
» Kärnten 7 » 

» Kra in 5 8 » 
» Triest mit Gebiet . . . 5 • 
» Görz und Gradisca . . 84 » 
• Istrien 51 » 

in Tirol 25 Personen, 
» Vorarlberg 5 * 
» Böhmen 5 » 

> Mähren 6 » 
» Schlesien 13 » 
> Galizien 109 
> der Bukowina . . . . 217 
» Dalmatien 53 » 

im Durchschnitt . . . . 43 » 

V o n 100.000 E i n w o h n e r n starben somit in Österreich in den Jahren 1881 bis 
inclusive 1888 durchschnitt l ich jährlich 43 Personen an R u h r und schwankte dieses 
Percent in den einzelnen Verg le ichs jahren zwischen 3 0 (im Jahre 1881) und 5 9 (im 
Jahre 1882), in den einzelnen Ländern , das M i t t e l der Verg le i chs jahre genommen, 
zwischen 1 (Salzburg) und 217 (Bukowina). 

D a s M i t t e l der Sterbl ichkei t an R u h r für das L a n d K r a i n im Jahre 1890 mit 
43 und des zehnjährigen Durchschnit tes mit 5 3 überragen das Mi t te l der Länder in 
der achtjährigen V e r g l e i c h s p e r i o d e (mit 43), in welcher das L a n d K r a i n in A b s i c h t 
auf sein Mortalitätspercent an R u h r nur noch von der B u k o w i n a , v o n Galizien und 
v o n Görz und G r a d i s c a übertroffen w i r d . 

Uberhaupt zählt die R u h r in K r a i n bereits seit einer langen R e i h e v o n Jahren, 
namentl ich im Herbs te , zu den häufigsten und gefährlichsten V o l k s k r a n k h e i t e n ; dass für 
das A u f t r e t e n und die A u s b r e i t u n g derselben gewisse kosmisch-tel lurische Verhältnisse 
ungemein begünstigend e inwirken müssen, darauf deuten die so ungemein hohen 
Differenzen in den für die einzelnen Bez i rke oben ausgewiesenen Mortalitätspercenten 
für diese K r a n k h e i t , D i f fe renzen , welche übrigens auch unter den einzelnen Ländern 
Österreichs in gleich h o h e m Maße vorhanden sind. 



K e u c h h u s t e n . 

Im Jahre 1890 starben 2 8 0 Personen (139 männliche und 141 weibliche) an 
Keuchhusten. 

Im D e c e n n i u m 1881 bis 1890 stellt sich das Verhältnis der Todesfä l le an 
Keuchhusten nach den einzelnen B e z i r k e n folgendermaßen dar. 

Es s tarben : 

Im B e z i r k e 
A n K e u e h h L i s t e n 

Im B e z i r k e 
1881 1882 1 8 8 3 1884 1 8 8 5 1 8 8 6 1887 1888 1 8 8 9 . 1 8 9 0 [in LOjäbi igen 

-Mittel 

3 2 13 6 14 1 4 3 5 51 
Adelsberg 5 36 42 16 24 20 22 64 8 _ 23 -7 
Gottschee 14 11 18 48 28 18 64 26 28 33 28 8 
Gurkfeld 9 61 36 17 29 29 37 4 3 29 52 34 2 

19 8 38 13 15 38 11 13 6 24 18 5 
Laibach Umgebung . 25 16 43 36 53 32 35 40 50 30 36-0 
Littai 6 8 12 24 25 24 10 10 25 41 18-5 
Loitsch 4 11 21 16 16 2 29 15 58 9 18-1 
Radmannsdorf . . . . 2 — 2 — — 1 — • — 5 10 
Rudolfswert 13 26 23 40 52 8 8 12 41 15 238 
Stein 6 21 35 6 21 18 11 8 22 44 19 2 
Tschernembl 13 22 23 29 31 22 131 30 2 22 32'5 

Summe . . . 119 222 3 0 6 251 308 213 358 265 272 280 259-4 

husten 
E s entfielen daher im zehnjährigen Durchschni t te pro Jahr Todesfä l le an K e u c h -

in Laibach Stadt 5 1 oder auf 100.0« HD Einwohner 19 
Adelsberg . . . . 23 7 > i » 56 

* Gottschee . 28 8 » » 68 
* Gurkfeld 34 2 » > » 67 
» Krainburg . 18 5 » » » 34 
• Laibach Umgebung 36 0 » > 66 
» Littai 18 5 » > 52 

Loitsch 18 1 i * » 47 
Rad man nsdorf . 1 0 » i • » 3 
Rudolfswert . 23 •8 > » 51 

» 19 2 » » > 49 
Tschernembl . 32 5 > > » > 108 



E s starben i m Jahre ES90 v o n je 100.000 E i n w o h n e r n 56 an K e u c h h u s t e n . 

Über d iesem M i t t e l standen i m gedachten Jahre L i t t a i (112), S te in (109), G u r k 
feld (97), Got tschee und T s c h e r n e m b l (je 77). 

U n t e r d e m M i t t e l A d e l s b e r g (0), L a i b a c h Stadt (16), R a d m a n n s d o r f (18), 
L o i t s c h (22), R u d o l f s w e r t (31), K r a i n b u r g (45) und L a i b a c h U m g e b u n g (51). 

Im zehnjährigen M i t t e l entfallen pro Jahr 5 3 Todesfä l le auf je 100.000 E i n 
wohner infolge Keuchhusten . 

Über diesem M i t t e l stehen T s c h e r n e m b l (108), G u r k f e l d (68), Gottschee (68), 
L a i b a c h Umgebung (66) und A d e l s b e r g (56). 

U n t e r demselben bewegen sich R a d m a n n s d o r f (3), L a i b a c h Stadt (19), K r a i n 
b u r g (34), L o i t s c h (47), R u d o l f s w e r t (51) u n d L i t t a i (52). 

D i e Z a h l der im D e c e n n i u m 1881 bis 1890 an K e u c h h u s t e n V e r s t o r b e n e n 
beträgt E 8 3 p C t . al ler in diesem Zeiträume V e r s t o r b e n e n und 0 54 p C t . aller E i n w o h n e r . 

Im V e r g l e i c h e mit den anderen Ländern Österreichs stellt sich K r a i n in Bezug; 
auf seine Mortalität an Keuchhusten folgendermaßen dar. 

V o n je 100 .000 E i n w o h n e r n starben im Durchschni t te der Jahre 1881 bis 
inclusive 1888 pro Jahr an K e u c h h u s t e n : 

Niederösterreich . 28 Personen. in Tirol 61 Personen. 

Oberösterreich . . . . 29 » Vorarlberg . . 43 

35 » 65 

Steiermark . . . . 27 » > Mtähren . . . . 38 

Kärnten 46 » Schlesien . . . . 129 

Krain 5 3 » Galizien . . . . . . 199 

Triest mit Gebiet . 14 » der Bukowina . . . 226 

Görz und Gradisca 71 » » Dalmatien . . 29 

Istrien 51 t im Durchschnitt . . . 107 

Dieses Mortalitätspercent für Österreich mit 107 i m Durchschni t te der Jahre 
1881 bis inclusive 1888 schwankt in den einzelnen V c r g l e i c h s j a h r e n zwischen 94 (im 
|ahre 1888) und 126 (im Jahre 1884), in den einzelnen Ländern im M i t t e l der V e r 
gleichsjahre zwischen 14 (Triest mit Gebiet) und 2 9 0 (Bukowina). 

K r a i n stellt sich mit seinem Mittel des Jahres 1888 (55 auf 100 .000 Einwohner) 
gegenüber d e m M i t t e l dieses Jahres in den österreichischen Ländern sowie auch mit 
seinem M i t t e l der achtjährigen V e r g l e i c h s p e r i o d e (53)) gegen jenes der österreichischen 
Länder in der gleichen P e r i o d e sehr günstig. 

Bezüglich der Mortalität an Keuchhusten ist relat iv . T r i e s t mit G e b i e t a m 
günstigsten bestel l t ; im al lgemeinen scheint diese K r a n k h e i t in den östlichen P r o v i n z e n 
Österreichs häufiger und intensiver aufzutreten als in den Alpenländern, in welchen 
diesfalls K r a i n nach T i r o l a l lerdings wieder die letzte Ste l le e innimmt. 



Halsbräune (Croup u n d Diphther i t i s ) . 

E s starben an Diphther i t i s im Jahre I 8 9 Ö 401 Personen (214 männliche und 
ES7 weibliche). D a s Verhältnis der Todesfä l le an Diphther i t i s in den letzten zehn 

Jahren nach den B e z i r k e n ist in F o l g e n d e m ersichtl ich gemacht. 

E s s tarben : 

Im B e z i r k e 
A n H a l s b r ä u n e ( C r o u p u n d D i p h t h e r i t i s ) 

Im B e z i r k e 
1 8 8 1 1882 1 883 1884 1885 1886 1887 1 8 8 8 1 8 8 9 1890 

Im U> ähr iyen 
M i t t e l 

Laibach Stadt . . . . 17 14 32 47 26 41 14 23 13 6 23 3 
Adelsberg 45 69 43 108 88 108 131 78 53 39 76-2 
Gottschee 98 188 68 55 46 36 45 84 51 19 69 0 
Gurkfeld 82 77 95 108 114 36 12 . — 17 55 0 
Krainburg 95 87 58 34 59 77 75 84 119 135 82 3 
Laibach Umgebung . 23 7 37 12 — 12 4 19 — 1 11 5 
Littai 86 82 68 119 47 44 58 49 33 80 66-6 

139 165 73 43 57 17 48 47 9 4 60 2 
Radmannsdorf . . . . 39 46 22 6 9 29 55 8 22 16 25 2 
Rudolfs wert 28 67 69 42 97 56 68 65 76 44 6 L 2 
Stein 104 71 70 55 54 45 28 61 80 40 60 8 
Tschernembl 11 89 54 28 10 16 10 76 23 31 -7 

Summe . . . 767 962 689 657 607 517 545 606 479 401 623-0 

Im zehnjährigen Durchschni t te entfallen Todesfä l le an D i p h t h e r i t i s : 

in Laibach Stadt . . . 23 3 oder auf 100000 Einwohner 91 

» Adelsberg . . . . 76 • 2 » * » * 183 

» Gottschee . . . . 69 0 * • » » 165 

» Gurkfeld 55 0 » » » » 107 

» Krainburg . . . . 82 3 » » » » 157 

» Laibach Umgebung 11-5 » » • 21 

i Littai 66 '6 » » » » 190 

» Loitsch 60-2 » » 159 

» Radmannsdorf . . . 25-2 » » » » 96 

» Rudolfswert . . . . 61*2 » » * » 131 

» Stein 60 8 » i » » 157 

» Tschernembl . . . . 31-7 » • > • » 106 



E s starben v o n je 100.000 E i n w o h n e r n an D i p h t h e r i t i s : 

im Jahre 1878* 372 Personen, 
» 1879 342 
- 1880 221 

1881 . . . . . . . . 161 
» 1882 201 
> 1883 144 
» 1884 138 
» 1885 . . . . . . . 127 

1886 107 
» ' 1887 113 
. 1888 126 

» . 18̂ 89 99 
1890 83 

im 13jährigen Durchschnitt 171 Personen. 

Seit d e m Jahre 1878 ist somit eine ganz erfreuliche constante A b n a h m e dieser 
gefürchteten V o l k s k r a n k h e i t zu constatieren. B e m e r k e n s w e r t erscheint es, dass diese 
K r a n k h e i t verhältnismäßig selten in größeren E p i d e m i e n auftri t t , deshalb auch nicht 
die E p i d e m i e n entscheidend auf die hohe Sterbl ichkei t an dieser K r a n k h e i t e inwirken, 
dass es sich also im großen G a n z e n mehr u m sporadische F ä l l e handelt , welche das 
Sterbl ichkei tspercent an dieser K r a n k h e i t in K r a i n so enorm emporschnel len . 

Über d e m M i t t e l des Jahres 1890 mit 8 3 stehen die B e z i r k e K r a i n b u r g (256), 
L i t t a i (216), Ste in (99), A d e l s b e r g (93) und R u d o l f s w e r t (91). 

U n t e r diesem M i t t e l bewegen sich L a i b a c h U m g e b u n g (0), L o i t s c h (9), L a i b a c h 
Stadt (19), G u r k f e l d (31), Got tschee (44) und R a d m a n n s d o r f (60). T s c h e r n e m b l hat in 
diesem Jahre keine Diphtheritiställe verzeichnet. 

Über d e m zehnjährigen M i t t e l mit 130 stehen die B e z i r k e L i t t a i (190), A d e l s 
b e r g (183), Gottschee (165), L o i t s c h (159), Stein u n d K r a i n b u r g (je 157) und R u d o l f s 
wert (131). 

U n t e r diesem M i t t e l bewegen sich L a i b a c h U m g e b u n g (21), L a i b a c h Stadt (91), 
R a d m a n n s d o r f (96), T s c h e r n e m b l (106) u n d - G u r k f e l d (107). 

E s starben daher v o n den i m Zeiträume 1881 bis 1890 überhaupt V e r s t o r b e n e n 
4 '41 p C t . an Diphther i t i s oder 1*29 p C t . der Gesammtbevölkerung des L a n d e s . 

K r a i n verhält sich in B e z u g auf sein Mortal i tätspercent an Diphther i t i s gegen 
andere L ä n d e r Österreichs folgendermaßen. 

E s starben im Durchschni t te der fahre 1881 bis inclusive 1SSS jährlich v o n 
100 .000 E i n w o h n e r n : 

in Niederösterreich . . . 77 Personen, in Kärnten 76 Personen, 
» Oberösterreich . . . . 62 » » Kra in 139 
» Salzburg 86 * » Triest mit Gebiet . . . 152 
» Steiermark 94 » * Görz und Gradisca . . 174 

* D i e a m t l i c h e Nachweisung der Diphtheritis w u r d e erst m i t d e m J a h r e 1 8 7 8 e ingeführt . 

s 



in Istrien 159 Personen, 
» T i ro l 77 
i Vorarlberg 71 » 
> Böhmen 121 » 
> Mähren 140 » 

in Schlesien 156 Personen. 
Galizien 242 
der Bukowina . . . . 253 » 
Dalmatien 106 » 

im Durchschnitt . . . . 150 » 

Dieses Mortalitätspercent schwankt in den einzelnen Verg le i chs jahren zwischen 
130 (im Jahre 1884) und 176 im fahre 1882), in den einzelnen Ländern i m M i t t e l 
der V e r g l e i c h s p e r i o d e zwischen 62 (Oberösterreich) und 253 (Bukowina). 

D a s L a n d steht in A n s e h u n g der Todes fa l l e an Diphther i t i s s o w o h l mit se inem 
M i t t e l des Jahres 1888 (126 auf 100.()()<) Einwohner) als mit jenem der achtjährigen 
V e r g l e i c h s p e r i o d e (139) unter d e m G e s a m m t m i t t e l Österreichs , welches 148 im Jahre 
1SSS und 150 in der achtjährigen Per iode b e t r u g , und ist das M i t t e l in K r a i n für 
die Jahre 1889 und 1890 noch bedeutend herabgegangen (99 Todesfä l le im Jahre 1889 
auf 100.000 E i n w o h n e r und 8 3 T o d e s f a l l e i m Jahre 1890). E s ist also diese K r a n k h e i t 
in K r a i n seit dem Jahre 1878 in ganz rapider A b n a h m e begriffen (372 Todesfä l le v o n 
je 100 .000 E i n w o h n e r n im fahre 1878 und 83 im Jahre 1 8 9 0 , es übertrifft j edoch 
die S terbl ichkei t an Diphther i t i s in K r a i n noch immerhin um ein Bedeutendes jene der 
großen M e h r z a h l der Alpenländer. 

Entzündl iche K r a n k h e i t e n der A t h m u n g s o r g a n e . 
Im Jahre 1890 starben an entzündlichen K r a n k h e i t e n der A t h m u n g s o r g a n e im 

ganzen 1311 Personen (647 männliche und 664 weibliche). 
D i e Todesfä l le an entzündlichen K r a n k h e i t e n der A t h m u n g s o r g a n e vertheilen 

sich im D e c e n n i u m 1881 bis 1890 auf die einzelnen B e z i r k e in folgender Weise . 

E s starl >en : 

A n e n t z ü n d l i c h e n K r a n k h e i t e n d e r A t h m u n g s o r g a n e 

Im B e z i r k e 1881 1882 1 8 8 3 1884 1885 L886 1887 1888 1 8 8 9 1 8 9 0 
Im 10 jähr igen 

M i t t e l 

Laibach .Stadt . . . . 47 78 79 95 43 10 55 55 112 65 63 9 
Adelsberg 45 84 58 60 50 63 62 125 109 138 7 9 4 
Gottschee 100 43 120 97 88 79 87 92 107 91 90-4 
Gurkfeld 83 135 65 58 152 129 176 170 194 170 1 3 3 2 
Krainburg 79 59 66 73 96 61 99 99 112 92 83 6 
Laibach Umgebung . 211 123 169 172 114 202 190 108 116 145 155-0 
Littai 56 37 43 43 40 57 95 75 111 131 68-8 
Loitsch 123 132 113 78 72 72 87 60 70 110 91-7 
kadmannsdoi f . . . . 43 27 31 45 42 35 20 26 46 58 37 3 
Rudolfswert 69 116 92 118 117 92 65 90 109 163 103 1 
Stein 21 40 66 47 49 52 55 100 57 89 57-6 
Tschernembl 60 76 48 43 73 51 49 62 48 59 56-9 

Summe . . . 937 950 950 929 936 903 10IO 1062 1191 1311 1020-9 



E s entfallen daher im zehnjährigen Durchschnit te Todesfälle an entzündlichen 
K r a n k h e i t e n der Athmungsorcrane : 

in Laibach Stadt . . . 63 9 oder auf 100.000 Einwohner 249 

» Adelsberg . . . . 79 4 » » » 191 
• Gottschee . . . . 90 4 > » » • 216 
» Gurkfeld 133 2 » » » » 261 
* Krainburg . . . . 83 6 » » » » 160 
» Laibach Umgebung . 155 '0 » .* » 287 

» Littai 68-8 » * » 196 
» Loitsch 91-7 » » » 243 
• Radmannsdorf . . . 37 3 » » » .» 142 
i Rudolfswert . . . . 103 • 1 » » * » 222 
» Stein 57 6 » - * 148 

Tschernembl . . . 56 9 > . » 190 

zusammen 1020 9 oder auf 100.000 Einwohner 212 

E s starben im Jahre 1890 an entzündlichen K r a n k h e i t e n der A t h m u n g s o r g a n e 

v o n j e 100.000 E i n w o h n e r n 262. 

Dieses M i t t e l überschritten im genannten Jahre die B e z i r k e L i t t a i (355), R u d o l f s 

wert (337), G u r k f e l d (319) und L o i t s c h (272). 

U n t e r demselben blieben die Bezirke K r a i n b u r g (174), T s c h e r n e m b l (207), 
Got tschee (212), L a i b a c h Stadt (213), R a d m a n n s d o r f (218), Stein (221) und L a i b a c h 
U m g e b u n g (251). 

N a c h d e m M i t t e l des zehnjährigen Durchschnit tes rangieren die B e z i r k e wie folgt : 

Radmannsdorf . . . mit 142 Todesfällen auf 100.000 Einwohner, 

Stein » 148 » » » » 
Krainburg . . . . » 160 • » » » 
Tschernembl . . . » 190 » » i • 
Adelsberg . . . . i 191 » » » 
Littai » 196 » 
Durchschnitt . . . > 212 » » 
Gottschee . . . . » 216 * » ' » ' * 

Rudolfswert . . . . » 222 » » » 
Loitsch » 243 » »•• •» »• 
Laibach Stadt . . . » 249 » » » 
Gurkfeld « 261 » . • • » . . * » 
Laibach Umgebung . * 287 » » » » 

E s s ind somit die H o c h a l p e n b e z i r k e Radmannsdorf , Stein und K r a i n b u r g unter 
die bestsituierten Ländstrecken in A n s e h u n g der Sterbl ichkei t an entzündlichen K r a n k 
heiten der Athmuno\soro-ane zu zählen. 



E i n V e r g l e i c h mit den anderen Ländern Österreichs ergibt Fo lgendes . 

E s starben an entzündlichen K r a n k h e i t e n der A t h m u n g s o r g a n e im Durchschni t te 
der Jahre 1881 bis inclusive 1888 v o n je 100.000 E i n w o h n e r n jährl ich: 

in Niederösterreich 379 Personen. 

• Oberösterreich 231 » 

» Salzburg 274 » 

» Steiermark 341 » 

» Kärnten 229 

i Kra in 201 

• Triest mit Gebiet 4X6 

» Görz und Gradisca 201 

» Istrien 270 * 

» T i r o l 320 »' 

» Vorarlberg 285 » 

» Böhmen 240 

» Mähren 308 

» Schlesien 234 » 

» Galizien 384 » 

> der Bukowina 244 » 

» Dalmatien 223 » 

im Durchschnitt 309 

Dieses achtjährige Durchschni t t smit te l für Österreich (309) schwankt in den ein
zelnen Verg le i chs jahren zwischen 291 (im Jahre 1882) und 3 2 5 (im Jahre 1885). 

K r a i n steht s o w o h l mit se inem achtjährigen Durchschni t t smit te l (201) als auch 
mit j e n e m des Jahres 1888 ganz bedeutend unter den bezüglichen Durchschni t t smi t te ln 
Österreichs 309 im Durchschnit te der Jahre 1881 bis inclusive 18SS und 3 2 2 im 
Durchschni t te des Jahres 1888) und n immt in A b s i c h t auf seine Mortalität an ent
zündlichen K r a n k h e i t e n der Athmunefsorgfane mit Görz und G r a d i s c a die erste Stel le 
unter den Ländern Österreichs ein. 

E s entfallen in K r a i n im D e c e n n i u m 1881 bis 1890 v o n der G e s a m m t -
mortalitätsziffer dieses Zei traumes 7 22 p C t . auf Todesfä l le infolge entzündlicher K r a n k 
hei ten , oder v o n der Gesammtbevölkerung starben 2 ' 5 4 p C t . an diesen K r a n k h e i t e n 
i m genannten D e c e n n i u m . 



L u n g e n s c h w i n d s u c h t . 

Im Jahre 1890 starben an Lungentuberkulose 2 4 3 5 Personen (1188 männliche 
und 1247 weibliche). 

D i e Todes fä l l e an Lungenschwindsucht verthei len sich in den letzten zehn Jahren 
auf die einzelnen B e z i r k e in folgender W e i s e . 

E s s tarben : 

A n L u n g e n s c h w i n d S LI C h t 

Im B e z i r k e ISSI 1 8 8 2 1 8 8 3 1 8 8 4 1 8 8 5 1 8 8 6 1887 1 8 8 8 1 8 8 9 1 8 9 0 
Im 1 0 j ä h r i g e n 

M i t t e l 

Laibach Stadt . . . . 

Gottschee 
Gurkfeld 
Krainburg 
Laibach Umgebung . 
Lit tai 

Radmannsdorf . . . . 

Rudolfswert 
Stein 

200 
196 
229 
191 
193 
198 
109 
178 
98 

116 
112 
142 

206 
238 
198 
187 
262 
232 
128 
205 
110 
123 
139 
103 

222 
215 
207 
162 
235 
214 

94 
207 
126 
117 
186 
115 

235 
230 
195 
180 
252 
197 
126 
209 
145 
121 
162 
93 

209 
179 
222 
156 
252 
222 
110 
180 
133 
231 
175 
128 

294 
191 
209 
159 
227 
266 
132 
194 
132 
203 
194 
139 

269 
173 
202 
146 
244 
243 
126 
150 
137 
140 
155 
135 

271 
169 
157 
136 
283 
212 
111 
160 

88 
166 
170 
125 

235 
167 
215 
202 
247 
234 
180 
170 
129 
149 
203 

87 

265 
213 
239 
153 
314 
242 
149 
227 
143 
165 
221 
104 

240-6 
197-1 
207-3 
167-2 
250 • 9 
226-0 
126-5 
188-0 
124-1 
153-1 
171 -7 
117-1 

Summe . . . 1962 2131 2100 2145 2197 2340 2120 2048 2218 2435 2169-6 

Im zehnjährigen Durchschni t te entfallen Todesfä l le an L u n g e n s c h w i n d s u c h t : 

in Laibach Stadt . . . 240-6 oder auf 100.000 Einwohner 939 
» Adelsberg . . . . 197-1 » » » • 474 
» Gottschee . . . . 207-3 » » • i 495 
. Gurkfeld 167-2 » » * 327 
- Krainburg . . . . 250-9 » » > » 480 

Laibach Umgebung . 226 0 » » > » 418 
' * Littai 126-5 * » 360 

» Loitsch 188-0 » » * • 498 
» Radmannsdorf . . . 124-1 » » » » 473 
-> Rudolfswert . . . . 153-1 * » » » 329 
» Stein 1 7 1 - 7 » » » > 444 
> Tschernembl . 117 1 » » » 391 



Die L u n g e n s c h w i n d s u c h t fordert unter al len K r a n k h e i t e n die meisten Opfer . 
W ä h r e n d beispielsweise v o n der Gesammts terb l i chke i t in K r a i n im Jahre 1 8 9 0 auf 
alle epidemischen K r a n k h e i t e n nur 10 53 p C t . entfallen, part ieipiert die L u n g e n s c h w i n d 
sucht für sich al lein mit 1 6 8 p C t . an der Gesammtsterb l i chkei t sz i f fer , oder an der 
Gesammtsterbl ichkei tsz i f fer des D e c e n n i u m s L881 bis 1890 n immt theil die T u b e r c u l o s e 
mit 15 3 p C t , alle epidemischen K r a n k h e i t e n zusammen mit nur 1 6 ' 4 p C t . 

Es starben an der Lungenschwindsucht: 

im Jahre 1881 . . 1962 Personen oder von je 100.000 Einwohnern 408 7 

> » 1882 . . 2131 » » » » • » 443 9 

» » 1883 . . 2100 » » » » » 437 5 

> » 1884 . . 2145 » » » » » i 446 8 

> * 1885 . . 2197 » » » > » » 457 7 

» » 1886 . . 2340 » » » * jü 487 5 

» » 1887 . . 2120 • » » I » 441 6 

» » 1888 . . 2048 » » » » 1 • 426 6 

» » 1889 . . 2218 » » » » 462 0 

» > 1890 . . 2435 506 2 

rigen Dut einschnitte 2166 Personen oder von J e 100.000 Einwohnern 451 8 

Im Jahre 1890 starben von je 100.000 E i n w o h n e r n 5 0 7 an Tubercu lose . 

N a c h diesem M i t t e l des Jahres 1890 rangieren die einzelnen B e z i r k e wie f o l g t : 

mit 287 Todesfällen auf 100.000 Einwohner, 

» 3 4 1 » * 

Gurkfeld . 

Rudolfswert . 

Tschernembl 

Littai . . . 

Laibach Umgeb 

Durchschnitt 

Adelsberg 

Radmannsdorf 

Stein 

Gottschee 

Loitsch 

Krainburg 

Laibach Stadt 

364 

404 

419 

5 0 7 

513 

539 

549 

558 

564 

597 

868 

Im zehnjährigen Durchschnit te starben jährlich v o n je 100 .000 E i n w o h n e r n 

451 an Tubercu lose . 



N a c h diesem Mittel rangieren die Bezirke wie folgt : 

Gurkfeld mit 327 Todesfällen auf 100.000 Einwohner, 
Rudolfswert . . . . » 329 » > 
Littai » 360 » » » » 
'Tschernembl . . . * 391 » » > » 
Laibach Umgebung » 418 » 
Stein » 444 » . ». » » 
Durchschnitt . . . » 451 » » 
Radmannsdorf . . . » 473 * » 
Adelsberg . . . . > 474 » » 
Krainburg . . . . » 480 » » >» 
Gottschee . . . . » 495 * ».. » 
Loitsch i 498 » 
Laibach Stadt . . . » 939 

D i e günstigsten Verhältnisse finden sich im südlichen Hügel- und W e i n l a n d e , 
somit in U n t e r k r a i n ; die ungünstigsten außer der Stadt L a i b a c h im Kars tgebie te in 
den B e z i r k e n L o i t s c h und A d e l s b e r g , dann in den B e z i r k e n Got tschee und K r a i n b u r g . 

A m auffallendsten ist das hohe Mortal i tätspercent für Tuberculose in der Stadt 
L a i b a c h (939 im zehnjährigen Durchschnit tsmit te l auf je 100.000 Einwohner jährlich 
und 868 im Jahre 1S90). 

D a s L a n d K r a i n im Vergleich mit den anderen Ländern Österreichs ergibt 
bezüglich der Sterbl ichkei t an 'Tuberculose Fo lgendes . 

E s starben in den |ahren 1SS1 bis inclusive 1SSS durchschnitt l ich jährlich v o n 

je 100.000 E i n w o h n e r n an 'Tuberculose: 

in Niederösterreich . 543 Personen, 
Oberösterreich . . 299 » 464 

> 271 » •> Böhmen . . . . 419 
» Steiermark . . . . , 333 » Mähren . . . . 465 
> Kärnten 295 > » Schlesien . . . . 447 
* Krain 4 4 4 » Galizien . . . . . . 370 

Triest mit Gebiet . . . 546 » , . 388 
Görz und Gradisca . 414 . . 256 

> Istrien 286 im Durchschnitt . . . 402 

Dieses Mortal i tätspercent für Österreich schwankt in den einzelnen Vergleichs
jahren zwischen 384 (im Jahre 1SS2) und 4 1 9 (im Jahre 1885). 

R e l a t i v am häufigsten k a m e n 'Todesfälle an 'Tuberculose in T r i e s t sammt 
G e b i e t vor , dann in Niederösterreich, V o r a r l b e r g , Mähren und Schlesien, a m seltensten 
in D a l m a t i e n , 'Tirol und Istrien. K r a i n steht mit seinem relat iven Mortal i tätspercente 
an T u b e r c u l o s e , mit A u s n a h m e v o n V o r a r l b e r g , a m ungünstigsten unter den A l p e n 
ländern, wohingegen es, wie früher erwähnt, mit seinem relat iven Mortalitätspercent 
an entzündlichen K r a n k h e i t e n der Athmungsorgane die erste Stelle unter al len Ländern 
(Österreichs einnimmt. 



D a r m k a t a r r h . 

E s starben im Jahre 1890 an D a r m k a t a r r h 4 4 2 Personen (234 männliche und 
2 0 8 weibliche). 

E s verthei len sich die Todesfä l le an D a r m k a t a r r h im D e c e n n i u m 1881 bis 1890 
auf Jahr und B e z i r k e folgendermaßen. 

E s s tarben: 

A n D a r m k a t a r r h 
Im B e z i r k e 

1881 1882 1883 1884 1 8 8 5 1886 1887 1888 1 8 8 9 1 8 9 0 
I m 1 0 j ä h r i g e n 

M i t t e l 

Laibach Stadt . . . . 
Adelsberg 
Gottschee 
Gurkfeld 
Krainburg 
Eaibach Umgebung . 
Littai 
Loitsch 
Radmannsdorf . . . . 

Rudolfswert 
Stein 
Tschernembl 

59 
23 
36 

5 
39 
10 

6 
41 

3 
23 
10 

1 

43 
34 
25 
11 
13 

9 
9 

87 
8 

26 
38 
14 

46 
24 
23 
27 
11 
20 
17 
23 
10 
46 
10 
12 

45 
38 
43 
20 
22 
22 
10 
37 

5 
9 

13 
17 

69 
32 
32 
21 
37 
50 

7 
65 

6 
10 

7 
11 

32 
48 
36 
12 
16 
25 
15 
59 

8 
23 
11 
9 

42 
44 
20 
16 
36 

8 
16 
91 

3 
28 
14 
18 

64 
23 
22 
22 
25 
28 
18 
59 

7 
44 
23 
13 

49 
17 
24 
37 
27 
41 

7 
70 

7 
43 
21 
28 

61 
48 
24 
32 
46 
35 
11 
97 

3 
43 
34 

8 

51 -0 
33 1 
28-5 
20-3 
27-2 
24-8 
11-6 
62 9 

6-0 
29 5 
18-1 
1 3 1 

Summe . . . 256 317 269 281 347 294 336 348 371 442 326 • 1 

E s starben daher i m zehnjährigen Durchschni t te jährlich an Darmkatarrh; 

in Laibach Stadt . . . 51 0 oder von je 100.000 Einwohnern 199 
» Adelsberg . . . . 33*1 . » » » • 79 

» Gottschee . . . . 28 '5 » » » » » 69 

» Gurkfeld 20 3 » »•'/» * » 39 
» Krainburg . . . . 27 '2 » » » » 51 
• Laibach Umgebung 24*8 * » » » » 46 
» Littai 11-6 » » 34 
» Loitsch 62-9 » » » » » 166 
» Radmannsdorf . . . 6 0 . » » » » » 22 

Rudolfswert . . . . 29-5 » » » » » 62 
» Stein 18 • 1 » » 1 » » 46 
» Tschernembl . . . 13*1 » » » » » 43 



Im Jahre 1890 s tarben im L a n d e K r a i n 88 Personen v o n je 100.000 Ein
wohnern an D a r m k a t a r r h und rangieren diesfalls die B e z i r k e folgendermaßen: 

Radmannsdorf 
Tschernembl 
Littai . 
Gottschee 
Gurkfeld . 
Laibach Umgebung 
Krainburg 
Durchschnitt 
Rudolfswert . 
Stein . . . 
Adelsberg 
Laibach Stadt 
Loitsch 

mit 11 Todesfällen auf 100.000 Einwohner, 
» 28 » » » » 
» 29 * » » » 
» 56 » » * » 

60 •» > » 
» 60 • * * » 
» 87 •> i » » 
* 8 8 * * * 
» 89 » » * » 
T> 89 » > » i 
» 115 » » » » 
» 200 » 
. 240 » 

W i e für das Jahr 1890, so stellt sich auch i m zehnjährigen Durchschni t te L o i t s c h 
und L a i b a c h Stadt in B e z u g auf die relat ive A n z a h l der Todesfä l le an D a r m k a t a r r h 
a m ungünstigsten, a m günstigsten ist es diesfalls bestellt in den B e z i r k e n R a d m a n n s 
dorf, L i t t a i , T s c h e r n e m b l u n d L a i b a c h U m g e b u n g . 

V o n a l len im Zeiträume 1881 bis 1890 V e r s t o r b e n e n starben an D a r m k a t a r r h 
2 -30 p C t . oder 0 67 p C t der G e s a m m t b e v o l k e r u n g . 

E i n V e r g l e i c h des L a n d e s K r a i n mit den anderen Ländern Österreichs stellt 
sich folgendermaßen dar. 

E s starben i m Zeiträume 1881 bis inclusive 1888 v o n je 100.000 E i n w o h n e r n 
an D a r m k a t a r r h durchschnit t l ich jährl ich: 

Niederösterreich . 259 Personen, in Tirol . 
Oberösterreich . . 186 > » Vorarlberg 
Salzburg 192 * i Böhmen . 
Steiermark . . . . 76 » » Mähren 
Kärnten 85 » » Schlesien . 
Kra in . 6 3 » » Galizien . 
Triest mit Gebiet . . 203 » » der Bukowina 
Görz und Gradisca . 89 ^ » Dalmatien 
Istrien 173 im Durchschnitt 

ersonen, 

174 
122 
65 
90 
96 

137 

Dieses Mortal i tätspercent in Osterre ich für D a r m k a t a r r h schwankt in den ein
zelnen Verg le ichs jahren zwischen 121 (im Jahre 1881) und 150 (im Jahre 1886). 

R e l a t i v starben in K r a i n i m Jahre 1888 — mit A u s n a h m e von G a l i z i e n , w o 
nur 71 Todesfä l le an D a r m k a t a r r h auf je 100.000 E i n w o h n e r k a m e n — am wenigsten 
(nur 72 v o n je 100.000 E inwohnern) an dieser K r a n k h e i t . Im M i t t e l der achtjährigen 
Vergleichsperiode präsentiert sich K r a i n unter al len Ländern Österreichs als das dies
falls günstigste L a n d ; auch i m Jahre 1890 steht K r a i n mit seinem Mortal i tätspercente 
(88 auf je 100.000 E inwohner) nicht ungünstig da. 



A p o p l e x i e . 

E s starben i m Jahre 1890 an A p o p l e x i e 3 3 2 Personen (166 männliche und 
166 weibliche). » 

D i e Todesfä l le an A p o p l e x i e im D e c e n n i u m 1881 bis 1890 verthei len sich 
auf die einzelnen Jahre und B e z i r k e wie folgt. 

E s s tarben : 

I m B e z i r k e 
A n A p o p 1 e x i e 

I m B e z i r k e 
1881 1882 1883 1884 1885 INNO 1887 1888 1889 1890 [m 10 jährigen 

Mittel 

Laibach Stadt . . . . 33 19 23 35 23 8 4 1 38 32 21-6 
Adelsberg 24 29 36 24 26 23 25 27 32 33 27-9 

30 19 28 24 24 25 21 19 14 22 22-6 
Gurkfeld 33 23 42 32 45 12 43 25 24 17 29-6 
Krainburg 51 45 49 48 55 62 38 43 49 45 48-5 
Laibach Umgebung . 49 37 53 51 42 38 34 24 29 48 40-5 
Lit tai 10 7 11 12 21 10 19 20 16 18 14-4 
Loitsch 4 20 26 13 20 18 22 34 12 29 19-8 
Radmannsdorf . . . . 27 16 20 14 25 21 25 27 18 39 23-2 
Rudolfswert 26 24 12 17 23 17 16 29 23 20 20-7 
Stein 34 47 35 38 33 35 51 24 25 29 35-1 
Tschernembl 13 21 15 20 13 27 18 28 6 16-1 

Summe . . . 334 307 350 328 350 296 316 301 286 332 320-0 

E s entfallen daher i m zehnjähr 
A p o p l e x i e : 

gen Durchschni t te pro Jahr Todesfä l le an 

in Laibach Stadt 21 •6 oder auf 100.000 Einwohner 84 
» Adelsberg . . . . 27 9 » » » 67 

Gottschee 22 6 » » 55 
Gurkfeld 29 6 * » » > 58 
Krainburg . . . . 48 5 » » 91 

» Laibach Umgebung 40 5 * » » 74 
> Littai 14 4 » > 40 
> Loitsch 19 8 » » » 53 
» Radmannsdorf . 23 2 » 87 
» Rudolfswert . . . . 20 •7 » 45 

Stein 35 1 » 90 
Tschernembl . . . . 16 1 » » 53 

zusammen 320 0 oder auf 100.000 Einwohner 66 



Im Jahre 1890 entfielen auf j e 100.000 E i n w o h n e r 6 6 Todesfä l le auf A p o p l e x i e 
und rangieren diesfalls die B e z i r k e folgendermaßen: 

Tschernembl 
Gurkfeld . 
Rudolfswert . 
Lit tai . . . 
Gottschee 
Durchschnitt 
Loitsch 
Stein . . . 
Adelsberg 
Laibach Umgebung 
Krainburg 
Laibach Stadt 
Radmannsdorf 

mit 0 Todesfällen auf 100.000 Einwohner, 
» 3 1 » » » » 
» 41 » » » » 
» 48 » » * » 
» 51 » » * » 
» 6 6 » » » » 
» 71 » » » » 
» 72 » » » » 
» 79 » » » » 
» 83 » » » » 
» 85 » » * » 
» 104 » » > » 
i 147 • » » » 

Im zehnjährigen M i t t e l reihen sich die B e z i r k e in B e z u g auf die relat ive Häufig
kei t der Todesfä l le an A p o p l e x i e folgendermaßen: 

Littai . 
Rudolfswert . 
Loitsch 
Tschernembl 
Gottschee 
Gurkfeld . 
Durchschnitt 
Adelsberg 
Laibach Umgeb 
Laibach Stadt 
Radmannsdorf 
Stein 
Krainburg 

ng 

mit 40 Todesfällen auf 100.000 Einwohner, 
i 45 » » » » 
» 53 » * » » 
» 53 » » » » 
» 55 * » » i 
» 58 » » » » 
» 6 6 * * * 3 

» 67 * » » » 
» 74 » » » » 
» 84 » » » > 
» 87 » * » * 
» 90 » * * » 
» 9 1 * * * * 

D a s L a n d K r a i n diesfalls i m V e r g l e i c h mit den anderen Ländern Österreichs 
stellt sich folgendermaßen dar. 

E s starben in den Jahren 1881 bis inclusive 1888 v o n je 100.000 E i n w o h n e r n 
durchschnit t l ich jährlich an A p o p l e x i e : 

in Niederösterreich 87 Personen, 
» Oberösterreich 137 » 
» Salzburg 144 » 
» Steiermark 85 » 
» Kärnten 113 > 
» Kra in 67 
» Triest mit Gebiet 88 » 
» Görz und Gradisca 96 » 
K Istrien 57 » 



in Tirol 131 Personen, 
• Vorarlberg 113 > 
» Böhmen 76 » 
» Mähren 68 » 
» Schlesien 77 * 
» Galizien 42 » 
» der Bukowina 42 » 
» Dalmatien . 52 > 

im Durchschnitt 72 » 

Dieses Durchschni t t smit te l für Österreich vari ierte in den einzelnen Verg le ichs -
Jahren nur sehr wenig , zwischen 6 9 (im Jahre 1882) u n d 7 5 (im Jahre 1888). 

K r a i n steht s o w o h l mit seinem M i t t e l der Jahre 1888 (62) und 1890 (66) als 
mit j e n e m der achtjährigen V e r g l e i c h s p e r i o d e durchwegs unter d e m M i t t e l Österreichs 
(75 i m Jahre 1888 und 72 i m M i t t e l der acht Vergle ichs jahre) und präsentiert sich 
diesfalls in al len acht Vergle ichs jahren a m günstigsten unter a l len Alpenländern. 

K r e b s i g e E n t a r t u n g e n . 

E s starben im Jahre 1 8 9 0 an krebs igen E n t a r t u n g e n im ganzen 158 P e r s o n e n 
(68 männliche und 9 0 weibliche). 

A u f Jahr und B e z i r k e verthei len sich diese Todesfä l le i m D e c e n n i u m 1881 bis 
1890 in folgender W e i s e . 

E s s tarben: 

A n k r e b s i g e n E n t a v t u n g e n 
Im B e z i r k e 

1881 1882 1883 1884 1885 1886 1887 1888 1889 1890 Im LOjIhrigen 
Mittel 

Laibach Stadt . . . . 32 23 34 32 23 10 5 21 45 44 2 6 9 
Adelsberg 17 21 12 12 7 13 15 12 17 16 14 *2 
Gottschee 5 11 8 8 9 13 8 9 17 6 9-4 
Gurkfeld 16 12 10 13 10 7 4 15 12 13 11*2 
Krainburg 8 9 23 15 11 19 25 26 18 23 17-7 
Laibach Umgebung . 13 11 14 11 14 17 11 19 7 12 12-9 
Littai 7 8 10 6 7 8 11 7 10 11 8 5 
Loitsch 10 10 6 11 15 16 15 16 4 7 11-0 
Radmannsdorf . . . . 7 11 6 7 10 6 2 7 9 7 7 2 
Rudolfswert 9 5 4 11 16 9 7 9 6 8 8-4 
Stein 10 15 10 13 19 22 9 7 8 9 12 2 
Tschernembl 5 3 4 4 1 5 5 2 2 3 7 

Summe . . 140 141 140 143 145 141 117 153 155 158 143-3 



E s entfielen daher im zehnjährigen M i t t e l Todesfä l le infolge K r e b s ; 

in Laibach Stadt . 26 •9 oder auf 100.000 Einwohner 1 (>5 
» Adelsberg . . . . 14 2 » » > 33 
» Gottschee 9 4 > 22 
» Gurkfeld 11 2 > » » » 21 
• Krainburg . . . . 17 7 • » » 33 
> Laibach Umgebung 12 9 > > » > 24 

Lit tai 8 5 » » » » 22 
> Loitsch 11 0 » » » > 29 
> Radmannsdorf . 7 2 » » » 27 
» Rudolfswert . . . . 8 4 » » * » 18 
» Stein 12 2 » » 31 

Tschernembl . . . . 3 7 • » 12 

zusammen 143 '3 oder auf 100.000 Einwohner 29 

Im Jahre 1 8 9 0 starben v o n je 100 .000 E i n w o h n e r n 31 infolge K r e b s und war 
dieses M i t t e l des L a n d e s nur überschritten in L a i b a c h Stadt (144) und K r a i n b u r g (43). 
R e l a t i v a m wenigsten starben infolge K r e b s i m T s c h e r n e m b l e r B e z i r k e (7). 

D i e auffallend hohe Sterbl ichkeitszif fer K a i b a c h s findet ihre Erklärung in d e m 
U m s t ä n d e , dass das ganze L a n d eigentl ich nur ein einziges großes K r a n k e n h a u s in 
L a i b a c h besitzt , w o K r e b s k r a n k e v o m ganzen L a n d e operat ive H i l f e suchen können, 
so dass also die überwiegende Z a h l der Sterbefäl le an K r e b s eigentl ich auf O r t s f r e m d e 
entfällt. 

V o n al len im D e c e n n i u m 1881 bis 1890 Ges torbenen k o m m e n 1 O l p C t . auf 
Todesfä l le infolge K r e b s oder von der Gesammtbevölkerung erlagen 0 29 p C t . dieser 
K r a n k h e i t . 

E i n V e r g l e i c h mit den anderen Ländern ( )sterreichs in A b s i c h t auf die relat ive 
Mortalität an K r e b s ergibt Fo lgendes . 

E s starben i m Durchschni t te der Jahre 1881 bis inclusive 1XSS v o n je 
100.000 E i n w o h n e r n jährlich an K r e b s : 

in Niederösterreich 90 Personen. 
i Oberösterreich 79 » 

» Salzburg 103 
» Steiermark 60 » 
» Kärnten 51 » 
» Krain 2 9 
» Triest mit Gebiet 101 » 
» Görz und Gradisca 37 » 
» Istrien 31 » 
» T iro l 73 » 
• Vorarlberg 96 * 
» Böhmen 51 > 



in Mähren 49 Personen, 
> Schlesien 33 » 
> Galizien 20 
> der Bukowina 24 » 
» Dalmatien 25 » 

im Durchschnitt 47 » 

D a s L a n d K r a i n steht somit sowohl mit se inem M i t t e l der Jahre 1888 und 
1890 (31) als auch mit j e n e m der achtjährigen V e r g l e i c h s p e r i o d e (29) tief unter den 
bezüglichen M i t t e l n Österre ichs , welche 53 im Jahre 1888 und 47 i m Durchschni t te 
der acht Jahre betrugen, bis stellen sich überhaupt bezüglich der re lat iven Häufigkeit 
der Todesfä l le an K r e b s nur noch günstiger die L ä n d e r G a l i z i e n (20), B u k o w i n a (24) 
und D a l m a t i e n (25). 

In Österreich starben im Durchschni t te der Jahre 1881 bis inclusive 1888 
jährlich 47 Personen v o n je 100 .000 E i n w o h n e r n an K r e b s und schwankte dieses 
Mortalitätspercent in den einzelnen Verg le i chs jahren zwischen 4 3 im fahre 1881) und 
5 3 (im Jahre 1888). 

W u t h k r a n k h e i t . 

D i e W u t h k r a n k h e i t gelangte i m Jahre 1890 nur z w e i m a l zur Beobachtung. 
A u f Jahr und B e z i r k e vertheilt sich diese K r a n k h e i t im D e c e n n i u m 1881 bis 

1890 folgendermaßen. 

E s starl >en : 

A n W u t h k r a n k h e i t 
Im B e z i r k e 

1881 1 8 8 2 1883 1884 1 8 8 5 1 8 8 6 1887 1 8 8 8 1 8 8 9 1890 
I m 1 0 j ä h r i g e n 

M i t t e l 

Laibach Stadt . . . . — — — — — — 

Adelsberg — — — — — — — 1 — 0 T 
i Gottschee 

Gurkfeld 0-2 
Krainburg 
Laibach Umgebung . — 1 1 1 — 0-3 
Littai — — — — — — 

Loitsch — 1 — 0-1 
Radmannsdorf . . . . — — — — — — — — ' — 

Rudolfswert — — — — — — — -

Stein 
Tschernembl — — — 1 1 — — — — 0-2 

Summe . . . — 1 — 2 1 — 1 2 2 0-9 

V o n den innerhall) des Decenniums G e s a m m t v e r s t o r b e n e n starben 0 0 0 6 p C t . 
infolge W u t h k r a n k h e i t oder 0 0 0 2 p C t . v o n der GesammtlBevölkerung. 



Altersschwäche . 

Im Jahre 1890 starben an Altersschwäche 2 0 3 5 Personen (929 männliche und 
1106 weibliche). 

D i e Todesfä l le infolge Altersschwäche verthei len sich im D e c e n n i u m 1883 bis 
1S90 auf Jahr und B e z i r k e folgendermaßen. 

E s s tarben: 

A n A 1 t e r s s e h w ä e h e 
Im B e z i r k e 

1881 1 8 8 2 1883 1884 issr, 1 8 8 6 1887 1 8 8 8 1889 1 8 9 0 Im 1 (i jährigen i 
M i t t e l 

Laibach Stadt . . . . 68 98 103 93 67 120 114 126 101 134 102 4 
Adelsberg 177 219 206 157 130 136 125 149 149 174 162 2 
Gottschee 189 167 178 169 179 160 153 187 180 237 179 9 
Gurkfeld 141 135 169 184 166 165 184 175 195 201 171 5 
Krainburg 235 216 196 252 216 186 192 202 217 220 213 2 
Laibach Umgebung . 127 142 168 165 151 165 151 135 167 191 156 2 
Lit tai 156 154 133 140 147 152 134 154 160 188 151 8 
Loitsch 140 142 176 162 148 143 176 171 214 189 166 1 
Radmannsdorf . . . . 94 101 79 74 105 79 88 95 99 95 90 9 
Rudolfswert 122 158 162 179 209 238 175 142 142 168 169 5 
Stein 103 150 138 126 127 155 133 113 152 130 132 7 

Tschernembl | 123 114 108 88 120 118 124 96 79 108 107 8 

Summe . . . 1675 1796 1816 1789 1765 1817 1749 1745 1855 2035 1804 2 

Im zehnjährigen Durchschni t te entfallen Todesfä l le an Altersschwäche: 

in Laibach Stadt 102 4 oder auf 100.000 Einwohner 4i KD 

> Adelsberg . . . . 162 2 » 390 

» Gottschee . . . . 179 9 » » » 430 

» Gurkfeld 171 5 • » » • 336 

Krainburg . . . . 213- 2 > 408 

Laibach Umgebung 156 2 » » » 289 

Littai 151 8 > 434 

Loitsch 166 1 » * * > 440 

• Radmannsdorf 90 9 346 

Rudolfswert . . . . 169 5 > » • 364 

Stein 132 7 » > > 342 

» Tschernembl . . . . 107 8 » > > > 357 

zusammen 181 )4 • 2 oder auf 100.000 Einwohner 375 



Im Jahre 1890 starben v o n je 100.000 E i n w o h n e r n 447. 

N a c h d e m diesfälligen re lat iven Mortal i tätspercent des Jahres 1890 rangieren 
die einzelnen B e z i r k e in folgender W e i s e : 

mit 323 Todesfällen auf 100.000 Einwohner. 
» 331 » » » » 
» 345 » » » » 
» 358 • • . » . » » 
» 377 » • ' ' . . » . • * » 
» 378 » » » » 
» 4 1 8 » ». .» 
» 419 » i * » 
» 439 > » 

4 4 7 » » » » 
» 469 » i » » 
» 509 » » » * 
i 553 » » » » 

Stein 
Eaibach Umgebung 
Rudolfswert . 
Radmannsdorf 
Gurkfeld . 
Tschernembl 
Krainburg 
Adelsberg 
Laibach Stadt 
Durchschnitt 
Loitsch 
Littai . . . 
Gottschee 

Im zehnjährigen Durchschni t te reihen sich die B e z i r k e folgendermaßen 
Laibach Umgebung 
Gurkfeld . 
Stein 
Radmannsdorf 
Tschernembl 
Rudolfswert . 
Durchschnitt 
Adelsberg 
Laibach Stadt 
Krainburg 
Gottschee 
Littai . . . 
Loitsch 

mit 289 Todesfällen auf 100.000 Einwohner, 
» 336 » v i » . , » » 
» 3 4 2 » » » » 
» 346 » » » » 
» 357 » » » » 
» 364 » » » » 

3 7 5 » » » 
» 3 9 0 - • 
» 400 » » » 
» 408 » » » » 
» 430 » 
» 434 » » » • 
» 440 » » » » 

E s starben v o n den im D e c e n n i u m 1881 bis 1890 G e s a m m t v e r s t o r b e n e n 
12 7 p C t . an Altersschwäche oder 3 7 p C t . der Bevölkerung. 

K r a i n , diesfalls vergl ichen mit den anderen Ländern Österreichs, repräsentiert 

sich folgendermaßen. 

E s starben im Durchschni t te der Jahre 1881 bis inclusive 1888 von je 

100.000 E i n w o h n e r n jährlich an Al tersschwäche : 

in Niederösterreich 206 Personen, 
» Oberösterreich 331 » 
» Salzburg 295 » 
» Steiermark 314 » 
» Kärnten 347 » 
• Kra in 3 6 9 
• Triest mit Gebiet 243 » 
> Görz und Gradisca . 375 » 
» Istrien 312 » 



in Tirol 285 Personen, 
» Vorarlberg 292 
» Böhmen 357 » 
» Mähren 319 
» Schlesien 295 » 
* Galizien 236 » 
» der Bukowina 203 » 
» Dalmatien 386 

im Durchschnitt 295 » 

Dieses Mortal i tätspercent schwankte in den einzelnen Verg le ichs jahren zwischen 
288 (im Jahre 1881) und 3 1 4 (im Jahre 1888). 

In K r a i n erreichen verhältnismäßig sehr vie le Personen ein hohes A l t e r , denn 
es starben infolge Altersschwäche im Durchschni t te der achtjährigen V e r g l e i c h s p e r i o d e 
3 6 9 v o n je 100 .000 E i n w o h n e r n , während in ganz Österreich im Durchschni t te nur 
2 9 5 Todesfä l le infolge Altersschwäche auf je 100 .000 E i n w o h n e r kamen. E s rangiert 
somit K r a i n diesfalls als das drittgünstigste L a n d in Österre ich , indem es im M i t t e l 
der achtjährigen V e r g l e i c h s p e r i o d e nur von D a l m a t i e n und Görz und G r a d i s c a über
troffen wurde. 

Sonstige ( im V o r s t e h e n d e n n i c h t angeführte) K r a n k h e i t e n . 

A n al len i m V o r s t e h e n d e n nicht besonders angeführten K r a n k h e i t e n starben 
i m Jahre 1890 i m ganzen 4 1 9 5 Personen (2047 männliche und 2 1 4 8 weibliche). 

N a c h B e z i r k e n geordnet , stellt sich die Sterbl ichkei t i m D e c e n n i u m 1881 bis 
1 8 9 0 folgendermaßen dar . 

E s s tarben : 

A n s o n s t i $ j e n K r a n k h e i t e n 
Im B e z i r k e 

1881 1882 1883 1884 1885 1886 1887 1888 1889 1890 Im 10jährigen 
M i t t e l 

Laibach Stadt . . . . 434 447 436 371 516 588 472 491 314 427 449-6 
Adelsberg 200 207 235 299 341 345 356 261 238 271 275-3 
Gottschee 274 312 345 337 234 275 267 309 272 288 291-3 
Gurkfeld 251 284 301 384 369 543 364 373 485 485 383-9 
Krainburg 584 563 520 457 467 533 428 461 411 419 484 3 
Laibach Umgebung . 503 524 491 503 495 556 505 495 532 524 512-8 
Lit tai 242 296 251 261 234 247 194 250 258 234 246 7 

Loitsch 317 330 331 344 280 241 310 395 276 362 318 6 
Radmannsdorf . . . . 236 191 247 212 264 264 287 191 197 256 234-5 
Rudolfswert 289 358 389 329 308 241 363 402 368 354 340-1 

Stein 464 319 332 286 334 328 395 350 286 357 345 1 

Tschernembl 249 242 206 263 275 226 234 210 290 218 241-3 

Summe . . 4043 4073 4084 4046 4117 4387 4175 4188 3927 4195 4123-5 



Im zehnjährigen Durchschni t te entfallen Todesfä l le an sonstigen K r a n k h e i t e n : 

in Laibach Stadt . 449 6 oder auf 100.000 Einwohner 1756 

> Adelsberg . . . . 275 3 > » X 662 

> Gottschee . . . . 291 3 » » » 696 

Gurkfeld 383 9 > > 756 

» Krainburg 484 3 • * » 927 

» Laibach Umgebung 512 8 » » > 979 

> Littai 246 7 » » » » 705 

» Loitsch 318 6 > » » » 846 

» Radmannsdorf . . . 234 5 » > » 893 

> Rudolfswert . . . . 340 1 » » 731 

» Stein 345 1 > » > > 891 

Tschernembl . . . . 241 3 > > > X 806 

zusammen 4123 •5 oder auf 100.000 Einwohner 858 

N a c h d iesem zehnjährigen M i t t e l reihen sich die B e z i r k e in folgender W e i s e : 

Adelsberg . . . mit 662 Todesfällen auf 100.000 Einwohner, 

Gottschee » 696 » » » 

Littai 705 » > » » 

Rudolfswert . . 731 > • > » 

Gurkfeld . . . . 756 » » » * 

Tschernembl » 806 » • 
Loitsch . . . . » 846 > > » 

Durchschnitt > 8 5 8 • > » 

Stein » 891 » > 

Radmannsdorf . 893 » » » » 

Krainburg 927 • » • » 

Laibach Umgebung 979 » » » 

Laibach Stadt . 1756 » > » > 

Im Jahre 1890 starben an sonstigen nicht besonders angeführten K r a n k h e i t e n 
8 4 5 Personen v o n je 100 .000 E i n w o h n e r n und reihen sich die einzelnen B e z i r k e in 
Absicht auf ihr diesfälliges relatives Mortali tätspercent folgendermaßen: 

Littai . . . 
Adelsberg 
Gottschee 
Rudolfswert . 
Tschernembl 
Krainburg 
Durchschnitt 

mit 634 Todesfällen auf 100.000 Einwohner, 
» 653 > > » » 
» 672 > » » » 
» 732 » i » » 

» 764 » » » » 
» 781 » » » » 

8 4 5 » » » » 



Stein 
Loitsch . . 
Laibach Umgebung 
Gurkfeld . 
Radmannsdorf . 
Laibach Stadt . 

mit 887 Todesfällen auf 100.000 Einwohner, 
» 898 i » » » 
» 908 » » » » 
» 911 » » » » 
» 966 » » » * 

» 1400 » » 

E s starben v o n den i m D e c e n n i u m 1881 bis 1 8 9 0 V e r s t o r b e n e n an sonstigen 
K r a n k h e i t e n 29 T p C t . oder 8 5 p C t . der Gesammtbevölkerung. 

D a s L a n d K r a i n bezüglich seines diesfälligen Mortal i tätspercentes vergl ichen 
mit den anderen Ländern Österreichs ergibt F o l g e n d e s . 

E s starben an sonstigen K r a n k h e i t e n i m Durchschni t te der Jahre 1881 bis 
inclusive 1888 v o n je 100.000 E i n w o h n e r n jähr l i ch : 

in Niederösterreich 914 Personen. 

» Oberösterreich 913 » 

• Salzburg 793 » 

» Steiermark 791 » 

» Kärnten 922 

» Krain 8 6 4 

» Triest mit Gebiet 887 » 

» Görz und Gradisca 586 » 

» Istrien 791 » 

» T i r o l 731 

0 Vorarlberg 643 » 

» Böhmen 859 » 

» Mähren 785 » 

» Schlesien 850 •» 

» Galizien 611 » 

» der Bukowina 676 

1 Dalmatien 693 » 

im Durchschnitt 792 > 

Dieses Mortalitätspercent für Österreich mit 7 9 2 vari ierte zwischen 757 (im 

Jahre 1887) und 8 2 4 (im Jahre 1881). 

K r a i n steht diesfalls mit se inem Mortal i tätspercente nicht besonders günstig, 
denn w i r finden ein höheres Mortal i tätspercent nur noch in den Ländern T r i e s t mit 
G e b i e t (887), Oberösterreich (913), Niederösterreich (914) und Kärnten (922). 



K r a n k h e i t e n überhaupt . 

A n K r a n k h e i t e n überhaupt starben im Jahre 1 8 9 0 im ganzen 13.977 Personen 
(6884 männliche und 7 0 9 3 weibliche). 

D i e Todesfä l le an K r a n k h e i t e n überhaupt (natürliche Todesarten) verthei len sich 
i m D e c e n n i u m 1881 bis 1890 auf die Jahre und einzelnen B e z i r k e in folgender W e i s e . 

E s s tarben: 

A n K r a n k h e i t e n ü b e r h a u p t 
Im B e z i r k e 

1881 1 8 8 2 1883 1884 1 8 8 5 1 8 8 6 1887 1 8 8 8 1 8 8 9 1 8 9 0 
I m lOjähr . 

M i t t e l 

Laibach Stadt 960 1.055 1.055 1.013 1.035 1.183 1.103 1.254 1.017 1.075 1.075- 0 
Adelsberg . . ' 898 1.291 1.189 1.192 1.108 1.231 1.179 1.080 957 1.096 1.122- 1 
Gottschee . . 1.313 1.286 1.185 1.200 1.107 1.084 1.078 1.148 1.092 1.178 1.167 1 
Gurkfeld . . . 1.015 1.131 1.117 1.327 1.231 1.307 1.382 1.438 2.178 1.349 1.347 5 
Krainburg . . 1.526 1.636 1.641 1.369 1.409 1.456 1.502 1.548 1.606 1.650' 1.534 3 
Laibach Umg. 1.454 1.765 1.740 1.418 1.375 1.557 1.670 1.950 1.716 1.713 1.635 8 
Littai 875 1.003 814 924 766 864 836 906 1.226 1.028 924 2 

Loitsch . . . . 1 066 1.392 1.112 1.012 960 864 1.164 1.115 981 1.147 1.081 3 
Radmannsdorf 652 627 650 628 698 710 755 584 620 756 668 0 
Rudolfswert . 834 1.120 1.121 1.085 1.305 1.076 1.002 1.100 1.268 1.131 1.104 2 

Stein 1.102 1.125 1.072 908 972 1.033 1.018 1.166 1.235 1.221 1.085 2 

Tschernembl . 1.209 877 763 787 834 749 880 797 685 633 821 4 

Summe . . 12.904 14.308 13.459 12.863 12.800 13.114 13.569 14.086 14.581 13.977 13.566 1 

E s entfallen daher im zehnjährigen Durchschni t te Todesfä l le an K r a n k h e i t e n 

überhaupt: 

Laibach Stadt . 1.075 0 oder auf 100.000 Einwohner 4199 
Adelsberg . . . . 1.122 1 » » 2703 
Gottschee . . . . 1.167 1 » » » 2792 

Gurkfeld 1.347 5 » » > 2642 
Krainburg . . . . 1.534 3 • » 2939 
Laibach Umgebung . 1.635 8 » • 3029 
Littai 924 2 > > 2640 
Loitsch 1.081 3 > * 2860 
Radmannsdorf 668 0 » * » 2549 
Rudolfswert . . . . 1.104 2 » > » 2374 
Stein 1.085 2 » » > 2804 
Tschernembl 821 4 » > 2747 

zusammen 13.566 •1 oder auf 100.000 Einwohner 2825 



In K r a i n starben somit im M i t t e l des D e c e n n i u m s v o n je 100.000 E i n w o h n e r n 
jährlich 2 8 2 5 an natürlichen T o d e s a r t e n (Krankhe i ten überhaupt) und rangieren dies
falls die B e z i r k e in nachstehender W e i s e : 

Rudolfswert mit 2374 Todesfällen auf 100.000 Einwohner 
Radmannsdorf » 2549 | » 1 » 

Littai » 2640 jf • > » 

Gurkfeld . . . . » 2642 > » » 

Adelsberg . 2703 » » • 
Tschernembl . » 2747 » * » » 

Gottschee . . . . 2792 > » > 

Stein » 2804 » » > 

Durchschnitt . . . 2 8 2 5 » 

Loitsch . . . . » 2860 » » 

Krainburg . » 2939 » » 

Laibach Umgebung . i 3029 • 

Laibach Stadt » 4199 * » • > 

Im Jahre 1890 starben in K r a i n v o n je 100.000 E i n w o h n e r n infolge eines 
natürlichen T o d e s (Krankhei ten überhaupt) 2801 Personen. 

D i e einzelnen B e z i r k e wiesen i m Jahre 1890 folgende Mortal i tätspercente auf. 

E s starben v o n je 100 .000 E i n w o h n e r n : 

in Loitsch 2846 Personen, 
» Radmannsdorf . . . 2852 » 

in Tschernembl . . . . 2221 Personen, 
» Rudolfswert . . . . 2345 
» Gurkfeld 2535 
» Adelsberg 2640 
» Gottschee 2752 
i Littai 2785 

im Durchschnitt . . . 2801 

» Laibach Umgebung . 2968 

» Stein 3037 

» Krainburg 3137 

» Laibach Stadt . . . 3524 

E s starben v o n den im D e c e n n i u m 1881 bis 1890 V e r s t o r b e n e n daher 9 5 ' 9 8 p C t . 

an K r a n k h e i t e n überhaupt oder 2 8 - 2 7 p C t . der Gesammtbevölkerung. 
K r a i n stellt sich in B e z u g auf seine Mortalität an K r a n k h e i t e n überhaupt im 

V e r g l e i c h e mit den anderen Ländern Österreichs folgendermaßen dar. 

E s starben im Durchschni t te der Jahre 1881 bis inclusive 1888 v o n je 

100.000 E i n w o h n e r n jähr l ich : 

in Niederösterreich . . 2994 Personen, in Tirol . . 2487 Personen, 

> Oberösterrcich . 2680 » Vorarlberg . . . 2517 

2539 » Böhmen . . . . . . 2889 > 

» Steiermark . . . . 2546 » Mähren . . . . . . 2941 

> 2666 • Schlesien . . 2957 > 

> . 2 7 9 5 • Galizien . . . . . . 3450 
» Triest mit Gebiet . 3261 » der Bukowina . . . 3613 

» Görz und Gradisca . . 2736 » Dalmatien . . . . . 2425 

> 2868 im Durchschnitt . . . 3016 



Dieses Mortalitätspercent für Österreich mit 3 0 1 6 vari ierte in den einzelnen 
V e r g l e i c h s j a h r e n zwischen 2951 im Jahre 1884 und 3 0 6 2 in den Jahren 1 8 8 5 und 
1888, in welch letzterem Jahre das bezügliche Mortal i tätspercent für K r a i n 2 9 3 3 und 
für ganz Österreich 3011 betrug. 

Im Durchschni t te der Jahre 1881 bis inclusive 1888 rangierte K r a i n in A n s e h u n g 
seiner S terbl ichkei t an K r a n k h e i t e n überhaupt als neuntes in der R e i h e der i m Re ichsra the 
vertretenen Länder . 

G e w a l t s a m e Todesar ten . 

I m Jahre 1 8 9 0 starben eines gewal tsamen T o d e s 2 2 8 Personen (168 männliche 
und 6 0 weibliche). D i e Todesfä l le an gewal tsamen T o d e s a r t e n i m D e c e n n i u m 1881 
bis 1890 verthei len sich auf Jahr und B e z i r k e in folgender W e i s e . 

E s s tarben: 

E i n e s g e w a 1 t s a m e n T o d e s 
Im B e z i r k e 

1881 1 8 8 2 1883 1884 1885 1 8 8 6 1887 1 8 8 8 1 8 8 9 1 8 9 0 
Im lOjührigen 

M i t t e l 

Laibach Stadt . . . . 

Gurkfeld 
Krainburg 
Laibach Umgebung . 
Li t tai 
Loitsch 
Radmannsdorf . . . . 
Rudolfswert 

Tschernembl 

16 
16 
17 
33 
34 
32 
12 
17 
26 
38 
16 

8 

11 
25 
18 
27 
41 
29 
22 
22 

8 
13 
22 

9 

19 
15 
11 
23 
42 
21 
23 
23 
18 

8 
26 

6 

24 
21 

6 
25 
31 
59 
35 
17 
20 
17 
18 

7 

17 
17 
14 

36 
45 
35 
19 
22 
17 
26 
21 
11 

12 
12 
12 
31 
43 
27 
22 
16 
17 
22 
21 
14 

18 
14 
19 
30 
31 
26 
15 
21 
19 
31 
18 
21 

21 
25 
14 
24 
32 
28 
28 
29 
18 
21 
16 
14 

14 
20 
16 
20 
23 
32 
14 
18 
14 
12 
18 

9 

17 
14 
16 
22 
29 
22 
15 
14 
22 

8 
27 
22 

16- 9 
17- 9 
1 4 3 
27-1 
35-1 
31-1 
20-5 
19- 9 
17-9 
1 9 6 

20- 3 
12-1 

Summe . . . 265 247 235 280 280 249 263 270 210 228 252 • 7 

Im zehnjährigen Durchschni t te entfallen Todesfä l le an gewaltsamen T o d e s a r t e n : 

in Laibach Stadt . . . 16 9 oder auf 100.000 Einwohner 66 
. Adelsberg . . . . 17 9 » » » i 43 
» Gottschee . . . . 14*3 » » » » 34 
» Gurkfeld 27 • 1 » » » » 53 
» Krainburg . . . . 35 • 1 » » » 6 7 
» Laibach Umgebung 31 1 " » » » 57 
» Lit tai 2 0 5 » » » » 58 
• Loitsch 19 9 » » » » 52 
» Radmannsdorf . . . 17 "9 • » » » 68 

Rudolfswert . . . . 19-6 » » » » 42 
» Stein 20-3 » » » 52 
» Tschernembl 12*1 » » » » 40 



Im Jahre 1890 entfielen auf 100 .000 E i n w o h n e r 4 5 Todesfä l le an gewal tsamen 
T o d e s a r t e n . 

D i e einzelnen B e z i r k e rangierten i m Jahre 1890 in H i n s i c h t auf die Häufigkeit 
der Todesfä l le an gewal tsamen T o d e s a r t e n in folgender O r d n u n g : 

Rudolfswert . 
Adelsberg . . 
Loitsch 
Gottschee 
Laibach Umgebung 
Gurkfeld . . 
Lit tai . . . . 
Durchschnitt 
Krainburg . . 
Laibach Stadt . 
Stein . . . . 
Tschernembl 
Radmannsdorf . 

mit 16 Todesfällen auf 100.000 Einwohner, 
» 33 » »• » » 
» 34 » » » » 
» 37 * * » » 
» 38 » » » • 
» 41 » * » » 
i 40 » » » » 
» 4 5 » » » » 
» 55 » * » » 
t 58 
> 67 » » > > 
» 77 » » » • 
» 83 » » » * 

Im zehnjährigen Durchschni t te (mit 52) rangieren die B e z i r k e folgendermaßen: 

Gottschee 
Tschernembl 
Adelsberg 
Rudolfs wert . 
Loitsch 
Stein . . . . 
Durchschnitt 
Gurkfeld . . . 
Laibach Umgebung 
Littai . . . . 
Laibach Stadt . 
Krainburg 
Radmannsdorf . 

mit 34 Todesfällen auf 100.000 Einwohner, 
» 40 » 
x 43 » x x » 
» 42 » > 
x 52 » » » » 
» 52 • i » » 
» 5 2 
» 53 » » » » 
» 57 » » » » 
. 58 » » 
» 66 
x 67 » x x 

» 68 » » 

V o n den i m D e c e n n i u m 1881 bis 1890 Vers torbenen starben L 8 6 pCt an 
gewaltsamen T o d e s a r t e n oder 0 52 p C t . der Gesammtbevölkerung 

K r a i n stellt sich bezüglich seiner Häufigkeit an Todesfäl len infolge gewaltsamer 
T o d e s a r t e n im V e r g l e i c h e zu den anderen Ländern Österreichs folgendermaßen dar. 

E s starben im Durchschni t te der Jahre 1881 bis inclusive 1888 v o n je 
100.000 E i n w o h n e r n an gewal tsamen T o d e s a r t e n jährl ich: 

in Niederösterreich 
» Oberösterreich . 
> Salzburg . 
» Steiermark . 
» Kärnten . 
» Kra in 
» Triest mit Gebiet 
» Görz und Gradisca 
* Istrien . . . . 

57 Personen, 
47 
55 
54 
69 
5 4 
65 
45 
33 

in Tirol . 
» Vorarlberg 
» Böhmen . 
• Mähren 
» Schlesien 
i Galizien . 
» der Bukowina 
» Dalmatien 

im Durchschnitt 

58 Personen, 
58 
52 
51 
68 
38 
54 
39 
49 



Dieses M i t t e l Österreichs schwankte in den einzelnen V e r g l e i c h s j a h r e n zwischen 4 7 
(im Jahre 1882) und 52 (im Jahre 1885); i m Jahre 1888 be t rug dasselbe 50, in K r a i n 56. 

D i e wenigsten gewal t samen Todesfä l le k a m e n v o r in Istr ien, G a l i z i e n und 
D a l m a t i e n , die meisten in Kärnten, Schlesien, T r i e s t mit G e b i e t und Niederösterreich; 
das L a n d K r a i n n immt diesfalls mit den Ländern S t e i e r m a r k und B u k o w i n a (je 54) 
in der R e i h e der österreichischen L ä n d e r den neunten R a n g ein. 

V o n den im Jahre 1890 in K r a i n v o r g e k o m m e n e n gewal tsamen T o d e s a r t e n 
entfielen auf: 

T o d e s a r t e n M a n n l i c h e W e i b l i c h e Zusammen 
A u f je 

1 0 0 . 0 0 0 E i n 

w o h n e r 

110 45 155 31 0 

24 4 28 5 7 

21 4 25 5 0 

Unbestimmte (gewaltsame) Todesveranlassung 13 7 20 4 0 

Summe 168 60 228 45 6 

Über d e m M i t t e l der zufälligen Beschädigungen mit 31 stehen Ste in (46), R a d 

mannsdorf (45), K r a i n b u r g (40), G u r k f e l d (35), L o i t s c h (34); unter diesem M i t t e l bewegen 

sich T s c h e r n e m b l (30), Got tschee (28), L a i b a c h Stadt und L a i b a c h U m g e b u n g (je 26), 

L i t t a i (25) und R u d o l f s w e r t (13). 

Über d e m M i t t e l des Se lbs tmordes mit 5 stehen R a d m a n n s d o r f (19), L a i b a c h 

Stadt (17), L a i b a c h U m g e b u n g (7) und G u r k f e l d (6). 

D a s M i t t e l selbst zeigt L o i t s c h (5). U n t e r diesem M i t t e l bewegen sich Gottschee, 
K r a i n b u r g und R u d o l f s w e r t (mit je 4), L i t t a i (3), A d e l s b e r g (2). In den B e z i r k e n L o i t s c h 
und T s c h e r n e m b l ereignete sich i m Jahre 1 8 9 0 k e i n S e l b s t m o r d . 

Über d e m M i t t e l des M o r d e s und T o d t s c h l a g e s mit 5 im Jahre 1890 stehen 
Ste in (12), K r a i n b u r g (9) und L i t t a i (8); unter d iesem M i t t e l bewegen sich A d e l s b e r g 
und Got tschee (je 4), L a i b a c h Stadt, L a i b a c h U m g e b u n g und R a d m a n n s d o r f (je 3) und 
G u r k f e l d und L o i t s c h (je 2). In R u d o l f s w e r t und T s c h e r n e m b l k a m e n im Jahre 1890 
ein M o r d oder T o d t s c h l a g nicht vor. 

D a s M i t t e l der gewal tsamen Todesfä l le aus unermittel ten T o d e s u r s a c h e n mit 4 
w u r d e überschritten in den B e z i r k e n T s c h e r n e m b l (43) und R a d m a n n s d o r f (15). U n t e r 
diesem M i t t e l b l ieben L i t t a i (3), S te in (2) und K r a i n b u r g (1). D i e übrigen Bez i rke 
b l ieben ohne solchen T o d e s f a l l . 

D a s weibl iche Geschlecht part ic ipiert mit einer unverhältnismäßig niedrigeren 
Ziffer an der Z a h l der gewal tsamen T o d e s a r t e n , und zwar s o w o h l an den zufälligen 
Beschädigungen als auch a m S e l b s t m o r d e ; so entfielen beispielsweise i m Jahre 1890 
v o n je 100 .000 E i n w o h n e r n 22 zufällige Beschädigungen auf das männliche und 9 auf 
das weibl iche Geschlecht ; S e l b s t m o r d e entfielen 5 auf das männliche und 1 auf das 



weibl iche Gesch lecht ; v o n M o r d und T o d t s c h l a g entfielen 4 auf das männliche und 1 
auf das weibl iche Gesch lecht ; unermittel te T o d e s u r s a c h e n 2 auf das männliche u n d 1 
auf das weibl iche Geschlecht und gewaltsame T o d e s a r t e n überhaupt 3 5 auf das männ
liche und 12 auf das weibl iche Geschlecht . 

Bezüglich der A r t des Se lbs tmordes überwiegt das Erhängen (15 F ä l l e , und 
zwar 13 auf das männliche und 2 auf das weibl iche Geschlecht) die übrigen Selbst
m o r d f o r m e n ; dann folgt das Er t ränken (6 Fäl le , und zwar 4 männlichen und 2 weib
l ichen Geschlechtes), das Erschießen (6 Fälle) , dann S e l b s t m o r d durch V e r g i f t u n g (1 Fal l ) . 

M o r d und T o d t s c h l a g (20 Fäl le , u n d zwar 13 auf das männliche und 7 auf das 
weibl iche Geschlecht) zeigt die höchste Z i f fer ; dann die R u b r i k der Ersch lagenen (15 Fäl le , 
alle männlichen Geschlechtes , oder 3 auf j e 100 .000 E i n w o h n e r ) ; erschossen w u r d e n 
6 Personen (4 männlichen und 2 weib l i chen Geschlechtes) oder 1 auf 100 .000 E i n w o h n e r ; 
M o r d durch V e r g i f t e n ereignete sich i m Jahre 1 8 9 0 überhaupt nicht. 

I m D e c e n n i u m 1881 bis 1890 ereigneten sich i m ganzen 2 5 2 7 Todesfä l le infolge 
gewaltsamer H a n d l u n g e n , und zwar 1 9 3 0 bei männlichen und 597 bei weibl ichen 
P e r s o n e n ; dieselben verthei len sich auf die einzelnen T o d e s a r t e n folgendermaßen : 

E « Lc o m m e n a u f : T o d e s f ä l l e Männl ich W e i b l i c h 

Zufällige Beschädigungen 1729 1267 462 

Selbstmord durch Gift 19 15 4 

» » Erhängen 133 117 16 

» » Erschießen 42 41 1 
116 80 36 

» » sonstige Weise 20 16 4 

Zusammen auf Selbstmord 330 269 61 

Mord und Todtschlag durch Gift 8 7 1 
264 243 21 

26 21 5 
» >, » » auf andere Weise . 24 19 5 

Zusammen auf Mord und Todtschlag 322 290 32 

Unermittelte Ursachen 146 104 42 

Zusammen auf alle gewaltsamen Todesarten 2527 1930 597 

Im 10jährigen Mittel pro Jahr 252 193 59 

D i e Vertheilung der einzelnen gewaltsamen T o d e s a r t e n nach Jahren und 
Geschlecht sowie nach den einzelnen Jahren und Bez i rken im D e c e n n i u m 1881 bis 1890 
veranschaul ichen folgende T a b e l l e n . 
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Im zehnjährigen Durchschni t te verthei len sich die Todes fä l l e an gewaltsamen 
Todesarten auf die einzelnen B e z i r k e in folgender W e i s e : 

Zufäl l ige M o r d 
U n b e 

A u f je 1 0 0 . 0 0 0 E i n w o h n e r en t fa l l en T o d e s 

fäl le i m 1 0 j ä h r i g e n D u r c h s c h n i t t e auf 

B e z i r k B e s c h ä 

d i g u n g 

S e l b s t m o r d u n d 

T o d t s c h l a g 

s t i m m t e 

T o d e s v e r 

a n l a s s u n g 

zufäll ige 

Beschädi 

g u n g 

S e l b s t m o r d 

M o r d 

u n d 

T o d t s c h l a g 

unbe
s t i m m t e 

T o d e s v e r 
a n l a s s u n g 

Laibach Stadt . . . . 11 3-9 0-8 1-2 42 15 3 4 

Adelsberg 14 1-5 1-6 0-4 34 3 4 0-9 

Gottschee 11 1-5 1 1 0 2 27 3 2 0-4 

Gurkfeld 19 3-5 3 3 1-0 37 7 6 2 

Krainburg 21 4-7 7-7 1-2 41 9 14 2 

Laibach Umgebung . 18 5-9 4-5 2-4 33 11 8 4 

Littai 12 2-4 3-0 2-4 36 6 8 6 

Loitsch 17 0-9 1-5 — 46 2 4 

Radmannsdorf . . . . 13 2-0 1-6 1-4 49 7 6 5 

Rudolfs wert 12 3 0 2-3 2 1 26 6 5 4 

Stein 13 2 3 3 6 0-9 34 6 9 2 

Tschernembl 8 1-3 1-2 1-4 27 4 4 5 

Summe . . . 169 32-9 3 2 2 1 14-6 35 6-8 6-7 3 0 

Im Jahre 1890 k a m e n auf je 100 .000 E i n w o h n e r 5 F ä l l e v o n M o r d u n d T o d t 
schlag vor , i m M i t t e l des D e c e n n i u m s 6 - 7 ; es stellt s ich somit das Jahr 1 8 9 0 diesfalls 
i m V e r g l e i c h e zum D e c e n n i u m 1881 bis 1 8 9 0 wesentl ich oäinstiger. 

D i e Z a h l der Ersch lagenen stellt s ich nach d e m zehnjährigen Durchschni t te auf 26 
jährlich, es bleibt also das Jahr 1 8 9 0 gegen diese Ziffer um 11 zurück. 

D i e zufälligen Beschädigungen in ihrer bedeutenden Häufigkeit f inden ihre 
Erklärung in den Gefahren, welchen die Bewohner , nament l ich der Alpenländer, natur
gemäß ausgesetzt s i n d ; in den industr iereicheren B e z i r k e n hingegen in den Gefahren , 
denen die A r b e i t e r in ihrem schweren Berufe begegnen müssen; Erklärungen, welche 
in d e m hohen Mortal i tätspercente , welches die A l p e n - und industr iereichen Länder 
Österreichs gegenüber den anderen Kronländern aufweisen, ihre Bestät igung finden. 



D i e Todesfä l le infolge z u f ä l l i g e r B e s c h ä d i g u n g im V e r g l e i c h e mit den anderen 
Ländern Österreichs s ind in folgender T a b e l l e , und zwar für die Jahre 1881 bis inclusive 
1888, ersichtl ich gemacht : 

L a n d 
A b s o l u t e A n z a h l der S t e r b e f ä l l e i m Jahr e 

A u f je 1 0 0 . 0 0 0 E i n w o h n e r ent f ie len Sterbe
fälle i m J a h r e 

L a n d 
1 8 8 1 1 8 8 2 1883 1884 1885 1886 1887 1 s s s 1881 1882 1 8 8 3 1884 i s s i , 1887 L888 

I m 
8 j ä h r . 
M i t t e l 

I Niederösterreich 742 472 525 524 529 505 487 518 32 20 23 23 24 22 21 22 23 

Oberösterreich . 239 211 213 208 200 170 183 276 31 27 28 27 26 22 24 36 27 

Salzburg . . . . 74 53 61 52 59 50 63 59 45 32 37 32 36 30 38 36 35 

, Steiermark . . . 377 409 436 454 447 405 465 525 31 33 36 37 37 33 38 43 36 

Kärnten . . . . 142 133 163 133 186 187 182 144 41 39 47 39 53 53 52 41 45 

Krain 179 159 163 189 187 169 197 185 37 33 34 38 38 34 41 38 36 

Triest m. Gebiet 48 36 28 38 41 49 56 53 33 25 19 25 28 34 39 37 30 

Görz u. Gradisca 55 52 53 69 64 74 69 80 26 25 25 32 30 35 32 38 30 

Istrien 51 67 65 60 64 72 71 66 17 23 23 21 22 25 25 23 21 

Tirol 284 352 400 345 315 318 318 429 35 44 50 44 39 39 39 53 43 

Vorarlberg . . . 35 55 56 62 42 35 38 49 33 51 51 58 39 33 35 46 43 

Böhmen . . . . 1506 1446 1547 1494 1509 1548 1509 1560 27 26 28 27 27 28 27 28 27 

Mähren . . . . 609 548 656 610 717 695 533 590 28 25 30 28 33 32 24 27 28 

Schlesien . . . . 198 217 187 257 360 195 250 245 35 39 35 45 63 35 44 43 42 

Galizien . . . . 1249 1399 1351 1297 1448 1417 1472 1457 21 23 22 21 24 24 24 24 20 

Bukowina . . . 159 152 168 133 187 168 143 172 28 27 29 23 32 29 25 30 27 

Dalmatien . . . 86 57 120 86 90 94 81 89 18 12 25 18 18 19 17 19 18 

Summe . . 6033 5818 6192 6011 6445 6151 6117 6497 27 26 28 27 29 28 27 29 27 

D i e höchsten Mortal i tätspercente infolge zufälliger Beschädigung weisen auf die 
Alpenländer, und zwar Kärnten (45 auf je 100 .000 E i n w o h n e r i m M i t t e l der achtjährigen 
Vergle ichsper iode) , T i r o l und V o r a r l b e r g (je 43), Schlesien (42), S te iermark und K r a i n 
(je 36), S a l z b u r g (35); die niedrigsten die Flachländer, welche zugleich industr iearm sind. 



D e r V e r g l e i c h mit den übrigen Ländern in A b s i c h t auf die Häufigkeit der 
Selbstmorde ist in nachstehender T a b e l l e ersichtl ich gemacht : 

L a n d 
A b s o l u t e Anzahl der S e l b s t m o r d e m J a h r e 

A u f je 1 0 0 . 0 0 0 E i n w o h n e r entf ie len 
S e l b s t m o r d e i m J a h r e 

L a n d 
1881 1882 1 8 8 3 1884 1885 1886 1887 1 8 8 8 1 8 8 1 1882 1883 1884 1 8 8 5 1 8 8 6 1887 1 8 8 8 

I m 
8 j ä h r . 
M i t t e l 

Niederösterreich 672 637 599 667 700 760 740 699 29 27 26 28 30 33 32 30 29 

Oberösterreich. 106 105 104 112 101 116 96 114 14 14 14 15 13 15 12 15 14 

Salzburg . . . . 21 27 14 29 21 18 20 27 13 16 9 17 13 11 12 16 13 

Steiermark . . . 159 121 160 173 163 168 152 178 13 10 13 14 13 13 12 14 12 

Kärnten . . . . 52 56 45 48 59 47 63 52 15 16 13 13 17 13 18 15 15 

Krain 29 33 26 37 35 33 35 42 6 7 5 7 7 6 7 8 6 

Triest m. Gebiet 29 37 37 40 47 42 35 28 20 26 26 28 33 29 24 20 26 

Görz u. Gradisca 35 28 13 17 21 23 18 24 16 13 6 10 11 10 8 11 10 

Istrien 19 10 23 20 18 28 18 9 6 3 8 .7 6 9 6 3 6 

Tirol 73 77 75 52 80 78 85 88 9 9 9 6 10 9 10 11 9 

i Vorarlberg . . . 9 9 10 12 5 17 6 9 8 8 9 11 4 16 5 8 8 

Böhmen . . . . 1143 1196 1194 1270 1322 1237 1285 1267 20 21 21 23 24 22 23 23 22 

Mähren . . . . 378 343 424 416 438 426 362 342 17 16 19 16 19 19 17 16 17 

Schlesien . . . . 106 101 119 128 119 116 138 99 18 17 21 22 21 20 24 17 20 

Galizien . . . . 537 600 603 651 647 561 644 567 9 10 10 11 11 9 10 9 9 

Bukowina . . . 125 99 85 70 71 125 87 93 22 17 15 12 12 22 15 16 16 

Dalmatien . . . 11 51 57 41 44 42 60 52 2 10 12 8 9 9 12 10 9 

Summe . . 3504 3530 3588 3783 3891 3837 3844 3690 15 16 16 17 17 17 17 16 16 

K r a i n hat eine sehr niedrige Selbstmordzi f fer und w a r (mit Istrien) i m D u r c h 

schnitte der Verg le i chs jahre das diesfalls günstigst gestellte L a n d in Österreich. 

D i e höchste Se lbstmordzi f fer weist Niederösterreich auf, und zwar constant, 
w o b e i w o h l die Reichshauptstadt W i e n mit e inem hohen Percente coneurriert, und dürften 
auch T r i e s t und P r a g die hohen Ziffern v o m 'Priester Geb ie te und Böhmen verursachen. 
In den Alpenländern sind Se lbs tmorde v ie l seltener; die d u r c h die verschiedenen 
Genüsse , wie solche eine H a u p t s t a d t bietet, nicht verweichl ichten, in den A n f o r d e r u n g e n 
an das L e b e n höchst genügsamen N a t u r e n beugen sich nicht so leicht v o r d e m über 
sie hereinbrechenden U n g e m a c h e , w o b e i a l lerdings zu b e d e n k e n bleibt, dass der K a m p f 
ums D a s e i n b e i m L a n d v o l k e gewöhnlich in einer v i e l beschränkteren W e i s e und mit 
ganz anderen W a f f e n gekämpft w i r d , als unter den S t a d t b e w o h n e r n , v o n denen viele 
diesen K a m p f unausgesetzt nur mit geist igen W a f f e n zu kämpfen h a b e n ; H e r a b -



setzung der E n e r g i e , Lebensüberdruss s ind die F o l g e n dieses den G e i s t häufig genug 
ermüdenden Wetts t re i tes , wenn m a n auch absieht v o n einer ganzen R e i h e der durch 
solche überangestrengte geistige Thät igkei t hervorgerufenen Körper- oder Geistes
krankhei ten . 

D i e S tadt L a i b a c h verhält sich bezüglich ihrer SelbstmordzifTer zu den übrigen 
Landeshauptstädten wie fo lgt : 

Stadt 
A b s o l u t e A n z a h l der S e l b s t m o r d e i m J a h r e 

A u f j e 1 0 0 . 0 0 0 E i n w o h n e r entf ie len 
S e l b s t m o r d e i m J a h r e 

Stadt 
1881 1882 L883 1884 1885 1886 1887 1 8 8 8 1881 1882 1883 I S S 4 1885 1886 1887 1 8 8 8 

Im 
8 j ä h r . 
M i t t e l 

Wien 231 224 192 227 231 248 255 217 32 31 27 32 32 35 36 30 32 

10 14 6 5 7 8 7 15 25 35 15 13 17 20 17 35 22 

3 5 2 10 4 5 8 8 12 20 8 41 16 20 33 33 23 

Graz 44 31 39 55 40 42 35 43 47 33 41 59 43 45 37 46 44 

Kla<(enfurt . . . . 2 6 6 6 9 4 4 7 12 35 35 35 53 23 23 41 32 

2 1 2 8 1 2 6 9 8 4 8 32 4 8 24 36 15 

Triest mit Gebiet 29 37 
• 

37 40 47 42 35 28 20 26 26 28 33 29 24 19 27 

Innsbruck . . . . 1 2 3 2 6 5 3 3 5 10 15 10 30 25 15 15 15 

Prag 59 74 90 70 97 83 84 84 37 46 56 43 60 51 51 51 49 

Brünn 24 30 21 27 36 37 23 26 30 37 26 33 45 46 28 32 34 

4 6 5 2 4 6 6 5 20 30 25 10 20 30 30 25 24 

Lemberg 24 29 32 23 37 35 37 31 22 27 30 21 35 33 35 29 33 

Krakau 12 5 21 22 16 8 17 10 20 8 35 36 26 13 28 16 23 

Czernowitz . . . . 15 9 2 5 2 10 6 5 33 20 4 11 4 22 13 11 14 

Zara — 7 7 4 6 7 7 11 — 11 11 6 10 11 11 18 9 

Summe . . 460 480 465 506 543 542 533 502 28 30 29 31 34 34 33 31 31 

L a i b a c h steht also mit d e m Percentsatz an Selbstmordfällen tief unter d e m M i t t e l 
und war überhaupt diesbezüglich (im Durchschni t te der acht Jahre) in Gemeinschaf t mit 
Innsbruck a m drittgünstigsten gestellt in der R e i h e der österreichischen Landeshauptstädte. 

D i e meisten Se lbs tmorde k a m e n , re lat iv g e n o m m e n , vor in P r a g (49 auf j e 
100 .000 E i n w o h n e r im Durchschni t te der achtjährigen V e r g l e i c h s p e r i o d e ) , dann in 
G r a z (44), L e m b e r g (33), W i e n und K l a g e n f u r t (je 32); die wenigsten, wie erwähnt, in 
Z a r a (9), C z e r n o w i t z (14), Innsbruck und L a i b a c h (je 15). 



Bezüglich Mord und Todtschlag stellt sich K r a i n zu den übrigen Kronländern 
in der acht jährigen V e r g l e i c h s p e r i o d e folgendermaßen: 

L a n d 

A b s o l u t e A n z a h l der M o r d e 
i m J a h r e 

u n d T o d t s c b l ä g e A u f je 100.001) K i n w o h n e r entf ielen M o r d e 
u n d T o d t s c b l ä g e i m J a h r e 

L a n d 
1 8 8 1 1882 1883 1884 1 8 8 5 1 8 8 6 1SS7 1 8 8 8 1881 1882 1883 1884 1 8 8 5 1 8 8 6 1887 

II I M 

1888 8 j ä h r . 

II M i t t e l 

Niederösterreich . 51 50 36 92 39 61 49 43 2 2 1 4 1 2 2 2 2-0 
Oberösterreich . . 19 17 12 19 18 27 15 17 2 2 1 2 2 3 2 2 2-0 

2 3 2 4 5 6 6 9 1 1 1 2 3 3 3 5 2 3 
Steiermark . . . . 43 58 36 47 50 39 59 47 3 4 3 4 4 3 5 4 3 7 

23 20 17 18 11 15 8 16 6 5 4 5 3 4 2 4 4-1 
Krain 24 45 34 35 45 38 20 33 5 9 7 7 9 8 4 7 7 0 
Triest mit Gebiet 8 11 1 2 5 6 5 3 5 7 0-7 1 3 4 3 2 3-2 

Görz und Gradisca 8 5 8 4 5 3 2 4 4 2 4 2 2 1 1 2 2 2 

15 19 9 8 17 4 9 7 5 6 3 2 6 1 3 2 3 5 
27 34 17 14 19 13 23 31 3 4 2 2 2 1 3 4 2 6 

Vorarlberg . . . . 4 7 4 2 2 2 2 2 3 6 3 2 2 2 2 2 2-7 
106 83 88 104 98 106 96 109 2 1 1 2 1 2 1 2 1 '5 

64 60 52 65 62 62 51 62 3 2 2 3 2 2 2 2 2 • 2 
Schlesien 15 13 13 18 17 18 12 11 2 2 2 3 3 3 2 2 2-4 

206 172 143 183 164 187 173 156 3 2 2 2 2 2 2 2 2 1 
44 42 41 33 50 36 42 30 7 7 7 5 8 6 7 5 6 5 

Dalmatien . . . . 45 45 34 30 43 40 44 51 9 9 7 6 9 8 9 10 8-3 

Summe . . 704 684 547 678 650!663 616 631 3 3 2 3 3 3 2 2 2 9 

K r a i n übersteigt das G e s a m m t m i t t e l in v ier Jahren u m das D o p p e l t e und in 
den anderen vier Jahren u m mehr als das D o p p e l t e , j a sogar Drei fache , und w i r d mit 
seinem diesfälligen achtjährigen Durchschlüttsmittel (7 auf 100.000 Einwohner) nur noch 

von j e n e m D a l m a t i e n s (8'3) übertroffen. Überhaupt nehmen in al len Verg le ichs jahren 
die L ä n d e r D a l m a t i e n , B u k o w i n a und K r a i n mi t ihren unverhältnismäßig hohen M o r t a -
l itätspercenten an M o r d u n d T o d t s c h l a g a l ternierend die ungünstigsten Ste l len in der 
R e i h e der österreichischen Länder ein — eine w e n i g erfreuliche Erscheinuno; in einem 
in seinen übrigen Cul tur fac toren nicht ungünstig gestel l ten L a n d e . 

E s starben i m Zeiträume 1881 bis inclusive 1888 in K r a i n in fo lge : 

T o d e s a r t e n P e r s o n e n 
V o n d e n G e s a m m t -

v e r s t o r b e n e n in 
l ' e r c e n t e n 

V o n d e r G e s a m m t -
b e v ö l k e r u n g in ; 

P e r c e n t e n 

Zufälliger Beschädigung 1428 1-27 0 29 
270 0 24 0 05 

Mord und Todtschlag 274 0-24 0-05 
Unbestimmter (gewaltsamer) Todesursache . . . . 117 o - i o 0 02 



II. D i e Epidemien. 

Blatternepidemien des Zeitraumes 1881 bis inclusive 1890. 

D i e Bla t tern traten im D e c e n n i u m 1881 bis 1890 jahraus jahre in in mehr oder 
weniger bedeutenderen E p i d e m i e n in K r a i n auf. D i e terr i tor ie l l ausgedehntesten und 
auch intensivsten E p i d e m i e n s ind in den Jahren 1883, 1888 und 1889 zu verzeichnen. 

D a s A u f t r e t e n der B la t tern in den Jahren 1883 bis 1890 in den einzelnen 

B e z i r k e n ist in folgender T a b e l l e ersichtl ich g e m a c h t : * 
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Anmerkung 

Laibach Stadt . . . 1 1 27.000 436 136 1-24 31 • 19 E i n e E p i d e m i e i m J a h r e 1888 . 

8 15 4.913 100 16 2-03 16 00 
D r e i E p i d e m i e n i m J a h r e 1883, 
eine i . J . 1886 u. vier i . [. 1880 . 

8 32 7.973 201 36 2 52 17-91 
Je z w e i E p i d e m i e n in d e n J a h r e n 
1 8 8 3 u . 1884 und je e ine in d e n 
J a h r e n 1887, 1888 , 1889 u. 1890. 

8 170 16.074 1.741 372 10-83 2 1 3 6 
E i n e Epidemie i m J a h r e 1883 , z w e i 

i . J . 1888 u . fUnf i . J . 1889. 

Krainburg 18 120 25 346 1.160 188 4 5 7 16-20 
A c h t E p i d e m i e n im J a h r e 188,'S, 
d r e i i . J . 1888 , sechs i . J . 1 8 8 9 u . 

eine i . J . 1890. 

Laibach Umgebung 14 207 52.513 3.370 826 6 4 1 24-51 
D r e i E p i d e m i e n i m J a h r e 188,'i, 
je e ine in den J a h r e n 1884, 188,r>, 
1888 u . 1890 , v i e r i . J . 1887 u n d 

drei i . |. 1889. 

Littai 4 119 24.176 995 206 4 1 1 20 • 70 
Je eine E p i d e m i e in den J a h r e n 
*1884 u. 1888 und zwei i . J." 1889 . 

6 37 15.883 307 50 1 9 3 16-28 
D r e i E p i d e m i e n i m J a h r e 1883 , 
e ine i . J . 1888 u . z w e i i . J . 1 8 8 9 . 

Radmannsdorf . . . 

Rudolfswert 6 82 7.141 446 60 6 2 4 13-45 
Z w e i E p i d e m i e n i m Jahre 1884, 
eine i . J . 1885 u. dre i i. J . 1880. 

8 10 1.529 193 21 12-62 10-88 E i n e E p i d e m i e i m Jahre 1884, d r e i 
i . J . 1 8 8 8 u. v ier i . J . 1889 

Tschernembl . . . . 8 30 8.389 237 32 2-82 13-50 
Je z w e i E p i d e m i e n in den J a h r e n 
1884 u . 1889 , dre i i . |. 188.r> und 

eine i. J . 1890, 

Summe . . . 

Durchschnitt pro Jahr 

89 

11 

823 

103 

190.937 

23.867 

9.186 

1.148 

1.943 

244 

4-81 21 •15 

* D i e bezügl ichen D e t a i l n a c h w e i s u n g e n nach den B e z i r k e n für die J a h r e 1881 u n d 1 8 8 2 s ind i n V e r s t o ß g e r a t h t n , 

w e s h a l b be i a l l e n E p i d e m i e n d i e N a c h w e i s u n g e n nach den Bezirken nur für acht J a h r e gel ie fer t w e r d e n können . 



F o l g e n d e T a b e l l e veranschaulicht das epidemische A u f t r e t e n der B la t te rn in 
den einzelnen Jahren des D e c e n n i u m s 1881 bis 1890. 

J a h r 
Z a h l der 

b e f a l l e n e n 

B e z i r k e 

Z a h l der 

b e f a l l e n e n 

O r t 

schaften 

] )ereu 

E i n w o h n e r 

zahl 

Z a h l 

der E r 

k r a n k t e n 

Z a h l 

d e r G e 

s torbenen 

V o n 

100 E i n 

w o h n e r n 

e r k r a n k t 

V o n 

100 E r 

k r a n k t e n 

ges torben 

Anmerkung 

1881 10 94 16.581 1.117 336 6 73 30 08 10 r^pidemien 

1882 9 152 42.562 2.066 295 4-85 14-27 9 

1883 6 112 30.063 1.704 240 5-66 14-08 19 

1884 6 113 13.832 569 98 4-11 17-22 9 

1885 3 33 4.176 197 17 4-71 8-63 5 

1886 2 5 1.252 24 1 1-91 4 16 1 

1887 2 37 9.568 571 96 5-96 16-81 5 

1888 8 155 59.126 2.221 658 3-76 29-62 13 

1889 10 351 67.696 3.758 817 5-55 21-74 33 

1890 4 17 5.244 142 16 2-70 11-26 4 

Summe A l l e B e z i r k e 

mit A u s n a h m e 

v o n 

R a d m a n n s d o r f 

1069 250.100 12.369 2.574 4-94 20-81 108 Epidemien 

E s haben somit die B la t tern im D e c e n n i u m 1881 bis 1890 das ganze L a n d 
(ausgenommen den Radmannsdorfer Bezirk) in mehr oder weniger zahlreichen und 
heft igen E p i d e m i e n durchzogen. 

A m häufigsten traten die Bla t tern als E p i d e m i e in den B e z i r k e n K r a i n b u r g 
und L a i b a c h U m g e b u n g auf; die ausgebreitetsten und schwersten E p i d e m i e n k a m e n 
v o r im Jahre 1881 im T s c h e r n e m b l e r B e z i r k e , i m Jahre 1888 in der S tadt L a i b a c h 
und i m B e z i r k e L a i b a c h U m g e b u n g , ferner im Jahre 1889 im G u r k f e l d e r Bez i rke , u n d 
Heß letztere E p i d e m i e , welche übrigens auch die B e z i r k e R u d o l f s w e r t , T s c h e r n e m b l , 
K r a i n b u r g , L i t t a i und Ste in überfiel, was A u s b r e i t u n g und Bösart igkei t anbelangt, a l le 
früheren E p i d e m i e n weit hinter s i ch , weshalb dieselbe auch hier etwas eingehender 
besprochen w e r d e n sol l . 



Die Epidemien. 

Übersicht über die im Lande Krain im Jahre 1889 herrschend gewesenen Blatternepidemien. 
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Adelsberg 

P o d r a g a 1 5 0 5 10./3. 30./3. 9 8 1 1 - 7 8 1 1 1 1 

Adelsberg 
Adelsberg 1 147 1./4. 24./4. 8 7 1 5 44 L2 6 0 

Adelsberg G r a f e n b r u n n 1 778 1./9. 0./9. 11 8 _ 3 2 7 T 2 7 Adelsberg 

Wippten 1 160 
8./12. 
1888 

U . , / 1 . 
1880 4 4 — 2 5 0 — 

Gottschee 
U n t e r d e i i t s c h a u , 

Gottschee, Kostel, Auers-
perg, G r a f l i n d e n 

5 3 . 2 8 0 l . / l . 6./3. 17 14 3 0 - 5 1 1 7 - 6 4 

Gurkfeld 

Aren 3 5 3 . 0 0 0 Jiinner Ende 
März 2 1 6 155 61 7 20 28 23 

Gurkfeld 
St. C a n t i a n 2 1 2.500 März Ende 

Mai 437 346 9 1 1 7 4 8 20'82 
Gurkfeld St . R u p r e c h t 

2 1 

3 . 4 0 0 Februar Mai 3 1 0 2 5 0 6 0 9 - 1 0 10 35 Gurkfeld 
St. B a r t h o l m i i 44 3 .800 Jänner 

End i.-

A p r i l 502 301 111 13 21 22 1 1 

Gurkfeld 

G r o ß d o l i n a 3 1 3.000 Jänner 
Kndc 
März 2 4 0 221 2 5 8 - 2 0 10- 16 

Krainburg 

S e l z a c h , Z a r z , E i s n e r n 14 4.17(1 l . / l . 3./3. 109 87 2 2 2 61 2 0 - 1 8 

Krainburg 

O s s l i t z , T r a t a , L a c k , 
R o l l a n d , A f r i a c h 16 1 .592 6./2. 5./4. 91 79 1 2 5 71 i : : • 18 

Krainburg A f r i a c h , Pül land 
5 1 0 2(1, 5 — 12 10 2 2 - 3 5 1 6 - 6 6 Krainburg A f r i a c h , Pül land 

5 3 2 2 

1.208 
7./9. 14./1I). 2 8 2 3 5 8 • 69 1 7 - 8 5 

Krainburg 
E i s n e r n 1 

3 2 2 

1.208 I X , 28./11. 13 13 - 1 - 0 8 -

Krainburg 

I lü f l e in , St. G e o r g e n , 
Z i r k l a c h 9 2 .508 23./12. 

1 880 
1 2 , 2 . 

1 8 9 0 
48 42 6 1 -91 1 2 - 5 0 

Laibach Umgebung 

R a t s c h n a , S c h l e i n i t z 4 6 8 7 
30./12. 
1888 

S./6. 
1 880 70 5 2 18 10 19 25 71 

Laibach Umgebung Fünf Gemeinden des 
G e r i c h t s b e z . O h e r i a i b a c h 

14 4 .547 l . / l . 15./5. 402 371 121 1 0 - 8 2 24 59 Laibach Umgebung 
V i e r G e m e i n d e n des 

G e r i c h t s b e z . O h e r i a i b a c h 8 2 . 1 7 3 10./1. 30./5. 146 116 3 0 6 7 1 20 • 54 

Littai 

V a c e , Rossbüch 1, St. 1 , ; i in 
precht , Hot i£ , A r s i s c h e , 
K a n d e r s e , Z a g o r , I l o t e -
d e s , K o l o v r a t , K r e s n i t z 

4 0 9 .961 l . / l . 20./8. 4 3 3 3 1 5 118 4 34 27 •2.-> 

Littai 
M a r i a t h a l , Billichberg, 

L i t t a i , Moräutsch , 
St . M a r t i n 

30 7 .737 l . / l . 5./6. 199 160 3 9 2 5 7 19 59 

Loitsch 

Idr ia 2 4 .367 20./3. 30./4. 20 18 2 0 - 4 5 1 o • 00 

Loitsch 
Z i r k n i t z 3 2 .000 30./4. 30./5. 21 16 5 1 -05 2 3 - 8 0 

Loitsch U n t e r l o i t s c h 2 950 K» 7 3 1 - 0 5 3 0 - 0 0 Loitsch 
S a i r a c h 7 1 .360 Durch 7 Monate 5 2 53 17 3 x 2 3 2 - 8 8 

Rudolfswert St. M i c h a e l -S topiö 
2 228 | 8./1. 5./2. 2 0 16 4 8 - 7 7 2 0 - 0 0 

Rudolfswert St. M i c h a e l -S topiö 
2 3 6 2 4./f.. 1./6. 37 3 1 6 1 0 - 2 2 1 6 2 1 

1 0 - 0 0 
Rudolfswert 

G r o ß l a c k 5 4 5 1 IS./11. 30./12. 30 27" 3 6 65 

1 6 2 1 

1 0 - 0 0 

Stein 

G r o ß d o r f 1 154 2./1. 6./2. 2.r> 23 2 1 6 ' 24 8 - 0 0 

Stein 
St . N i k o l a i 1 2 6 6./2. 4./3. 9 9 — 34-OOj 

Stein D r i t t a i 3 90 4./3. 6./4. 28 2 5 3 3 1 - 1 1 10-71 
Stein 

G o l i c e 1 105 3./12. 14. 12. 9 9, - 8 - 5 7 

Tschernembl 

D r a s i i c e , Mött l ing, K a d o -
vica , G r a d a c , l i o z j a k o v o 5 2 .790 

23./12. 
1888 

20./4. 
1 8 8 9 

56 38 18 2 ' 00 3 2 - I I 

Tschernembl T a n z b e r g , W e i n i t z , 
O b e r c h , U n t e r b e r g , 

T s c h ö p l a c h 
6 1 .200 20./1. 25./3. 4 0 3 4 6 3 ' 3 3 15 • 00 

10 Bezirke 74 G e m e i n d e n 3 5 1 7 0 . 0 6 3 3 .758 2 .960 798 5 - 3 6 2 1 - 2 5 

A n m e r k u n g 

()fli< i<>s behandelt. 

/ Nur Erhebung und 
l Schlussrevision. 

I Oftlciöse Epidemie 
\ hehawllung. 

Ofikitis behandelt. 

Nur Erhebung j-e-
pflogen. 

Officio* behandelt. 



Behufs r ichtigerer Beur the i lung der E n t w i c k e l u n g und des weiteren G a n g e s der 
Blat ternepidemie , v o n der das L a n d K r a i n namentl ich im ersten Q u a r t a l e des Jahres 1389 
heimgesucht wurde, sei es v o r a l l e m erlaubt, auf den B e g i n n dieser E p i d e m i e , nämlich 
auf die H e r b s t m o n a t e des Jahres 1887, hinzuweisen. 

Um die erwähnte Zei t zeigten sich nämlich nach einer mehrjährigen Pause die 
erstem Blatterniälle im Bezirke L a i b a c h U m g e b u n g , die sich nun derar t ig rasch mehrten, 
dass bereits M i t t e N o v e m b e r des gedachten Jahres sehr vie le G e m e i n d e n als blattern
verseucht bezeichnet w e r d e n mussten, abgesehen v o n sporadischen Fäl len, die über 
den ganzen Bezirk verstreut z iemlich häufig auftauchten. 

V o n diesem Bez i rke aus wurde die K r a n k h e i t durch A r b e i t e r nach L a i b a c h 
verschleppt , wo es sodann in den W i n t e r m o n a t e n des Jahres 1888 zu einer weitaus
gebreiteten, sehr intensiven E p i d e m i e k a m . l i i e r er losch die K r a n k h e i t u m M i t t e 
A p r i l 1 8 8 8 ; u m dieselbe; Zeit zeigten sich jedoch schon, und zwar erwiesenermaßen 
eingeschleppt aus L a i b a c h , die ersten Blatternfälle in den B e z i r k e n G u r k f e l d und L i t t a i , 
und zwar in der G e m e i n d e A r c h , beziehungsweise St. M a r t i n , w o die K r a n k h e i t sodann, 
den S o m m e r über in mehr oder weniger sporadischen Fäl len persist ierend, gegen E n d e des 
Jahres 1888 den epidemischen C h a r a k t e r annahm und sich so v o n diesen G e m e i n d e n 
aus im L a u f e des ersten Q u a r t a l s 1889 derartig ausbreitete, dass zuletzt nahezu der 
ganze polit ische Bez i rk G u r k f e l d , dann ein großer T h e i l des L i t t a i e r B e z i r k e s , theil-
weise auch die N a c h b a r b e z i r k e R u d o l f s w e r t , Stein und T s c h e r n e m b l als blattern
verseucht bezeichnet w e r d e n mussten. 

F ü r diese i m m e r h i n sehr bedeutende, nahezu ganz U n t e r k r a i n und einen T h e i l 
des Steiner Bezirkes umfassende E p i d e m i e sind somit die primären K r a n k h e i t s h e r d e 
in den G e m e i n d e n A r c h und St. M a r t i n , w o eben die K r a n k h e i t seit d e m S o m m e r 
des Jahres 1888 nie ganz erloschen war, zu suchen. 

E i n e n zweiten K r a n k h e i t s h e r d bildete im polit ischen B e z i r k e K r a i n b u r g die 
G e m e i n d e Selzach, w o h i n um Mit te D e c e m b e r 1888 die K r a n k h e i t durch aus T o l m e i n 
angekommene, B l a t t e r n k r a n k e mit sich führende Zigeuner und durch diese sodann auch 
in die G e m e i n d e n Z a r z , O s s h t z , zum T h e i l e selbst auch in einzelne G e m e i n d e n des 
L a i b a c h e r B e z i r k e s verschleppt w u r d e ; ein ganz analoger V e r s c h l e p p u n g s m o d u s konnte 
auch für die M i t t e März 1889 in P o d r a g a i m B e z i r k e A d e l s b e r g und T a n z b e r g im 
B e z i r k e Tschernembl ausgebrochenen, zum Glücke beschränkt verbl iebenen E p i d e m i e n 
constatiert werden. 

N a c h diesen a l lgemeinen einlei tenden B e m e r k u n g e n sei es nun gestattet, auf 
die Besprechung der einzelnen E p i d e m i e n nach den B e z i r k e n , beziehungsweise G e m e i n d e n , 
einzugehen. 

W e i t a u s a m meisten w u r d e von Blat tern der Gurkfelder B e z i r k heimgesucht. 
N a h e z u 17 Jahre verschonten die Blat tern diesen Bezirk . Im Jahre 1872 herrschten 
dieselben in mehreren G e n i e i n d e n in epidemischer F o r m , und wenn auch in den 
späteren Jahren sporadische Fä l le v o n V a r i o l a v o r k a m e n , so beschränkten sich dieselben 
doch nur auf einzelne Häuser , Gehöfte , W'ei ler oder Ortschaften. 
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D i e Pause war demnach eine z ieml ich lange, und so ist es auch zum T h e i l e 
erklärlich, wie nach erfolgter E i n s c h l e p p u n g des Blat terncontagiums die E p i d e m i e eine 
derart ige In- und Extens i tä t , wie selbe hier zu beobachten w a r , so rasch erreichen 
k o n n t e ; es w a r e n eben die für die Ents tehung und W e i t e r v e r b r e i t u n g dieser Krankheit 
höchst günstigen Eac toren — eine große A n z a h l nicht geimpfter und auch nicht 
durchseuchter Individuen —• hier in sehr re ichl ichem Maße vorhanden. 

D i e K r a n k h e i t w u r d e , wie bereits oben erwähnt, aus L a i b a c h eingeschleppt. 
E i n W e i b aus D o l e n j a V a s , G e m e i n d e A r c h , unternahm i m M o n a t e A p r i l 1SSS mit 
ihrem zwei Jahre alten scrophulösen K i n d e eine Wallfahrt nach Brezje in O b e r k r a i n 
und übernachtete in L a i b a c h in einem Hause , in w e l c h e m Bla t te rnkranke gelegen waren. 
Z e h n Tage nach ihrer R ü c k k e h r e rkrankte das schwächliche K i n d an Blattern und 
starb in einigen T a g e n darauf. D i e L e i c h e wurde, d a der Todtenbeschauer die V a r i o l a -
pusteln für einen scrophulösen A u s s c h l a g ansah, aufgebahrt. S c h o n nach wenigen T a g e n 
e r k r a n k t e n die E l t e r n des K i n d e s und k u r z darauf auch mehrere , mit den K r a n k e n 
zur Zei t der K r a n k h e i t in directem V e r k e h r e gestandene Personen aus den um
liegenden Ortschaften. 

D a s officiöse E p i d e m i e v e r f a h r e n w u r d e sofort eingeleitet und durch zwei Monate , 
somit bis Mi t te Juli 1 SSS, fortgesetzt. Während dieser Zei t e rkrankten in neun O r t 
schaften 65 Personen (8 0 7 p C t . der Einwohner) und starben h ievon fünf Personen 
(7 96 p C t ) . 

U m dieselbe Zei t zeigte sich auch in Savenstein (Bezirksgericht Ratschach) eine 
bloß auf drei Ortschaften dieser G e m e i n d e beschränkt verbl iebene Blat ternepidemie , 
in der während ihres dreiwöchentlichen Bestandes 23 Personen (7'01 p C t . der Bevöl
kerung) e r k r a n k t e n ; ein Sterbefa l l k a m nicht vor. 

D i e s e be iden E p i d e m i e n w u r d e n M i t t e Juli 1888 als er loschen erklärt. W ä h r e n d 
nun in Savenstein N e u e r k r a n k u n g e n später nicht mehr v o r k a m e n , zeigten sich in A r c h 
nach kurzer Pause abermals sporadische Blatternfälle in den M o n a t e n A u g u s t und 
S e p t e m b e r ; im O c t o b e r mehrten sich dieselben j e d o c h derartig, dass abermals das 
officiöse E p i d e m i e v e r f a h r e n eingeleitet und bis E n d e Jänner 1889 fortgesetzt w e r d e n 
musste. W ä h r e n d dieser Zeit sind in dieser G e m e i n d e 2 1 6 Personen oder 9 8 p C t . 
der Bevölkerung (2202 Einwohner) e r k r a n k t und h ievon 61 Personen oder 28 "24 p C t . 
gestorben. 

Leider bl ieb die E p i d e m i e nicht auf diese Gemeinde; al lein beschränkt. D e r 

vermehrte K i r c h e n b e s u c h in der A d v e n t z e i t und hauptsächlich an den Weihnachts tagen 

begünstigte ungemein die W e i t e r v e r b r e i t u n g 

Im M o n a t e D e c e m b e r w u r d e n schon v o n einzelnen G e m e i n d e n der Gerichts
bez i rke G u r k f e l d , Nassenfuß und Landstraß vereinzelte Blatternfäl le gemeldet , die sich 
gegen E n d e des Jahres 1888 und A n f a n g Jänner 1889 derar t ig mehrten , dass um 
M i t t e Jänner nahezu sämmtliche G e m e i n d e n der gedachten dre i Ger ichtsbez i rke als 
verseucht erschienen. 

Vorzüglich wurden befal len die G e m e i n d e n St. C a n t i a n , St. Bartholmä, Groß-

dol ina , Landstraß, G u r k f e l d , St. Ruprecht , H e i l . K r e u z und Z i r k l e . 



D i e Morbiditäts- u n d Mortalitätsverhältnisse stellen sich nach den einzelnen 
G e m e i n d e n folgendermaßen d a r : 
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A n m e r k u n g 

A r c l i (v ier O r t 

schaften) 
1.200 5 26 31 5 14 19 2 2 4 1 8 9 4 ' 1 6 26 • 00 1 2 - 9 0 4 7 - 3 6 

Diese Zahlen gelten 
bloß für die Epidemie, 
insoweit sich selbe auf 
das J . 18H9 erstreckte. 
Die Epidemie endete 

Ende Marz. 

St. B a r t h o l m ä 

( sämmtl iche O r t 

schaften) 
3 . 8 0 0 39 224 263 16 263 2 7 9 4 15 19 3 58 61 1 4 - 2 6 14 • 76 7 - 2 2 2 1 - 8 6 

Die Epidemie als 
solche wurde Mitte M a i 
für erloschen erklärt . 
I )ieselbe dauerte durch 
nahezu fünf Monate. 

St . C a n t i a n 2 .388 61 3 0 9 3 7 i i 22 91 113 1 50 51 3 46 4 8 20 20 20-49 1 3 - 7 8 4 2 47 
Die Epidemie dauert« 
vom J ä n n e r bis Mitte 

Juni. 

St. R u p r e c h t 3 .354 78 175 253 9 70 79 10 13 23 1 28 29 9 - 8 9 15-66 9 - 0 9 36 • 70 
Die Epidemie dauerte 
von Mitte J ä n n e r bis 

Ailfuni; Juni, 

G r o ß d o l i n a 2.929 5 8 94 152 5 37 4 2 3 3 6 3 9 1 2 6 - 6 2 9 - 2 7 3 • 94 28 57 
Die Epidemie dauerte 
v 1 1 in liinner bis Mitte 

M a i . 

L a n d s t r a ß 2.198 25 48 73 9 42 51 — 1 1 2 6 8 5 -64 7 - 2 5 1 -37 15-68 
Die Epidemie dauerte 
vom J ä n n e r bis Mitte 

M a i . 

G u r k f e l d 5 . 0 7 2 62 126 188 21 78 99 18 45 63 17 51 68 5 ' 65 45-64 33-51 6 8 - 6 8 
Die Epidemie dauerte 
vom J ä n n e r bis Ende 

A p r i l . 

H e i l . Kreuz. 2 . 000 4 3 186 229 6 53 59 5J 14 19 3 21 24 1 4 - 4 4 1 4 - 9 3 8 - 2 9 40-67 
Die Epidemie dauerte 
vom J ä n n e r bis Ende 

A p r i l . 

Z i r k l e 4 . 3 0 0 17 147 164 4 56 6 0 2 4 6 1 12 13 5-2oj 8 - 4 8 3-65 2166 
Die Epidemie dauerte 
vom J ä n n e r bis Mitte 

A p r i l . 

9 G e m e i n d e n 2 7 . 2 4 1 3 8 8 1.335 1 .723 97 704 80l|j45 147 1' 12 3 4 2 3 8 272 | 9 26 18 • 38 1 1 - 1 4 33 95 In der Zeit vorn J ä n n e r 
bis Milte Juni . 

Im ganzen polit ischen Bez i rke , beziehungsweise in den dre i verseuchten Gerichts
bezirken Gurkfeld, Landstraß und Nassenfuß, sind v o m Jänner bis Mi t te Juni von 
27.241 E i n w o h n e r n 2 5 2 4 Personen (darunter 2 0 3 9 K i n d e r ) e rkrankt und von diesen 
4 6 4 (darunter 3 8 5 Kinder ) gestorben. D a s Morbiditätspercent beträgt somit 9 26 der 
Bevölkerung, das Mortal i tätspercent 18"38 der E r k r a n k t e n . V o n den 1723 G e i m p f t e n 
starben 192 = 11 14 pCt. , von den 801 Nichtge impf ten starben 272 = 3 3 9 5 p C t . 

D i e s e Zahlen sprechen schon ganz deutl ich für den E r f o l g der I m p f u n g ; dieselben 
würden j e d o c h noch viel deutlicher den S e g e n der Impfung zum A u s d r u c k e bringen, 
wenn es überall möglich gewesen wäre , die Z a h l der G e i m p f t e n u n d Nichtge impf ten 
genau festzustellen, denn — wie der A m t s a r z t in G u r k f e l d berichtet — w u r d e n seitens 
der Angehörigen oft genug Nichtgeimpfte für geimpft ausgegeben, desgleichen erscheinen 
auch viele ohne E r f o l g G e i m p f t e als geimpft ausgewiesen. 



B e d e n k t man ferner, dass bei sehr vielen E r k r a n k t e n schon eine ganz geraume 
Zei t seit der Impfung vergangen ist, dass somit der O r g a n i s m u s derselben nurmehr 
sehr wenig widerstandsfähig gegen das V a r i o l a g i f t sich verhiel t , so w i r d dadurch die 
i m m e r h i n verhältnismäßig hohe E r k r a n k u n g s - und Sterbl ichkeitszif fer der G e i m p f t e n 
erklärlich. Im übrigen sei bezüglich der prädisponierenden M o m e n t e die Thatsache 
hervorgehoben, dass gerade im G u r k f e l d e r Bezirke die Bethei l igung der Bevölkerung 
an den a l lgemeinen Impfungen seit vielen Jahren eine äußerst geringe w a r ; eine T h a t 
sache, die zwar in den per iodischen A u s w e i s e n der Impfärzte nicht ihre v o l l e Bestä
t igung findet, die j e d o c h unumstößlich dasteht und auch d e m Sanitätsdepartement zum 
T h e i l e aus eigenen W a h r n e h m u n g e n zur Genüge bekannt ist. 

D i e s e r U m s t a n d sei deshalb besonders erwähnt, we i l dadurch die vorerwähnten 
Zw r eifel bezüglich der R i c h t i g k e i t des angeführten Morbiditäts- und Mortalitätsverhält-
nisses der G e i m p f t e n und Nichtge impf ten eine weitere Bestät igung finden. 

E i n zweiter B e z i r k , welcher ebenfalls schon frühzeitig und in ziemlich aus
gedehntem Maße v o n B la t tern heimgesucht wurde , ist der Littaier Bezirk. W i e vorne 
bereits angedeutet, persist ierten die Blat tern , e ingeschleppt bereits i m M o n a t e A p r i l 1888, 
in vereinzelten zerstreuten Fäl len über den S o m m e r in den G e m e i n d e n B u k o w i t z , 
St. M a r t i n u n d W a t s c h , in welch letzterer G e m e i n d e , und zwar in der Ortschaft S l i v n a , 
es sodann i m Spätherbs te zu einer E p i d e m i e k a m . V o n diesem einen, k n a p p an den 
Steiner B e z i r k angrenzenden E p i d e m i e h e r d e breiteten sich die Blat tern über die 
G e m e i n d e n W a t s c h , Rossbüchel und St. L a m p r e c h t einerseits , anderseits über die 
G e m e i n d e n K a n d e r s e und K o l o v r a t aus. In die G e m e i n d e Sagor w u r d e die K r a n k h e i t 
v o n St. L a m p r e c h t aus durch einen B e r g k n a p p e n verschleppt , worauf infolge des 
z iemlich regen V e r k e h r e s mit A r s i s c h e auch diese G e m e i n d e verseucht wurde. 

E i n zweiter E p i d e m i e h e r d bi ldete sich für diesen B e z i r k gegen Schluss des 

Jahres 1888 in der Ortschaft H u d e r a v n e , G e m e i n d e M a r i a t h a l , w o h i n die K r a n k h e i t 

aus d e m k n a p p angrenzenden, damals bereits blat ternverseuchten G u r k f e l d e r Bez i rke 

verschleppt wurde . 

V o n diesem E p i d e m i e h e r d e aus verbrei teten sich die B la t tern sodann über die 
G e m e i n d e n M a r i a t h a l , B i l l i c h b e r g und Moräutsch. D a s s die K r a n k h e i t auch in diesem 
B e z i r k e solche D i m e n s i o n e n in verhältnismäßig kurzer Zei t a n g e n o m m e n , daran trägt 
nach A n s i c h t des dort igen A m t s a r z t e s der umstand, dass es dort überhaupt sehr w e n i g 
G e i m p f t e gibt , die H a u p t s c h u l d . E s so l l dor t Ortschaften geben , w o seit 20 bis 
25 Jahren k e i n K i n d mehr zur Impfung gebracht w u r d e ; es gibt Ortschaften, in denen 
k a u m 5 p C t . G e i m p f t e aufzufinden s i n d ! 

W e n n unter solchen Verhältnissen, dazu noch in der rauhen Wintersze i t , in der 
oft srenuff eine vielköpfige F a m i l i e auf W o c h e n hinaus in einem d u m p f e n , elenden 
L o c a l e zusammengepfercht verbringt , unter einer mehr oder weniger gegen alle sanitären 
Maßnahmen eine große Indolenz zeigende Bevölkerung, die K r a n k h e i t e inmal W u r z e l n 
fasst, dann ist die schnelle V e r b r e i t u n g und auch das Schwier ige der Unterdrückung 
derselben w o h l leicht erklärlich. 



D e r Verlauf dieser E p i d e m i e war ebenfalls k e i n günstiger. V o n 17.698 E i n 
wohnern sind 6 9 5 == 3 92 p C t . e r k r a n k t und 157 = 2 2 * 5 8 p C t . gestorben. V o n den 
3 5 0 erkrankten G e i m p f t e n starben 34 = 9 '71 pCt, von den 3 4 5 erkrankten Nicht
geimpften starben 123 = 3 5 6 5 p C t . 

E s sind dies die Durchschnittszif fern für den ganzen B e z i r k , beziehungsweise 
für die vorgedachten, a m meisten blat ternverseuchten G e m e i n d e n ; nach Ber ichten des 
A m t s a r z t e s gab es j e d o c h auch Ortschaf ten , in denen 20 p C t . der E i n w o h n e r an 
Blat tern erkrankten . D o r t war auch die Mortalität im Verhältnisse v ie l bedeutender. 
A m heftigsten verseucht waren bis E n d e März w o h l die G e m e i n d e n B i l l i chberg , 
K a n d e r s e und St. L a m p r e c h t . S o e r k r a n k t e n in K a n d e r s e (902 Einwohner) v o m Jänner 
bis E n d e März 68 Personen oder 7 5 p C t . und starben h i e v o n 9 = 13 p C t ; in 
St. L a m p r e c h t (1330 Einwohner) waren in drei Ortschaften 42 Personen (darunter 
17 Nichtgeimpfte) oder 3 p C t . e rkrankt und hievon 9 = 21 p C t . gestorben; v o n den 
25 geimpften K r a n k e n starb nur 1 = 4 p C t , von 17 nichtgeimpften K r a n k e n starben 
8 = 47 pCt; in B i l l i c h b e r g (1903 Einwohner ) starben v o n 22 E r k r a n k t e n 5 = 22 pCt, 
darunter v o n 6 nichtgeimpften K r a n k e n 4 = 6 6 pCt . , von den 16 geimpften K r a n k e n 
hingegen nur 1 = 6 2 p C t . 

In diesem B e z i r k e w u r d e n M e d i c a m e n t e nur in den seltensten Fäl len ver
schrieben; es hat sich eben der A m t s a r z t überzeugt, dass die K r a n k e n , nachdem 
Blat tern constatiert wurden , unbedingt keine M e d i c a m e n t e nehmen wol l ten. 

Verhältnismäßig frühzeitig zeigten sich auch die B la t tern i m Steiner Bezirke , 
und zwar zunächst in den an den L i t t a i e r Bez i rk angrenzenden Ortschaf ten , w o die 
K r a n k h e i t — namentl ich in der G e m e i n d e Großdorf und späterhin (gegen E n d e 
Februar) auch in den G e m e i n d e n D r i t t a i und St. N i k o l a i — den epidemischen C h a r a k t e r 
annahm. Vere inze l te Fäl le waren im B e z i r k e in den M o n a t e n Jänner und F e b r u a r sehr 
häufig, besonders in den G e m e i n d e n D o m s c h a l e und M a n n s b u r g , in welch letzterer 
G e m e i n d e bereits i m S o m m e r des Jahres 1888 eine nicht unbedeutende Blattern
epidemie herrschte. 

D i e G e m e i n d e D r i t t a i besteht vorzugsweise aus W e i l e r n und vereinzelt an 
Hügelabhängen l iegenden Gehöften ; dasselbe gilt v o n Großdorf , nur dass sich hier 
auch einzelne z iemlich gut bevölkerte Ortschaf ten vorf inden. D i e E p i d e m i e k a m im 
Monate Jänner zuerst in Großdorf zum A u s b r u c h e ; der C h a r a k t e r dieser E p i d e m i e 
war quoad Mortalität nicht ungünstig. V o n 6 6 Erkrankimgsfällen endeten nur 5 letal . 
D a s Morbiditäts]><Tccnt betrug 12 (bei 5 4 2 E inwohnern) , das Mortal i tätspercent 7*00 ; 
von 5 nichtgeimpften K r a n k e n starben 3 = 6 0 pCt . , v o n den verbl iebenen 61 geimpften 
K r a n k e n nur 2 = 3 * 2 7 p C t . 

G e g e n E n d e F e b r u a r breitete sich die E p i d e m i e auch auf die G e m e i n d e D r i t t a i 
aus. W ä h r e n d der sechswöchentlichen D a u e r derselben sind in sieben Ortschaften 
3 5 Personen e r k r a n k t , somit 11 pCt . der Bevölkerung (309 Einwohner) und hievon 
4 = 1 1 pCt . gestorben. V o n den 22 G e i m p f t e n starb n i e m a n d , v o n den 13 U n -
geimpften starben hingegen 4 = 3 0 pCt 



G e g e n Jahresschluss k a m es auch in der G e m e i n d e G o l i c e (105 Einwohner) zu 
einer nur wenige W o c h e n andauernden E p i d e m i e , v o n der 9 Personen (darunter 
zwei nichtgeimpfte) befal len w u r d e n ; ein T o d e s f a l l ereignete sich nicht. 

F ü r den ganzen Ste iner B e z i r k , w o bis E n d e des Jahres laut den diesfälligen 
per iodischen N a c h w e i s u n g e n in 25 G e m e i n d e n mit circa 1 2 0 0 E i n w o h n e r n 4 4 9 Er 
k r a n k u n g e n v o r k a m e n , starben an Bla t tern 75 Personen (8-74 p C t . der Morbidität und 
1 6 ' 7 0 p C t . der Mortalität). V o n den 351 geimpften K r a n k e n starben 28 = 7 9 7 p C t , 
von den nichtgeimpften 98 K r a n k e n hingegen 4 7 = 4 7 ' 9 5 p C t . 

Im B e z i r k e Rudolfswert w u r d e n während des Herrschens der Seuche in Unter 
kra in nur in den G e m e i n d e n St. M i c h a e l - S t o p i c und Großlack E p i d e m i e n beobachtet 
In der ersten G e m e i n d e brach die K r a n k h e i t a m 8. Jänner aus und endete a m 
5. P^ebruar; A n f a n g s M a i k a m es abermals in dieser G e m e i n d e zu einer vier Wochen 
andauernden E p i d e m i e . In der G e m e i n d e Großlack entwickel te sich M i t t e N o v e m b e r 
eine nicht unbedeutende E p i d e m i e , welche bis E n d e des Jahres andauerte. 

D e r Infectionsstoff w u r d e für die erste E p i d e m i e aus A r c h (Bezirk G u r k f e l d ) 
importiert . A m 28, ( )ctober 1888 übersiedelte ein W e i b mit vier K i n d e r n aus A r c h , 
woselbst die Bla t tern bereits herrschten, nach K a i n d o r f . N a c h drei T a g e n erkrankte 
ein K i n d aus dieser F a m i l i e an Bla t tern und 14 T a g e später auch die anderen drei 
K i n d e r . M i t diesen letzteren verkehr te gle ich in der ersten Zei t ein K n a b e aus der 
nächstgelegenen Ortschaft G e r m und ein W e i b aus der Ortschaft K o n z , welche beide 
hierauf auch an Blat tern erkrankten . D i e K i n d e r genasen alle, das Weib starb j edoch 
a m 2. D e c e m b e r . D i e be i der E i n s a r g u n g und d e m T r a n s p o r t e dieser L e i c h e beschäf
tigten Personen — fünf an der Zahl — e r k r a n k t e n kurz darauf gleichfalls an Blattern. 
V o n dieser Zei t an entwickel te sich sodann die vorgedachte Epidemie. 

V o r w i e g e n d w u r d e n E r w a c h s e n e befallen, und zwar 7 Männer, 1 1 W e i b e r und 
nur 2 K i n d e r , v o n denen al le , mit A u s n a h m e eines K i n d e s , in ihrer Jugend geimpft, 
j e d o c h späterhin nicht revacciniert waren. V o n diesen starben 4 = 2 0 p C t . V o n 
228 E i n w o h n e r n s ind somit 8 ' 7 7 p C t . e r k r a n k t und v o n diesen 1 7 5 p C t . gestorben. 

D i e zweite E p i d e m i e in der G e m e i n d e St. M i c h a e l - S t o p i c währte v o m 4. M a i 
bis A n f a n g Juni. V o n 3 6 2 E i n w o h n e r n erkrankten 37 Personen (8 Männer, 10 Weiber 
und 19 Kinder ) und starben h ievon 6 (2 Männer, 1 W e i b und 3 Kinder ) . V o n den 
E r k r a n k t e n waren 2 Männer u n d 10 K i n d e r ungeimpft. H i e r w u r d e der erste F a l l an 
einem aus K r o a t i e n zugereisten M a n n e constatiert. 

B e i der dri t ten E p i d e m i e in der G e m e i n d e Großlack sind in vier Ortschaften 
3 0 Personen (2 Männer , 2 W e i b e r und 26 Kinder ) e rkrankt und hievon 3 (1 M a n n 
und 2 K i n d e r ) gestorben. U n t e r den E r k r a n k t e n waren 15 , die V e r s t o r b e n e n alle 
ungeimpft. D i e K r a n k h e i t wurde durch einen S c h u l k n a b e n , der einen B la t te rnkranken 
i m L i t t a i e r B e z i r k e besuchte, eingeschleppt. 

Außer den erwähnten E p i d e m i e n w u r d e n im gedachten B e z i r k e v o m Beg inn des 
Jahres 1889 bis Mi t te A u g u s t auch sporadische Fäl le , verstreut über zwölf Gemeinden 
und 67 ()rtschaften, beobachtet. B is zu jener Zei t e r k r a n k t e n nun, eingerechnet die drei 
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Epidemien, 499 Personen an Blattern und starben hievon 125 (3'32 p C t der Mor
bidität bei 15.000 E i n w o h n e r n und 25'05 p C t . Mortalität be i den Erkrankten) . V o n 
den ausgewiesenen 371 ge impften K r a n k e n starben 62 = 16 71 pCt., v o n den 
128 nichtgeimpften K r a n k e n starben 63 = 4 9 21 p C t . 

D i e Infection erfolgte bei den vereinzelten B l a t t e r n e r k r a n k u n g e n in den an den 
G u r k f e l d e r B e z i r k angrenzenden G e m e i n d e n (Weißkirchen, St. Peter, N e u d e g g , W r u s s -
nitz) durch directen V e r k e h r ; in zwei G e m e i n d e n (Predne und Großlack) w u r d e das 
C o n t a g i u m durch zwei vagierende. b la t ternkranke K i n d e r mit sich führende W e i b e r 
e ingeschleppt ; in der G e m e i n d e Tref fen wurde die K r a n k h e i t angebl ich durch den 
K i r c h e n b e s u c h verbreitet . 

A u c h in den Tschernembler Bez i rk w u r d e die K r a n k h e i t verschleppt . Zuerst 
zeigte sich dieselbe i m Möttlinger Ger ichtsbez i rke gegen Schluss des Jahres 1888, 
und zwar in den Ortschaf ten V r a n o v i c e (Gemeinde Gradac) , S i e i n d o r f (Gemeinde R a d o -
vica), Drasc ice (in der G e m e i n d e gleichen Namens) , R o z a l n i c a (Gemeinde Boz jakovo) und 
in der Stadt Möttling selbst. N a c h V r a n o v i c e verschleppte die K r a n k h e i t eine aus A r c h 
a n g e k o m m e n e Zigeunertruppe. E i n auf der R e i s e v o n A r c h nach V r a n o v i c e an Bla t tern 
erkrankter zwölfjähriger K n a b e fand in einem H a u s e in V r a n o v i c e Unterkunft . D i e 
B e w o h n e r dieses H a u s e s e r k r a n k t e n zuerst, worauf sich die K r a n k h e i t zunächst auf mit 
diesen in directem V e r k e h r e gestandene Personen und v o n letzteren sodann auf d e m 
nämlichen W e g e auf andere fortpllanzte. 

N a c h Sieindorf , w o sich ein zweiter Infectionsherd für diese und die G e m e i n d e 
Drasc ice um M i t t e Jänner gebi ldet hatte, w u r d e die K r a n k h e i t durch einen W e i n -
handler aus St. Michae l -S topic (Bezirk Rudolfswert ) verschleppt . In S i e i n d o r f angelangt, 
e r k r a n k t e derselbe an Blat tern, nach ihm seine F r a u und ein Bruder . D i e PYau w u r d e 
v o n ihrer in Drasc ice sesshaften Mutter besucht, welche sammt ihren zu H a u s e wei lenden 
Töchtern in Kürze gleichfalls an Bla t tern erkrankten . D i e oben erwähnte Zigeuner
truppe nahm v o n V r a n o v i c e aus den W e g in den T s c h e r n e m b l e r Ger ichtsbezirk , überall 
den B l a t t e r n k e i m aussäend. Z u m Glücke verb l ieb es mehr oder weniger bei spora
dischen E r k r a n k u n g e n , und nur in der G e m e i n d e T a n z b e r g , w o endl ich auch die 
Infect ionsvermitt ler — nämlich die Zigeuner t ruppe — a m weiteren H e r u m z i e h e n 
verhindert w u r d e n , fasste die K r a n k h e i t , wenn auch nur auf kurze Ze i t , einen 
festeren Boden. 

In d e m genanntem polit ischen Bezirke k a m e n im Berichts jahre nach den dies-
fälligen periodischen N a c h w e i s u n g e n 137 Erkrankungsfalle v o r , von denen 27 letal 
endeten (0*87 pCt. der Morbidität u n d 1 9 8 5 p C t . der Mortalität). V o n den geimpften 
99 K r a n k e n starben 8 = 8 - 08 p C t , v o n den nichtgeimpften 38 K r a n k e n starben 
19 =* 50 pCt. 

Nachdem die Entstchungs- und Verbre i tungsweise der B la t ternepidemie in 
U n t e r k r a i n und im B e z i r k e Stein, für welch große Epidemie die Infectionsherde in den 
Gemeinden A r c h und St. M a r t i n zu suchen sind, besprochen wurde , sei es nun gestattet, 
auch auf die übrigen in dieser Zei t im L a n d e aufgetretenen, z u m Glücke mehr oder 
weniger beschränkt verbl iebenen B la t ternepidemien etwas näher einzugehen. 



Im B e z i r k e Krainburg zeigten sich die ersten Blatternfälle gegen Schluss des 
Jahres 1888 in der G e m e i n d e Selzach. M i t t e D e c e m b e r w u r d e seitens des gedachten 
G e m e i n d e a m t e s die Bezirkshauptmannschaf t K r a i n b u r g verständigt , dass seit e inigen 
T a g e n ein b la t ternkrankes Z igeunerweib in mehreren Ortschaf ten dieser G e m e i n d e 
verkehre . D a s W e i b w u r d e v o n einer G e n d a r m e r i e p a t r o u i l l e in Sev l j e aufgegriffen und 
v o m G e m e i n d e a m t e Se lzach in V e r w a h r u n g , v o m Bez i rkswundarz te in E i s n e r n in 
B e h a n d l u n g übernommen. 

N a c h 14 T a g e n zeigten sich sodann die ersten Blatternfälle. E s e r k r a n k t e n in 
vier Ortschaften dieser G e m e i n d e bis 1. Jänner 1889 17 K i n d e r an Blat tern , und zwar 
zunächst nur in den Häusern, in welchen sich die Z igeuner in aufgehalten hatte. Inzwischen 
k a m e n auch aus der G e m e i n d e Zarz A n z e i g e n über Blatternfälle , und waren solche 
zunächst in Zarz , sodann in weiteren vier Ortschaften an der G r e n z e des Bez i rkes und 
des K r o n l a n d e s aufgetreten. 

D i e K r a n k h e i t w u r d e auch hieher durch Zigeuner verschleppt ; diese w u r d e n 
nämlich aus T o l m e i n , w o sie ebenfalls als «Krankhei tsverschlepper* g e w i r k t haben 
mochten , angeblich ausgewiesen u n d ergossen sich nun truppweise über die ein
schichtigen Häuser der Ortschaften D a v c a , ferner über Porezen , Ober - und U n t e r z a r z 
Daine und R a u n e oder unternahmen einzeln oder zu zweien weitere Ausflüge v o n 
R a u n e a m G e b i r g s k a m m e über P o d l o n k in das Seizacher T h a l , überall die gewährte 
U n t e r k u n f t und den U n t e r h a l t mit B la t tern quit t ierend. 

In D a v c a ließen diese L e u t e ein schwer b la t ternkrankes K i n d einfach l iegen 
und musste der Unterkunf t sgeber selbst, als dieses der K r a n k h e i t erlegen war, 
für die Bestat tung der L e i c h e S o r g e tragen. Desg le i chen fand a m F r i e d h o f e zu 
B u k o v i c a (Gemeinde Selzach) ein an Bla t tern verstorbenes Zigeunerweib endl ich 
die — R u h e . 

A n f a n g s F e b r u a r wurden auch aus der G e m e i n d e Oss l i tz (im Püllander Thale) 
Blatternfälle gemeldet . D i e amtsärztliche E r h e b u n g erwies , dass bereits M i t t e Jänner 
einige Personen dortselbst e r k r a n k t waren und dass sich die K r a n k h e i t Iiis zum 7. F e b r u a r 
auf 12 Personen in drei Ortschaften ausgebreitet hatte, H i e h e r w u r d e dieselbe al ler 
W a h r s c h e i n l i c h k e i t nach durch die Bevölkerung selbst, aus d e m T o l m e i n ' s c h e n , wohin 
diese v ie l v e r k e h r t , eingeschleppt. D i e V e r b r e i t u n g geschah überall durch directen 
V e r k e h r der Bevölkerung untereinander, umsomehr, als die K r a n k h e i t zu einer Jahres
zeit auftrat, in welcher in diesen T h a l e r n und Schluchten, auf den Höhen und Hängen 
der r e i s t e V e r k e h r herrscht , der sich nicht sistieren lässt. E i n starker Schneefal l ist 
für diese G e g e n d e n nahezu eine L e b e n s f r a g e , da die B e w o h n e r nur auf der Schnee
bahn die schweren B a u m s t ä m m e und die H o l z k o h l e , welche sie den S o m m e r über 
gefällt, beziehungsweise verarbeitet u n d gebrannt haben, v o n den Höhen und aus den 
Schluchten der Je lonca herunter oder hinausschaffen können, — und gerade zur Zeit 
des ersten Auf t re tens der B la t tern waren in den vorerwähnten G e g e n d e n die aus
giebigsten Schneefälle . 

D e m g e m ä ß entwickel te sich auch die K r a n k h e i t , indem u m die Mitte der 
M o n a t e Jänner und F e b r u a r i m Seizacher T h a l e die meisten E r k r a n k u n g e n zu ver-
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zeichnen waren , w a h r e n d im P o l l a n d e r T h a l e dieselben erst im M o n a t e März eine 
größere A u s b r e i t u n g g e w a n n e n ; nirgends j e d o c h nahmen sie einen besonders bösartigen 
C h a r a k t e r a n , d a sonst be i den sehr ungünstig befundenen W'ohnungsverhältnissen 
eine ungleich höhere Z a h l der E r k r a n k u n g s - und Todesfä l le hätte folgen müssen. 

D i e K r a n k h e i t trat in acht G e m e i n d e n (Zarz, Selzach, Ossl i tz , A f r i a c h , E i s n e r n , 
T r a t a , Pölland und L a c k ) auf und verseuchte 29 Ortschaf ten , so zwar , dass die vier 
letztgenannten G e m e i n d e n nur mit je einer angrenzenden Ortschaft in den Blattern-
r a y o n einbezogen erschienen. 

Verhältnismäßig am heftigsten grassierte die K r a n k h e i t in der G e m e i n d e Zarz, 
und /war in vier Ortschaf ten derselben. V o n 1042 E i n w o h n e r n s ind v o m 2. Februar 
bis 24. März 69 P e r s o n e n e r k r a n k t und h ievon 18 gestorben (6*6 p C t . der Morbidität 
und 26 p C t . der Mortalität v o n den Erkrankten). V o n den 4 3 geimpften K r a n k e n 
starben 7 = 1 6 p C t . , v o n den 26 nichtgeimpften K r a n k e n hingegen 11 = 4 2 p C t . 

In der G e m e i n d e Se lzach , wo die K r a n k h e i t v o m 4. Februar bis 15. März in 
acht Ortschaften in epidemischer F o r m herrschte, s ind i m ganzen 4 8 Personen e r k r a n k t 
und 5 gestorben (2*5 p C t . der Morbidität [bei 1919 E i n w o h n e r n ] und 10 4 p C t . der 
Mortalität bei den Erkrankten). V o n 35 geimpften K r a n k e n starben 3 = 8"5 pCt . , 
v o n den 13 nichtgeimpften K r a n k e n starben 2 = 15 p C t . 

In der G e m e i n d e Oss l i tz s ind in vier Ortschaf ten mit 3 5 9 E i n w o h n e r n in der 
Zei t vom 6. Februar bis 3. A p r i l 31 Personen oder 8*63 p C t . e r k r a n k t und h i e v o n 
3 Personen oder 6 0 p C t . v o n den 5 nichtgeimpften K r a n k e n gestorben. 

In A f r i a c h sind in dre i Ortschaf ten mit 724 Einwohnern v o m 6. Februar bis 
Ende März 46 Personen oder 6 ' 3 p C t . erkrankt und h i e v o n , und zwar ausschließlich 
von 19 nichtgeimpften K r a n k e n , 4 Personen oder 21 p C t gestorben. 

In den G e m e i n d e n A f r i a c h und Pölland entwickel ten sich um M i t t e M a i und dann 
wieder im September leichtere B l a t t e r n e p i d e m i e n , desgleichen w u r d e auch in E i s n e r n 
ein neuerliches A u f t r e t e n der E p i d e m i e im M o n a t e O c t o b e r constatiert. D e r Charakter 
dieser Epidemien sowie auch jener zu E n d e des Jahres 1889 in den G e m e i n d e n 
1 löflein, St. G e o r g e n und Z i r k l a c h constatierten E p i d e m i e war j e d o c h verhältnismäßig 
ein sehr milder . V o n den 109 in den genannten G e m e i n d e n E r k r a n k t e n starben nur 
13 Personen ( 2 3 9 p C t der Morbidität [bei 4 5 4 3 Einwohnern] und 11 92 p C t . der 
Mortalität von den Erkrankten) . 

Im ganzen B e z i r k e K r a i n b u r g s ind im Jahre 1889 nach den periodischen A u s 
weisen 3 5 2 Personen e r k r a n k t und hievon 65 gestorben. D a s Morbiditatspercent (bei 
8 2 7 0 Einwohnern) beträgt somit 4 25, das Mortal i tätspercent 18 46. V o n den 206 aus 
gewiesenen geimpften K r a n k e n starben 13 = 6 31 pCt, v o n den 146 ausgewiesenen 
nichtgeimpften K r a n k e n hingegen 5 2 = 35*61 p C t . 

D i e z iemlich hohe Sterbl ichkeitszi f fer im al lgemeinen findet w o h l ihren Erklä
rungsgrund in der verhältnismäßig ger ingen Z a h l der geimpften Individuen, indem laut 
Bericht des A m t s a r z t e s in K r a i n b u r g k a u m ein D r i t t e l der dort igen Bevölkerung 
g e i m p f t vorgefunden • wurde. 



D i e U r s a c h e dieser Erscheinung ist für die Gebirgsortschaf ten wenigstens z u m 
T h e i l e in den ungünstigen Terrainverhältnissen dieser G e g e n d e n , hauptsächlich j e d o c h 
in der Indolenz der Bevölkerung gegen diese Präventivmaßregeln zu suchen. 

Z i e m l i c h häufig, wenn auch nirgends so recht in epidemischer F o r m , zeigten 
sich die Bla t tern im B e z i r k e Laibach Umgebung, namentl ich in fünf G e m e i n d e n des 
Oberlaibacher Ger i chtsbez i rkes , dann in den G e m e i n d e n Ratschna und Schleinitz und 
endl ich in vier G e m e i n d e n des L a i b a c h e r Ger ichtsbezirkes . D i e P r o v e n i e n z der ersten 
Fä l le konnte nirgends genau ermittelt w e r d e n ; möglich, dass sich der K r a n k h e i t s k e i m 
noch v o m W i n t e r 1888 erhalten, denn thatsächlich zeigten sich den S o m m e r über 
vereinzelte Fä l le , die gegen den H e r b s t 1 8 8 8 wieder zunahmen, möglich auch, dass 
der Krankhe i t ss to f f neuerdings eingeschleppt w u r d e ; bei d e m regen V e r k e h r e , den 
speciel l O b e r l a i b a c h mit al len T h e i l e n des L a n d e s unterhält, ist letzteres s o g a r wahr
scheinlicher. W e i l die K r a n k h e i t nirgends mit einer besonderen In- und Extens i tä t 
aufgetreten w a r , w u r d e das eigentl iche E p i d e m i e v e r f a h r e n nur auf kurze Zei t in der 
G e m e i n d e O b e r l a i b a c h eingeleitet ; sonst beschränkte man. sich auf periodische amts
ärztliche R e v i s i o n e n , welche hauptsächlich die j ewei l ige Consta t ie rung des K r a n k e n 
standes und die genaue Überwachung der den G e m e i n d e n zur Durchführung angeord
neten Maßnahmen zum Z w e c k e hatten. 

Im ganzen pol i t ischen B e z i r k e sind v o m fänner bis M i t t e Juni, bis zu welcher 
Zei t die K r a n k h e i t so ziemlich überall erloschen war, nach den bezüglichen A u s w e i s e n 
in zehn G e m e i n d e n mit 24 Ortschaften und 7 4 0 7 E i n w o h n e r n 289 Personen erkrankt 
und h ievon 58 gestorben (3 '90 p C t . der Morbidität und 20 p C t der Mortalität). V o n 
189 geimpften K r a n k e n starben 2 0 : 10 ' 5 8 p C t , von den 100 nichtgeimpften K r a n k e n 
hingegen 38 = 3 8 p C t . 

In der G e m e i n d e O b e r l a i b a c h al lein e rkrankten in der obangedeuteten Zei t in 
sechs Ortschaften mit 3 2 1 3 E i n w o h n e r n 110 Personen und starben h ievon 2 0 (3 '4 pCt . 
der Morbidität und 18 p C t . der Mortalität). V o n den 70 geimpften K r a n k e n starben 
6 = 8 5 pCt . , v o n den 4 0 nichtgeimpften K r a n k e n hingegen 14 = 3 5 p C t . 

Außer in den angeführten B e z i r k e n zeigten sich mehr oder weniger sporadische 
Blatternfälle auch in sämmtlichen noch verbl iebenen B e z i r k e n des L a n d e s . 

In den B e z i r k Adclsbcrg, und zwar nach P o d r a g a , verschleppte A n f a n g s März 
eine B la t te rnkranke mit sich führende Zigeuner t ruppe die Seuche. A m 12. März 
gelangte die K r a n k h e i t in fünf Häusern, und zwar überall dort, wo die Zigeuner hin
g e k o m m e n waren, zum A u s b r u c h e . E s e r k r a n k t e n primär 8 Personen (darunter 7 Männer) 
und später im Verlaufe der E p i d e m i e in den nächstgelegenen Ortschaften Vrabce, 
N i e d e r d o r f und K l e i n b e r d o noch weitere 6 Personen \\ Männer und 2 Weiher . . 
W e i t e r e Fä l le folgten nicht nach und so konnte die E p i d e m i e A n f a n g s A p r i l als 
erloschen erklärt werden. V o n den 14 E r k r a n k t e n waren alle ge impf t ; gestorben sind 
d a v o n 2 W e i b e r . 

Im B e z i r k e Gattschee, und /.war in den G e m e i n d e n K o s t e l , A u e r s p e r g und 
Unterdeutschau, s ind seit F e b r u a r im ganzen 26 Personen (darunter 12 nichtgeimpfte 
e r k r a n k t und h ievon 3 Nichtgeimpfte gestorben. 



In den Loitschcr B e z i r k w u r d e die K r a n k h e i t wiederhol t v o n O b e r l a i b a c h aus 
und e inmal auch durch einen Zigeuner verschleppt, ohne dass es i rgendwo zu einer 
epidemischen A u s b r e i t u n g derselben g e k o m m e n wäre. 

D i e K r a n k h e i t zeigte sich vornehml ich in den G e m e i n d e n Ober - und Unter 
lo i t sch , P l a n i n a , Sa i rach , T s c h e k a u n i k und gegen E n d e März auch in Idr ia , w o es 
glücklicherweise be i den primären dre i Fäl len verbl ieb. 

V o n 10.500 E i n w o h n e r n s ind nach den bezüglichen per iodischen N a c h w e i s u n g e n 
im L a u f e des Jahres 1889 im ganzen 189 Personen e r k r a n k t und h ievon 39 gestorben 
( L 8 0 p C t . der Morbidität und '20 6 3 p C t . der Mortalität). 

In der Stadt Laibach e r k r a n k t e n i m V e r l a u f e des Jahres 1889 36 Personen, 
v o n denen 4 gestorben sind. 

A m meisten verschont bl ieb der Radmannsdorf er Bez i rk , wo im ganzen Jahre 
nur 3 Blatternfälle, v o n denen einer letal endete, sich ereigneten. 

Im ganzen L a n d e sind nach den per iodischen Nachweisungen im Jahre 1889 
5 6 5 4 Personen e r k r a n k t und hievon 1101 gestorben. V o n 164.825 E i n w o h n e r n in 
135 verseuchten G e m e i n d e n erkrankten somit 3 4 3 p C t . und starben von den 
E r k r a n k t e n 19 47 p C t . V o n 3 7 1 9 geimpften K r a n k e n starben 4 1 0 = 11 0 2 p C t , 
von 1935 nichtgeimpften K r a n k e n starben hingegen 691 = 3 5 71 p C t . 

W i e j edoch bereits e inmal erwähnt, s ind dies nicht ganz genaue Zahlen , denn 
e inmal sind viele E r k r a n k u n g e n , namentl ich in der ersten Zeit , v o n den Angehörigen 
verheimlicht und so nicht zur Kenntnis der Behörden gelangt, und dann scheint der 
Percentsatz zwischen den G e i m p f t e n und Nichtgeimpften für die ersteren vie l zu hoch 
angenommen, und dies aus den gelegentlich der B e s p r e c h u n g der E p i d e m i e n i m G u r k 
felder, L i t t a i e r und K r a i n b u r g e r B e z i r k e bereits erörterten Gründen. 

D a s Mortalitätspercent ohne Rücksicht auf die G e i m p f t e n w a r be i dieser großen 
E p i d e m i e jedenfal ls sehr bedeutend; es k a m e n eben, namentl ich in den M o n a t e n Jänner 
und Februar, sehr viele schwere V a r i o l a f o r m e n zur Beobachtung. D e r Percentsatz 
der S terbefäl le be i den G e i m p f t e n ( 1 L 0 2 pCt.) erscheint ebenfalls unverhältnismäßig 
hoch und könnte scheinbar gegen den unbedingten E r f o l g der Impfung sprechen; es 
bleibt j e d o c h zu b e d e n k e n , dass alle diese geimpften K r a n k e n nur e i n m a l , und zwar 
gewöhnlich in der frühesten Jugend , dieser Präventivmaßnahmen unterzogen w u r d e n , 
dass somit die Immunität gegen die K r a n k h e i t be i den meisten in der F o l g e der Zeit 
herabgesetzt w u r d e , bei vie len auch schon ganz erloschen war. D a s s ein infolge der 
Impfung für Blattern immun gewordenes Individuum späterhin wieder für die K r a n k 
heit empfänglich werden k a n n , lehren die Beobachtungen bei j eder B l a t t e r n e p i d e m i e ; 
es k o m m t sogar nicht selten v o r , dass Individuen mit überstandenen echten B la t tern 
wieder an denselben e rkranken . 

Dieses Mortal i tätspercent , verg l i chen mit j e n e m , welches die Nichtge impf ten 
anlässlich der großen Epidemie i m Jahre 1889 geliefert haben, spricht somit nicht nur 
für einen bedeutenden Erfolg der Schutz impfung , sondern speciel l auch für die N o t h -
wendigkeit der W i e d e r h o l u n g dieser Schutz impfung nach bes t immten Zeitabschnitten. 
Die Resul ta te , die bei den N o t h i m p f u n g e n und Revacc inat ionen gelegentl ich dieser 
E p i d e m i e n gewonnen w u r d e n , l iefern einen ganz deutl ichen Beweis , dass es möglich 



ist, durch diese die In- und Extensi tät einer E p i d e m i e bedeutend einzudämmen, j a in 
v ie len Fä l len , wenn sofort bei einer ausgebrochenen Bla t ternepidemie im großen 
U m f a n g e diese Präventivimpfungen v o r g e n o m m e n w e r d e n , die E p i d e m i e selbst zu 
loca l i s ieren , be i sonstiger genauer Durchführung der übrigen Tilgungsmaßnahmen, 
insonderheit jener , welche sich auf die V e r h i n d e r u n g des persönlichen und sachlichen 
V e r k e h r e s in inficierten Ortschaften beziehen. 

D e r E r f o l g dieser Präventivimpfungen wie überhaupt al ler prophylakt i schen 
Maßnahmen war um so eclatanter, je frühzeitiger diese in A n g r i f f g e n o m m e n wurden . 
So konnte in den B e z i r k e n A d e l s b e r g , L o i t s c h , S te in und T s c h e r n e m b l , w o überall 
— mit A u s n a h m e v o n A d e l s b e r g — wiederhol te B la t tern invas ionen stattfanden, durch 
sofortige, i m großen U m f a n g e durchgeführte Präventivimpfungen die K r a n k h e i t nahezu 
überall auf die primären F ä l l e eingeschränkt erhal ten werden . In der G e m e i n d e P o d r a g a 
(Bezirk A d e l s b e r g ) zeigten sich plötzlich 7 Blatternfälle in vier stark bewohnten Häusern. 
D e r V e r k e h r mit diesen Häusern w u r d e sogleich durch vorgestel l te W a c h p o s t e n auf 
das a l lernothwendigste eingeschränkt, alle Insassen dieser Häuser w u r d e n nothgeimpft, 
beziehungsweise revacciniert , und somit die E p i d e m i e derar t ig localisiert , dass i m L a u f e 
der nächsten vier W o c h e n nurmehr 10 vereinzelte Fä l l e auftraten. D a s G l e i c h e gilt 

o 
ceteris paribus für den L o i t s c h e r Bez i rk , wohin die K r a n k h e i t wiederhol t eingeschleppt 
wurde, so zuletzt auch nach Idria. Überall ist es, D a n k der energischen Durchführung 
al ler Prohib i t iv - u n d Ti lgungsmaßnahmen, speciel l der Präventivimpfungen, gelungen, 
der weiteren A u s b r e i t u n g der K r a n k h e i t einen w i r k s a m e n D a m m entgegenzusetzen. 

Im Steiner B e z i r k e , wo die K r a n k h e i t zuerst in der G e m e i n d e Großdorf und 
später in D r i t t a i v o n a l lem A n f a n g an in den armsel igsten Häusern im G e b i r g e , in 
Hütten, welche, aus einem G e m a c h e bestehend, oft einer sehr zahlreichen F a m i l i e ein 
al lerdings höchst klägliches H e i m bieten, mit einer bedeutenden Vehemenz aufgetreten 
w a r , konnte trotz dieser ungünstigen Wohnungsverhältnisse , welche noch ungünstiger 
durch den U m s t a n d sich gestalteten, dass infolge des hochangehäuften Schnees die 
Insassen auf W o c h e n hinaus auf ihre ärmliche Hütte beschränkt w a r e n , die Epidemie 
denn doch durch i m großen U m f a n g e v o r g e n o m m e n e Präventivimpfungen an der Wei ter 
ausbreitung verhindert werden. 

In Ste in selbst zeigten sich die Bla t tern in einer ärmlichen F a m i l i e an zwei 
erwachsenen P e r s o n e n ; es w u r d e n sofort sämmtliche Insassen dieses Hauses , worunter 
sich auch einige nichtgeimpfte K i n d e r befanden, nothgeimpft, beziehungsweise revacci
niert. D e r V e r k e h r mit diesem H a u s e w u r d e durch eine Zei t eingeschränkt und — 
es k a m e n keine weiteren Erkrankungsfälle weder in diesem H a u s e noch in der Stadt 
mehr vor . 

In den B e z i r k e n , in denen die K r a n k h e i t schon einen größeren U m f a n g an
genommen, b e v o r überhaupt die Behörden in die L a g e k a m e n , etwas gegen die Wei te r 
verbre i tung der Bla t tern zu unternehmen, war der E r f o l g der N o t h i m p f u n g e n und 
R e v a c c i n a t i o n kein auffallender, wenn auch hier durch fortgesetzte Präventivimplungen 
die E p i d e m i e bedeutend eingeschränkt w e r d e n konnte. 

Diese Präventivimpfungen w u r d e n ausschließlich mit animaler, zum großen T h e i l e 
aus d e m H a y ' s c h e n Impfinsti tute bezogenen L y m p h e vorgenommen. 



N o t h g e i m p f t , beziehungsweise revacciniert , w u r d e n in den B e z i r k e n G u r k f e l d 
an 1500 P e r s o n e n , K r a i n b u r g 6 0 0 , L i t ta i 2 0 4 7 , R u d o l f s w e r t 6 8 2 , Ste in 7 0 0 und 
T s c h e r n e m b l c irca 6 0 0 Personen. D i e A n z a h l der v o r g e n o m m e n e n Präventivimpfungen 
in den anderen B e z i r k e n ist nicht bekannt , dürfte j e d o c h , nach den diesfälligen 
E r k u n d i g u n g e n zu schließen, an 2 0 0 0 betragen, so dass m a n die Z a h l der v o r g e n o m 
menen Präventivimpfungen annähernd auf 8 0 0 0 veranschlagen kann. 

D i e H a f t u n g w a r durchwegs eine ganz vorzügliche, denn selbe betrug — laut 
Ber icht der Impfärzte — an 85 bis 95 p C t . D e r Effect war ein ganz eclatanter; v o n 
al len mit E r f o l g nothgeimpften oder revaccinierten Personen er lag auch nicht eine der 
K r a n k h e i t . In mehreren Fäl len w u r d e n diese Impfungen an Personen v o r g e n o m m e n , 
welche bereits den K r a n k h e i t s k e i m acquiriert haben m o c h t e n ; die E r u p t i o n der Pusteln 
w u r d e naturgemäß durch die I m p f u n g nicht hintertr ieben, w o h l nahm aber die K r a n k h e i t 
einen v i e l mi lderen V e r l a u f , und ein letaler A u s g a n g k a m — soweit es d e m Sanitäts-
departenient bekannt ist — bei k e i n e m dieser übrigens zahlreichen Fä l le vor. 

D a s s N o t h g e i m p f t e und Revacc in ier te später , in circa 8 bis 10 T a g e n , an 
Blat tern e r k r a n k t e n , w u r d e nicht gar so selten beobachtet. D e r V e r l a u f war j e d o c h 
durchwegs ein sehr m i l d e r — es bi ldeten sich nämlich, wenn auch öfters z ieml ich zahl
reiche, so doch nur varicel lenart ige Pusteln — und der A u s g a n g w a r stets ein günstiger. 

W e n n man erwägt , dass die Präventivimpfungen fast ausschließlich in bereits 
mehr oder weniger verseuchten Ortschaften an Personen v o r g e n o m m e n wurden, welche 
in denkbar hygienisch ungünstigsten Wohnungsverhältnissen sich befanden, an P e r s o n e n , 
v o n denen gewiss manche schon den K r a n k h e i t s k e i m acquiriert hatten, so kann man 
den W e r t dieser Maßnahmen nicht hoch genug anschlagen und best immt behaupten, 
dass dieselben den einzig w i r k s a m e n und unbedingt sicheren Schutz gegen die natür
lichen Bla t tern und folger icht ig auch den sichersten Stützpunkt, an den man bei bereits 
ausgebrochener E p i d e m i e den H e b e l zur Eindämmung und endlichen Tilgung der
selben ansetzen k a n n , bieten. U n d so lauten denn auch die Berichte sämmtlicher 
Amtsärzte dahin , dass nur einzig und allein der Impfzwang eine unbedingt sichere 
Schutzwehr gegen B la t te rnepidemien bi lden könnte. 

E i n namhafter T h e i l der Bevölkerung ist von dem großen N u t z e n der Impfung 
durchaus nicht überzeugt und wird es auch nie ; es bleibt somit nichts anderes übrig, als 
diese auf gesetzl ichem Wege zu z w i n g e n , sich dieser Schutzmaßnahme zu unterziehen, 
und wenn auch Einzelne bezüglich der Härte eines solchen Gesetzes momentan B e d e n k e n 
erheben sol l ten, so würden sie in der Folge durch den Segen eines solchen denn 
doch eines besseren überzeugt oder mindestens zum V e r s t u m m e n gebracht werden. 

D i e Durchführung der übrigen anlässlich dieser E p i d e m i e angeordneten Maß
nahmen geschah unter der C e n t r a l e d e r behandelnden A r z t e und der k. k. G e n -
darmerie seitens der Gemeindeämter in d e n meisten Fällen im großen G a n z e n zur 
Zufr iedenhei t , nur die Einschränkung des V e r k e h r e s ließ aus den bereits früher 
erwähnten Gründen manches zu wünschen übrig. In vie len B e z i r k e n wurde der per
sönliche und sachliche V e r k e h r durch vor den in fixierten Häusern aufgestellte W a c h -
posten auf das a l lernothwendigste eingeschränkt. W o diese Maßregel im Vereine 



mit den Präventivimpfungen v o n a l lem A n f a n g an in A n w e n d u n g gebracht wurde , 
b l ieb die K r a n k h e i t auch stets localisiert. L e i d e r s ind solche Verkehrseinschränkungen 
nur bei k le inen E p i d e m i e n , sozusagen H a u s e p i d e m i e n , durchführbar. 

A u s g i e b i g e Lüftung der K r a n k e n s t u b e n , R e i n i g u n g und Des infec t ion dieser letz
teren sowie der Gebrauchsgegenstände nach abgelaufener K r a n k h e i t , S is t ierung des 
Schulbesuches für die K i n d e r aus verseuchten Ortschaf ten, sofortige Übertragung der 
Blatternleichen in die T o d t e n k a m m e r u n d gewisse V o r s i c h t e n b e i m T r a n s p o r t e solcher 
L e i c h e n — dies waren jene Maßnahmen, deren W i c h t i g k e i t und N o t h w e n d i g k e i t den 
L e u t e n durch vielseit ige und wiederhol te B e l e h r u n g immer mehr einleuchtete, welche 
somit auch a m häufigsten zur A n w e n d u n g gebracht wurden. 

S o v i e l also über die Blat tern, insoweit dieselben als E p i d e m i e n i m Jahre 1889 
aufgetreten sind. 

Sei t dem Jahre 1889 w u r d e eine periodische, und zwar vierwüchentliche Bericht
erstattung über Infectionsfälle eingeführt. D i e G e m e i n d e n haben eine A r t E v i d e n z über 
alle v o r k o m m e n d e n — somit auch sporadischen — E r k r a n k u n g s - und Todesfä l le an 
Infect ionskrankheiten zu führen und den S t a n d derselben wöchentlich der zuständigen 
poli t ischen Bezirksbehörde zur A n z e i g e zu br ingen ; letztere lieferte auf G r u n d dieser 
gemeindeamtl ichen A n z e i g e n vierwöchentliche diesbezügliche N a c h w e i s u n g e n an die 
Landesbehörde . D u r c h diese N a c h w e i s u n g e n , welche a l lerdings auf G e n a u i g k e i t ke inen 
A n s p r u c h machen können, d a es viele G e m e i n d e n mit ihrer diesbezüglichen V e r p f l i c h t u n g 
nicht so genau nehmen und oft auch thatsächlich — namentl ich v o n sporadischen 
Fällen — nicht in K e n n t n i s gesetzt werden , ist m a n doch in den Stand gesetzt, sich 
wenigstens annähernd über die räumliche und zeitliche V e r b r e i t u n g der Infections
krankhei ten im al lgemeinen zu orientieren und sich auch einen E i n b l i c k in die Morbi
dität an Infect ionskrankheiten zu verschaffen, über w e l c h letztere man früher nur be i 
E p i d e m i e n verlässlichere D a t e n erhielt. 

D i e V e r t h e i l u n g der B la t tern nach den einzelnen Ber ichtsper ioden i m Jahre 1889, 
die in diesen Zeitabschnit ten beobachteten Morbiditäts- und MortalitätsVerhältnisse bei 
G e i m p f t e n und N i c h t g e i m p f t e n macht die angeschlossene graphische D a r s t e l l u n g 
ersichtl ich. 

D i e B lat tern persistierten somit im Jahre 1889 das ganze Jahr h i n d u r c h ; die 
wenigsten Fä l le (6) w u r d e n in der elften, die meisten (1120) in der ersten Berichts
per iode ausgewiesen; v o m Jänner an fiel die Z a h l der Blatternfälle constant, und zwar 
in den ersten v i e r M o n a t e n etwas langsamer , später sehr rapid . D i e Z a h l der 
erkrankten Geimpften übersteigt bedeutend jene der e r k r a n k t e n Nichtgeimpften, da
gegen sind absolut und relat iv v i e l m e h r Nichtgeimpfte als G e i m p f t e gestorben. 

D i e A u s b r e i t u n g der Bla t tern nach den B e z i r k e n im Jahre 1889 und die Sterb
lichkeitsverhältnisse bei G e i m p f t e n und N i c h t g e i m p f t e n veranschaulicht nachstehende, auf 
G r u n d der seitens der pol i t ischen Bezirksbehörden vorgelegten, diesfälligen per iodischen 
Nachweisungen zusammengestel l te Tabe l l e . 
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B l a t t e r n e p i d e m i e n i m Jahre 1890. 

Im Jahre 1890 traten die B la t tern v i e r m a l in epidemischer F o r m auf. D i e 
E p i d e m i e i m K r a i n b u r g e r B e z i r k e begann schon in den letzten T a g e n des Jahres 1889 
und dauerte bis M i t t e F e b r u a r , j ene i m B e z i r k e L a i b a c h U m g e b u n g währte v o n M i t t e 
März bis M i t t e Juni. W ä h r e n d dieser zwei E p i d e m i e n starben an Blat tern im ganzen 
sechzehn Personen ; die E p i d e m i e n in Got tschee und T s c h e r n e m b l , beide nachweislich 
eingeschleppt durch aus K r o a t i e n he imkehrende A r b e i t e r , verl iefen äußerst mi lde und 
k a m k e i n Sterbefa l l vor . 

A u c h die zwei ersteren E p i d e m i e n nahmen einen verhältnismäßig mi lden V e r 
lauf und zeigten a pr ior i ke ine besondere T e n d e n z zur A u s b r e i t u n g 

F o l g e n d e T a b e l l e macht das A u f t r e t e n der B la t ternepidemie im L a n d e K r a i n 
aus d e m Jahre 1890 ers icht l ich : 
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Gottschee Hinterberg l 180 15./4. 15./5. 10 10 — 5 55 — 

Krainburg Höflein, Zirklach, 
St. Georgen 

9 2508 23./12. 
L889 

12/2. 
1890 

48 42 6 1 • 91 1 2 5 

Laibach Umgebung Franzdorf, 
Preßer 

5 1844 16./3. 18./6. 52 42 10 2-82 19-20 

Tschernembl Weinitz 2 712 26./11. 30./12. 32 32 — 4-49 — 

Summe . . . 7 Gemeinden 17 5244 142 126 16 2-70 11-26 

D i e sanitätspolizeilichen Maßregeln bestanden in der V o r n a h m e v o n Präventiv-
impfungen, in der Beschränkung des V e r k e h r e s mit den Insassen der inticierten Häuser, 
Isol ierung der K r a n k e n , im V e r b o t e der L e i c h e n a u f b a h r u n g und in der Desinfect ion 
der Wohnräume. 

D i e V e r b r e i t u n g der Blat tern in den einzelnen Ber ichtsper ioden des Jahres 1890 
veranschaulicht die beigegebene graphische Dars te l lung . 

E s starben laut A u s w e i s über die T o d e s a r t e n im Jahre 1890 65 Personen an 
Blattern, wohingegen die per iodischen vierwöchentlichen N a c h w e i s u n g e n nur 40 T o d e s 
fälle verzeichnet enthal ten; somit gelangten 61 p C t . al ler v o r g e k o m m e n e n Todesfä l le 
an B la t tern zur amtl ichen K e n n t n i s . 



Scharlachepidemien des Zeitraumes 1881 bis inclusive 1890. 

I m D e c e n n i u m 1881 bis 1 8 9 0 trat der S c h a r l a c h achtz igmal in epidemischer 
F o r m auf und forderte während diesen E p i d e m i e n 9 5 9 Opfer , zumeist unter den K i n d e r n . 
D a s Mortal i tätspercent •— i m Durchschni t te der zehn Jahre g e n o m m e n — ist ein sehr 
hohes und k o m m t j e n e m für B la t te rnepidemien nahezu gleich. 

D i e Z a h l der an Schar lach überhaupt i m D e c e n n i u m V e r s t o r b e n e n beträgt rund 
3 0 0 0 ; man sieht a lso , dass abgerundet nur 2 5 p C t . auf Todesfä l le an Schar lach 
gelegentl ich der herrschend gewesenen E p i d e m i e entfal len, die verbl iebenen 7 5 p C t . 
k o m m e n auf R e c h n u n g sporadischer Fäl le . 

D a s epidemische A u f t r e t e n des Schar lach in den Jahren ISS.') bis inlusive 1890 
in den einzelnen B e z i r k e n ist in folgender T a b e l l e ersichtl ich gemacht : 
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Laibach Stadt — — — — — — 

14 

3 

31 9.703 653 122 6 72 18 68 

Im Jahre 188:1 fünf E p i d . , u . zw. in KoSana it. im Wippacher 
T h a l e , dann in den G m d . S l a p , Vrabce und Oberpojk; 
188t wer Eptd, in den Gmd. St. Peter, Kaltenfeld, Zapuse 
ii. (jnJ7.il ; 1885 eine Epid . in der (lind. Hrenowitz , lHHIi drei 
E p i d . in den G m d . L u e g g ; Dorn, Palcje u. Kteiiik ; IIiusuji-, 
Slavinje u. Strane; 1887 eine Epid . in d. G m d . Neudornbach. 

14 

3 21 3.921 209 70 5 33 33-49 
Im Jahre 1885 eine Epid . in der G m d . M o s e l ; 1888 eine 
Epid . in den G m d . Auersperg, Großlaschitz, Widern, Kom
pole, Großpolland, Luscharie II, Podgora; 188!) eine Epid . 

in den G m d . Auersperg, Nesselthal u. Strug. 

4 8 2.313 169 30 7-30 17-75 
Im Jahre 1888 eine E p i d . in der G m d . St. Ruprecht; 188B 
eine Epid . längs des Saveufers bis Ratschach in einer Lange 
von 11) km. In den Jahren 1887 u. 1888 je eine Epid . in den 
(imd. St. Georgen und l)vor, bezw. in der G m d . Dobovec. 

15 67 23.524 824 214 3 5 0 25-97 

Im Jahre 1887 drei Epid . in den G m d . Plodnig, Hrastje u. I 
in noch sechs anderen Ortschaften des Bezirkes ; 1888 drei 
E p i d . in den G m d . Trata ; St. Georgen; Afriach u. Polland ; 
18811 drei Epid . , u.zw. eine in den G m d . Afriach U. Pölland, 
zwei in Elodnig, Hrastje II, Winklern ; 181)0 vier E p i d . in 
d. G m d . Elodnig, Hrastje u. Winklern ; Neumarktl, St. A n n a 
u. Kaier ; Predassel u. Kra inburg ; [''lödnig u. Winklern. 

Laibach Umgebung . . 3 1 I 1.913 132 25 690 18-93 
Im Jahre 188t> eine E p i d . in der G m d . St. Georgen ; 1887 
eine Epid . in den G m d . Horjul , St. Jobst u. Oberlaibach; 

18811 eine E p i d . in der G m d . Podgorica. 

Littai 1 16 6.181 60 20 0 97 33-33 Im Jahre 1881) eine E p i d . in den G m d . Kresnitz, Zagor, 
Arsische, Leutsch u. Trebeljevo. 

6 20 9.840 371 94 377 25-33 

Im Jahre 188f> zwei E p i d . in den G m d . Schwarzenberg u. j 
HotederSica; 1887 vier Epid . in den G m d . Hotedersica, 
Planina, Zirknitz tt. Idria. In der letzgenannten Gemeinde 
brach die Epidemie unter den Kindern der Hergarbeiter aus, 

befiel 120 Kinder, wovon HO starben. 

Radmanns dorf i 2 312 14 6 4 48 42-85 Im Jahre 181)0 eine Epid . in der Gemeinde M ö s c h n a c h . 

Rudolfswert i 9 25 4.136 260 56 6-28 2153 

Im Jahre 1883 eine Epid. in der G m d . Seisenberg; 18S1-
eine Epid . in der Gmd. T ö p l i t z ; 1885 zwei E p i d . in den 
Gmd. Töplitz und Treffen j 1880 vier E p i d . , ti. zw. je eine 
in den G m d . Ambrtts u. H o f u. zwei in der G m d . St. Michael-

Stopic; 1888 eine E p i d . in der G m d . Hönigstein. 

Stein 2 3 416 46 7 11 05 1521 Im Jahre 1888 zwei E p i d . in den Gemeinden Petsch und 
Großlaschna . 

9 48 9.715 448 95 4-61 21 '20 
Im Jahre 1883 eine Epid . in der «lind. Stockendorf; |.S,H."> 
eine Epid. hl dar Gmd. t 'nteiberg; 188li eine Epid in der 
Gmd.Wehlitz ; 1888 fünf Epid, in den Gmd. Griblje, Gradac, 
Tschernembl, Adleicl u, Drogotui: 188!) eine Epid . in den 
G m d . Pelersdorf, Stockendorf, Winkel , Doblice u. Tribuce. 

Summe . . . 

Im 8jähr. Durchschnitt . 

67 

8 
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31 

71.974 

8.996 

3.186 

398 

739 

92 

4-42 23 • 1() 
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Nachstehende T a b e l l e veranschaulicht das A u f t r e t e n der Schar lachepidemie in 
den einzelnen Jahren des D e c e n n i u m s 1881 bis 1890. 

J a h r 
Z a h l der 

b e f a l l e n e n 

B e z i r k e 

Z a h l der 

b e f a l l e n e n 

O r t 

schaften 

D e r e n 

E i n w o h n e r 

z a h l 

Z a h l 

d e r E r 

k r a n k t e n 

Z a h l 

der G e 

s torbenen 

V o n 

100 E i n 

w o h n e r n 

e r k r a n k t 

V o n 

100 E r 

k r a n k t e n 

ges torben 

Anmerkung 

1881 9 61 17.199 840 135 4-88 16-07 9 Epidemien 

1882 5 88 11.439 500 85 4-37 17-00 5 

1883 4 22 6.833 412 78 6 0 2 18-93 8 

1884 2 5 1.652 104 13 6 2 9 12-50 5 

1885 6 30 6.481 150 74 2-31 49-33 9 

1886 5 37 5.794 590 98 10 18 1 6 6 1 10 

1887 5 28 13382 501 116 3-73 2 3 T 5 9 

1888 6 58 14.116 703 167 4-98 23-75 13 

1889 5 46 15.539 482 125 3-10 25-93 7 

1890 2 19 8.177 244 68 2-98 27-86 5 

Summe A l l e B e z i r k e , 

a u s g e n o m m e n 

Stadt L a i b a c h 

394 100.612 4.526 959 4 49. 21-18 80 Epidemien 

D i e meisten Schar lachepidemien k a m e n im K r a i n b u r g e r Bezirke v o r ; von 
15 E p i d e m i e n der Jahre 1883 bis 1890 w u r d e n 67 Ortschaften befallen und starben 
in diesen 214 Personen. A u f f a l l e n d ist, dass seit d e m Jahre 1887 immer wieder der 
Schar lach in denselben G e m e i n d e n epidemisch aufgetreten ist. E s sind dies die G e 
meinden Flödnig, Hrast je , W i n k l e r n im K r a i n b u r g e r und A f r i a c h , Pölland im L a c k e r 
( j<richtsbezirke. D i e s e G e m e i n d e n scheinen förmlich permanent verseucht zu sein, 
w e i l auch andere Infect ionskrankheiten hier sehr häufig zum A u s b r u c h e gelangen 
A u c h der A d e l s b e r g e r B e z i r k war in den letzten acht Jahren reich bedacht mit Scharlach
e p i d e m i e n , welche hier j e d o c h nicht dermaßen an best immte Local i täten gebunden 
waren, wie dies i m K r a i n b u r g e r B e z i r k e der F a l l ist. 

V o n den U n t e r k r a i n e r B e z i r k e n wären bezüglich der Häufigkeit der Scharlach

epidemien besonders R u d o l f s w e r t und T s c h e r n e m b l hervorzuheben. 

D a s Mortal i tätspercent w a r in den einzelnen Jahren des D e c e n n i u m s sehr ver
schieden und bewegte sich zwischen 4 9 ' 3 3 (von 100 E r k r a n k t e n gerechnet) im Jahre 1885 
und 1 2 - 5 0 im Jahre 1884. Im zehnjährigen Durchschni t te starben von 100 E r k r a n k t e n 
21 an Scharlach. 



S c h a r l a c h e p i d e m i e n des Jahres 1890. 
D e r Schar lach trat im Jahre 1890 nur in zwei poli t ischen B e z i r k e n in epide

mischer F o r m auf, und zwar i m B e z i r k e K r a i n b u r g in vier E p i d e m i e n und e inmal im 
Radmannsdorfer Bez i rke . In den G e m e i n d e n Flödnig, W i n k l e r n und H r a s t j e i m K r a i n 
burger B e z i r k e grif f die E p i d e m i e noch v o m V o r j a h r e ins Jahr 1890 hinüber und 
erlosch A n f a n g s März; A n f a n g s N o v e m b e r tauchte dieselbe abermals in den zwei erst
genannten G e m e i n d e n auf und fand erst zu B e g i n n des F e b r u a r 1891 ihr E n d e . M i t t e 
Juli zeigte sich eine Schar lachepidemie in der G e m e i n d e Möschnach i m R a d m a n n s d o r f e r 
B e z i r k e und kurze Zeit darauf, wahrscheinl ich v o n hier aus versch leppt , in den G e 
meinden N e u m a r k t l , St. A n n a und K a i e r , und als diese gegen E n d e September erloschen 
war, in den G e m e i n d e n Predasse l und K r a i n b u r g im K r a i n b u r g e r B e z i r k e . D i e E p i d e m i e 
in Möschnach dauerte nur 3 0 T a g e ; absolut w a r die S terb l i chke i t nicht bedeutend, denn 
es starben während des Herrschens derse lben nur sechs Personen , relativ w a r j e d o c h 
dieselbe eine sehr hohe, indem 4 2 p C t . v o n den E r k r a n k t e n starben. 

D a s A u f t r e t e n der Schar lachepidemien i m Jahre 1890 zeigt folgende T a b e l l e : 
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Krainburg 

Flödnig, Hrastje, 
Winklern 

7 1841 4./12. 
1889 

3./3. 
1890 

83 61 22 4 • 50 26 50 

Krainburg 

Neumarktl, 
St. Anna, Kaier 3 2575 29./7. 29/9. ; 36 28 8 1 • 39 22 22 

Krainburg 
Predassel, Krainburg 3 2570 11./10. 31./12. 46 33 13 1-78 28-26 

Krainburg 

Flödnig, Winklern 4 878 
9/11. 
1890 

5./2. 
1891 65 49 19 7 40 29 • 23 

Radmannsdorf Möschnach 2 313 18./7. 22.,s. 14 8 6 4 4 7 42 85 

Summe . . . 11 Gemeinden 19 8177 244 179 68 2 • 98 27 • 86 

D i e zeitliche V e r b r e i t u n g des Schar lach veranschaulicht die bei l iegende gra
phische Dars te l lung . 

D e m n a c h gelangten die wenigsten Fälle zur A n z e i g e in den ersten vier Berichts
perioden, die meisten in der zwölften Ber ichtsper iode und fallen fo lger icht ig auch die 
meisten Todesfä l le in diesen Ze i t raum. 

N a c h d e m A u s w e i s e über die T o d e s a r t e n starben im Jahre 1890 162 Personen 
infolge Schar lach , nach den per iodischen vierwöchentlichen N a c h Weisungen nur 9 5 ; es 
gelangten somit v o n den thatsächlich am Jahresschlüsse ausgewiesenen Todesfäl len an 
Schar lach nur 58 p C t . zur amtl ichen Kenntn is . 



A l s endemische K r a n k h e i t traten die M a s e r n im ganzen L a n d e sehr häufig 
auf, entwickel ten sich j e d o c h zu bedeutenderen E p i d e m i e n nur in den Jahren 1886, 
1887, 1889 und 1890. In acht E p i d e m i e n befielen die M a s e r n i m D e c e n n i u m 167 O r t 
schaften mit 42 .549 E i n w o h n e r n , v o n denen 2 0 4 3 = 4 8 0 p C t . e r k r a n k t und 37 = 
= 1 8 1 p C t . gestorben sind. 

Nachstehende T a b e l l e veranschaulicht das A u f t r e t e n der M a s e r n i m Zeiträume 
1883 bis inclusive 1 8 9 0 nach den einzelnen Bezirken. 
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Anmerkung 

Laibach Stadt . . . — - ' — — — — 

A u s g e d e h n t e E p i d e m i e i m 
J a h r e 1889 . 

Adelsberg 4 33 9.109 457 9 5-01 1-96 Eine E p i d e m i e i m J a h r e 1 8 8 9 u , 
d r e i E p i d e m i e n i m J a h r e 1 8 9 0 . 

Gottschee — 
— — — — — 

— — — — — — — 

Krainburg 9 44 11.699 753 14 6-43 L 8 5 

A u s g e d e h n t e E p i d e m i e n i m J a h r e 
1886 , d a n n i m J a h r e 1887 i n acht 
G e m e i n d e n der G e r i c h t s b e z i r k e 
H i s c h o f l a c k u n d N e u m a r k t l ; i m 
J a h r e 1 8 9 0 i n S e l z a c h , P ö l l a n d , 

K r a i n b u r g u n d P r e d a s s e l . 

j Laibach Umgebung 2 13 5.123 139 6 2-71 4*31 E p i d e m i e i m J a h r e 1 8 8 6 . 

1 28 9.391 324 4 3-45 1 -23 E p i d e m i e i m J a h r e 1 8 8 9 . 

Loitsch r ~ .' — — — — — 

Radmannsdorf . . . 

1 16 Rudolfswert 1 16 1.953 62 — ' 3-17 _ 
E p i d e m i e i m J a h r e 1886 . 

— — — — 

Tschernembl . . . . 1 33 5.274 308 4 5-83 1-29 
E p i d e m i e i m J a h r e 1886 in 13 G e 
m e i n d e n v o m J u n i bis Schluss des 

J ahres . 

Summe . . . 

Durchschnitt pro Jahr 

18 

2 

167 

21 

42.549 

5.316 

2.043 

255 

37 

4 

4 • 80 1 -81 



D a s A u f t r e t e n der M a s e r n in den einzelnen Jahren des D e c e n n i u m s 1881 bis 
1 8 9 0 veranschaul icht folgende T a b e l l e : 

J a h r 
Z a h l der 

b e f a l l e n e n 
B e z i r k e 

Z a h l der 
b e f a l l e n e n 

O r t 
schaften 

D e r e n 
E i n w o h n e r 

z a h l 

Z a h l 
der E r 

k r a n k t e n 

Z a h l 
der G e 

s torbenen 

V o n 
100 E i n 
w o h n e r n 
e r k r a n k t 

V o n 
100 E r 

k r a n k t e n 
ges torben 

Anmerkung 

1881 
1882 

— — — — — — — 

1883 — -- — — — — — 

1884 — — — — — — 

1885 — • — — 
— 

— — — 

1886 3 62 12.350 511 10 4 1 3 1-95 3 Epidemien 
1887 1 35 8.268 633 11 7-65 1-73 9 » 
1888 — — — — — — — 

1889 2 45 14517 504 6 3 47 1-19 2 
1890 2 25 7.414 395 10 5-32 2-53 4 

Summe 8 167 42.549 2.043 37 4-80 1 81 18 Epidemien 

M a s e r n e p i d e m i e n des Jahres 1890. 
D i e M a s e r n traten im Jahre 1890 in vier E p i d e m i e n in den B e z i r k e n A d e l s 

berg: und Krainburg- auf. 
D e r V e r l a u f war im al lgemeinen nicht ungünstig; v o n den erkrankten K i n d e r n 

starben durchschnitt l ich 2"50 p C t . 

Nachstehende T a b e l l e gibt weitere Aufschlüsse über den V e r l a u f der genannten 
zwei E p i d e m i e n . 
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Anmerkung B e z i r k Ortsgemeinde 
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Anmerkung 

Adelsberg 

Loze und Podkraj 
des Wippacher 

Thales 

16 3.983 

A n f a n g 
|nnner 9./3. 130 126 4 

6-90 2-54 E s w u r d e n 

überal l nur 

E r l i e b u n g e n 

Adelsberg Senosetsch und 
Umgebung 

16 3.983 A n f a n g 
J ä n n e r 18./2. 66 65 1 

6-90 2-54 E s w u r d e n 

überal l nur 

E r l i e b u n g e n 

Rekathal 15./9. 6./12. 79 77 2 g e p f l o g e n . 

_ . Selzach, Pölland, _ 
Krainburg ; K rainburg. Predassel 9 3.431 27./4. 16./8. 120 117 3 

1 
3-49 2 5 0 

g e p f l o g e n . 

Summe 8 Gemeinden 25 7.414 395 385 10 5 3 2 2-53 



E i n e der fürchterlichsten V o l k s k r a n k h e i t e n b i ldet die Diphther i t i s . 
Glücklicherweise tritt dieselbe in epidemischer F o r m nicht so häufig auf, denn 

die Mortalität für diese ist bei E p i d e m i e n eine ganz enorme, dafür begegnen w i r j e d o c h 
dieser K r a n k h e i t außerordentlich häufig in sporadischen Fäl len , so dass man dieselbe 
in K r a i n als endemisch bezeichnen kann. In den letzten zehn Jahren w u r d e n über 
6 2 0 0 Todesfä l le an Diphther i t i s , beziehungsweise auch an C r o u p , ausgewiesen. 

W i e weiter unten ausgeführt erscheint, starben gelegentl ich der herrschend 
gewesenen D i p h t h e r i t i s e p i d e m i e n im D e c e n n i u m nur 3 1 0 P e r s o n e n ; der A n t h e i l , 
mit w e l c h e m somit die epidemische Diphther i t i s an der Mortalitätsziffer dieser K r a n k h e i t 
überhaupt part ic ipiert , ist demnach ein äußerst ger inger und beträgt nicht ganz 5 p C t . 

D a s epidemische A u f t r e t e n der Diphther i t i s i m Zeiträume 1883 bis inclusive 
1890 ist in folgender T a b e l l e nach den einzelnen B e z i r k e n ersichtl ich gemacht : 
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A n m e r k u n g 

Laibach Stadt . . . 

Adelsberg 8 9 2.649 120 29 4-53 24-16 

I m J a h r e 1884 z w e i E p i d . in der G m d . 
P o d r a g a , d a n n Senosetsch u , L o z e ; 1885 
d r e i E p i d . i n den G m d . P o d k r a j , W i p p a e h u . 
D o r n e g g ; 1886 eine Epid, in d . G m d . L o z e 
u . 1890 eine in d . Gmd, P l a n i n a obWippach. 

Gottschee 2 3 533 27 11 5 06 40 • 74 I m J a h r e 188^1 eine E p i d . i m S t r u g a t h a l e ; 
1887 e ine E p i d . in der G m d . G r o ß p ö l l a n d . 

Gurkfeld 1 1 100 22 17 22-00 77-27 I m J a h r e 1 8 9 0 eine E p i d e m i e in der 
G e m e i n d e N a s s e n f u ß . 

Krainburg 9 29 8.422 193 50 2 29 25-90 

I m J a h r e 1 8 8 3 eine E p i d . i m L a c k e r 
G e b i r g e ; 1884 v ier Epid., U. z w . z w e i i m 
S e l z a c h t h a i e , eine i m P ö l l a n d e r T h a l e u . 
eine in der G m d . St . K a t h a r i n a ; 1 8 8 6 eine 
E p i d . i m L a c k e r G e b i r g e ; 1 8 8 8 eine E p i d . 
i n der G m d . Z i r k l a c h ; 1 8 8 9 eine E p i d . i n 
der G m d . A l t l a c k ; 1 8 9 0 eine E p i d . i n den 
G m d . K r a i n b u r g , P r e d a s s e l u n d Stra/.iie. 

Laibach Umgebung 2 5 1.204 46 12 3 82 26-08 
I m J a h r e 1884 z w e i E p i d e m i e n in d e n 

G e m e i n d e n H o r j u l und O b e r l a i b a c h . 

Littai 3 22 8.047 174 64 2-16 36-78 
I m J a h r e 1884 z w e i E p i d . in den G m d . 
M a r i a t h a l u . St . M a r t i n ; 1 8 9 0 eine E p i d . 
i n d e n G m d . Z a g o r , St. V e i t , O b e r g u r k , 

D r a g a , G r o ß g a b e r u n d M o r a u t s c h . 

Loitsch 3 1.673 20 13 1 1 9 65-00 I m J a h r e 1884 eine E p i d . i m l ' l an inatha le . 

Radmannsdorf . . . — — — — — — 

Rudolfswert . . . . — — — — — — 

Stein 
— 

— — — J — — 

Tschernembl . . . . — — — — — — 

Summe . . . 26 72 22.628 602 196 2-66 32-55 

Im I S j a h r . Durchschnitt 3 9 2.828 81 27 

L5 



Nachstehende T a b e l l e zeigt das A u f t r e t e n der D i p h t h e r i t i s e p i d e m i e n in den 
einzelnen Jahren des D e c e n n i u m s 1881 bis 1 8 9 0 : 

J a h r 
Z a h l der 

b e f a l l e n e n 

B e z i r k e 

Z a h l der 

b e f a l l e n e n 

O r t 

schaften 

D e r e n 

E i n w o h n e r 

z a h l 

Z a h l 

der E r 

k r a n k t e n 

Z a h l 

der G e 

s torbenen 

V o n 

100 E i n 

w o h n e r n 

e r k r a n k t 

V o n 

100 E r 

k r a n k t e n 

ges torben 

Anmerkung 

1881 6 21 7.589 133 56 1-75 42 • 10 6 Epidemien 

1882 4 25 7.474 205 58 2-74 28-29 5 

1883 2 4 728 29 9 3-98 31-03 2 » 

1884 5 23 7.004 263 83 3-75 31-55 11 

1885 1 3 988 39 11 3 94 28-20 3 

1886 2 4 418 20 6 4-78 30-00 2 

1887 1 1 239 10 4 4 T 8 40-00 1 

1888 1 2 867 24 6 2-76 25-00 1 

1889 1 4 680 16 3 2-35 18-75 1 
1890 4 19 11.704 201 74 1-71 36-81 4 

Summe 106 37.691 940 310 2-49 32-97 36 Epidemien 

W i e man aus dieser Zusammenste l lung ersieht, gewinnen die einzelnen E p i d e m i e n 
territoriell nur in den seltensten Fäl len eine größere A u s d e h n u n g ; auch w a r das E r 
krankungspercent nirgends ein ausnehmend hohes (im Durchschni t te der zehn Jahre 
beträgt dasselbe nur 2 49), die absolute Sterbl ichkeitszif fer ist gleichfalls keine besonders 
bedeutende, dafür w a r relativ die Mortalität be i einigen E p i d e m i e n eine sehr hohe 
(es starben bei der E p i d e m i e im Jahre 1 8 9 0 in der G e m e i n d e Nassenfuß v o n 100 E r 
krankten 77, be i j ener i m Jahre 1884 im Planinathale [Bezirk Lo i t sch) 65) und bel ief 
sich dieselbe im Durchschni t te der letzten zehn Jahre auf nahezu 3 3 p C t . 

D i e meisten E p i d e m i e n haben sonderbarerweise wieder die pol i t ischen B e z i r k e 
K r a i n b u r g und A d e l s b e r g , in denen auch der Schar lach a m häufigsten epidemisch 
auftrat, aufzuweisen, und w i r stoßen auch hier, wie b e i m Scharlach, auf G e g e n d e n , in 
denen w i r i m m e r u n d w i e d e r der Diphther i t i s begegnen. I m W i p p a c h e r T h a l e (Bezirk 
Adelsberg) k a m e n Scharlach- und D i p h t h e r i t i s e p i d e m i e n häufiger vor als a n d e r s w o ; 
dasselbe, nur noch in v i e l verstärkterem Maße , gi l t für einige G e m e i n d e n des Bischof-
lacker Ger ichtsbez i rkes (Pölland, Se lzach u. s. w.). G l e i c h dem Schar lach zeigt somit 
auch die Diphther i t i s die T e n d e n z , wiederhol t in einer und derselben G e g e n d und 
dann gewöhnlich auch mit einer größeren V e h e m e n z aufzutreten, wohingegen beispiels
weise die Blat tern , nachdem dieselben eine G e g e n d ordent l ich durchseucht haben, diese 
sodann j a h r e l a n g verschonen. S c h o n der U m s t a n d , dass die D i p h t h e r i t i s in sporadischen 
F o r m e n , und zwar im ganzen L a n d e verstreut, das Jahr h indurch nie ausgeht, spricht 
dafür, dass der Gang derselben ke in best immter, v o n e inem gewissen Infectionsherde 



ausgehender ist, dass sich dieselbe v ie lmehr sprungweise durch das L a n d bewegt und 
ist deshalb auch ein inniger Z u s a m m e n h a n g zwischen den einzelnen E p i d e m i e n nicht 
auff indbar , es wäre denn , dass m a n in den sporadischen, i m ganzen L a n d e verstreut 
auftretenden Diphtheritisfällen den C o n n e x hergestel l t sehen wol l te . 

W ä h r e n d also bei B la t te rn eine V e r s c h l e p p u n g in den meisten Fällen nach
weisbar ist, trifft dies für D i p h t h e r i t i s in der R e g e l nicht zu. 

F a s t alle bisher beobachteten D i p h t h e r i t i s e p i d e m i e n fielen in die kältere Jahres
zeit und bl ieben mehr oder weniger beschränkt auf die primär befal lenen Ortschaften, 
oft auch nur auf einzelne Häuser oder Häusergruppen. 

D i e sanitätspolizeilichen Maßregeln bestanden in der V e r h i n d e r u n g des V e r 
kehres mit den K r a n k e n und überhaupt auch mit den Insassen der inficierten H ä u s e r ; 
überall , w o dieser V e r k e h r vollständig sistiert w e r d e n konnte — durch vorgestel l te 
W a c h p o s t e n — , fand auch keine W e i t e r v e r b r e i t u n g der K r a n k h e i t statt ; ferner Des -
infection und Lüftung der Wohnräume, A u f b a h r u n g s v e r b o t der L e i c h e n , Schließung der 
Schulen in den verseuchten Ortschaf ten etc. 

D i p h t h e r i t i s e p i d e m i e n i m Jahre 1890. 

D a s A u f t r e t e n der D i p h t h e r i t i s e p i d e m i e n im Jahre 1 8 9 0 ist in folgender T a b e l l e 
ersichtl ich gemacht : 
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Anmerkung B e z i r k Ortsgemeinde 
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Anmerkung 

Adelsberg 
Planina ob 
Wippach 2 676 10./8. 6./12. 40 31 9 5-91 22 • 50 

f E r h e b u n g e n 
1 g e p f l o g e n . 

Gurkfcld Nassenfuß 1 100 15./9. 2./10. 22 5 17 22-00 77-27 
Officiös 

Krainburg 
Krainburg. 
Predassel, 

Stra/.ise 
6 3.905 11./10. 30./12. 35 25 10 0 8 9 28-57 

b e h a n d e l t . 

Littai 

Zagor, St. Veit, 
Obergurk, Draga, 

Großgaber, 
Moräutsch 

10 7.023 A p r i l A u g u s t 104 66 38 1 -48 36 53 | E r h e b u n g e n 
l g e p f l o g e n . 

Summe 11 Gemeinden 19 11.704 201 127 74 1-71 36-81 



D i e Diphther i t i s trat somit i m Jahre 1890 in vier pol i t ischen B e z i r k e n epidemisch 

auf, a m intensivsten in der G e m e i n d e Nassenfuß, w o das Mortali tätspercent 11-'21 
betrug. N a c h vereinzel ten, bereits seit A u g u s t v o r g e k o m m e n e n Diphtheritisfällen k a m 

die K r a n k h e i t plötzlich in S k o v c a (Gemeinde Nassenfuß) derart heft ig z u m A u s b r u c h e , 

dass von 22 E r k r a n k t e n in circa vierzehn T a g e n 17 starben. G l e i c h der r a p i d e n Z u n a h m e 

gestaltete sich auch die A b n a h m e dieser E p i d e m i e . 

D e r V e r l a u f der i m L i t t a i e r B e z i r k e v o r g e k o m m e n e n E p i d e m i e w a r ein v ie l 

protrahierter und forderte diese über sechs G e m e i n d e n ausgedehnte E p i d e m i e während 

vier M o n a t e n 38 O p f e r ; hier starben v o n 100 E r k r a n k t e n 36. 

G e g e n M i t t e O c t o b e r entwickel te sich auch in drei G e m e i n d e n des K r a i n b u r g e r 

Bez i rkes eine E p i d e m i e , welcher 10 K i n d e r erlagen. In der G e m e i n d e P l a n i n a ob 

W i p p a c h (Bezirk A d e l s b e r g ) w u r d e n v o n A u g u s t bis D e c e m b e r Diphtheritisfälle z ieml ich 

häufig beobachtet, zu einer eigentl ichen E p i d e m i e k a m es j e d o c h nicht. 

Im Jahre 1890 k a m es zu vier E p i d e m i e n , welche in 11 G e m e i n d e n 19 O r t 

schaften mit 11.704 E i n w o h n e r n befielen, v o n w e l c h letzteren 201 erkrankten und 74 

starben. D i e Morbidität beträgt somit 1*71 p C t . , die Mortalität 3 6 ' 8 1 p C t . , mithin 

eine S terbl ichkei t , welche die mitt lere S terbl ichkei t des D e c e n n i u m s mit 3 2 - 9 7 p C t . 

u m 3 : 8 4 p C t . überschreitet. 

D a s A u f t r e t e n der Diphther i t i s in den einzelnen vierwöchentlichen Berichts

p e r i o d e n veranschaulicht d ie beigeschlossene graphische Dars te l lung . 

D e m n a c h entfällt der H a u p t a n t h e i l der Diphtheritisfälle auf die kal te Jahreszeit, 

speciel l die W i n t e r m o n a t e , der geringste auf die M o n a t e Jul i und A u g u s t . 

N a c h d e m A u s w e i s e über die T o d e s a r t e n starben i m Jahre 1890 401 Personen 

an Diphther i t i s , wohingegen die vierwöchentlichen per iodischen A u s w e i s e nur 219 derlei 

Todesfä l le verzeichnet enthal ten, somit gelangten thatsächlich nur 54 p C t . a l ler vor

g e k o m m e n e n Todesfä l le an Diphther i t i s zur amtl ichen A n z e i g e . 



D a s A u f t r e t e n des T y p h u s in den Jahren 1883 bis inclusive 1890 in den 
einzelnen B e z i r k e n ist in folgender T a b e l l e ersichtlich gemacht ; 
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A n m e r k u n g 

L a i b a c h Stadt 1 — — — — — 

3 3 1 .428 72 9 5 - 0 4 1 2 - 5 0 
Im Jahre 1887 eine Epidemie in St. Michael ; 1888 eine 
Epidemie in Podraga; 18811 eine Epidemie in St. Michael . 

G o t t s c h e e 7 17 3 . 3 7 9 193 3 2 5 ' 7 1 1 6 - 5 8 

Im lahre 1883 zwei Epidemien in den Gemeinden Gssiunitz, | 
Uiiiterberg und Ebenthal; in den Jahren 1885, 1887, 1888, 
1 HMil n. IKiK) je eine Epidemie in den Gemeinden Gottschee, 
resp. Sodersica, Niederdorf, Jurjovica; Strug und Kompole. 

4 4 4 7 9 69 9 14 ' 4 0 1 3 04 
In den Jahren 1885 und 1890 je eine Epidemie in der 
Gemeinde G u r k f e l d ; 1887 und 1888 je eine Epidemie in 

der Gemeinde Großdolina. 

1 5 27 1 7 . 3 6 3 377 54 2 - 1 7 14 • 32 

Im Jahre 1888 eine Epidemie in der Ebene bei L a c k ; 
1884 drei Epidemien in den Gemeinden Krainburg, Bischof-
lack, Eisnern und Z a r z ; 1885 zwei Epidemien in den 
Gemeinden Strazise, Altlack und Bischoflack; 1886 zwei 
Epidemien in der Gemeinde Bischoflack und Umgebung; 
1887 vier Epidemien in den Cemeinden Bischoflack und 
A l t l a c k ; 1888 zwei Epidemien in den Gemeinden Höflein 
und K r e u z ; 189t) eine Epidemie in der Gemeinde Kreuz. 

L a i b a c h U m g e b u n g . . 6 33 8 .778 647 66 7 ' 3 7 1 0 - 2 0 

In den Jahren 1884 und 1885 je eine Epidemie in der Ge
meinde St. Georgen ; 1887 drei Epidemien in den Gemeinden 
St. Georgen, Schleinitz, Brunndorf und Dobranje; 18H0 eine 

Epidemie in den Gemeinden Schleinitz und Großlup. 

L i t t a i 9 27 5 . 3 0 2 3 1 5 47 5 - 9 4 14 9 2 

In den Jahren 1884, 1885, 1886 und 1888 je eine Epidemie 
in den Gemeinden PleSivice, bezw, Groflgaber, Großpeze 
und Weixelburg; 1889 eine Epidemie in den Gemeinden 
Zagor und Gorenja Vas ; 1887 u. 1890 zwei Epidemien in 
den Gemeinden Kresnitz und I.eskovec , bezw, Obergurk, 

Großlack und Mariathal. 

4 6 6 .528 122 13 1 - 8 6 1 0 - 6 5 
In den Jahren 188i), 1885, 1886 und 1890 je eine Epidemie 
in der Gemeinde I'lanina, bezw. Idria, Oblak u. Babenfeld. 

9 17 4 6 3 0 2 3 2 2 3 5 - 0 1 9 - 9 1 

Im Jahre 1884 eine Epidemie in der Gemeinde Rudolfs
wert; 1885 zwei Epidemien in den Gemeinden P ö b e m i k 
und Stopic; 1881! drei Epidemien in den Gemeinden Döber-
n i k , H o f und Seisenberg; 1887 drei Epidemien in den 
Gemeinden D ö b e r n i k , St. Michael - Stopic, Wrussnitz und 

Ste in 3 3 8 8 6 62 5 6 - 9 9 8 ' 0 6 
Im Jahre 1885 eine Epidemie in der Gemeinde ZftJogj 
1890 zwei Epidemien In den Gemeinden Stob u. St. Nikolai . 

10 3 0 9 .379 307 2 5 3 ' 2 7 8 - 1 4 

Im Jahre 1886 drei Epidemien in den Gemeinden Loka, 
l'odzemelj, Petersdorf u. Kalbersberg ; 1887 zwei Epidemien 
in den Gemeinden Petersdorf und Scliweinberg; 1H89 eine 
Epidemie in den Gemeinden 1'etersdorf u. 1 Joblide; 1890 
vier Epidemien in den Gemeinden Schweinberg, AdleSci 

und Weinitz, Tribuce, Semic. 

S u m m e . , , 70 167 ; 5 8 . 1 5 2 2 .396 2 8 3 4 ' 12 1 1 - 8 1 

I m 8 jähr , D u r c h s c h n i t t 8 21 7 .260 2 9 9 3 5 4 12 1 1 - 8 1 



F o l g e n d e T a b e l l e veranschaulicht das A u f t r e t e n des T y p h u s in den einzelnen 

Jahren des Decenniums 1881 bis 1 8 9 0 : 

J a h r 
Z a h l der 

be fa l l enen 
B e z i r k e 

Z a h l der 
b e f a l l e n e n 

O r t 
schaften 

D e r e n 
E i n w o h n e r 

z a h l 

Z a h l 
der E r 

k r a n k t e n 

Z a h l 
der G e 

s torbenen 

V o n 
1 0 0 E i n 
w o h n e r n 
e r k r a n k t 

V o n 
100 Er-

k r a n k t e n 
ges torben 

Anmerkung 

1881 4 6 1.568 77 10 4-91 12- 98 4 Epidemien 
1882 5 51 10.092 628 60 6 20 9- 30 6 • 

1883 3 8 2.626 105 17 3 9 9 16- 19 4 • 

1884 4 14 8.267 234 30 2-83 12 82 6 » 

1885 8 17 10.633 293 43 2-75 14 67 10 » 

1886 5 24 5.313 269 25 5 06 9 29 10 > 

1887 8 46 13.408 700 87 5 22 12 43 14 > 

1888 5 16 4.143 247 32 5 9 5 12 95 6 » 

1889 5 9 2.179 71 11 3-25 15 49 5 » 

1890 7 33 11.538 477 38 4 1 3 7; 96 13 > 

Summe A l l e l ie/.irke, 
a u s g e n o m m e n 
R a d m a n n s d o r f 
Ii, L a i b . S tadt 

224 69.767 3.101 353 4-44 11 38 78 Epidemien 

D e r T y p h u s trat somit i m D e c e n n i u m 1881 bis 1890 in 78 E p i d e m i e n auf. 
W ä h r e n d die vorher besprochenen epidemischen K r a n k h e i t e n al ler W a h r s c h e i n l i c h k e i t 
nach v o n außen eingeschleppt wurden, und dann dort, w o sie einen günstigen B o d e n vor
bereitet fanden, einen mehr oder weniger bösartigen epidemischen C h a r a k t e r annahmen, 
entwickel te sich der T y p h u s fast in a l len Fällen autochthon und konnte derselbe nahezu 
durchwegs in seiner Entstehungsursache auf locale M o m e n t e — speciel l verdorbenes 
T r i n k w a s s e r — zurückgeführt werden. A l s ätiologisches M o m e n t w u r d e durchwegs der 
Genuss schlechten, überhaupt durch in Zersetzung begriffene organische Substanzen ver
unreinigten W a s s e r s angeführt und in den meisten Epidemien dieses M o m e n t als eine 
die K r a n k h e i t direct veranlassende und propagierende Ursache auch erwiesen. 

D i e meisten E p i d e m i e n gewannen keine besondere A u s b r e i t u n g und w a r auch 
der C h a r a k t e r derselben quoad Mortalität im großen G a n z e n kein besonders bösartiger, 
Verhältnismäßig k a m e n die ausgedehntesten E p i d e m i e n v o r im B i schof lacker Ger ichts 
bezirke, speciel l in den G e m e i n d e n A l t l a c k und Bischof lack, und im Laibacher Ger ichts 
bezirke in den G e m e i n d e n St. G e o r g e n und Schleinitz. E i n B l i c k auf die erste T a b e l l e 
zeigt uns auch, dass gerade in den genannten G e m e i n d e n der T y p h u s sehr häufig den 
epidemischen C h a r a k t e r a n n a h m , so in den zwei erstgenannten G e m e i n d e n in den 
jähren 1888, 1884, 1885, 1886 und 1887, in den letzterwähnten G e m e i n d e n in den 
Jahren 1884, 1885, 1887 und 1890, ganz abgesehen v o n den sporadischen T y p h u s 
fällen, welche hier unverhältnismäßig häutiger als anderswo auftreten. A l s U r s a c h e der 
in den G e m e i n d e n St. G e o r g e n und Schleinitz jahraus j ahre in auftretenden Infections
krankhei ten — speciel l der T y p h u s — w i r d der durch häufige Inundationen inficierte 
Boden, beziehungsweise das G r u n d w a s s e r , bezeichnet; das karstart ige, zerklüftete T e r r a i n 
stellt nämlich ein K e s s e l t h a l vor, welches durch V e r s t o p f u n g der Sauglocher sehr leicht 



inundiert w i r d und thatsächlich k o m m e n dort regelmäßig nach Überschwemmungen 
Infect ionskrankheiten sehr häufig zur Beobachtung und gelangte specie l l auch der Typhus 
zu solchen Zei ten zur epidemischen A u s b r e i t u n g . In A l t l a c k und Bischof lack sind die 
T e r r a i n - , beziehungsweise Grundwasserverhältnisse a p r i o r i nicht ungünstig; hier scheint 
eine permanente V e r u n r e i n i g u n g des G r u n d w a s s e r s durch Jauchezulluss stattzufinden. 
S o w o h l in B ischof lack als auch in der geschlossenen Ortschaft A l t l a c k konnte man v o n 
einer Canal i sa t ion bis in die allerjüngste Zeit überhaupt nicht sprechen; in offenen, 
durchlässigen Düngergruben l a g und liegt stel lenweise noch heute aufgehäuft vor den 
W o h n u n g e n der D ü n g e r ; eine Durchtränkung des Bodens mit Jauche, implic i te V e r u n r e i 
n igung des G r u n d w a s s e r s , ist unter solchen Verhältnissen eine unausbleibl iche F o l g e . 
H i e r würde eine A s s a n i e r u n g (Canalisation, Instal l ierung einer Wasser le i tung , R e g e l u n g 
der Mehrungsabfuhr etc.) zweifel los eine ganz gre i fbare W i r k u n g auf den Gesundheits 
zustand der Bewohner ausüben, insonderheit wäre der W i e d e r k e h r v o n T y p h u s e p i d e m i e n 
ein fester R i e g e l vorgeschoben. W i e angedeutet, fangen die Verhältnisse in B ischof lack 
infolge der in A n g r i f f genommenen Canal i sa t ion der Stadt an, sich besser zu gestalten. 

T y p h u s e p i d e m i e n i m Jahre 1890. 

F o l g e n d e T a b e l l e veranschaulicht das A u f t r e t e n des T y p h u s im Jahre 1 8 9 0 : 

B e z i r k O r t s g e m e i n d e 

Z
ah

l 
d

er
 

b
ef

al
le

n
en

 
O

rt
sc

h
af

te
n

 

n 

g 8 
C o 

1 

D a u e r B e w e g u n g ' 

V
un

 l
u
o

 E
in

w
oh

n
er

n 
er

k
ra

n
k

t 

V
on

 1
00

 E
rk

ra
n

k
te

n 
ge

st
or

b
en

 

A n m e r k u n g B e z i r k O r t s g e m e i n d e 
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A n m e r k u n g 

G o t t s c h e e Straff u . K o m p o l e 8 8 2 0 15./9. 30./12. 4 5 40 5 5 • 48 11-11 
/ Außerdem Typhus häufig ! 
1 in den (iemeinden Alt lag 
1 und Ebenthal. 

G u r k f e l d G u r k f e l d l l l 4 3 18./4. 20./5. 8 6 2 1 8 - 6 0 2 5 ' 0 0 

: Officiös behandelt. 

L a i b a c h U m g e b u n g S c h l e i n i t z u . G r o ß l u p i 6 8 7 3 8./9. 29. I I . 165 156 10 1 8 ' 9 0 6 - 0 6 

: Officiös behandelt. 

L i t t a i 

O b e r g u r k 1 

1 .963 

4./7. 28./9. 

6 3 5 3 10 3 20 1 5 - 8 7 

: Officiös behandelt. 

L i t t a i G r o ß l a c k 1 1 .963 | 5./10. 20./11. 6 3 5 3 10 3 20 1 5 - 8 7 

: Officiös behandelt. 

L i t t a i 

M a r i a t h a l 1 

1 .963 

I5./10. 20./11. 

6 3 5 3 10 3 20 1 5 - 8 7 

: Officiös behandelt. 
L o i t s c h D a h e n f e l d •1" 305 30./8. 1 l . / l 0. 2 1 20 1 6 - 8 8 4 - 7 6 

: Officiös behandelt. 

Ste in 
S tob 1 3 2 0 Ü19./9. 16./10 7 7 — 2 - 1 8 — 

: Officiös behandelt. 

Ste in 
St . N i k o l a i 1 2 5 8 |21./3. | 26./4. 9 9 — 3 48 — 

: Officiös behandelt. 

T s c h e r n e m b l 

Sch w e i n b e r g 1 2 4 6 19./3. 26,/4. 12 10 4 -87 1 6 * 6 6 

: Officiös behandelt. 

T s c h e r n e m b l 
A d l e s c i , W e i n i t z 7 5 .634 6-/8. 25./9. 103 9 6 7 1 • 82 6 - 7 9 

: Officiös behandelt. 

T s c h e r n e m b l 
T r i b u c e 3 9 1 6 J28./9. 25./10. 27 27 - 2 - 9 4 

: Officiös behandelt. 

T s c h e r n e m b l 

S e m i c 1 2 0 5 13./10. 4. 11. 17 16 | 1 S ' 29 5 - 8 8 

: Officiös behandelt. 

S u m m e . . , 16 G e m e i n d e n 3 3 1 1 . 5 8 3 477 4 3 9 : i8 4 - 1 3 7 - 9 6 

D a s Jahr 1890 war somit sehr reich an T y p h u s e p i d e m i e n , welche s ich, mit 
A u s n a h m e jener im G u r k f e l d e r B e z i r k e und der in der G e m e i n d e Schweinberg im 
Bezirke T s c h e r n e m b l aufgetretenen E p i d e m i e , alle i m Spätsommer und in den Herbs t -



monaten entwickel ten. Intensiv trat keine E p i d e m i e auf, denn das Mortal i tätspercent (7 - 96) 
bl ieb weit hinter j e n e m des zehnjährigen Mi t te l s (11 38) zurück. 

D a s häufige A u f t r e t e n des T y p h u s in den H e r b s t m o n a t e n des Jahres 1890 
muss w o h l mit der zu jener Zei t herrschend gewesenen anhaltenden Dürre, implic i te mit 
d e m W a s s e r m a n g e l , unter d e m die meisten befal lenen Ortschaf ten permanent — wenn 
auch nicht in e inem solchen G r a d e wie d iesmal — leiden, in Z u s a m m e n h a n g gebracht 
werden. A l l e diese E p i d e m i e n entwickel ten sich schon zur Zei t der Dürre oder k a m e n 
kurz darauf zum A u s b r u c h e . 

V o n den 2 7 4 im Jahre 1890 in der T a b e l l e über die T o d e s a r t e n ausgewiesenen 
Todesfä l len infolge T y p h u s entfallen somit nur 88 , also nicht ganz 14 pCt . , auf die 
epidemische F o r m dieser K r a n k h e i t . 

D i e periodischen, vierwöchentlichen Ber ichte über Infect ionskrankheiten brachten 
im L a u f e des Jahres 1 8 9 0 88 Todesfä l le — somit nur 32 p C t . der thatsächlich vor
g e k o m m e n e n Sterbefäl le an T y p h u s — zur A n z e i g e . 

D e r G a n g des T y p h u s in den einzelnen vierwöchentlichen Ber ichtsper ioden im 
Jahre 1890 veranschaulicht die beigegebene graphische D a r s t e l l u n g . 

Ruhrepidemien des Zeitraumes 1881 bis inclusive 1890. 

D a s epidemische A u f t r e t e n der R u h r im Zeiträume 1883 bis inclusive 1890 
in den einzelnen B e z i r k e n macht folgende T a b e l l e ers icht l ich : 
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A n m e r k u n g 

! 

3 731 49 9 6 - 7 0 1 8 ' 3 6 
Im Jahre IHM zwei Epidemien in den Gemeinden St. Peier 

und Slavina. 

1 6 2 .116 58 11 2 - 7 4 1 8 - 9 6 
Im Jahre 1885 eine Epidemie in den Gemeinden Widern, Koni-

pole und Niederdorf. 

2 6 5 6 2 152 27 2 7 - 0 4 17 76 
Im Jahre ISS i eine Epidemie in vier Ortschaften der Gemeinde 
l>vor und in einer Ortschaft der Gemeinde I'riindel; 188f> eine 

Epidemie in der Gemeinde Großdolina. 

K r a i n b u r g — — — — — — — 

L a i b a c h U m g e b u n g . . — 

L i t t a i — — — 1 — — 

1 6 1 .775 57 8 3 2 1 1 4 - 0 3 Im Jahre 1884 eine Epidemie im Laaser Thale. 

R a d m a n n s d o r f r i -3 8 6 6 0 80 19 1 2 12 23 • 75 
Im Jahre 1884 je eine Epidemie in den (iemeinden Großlack 

und Töplitz; 18811 eine Epidemie in der Gemeinde Großlack. 

S te in — — — — — — — 

— — — — — — 

S u m m e . . . 9 29 5 S44 396 74 6 - 7 7 18 68 

Im Biähr. I durchschnitt T 
I 

3 730 49 9 



Nachstehende T a b e l l e veranschaulicht das A u f t r e t e n der R u h r in den einzelnen 

Jahren des Zei traumes 1881 bis inclusive 1 8 9 0 : 

J a h r 
Z a h l der 

b e f a l l e n e n 

B e z i r k e 

Z a h l der 

b e f a l l e n e n 

O r t 

schaften 

D e r e n 

E i n w o h n e r 

z a h l 

Z a h l 

der E r 

k r a n k t e n 

Z a h l 

der G e 

s torbenen 

V o n 

100 E i n 

w o h n e r n 

e r k r a n k t 

V o n 

100 E r 

k r a n k t e n 

g e s t o r b e n 

Anmerkung 

1881 1 
7 

2.480 55 14 2-21 25 45 1 Epidemie 

1882 

1883 

1884 

— — — • 1882 

1883 

1884 4 18 3.231 269 51 8-32 18-95 6 Epidemien 

1885 1 6 2.116 58 11 2 '74 18-96 1 Epidemie 

1886 

1887 

2 5 497 69 12 13-88 17-39 2 Epidemien 

1888 

1889 

— — — — — — — 

i 1890 — — — — — 

Summe 8 36 8.324 451 88 5-41 1 9 5 1 10 Epidemien 

Im Jahre 1881 herrschte die R u h r i m B e z i r k e T s c h e r n e m b l , w o in sieben Ort 
schaften der G e m e i n d e n W e i n i t z , O b e r c h und T a n z b e r g in der Zeit v o m 27. Juni bis 
25- A u g u s t von 2 4 8 0 E i n w o h n e r n 5 5 Personen e r k r a n k t und von diesen 14 gestorben 
sind. D i e Jahre 1882, 1883, 1887, 1888, 1889 und 1890 w a r e n epidemiefre i . D i e 
meisten R u h r e p i d e m i e n hat im D e c e n n i u m das Jahr 1884 zu verzeichnen. V o n sechs 
E p i d e m i e n dieses Jahres entfallen zwei E p i d e m i e n auf den B e z i r k A d e l s b e r g , und zwar 
auf die G e m e i n d e n St. Peter und S l a v i n a (18-36 p C t . Mortali tät) ; eine E p i d e m i e auf 
den G u r k f e l d e r Bezirk , w o in v ier Ortschaften der G e m e i n d e n D v o r und Bründel v o n 
5 6 2 E i n w o h n e r n 125 erkrankten und d a v o n 27 (17 76 pCt.) s tarben; eine E p i d e m i e 
auf den B e z i r k L o i t s c h und zwei E p i d e m i e n auf den B e z i r k R u d o l f s w e r t , wo in acht 
Ortschaften der G e m e i n d e n Großlack und Töpli tz v o n 6 6 0 E i n w o h n e r n 8 0 e r k r a n k t e n 
und h ievon 19 (23 75 pCt.) starben. A l l e E p i d e m i e n fielen in die M o n a t e Jul i bis 
inclusive October . 



Choleraepidemien des Zeitraumes 1881 bis inclusive 1890. 

D i e C h o l e r a zeigte sich in K r a i n i m D e c e n n i u m 1881 bis inclusive 1 8 9 0 nur 
i m Jahre 1886. 

D i e V e r t h e i l u n g der Cholerafälle im Jahre 1886 veranschaul icht nachstehende 
Z u s a m m e n s t e l l u n g : 
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Anmerkung B e z i r k Ortsgemeinde 
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Anmerkung 

Laibach Stadt 
D i e E p i d e m i e ver

b l i e b auf das 
Z w a n g s a r bei tshaus 

b e s c h r ä n k t 

— 280 18./10. 29./11. 18 7 11 

1 

6-43 61 T l 

A u ß e r d e m k a m e n 
i n S c h l e i n i t z u n d 
P o d s m e r e k d r e i 

C h o l e r a f ä l l e , ver
e inzel t i n getren-

ten Zeiträumen 
vor ; a l l e ver l ie fen 

l e t a l . 

Gottschee Laserbach 4 1.353 4./8. 18./10. 55 22 33 4 06 60-00 

A u ß e r d e m k a m e n 
i n S c h l e i n i t z u n d 
P o d s m e r e k d r e i 

C h o l e r a f ä l l e , ver
e inzel t i n getren-

ten Zeiträumen 
vor ; a l l e ver l ie fen 

l e t a l . 

Laibach Urng. 

Brunndorf 1 1.291 2./10. 9./11. 26 15 11 2-01 42-30 A u ß e r d e m k a m e n 
i n S c h l e i n i t z u n d 
P o d s m e r e k d r e i 

C h o l e r a f ä l l e , ver
e inzel t i n getren-

ten Zeiträumen 
vor ; a l l e ver l ie fen 

l e t a l . 

Laibach Urng. 
Oberlaibach 

1 
5.556 

18./9. 16./10. 3 1 2 0 0 5 66 • 20 

A u ß e r d e m k a m e n 
i n S c h l e i n i t z u n d 
P o d s m e r e k d r e i 

C h o l e r a f ä l l e , ver
e inzel t i n getren-

ten Zeiträumen 
vor ; a l l e ver l ie fen 

l e t a l . 

Laibach Urng. 
Oberlaibach 

3 
5.556 

22./10 23/11. 18 13 5 0-30 28-40 

A u ß e r d e m k a m e n 
i n S c h l e i n i t z u n d 
P o d s m e r e k d r e i 

C h o l e r a f ä l l e , ver
e inzel t i n getren-

ten Zeiträumen 
vor ; a l l e ver l ie fen 

l e t a l . 

Tschernembl Griblje 1 451 1/10. 4./11. 9 
6 

3 1 -99 33 33 

A u ß e r d e m k a m e n 
i n S c h l e i n i t z u n d 
P o d s m e r e k d r e i 

C h o l e r a f ä l l e , ver
e inzel t i n getren-

ten Zeiträumen 
vor ; a l l e ver l ie fen 

l e t a l . 

Summe . . 5 Gemeinden 

1 

8.931 129 64 65 1-44 50-38 

W i r lassen hier eine kurze Beschre ibung der einzelnen E p i d e m i e n f o l g e n . * 
D e r erste C h o l e r a f a l l w u r d e constatiert in der G e m e i n d e L a s e r b a c h in der 

Ortschaft H r i b be i e inem aus R i z m a n j e in Istrien — w o unter den b e i m B a u e der 
H e r p e l j e b a h n beschäftigten A r b e i t e r n die C h o l e r a ausgebrochen w a r — per pedes über 
T r i e s t und R a k e k a m 4. A u g u s t he imgekehrten Z i m m e r m a n n N a m e n s E l . . . Of fenbar 
mit Choleradiarrhöe bereits behaftet, trieb sich derselbe zumeist in H r i b herum, k a m 
aber auch nach T r a v n i k . E r starb in H r i b a m 9. A u g u s t an C h o l e r a . A m 10. A u g u s t 
k a m bereits in T r a v n i k der erste C h o l e r a f a l l vor , und zwar bei e inem M a n n e , welcher 
mit E l . . . dor t v e r k e h r t hatte. D i e s w a r der A n f a n g einer E p i d e m i e , welcher in dieser 
6 9 0 E i n w o h n e r zählenden Ortschaft 16 Personen erlagen. 

D e r vorgenannte F l . . . hatte anfänglich in H r i b in der Scheune des H a u s e s 
N r . 16 übernachtet. A m 4. S e p t e m b e r — somit nahezu einen M o n a t später — ereignete 

* V i d e «Die C h o l e r a in O s t e r r e i c h in d e n J a h r e n 1 8 8 5 u n d 1 8 8 6 » v o n D r . M a x G r u b e r , Pro fessor der H y g i e n e 

a n der Universität in W i e n ; «Veröf fent l i chung über d e n V I . i n t e r n a t i o n a l e n C o n g r e s s für H y g i e n e u n d D e m o g r a p h i e zu 

W i e n 1 X . S 7 , , l i e f t N r . X V I I I . 



sich der erste Cholera fa l l in d e m an die erwähnte Scheune anstoßenden H a u s e N r . 17, 
und zwar bei e inem zehnjährigen K n a b e n , welcher erwiesenermaßen seit W o c h e n H r i b 
nicht ver lassen hatte und auch mit k e i n e m C h o l e r a k r a n k e n in Berührung k a m . In denn 
primär v o n E l . . . inficierten H a u s e N r . 16 folgte a m 7. S e p t e m b e r ein wei terer Fall, 
a m 10. ein zwei ter , a m I E ein dritter u n d a m 17. September ein vierter F a l l . A l l e 
endeten letal. V o m 12. bis 16. September traten dre i Cholerafäl le in d e m Nachbar 
hause N r . 18 auf, auch diese verl iefen tödtlich. Sonst k a m e n in der Zei t v o m 12. bis 
19. September noch in den Häusern N r . 13 und 33 dre i Cholerafälle vor , v o n denen 
zwei tödtlich verl iefen. M i t diesen elf schweren Fä l len , v o n denen sich acht in den 
Nachbarhäusern N r . 16, 17 und 18, welche Häuser mit d e m H a u s e N r . 15 eine G r u p p e 
für sich b i l d e n , ereigneten, w a r die E p i d e m i e beendet , wenn man eben absieht v o n 
den vereinzelten, zu jener Zei t in H r i b beobachteten Diarrhöen. 

A b g e s e h e n v o n den genannten Z W e i Ortschaften k a m e n in der L a s e r b a c h e r 
G e m e i n d e v o n E n d e S e p t e m b e r bis M i t t e O c t o b e r noch sechs Todesfä l le an C h o l e r a 
vor, und zwar ein T o d e s f a l l in der Ortschaft M i t t e r d o r f und fünf Fälle in Sigisdorf . 

E s e r k r a n k t e n während der L a s e r b a c h e r E p i d e m i e i m ganzen 5 5 Personen oder 
4 06 p C t . der Bevölkerung (36 P e r s o n e n in T r a v n i k , 12 in H r i b , eine in M i t t e r d o r f 
und 6 in Sigisdorf) und starben h ievon 33 Personen oder 60 p C t . (16 Personen in 
T r a v n i k oder 44 p C t . der E r k r a n k t e n , 11 in H r i b oder 91 p C t . der Erkrankten, eine 
in M i t t e r d o r f und 5 in S i g i s d o r f oder 83 p C t . der Erkrankten) . 

D a s Laserbacher T h a l b i ldet eine schmale, gestreckte M u h l e mit ziemlich steilen 
Thalwänden — die F o r m a t i o n ist eine d e m Kars tgeb ie te eigene — , an den Thalhängen 
zumeist k a h l e , w e n i g zerklüftete F e l s e n , welch«* gegen die T h a l s o h l e hin mit einer 
zunehmenden Schichte v o n G e r o l l e und H u m u s stellenweise überdeckt sind. D a s Meteor
wasser fließt demnach v o n den Thalhängen zumeist oberflächlich ab und überschwemmt, 
wenn, was häufig v o r k o m m t , die Sauglöcher versandet oder verschlammt werden, die 
T h a l s o h l e , hier oft über N a c h t einen förmlichen See b i l d e n d , der sodann in einigen 
T a g e n langsam versickert . 

D i e G e m e i n d e L a s e r b a c h besteht aus sieben O r t s c h a f t e n : Travnik, H r i b , Mi t ter 
dorf, S ig isdorf , T a b o r , Re t i j e und K l e i n l a c k , welche a l l e , mit A u s n a h m e der letzt
genannten, abseits i m G e b i r g e gelegenen Ortschaf t , nahe beisammen l iegen. A m 
weitesten, nordwest l i ch in den Thalgründen, l iegt Re t i j e auf nackten Fe lsen , dann weiter 
abwärts M i t t e r d o r f auf felsigem, j e d o c h zumeist mit einer dünnen Humussch ichte über
deckten T e r r a i n ; an den Thalhängen nordseits zu unterst l iegt T r a v n i k , dessen höher 
l iegende Häuser noch auf kah len F e l s e n stehen, während die tiefer gelegenen, in die 

o > D o « 

T h a l s o h l e vorgeschobenen, somit den Inundationen ausgesetzten Häuser auf e inem zwar 
felsigen, j e d o c h mit einer z ieml ich mächtigen Schicht v o n G e r o l l e , H u m u s und U n r a t h 
überdeckten T e r r a i n sich bef inden ; circa 100 m höher l iegt H r i b und vis-ä-vis a m 
südlichen A b h ä n g e Sigisdorf , beide gleichfalls auf nackten Fe lspla t ten . M i t t e r d o r f l iegt 
in der T h a l s o h l e , in der M i t t e zwischen T r a v n i k , S i g i s d o r f und T a b o r , unweit d a v o n 
auf einem aus d e m T h a l g r u n d e sich erhebenden, an 100 m hohen F e l s k e g e l . Die Ent
fernung zwischen al len diesen Ortschaften ist eine sehr ger inge , der V e r k e h r ein sehr 
reger, namentl ich zwischen T r a v n i k und Mit terdorf . 



Nach der localist ischen L e h r e erscheint T r a v n i k vermöge seiner L a g e und 
Bodenbeschaffenheit a m meisten für C h o l e r a empfänglich, dagegen wären die übrigen 
Ortschaf ten , mit A u s n a h m e v o n M i t t e r d o r f , nahezu unempfänglich für C h o l e r a . That 
sächlich nistete sich diese K r a n k h e i t in T r a v n i k und speciel l in den tiefstgelegenen 
Häusern ganz besonders ein und nahm auch v o n hier aus die E p i d e m i e ihren A n f a n g , 
t ro tzdem man annehmen müsste , dass H r i b , wo sich E l . . . a m meisten aufhiel t , v o n 
diesem vie l heftiger inhciert w e r d e n musste als T r a u n i k , w o sich E l . . . nur vorüber
gehend aufgehalten hatte. 

A b e r auch H r i b bl ieb nicht verschont ; a l lerdings brach hier die E p i d e m i e erst 
vier W o c h e n später aus als in T r a v n i k , desgleichen w u r d e auch S ig i sdor f v o n der 
K r a n k h e i t nicht verschont. 

A u f f a l l e n d ist , dass M i t t e r d o r f , wo die Gelegenhei t zur Infection infolge des 
beständig unterhaltenen regen V e r k e h r e s mit den Ortschaften T r a v n i k und S i g i s d o r f 
v o r h a n d e n war, v o n der C h o l e r a nicht heimgesucht wurde. 

E s erscheint viel le icht nicht überflüssig, noch hervorzuheben , dass das • Laser 
bacher T h a l bereits d r e i m a l v o n der C h o l e r a heimgesucht w u r d e und dass sich dieselbe 
hauptsächlich i m m e r in T r a v n i k und dann in H r i b einnistete. 

E s starben im Jahre 1836 in T r a v n i k 22, in H r i b 9 und in M i t t e r d o r f 3 Per
sonen ; im Jahre 1855 in T r a v n i k 5 5 , in M i t t e r d o r f eine und in Ret i j e 6 P e r s o n e n ; 
im Jahre 1885 in T r a v n i k IG, in H r i b 11, in M i t t e r d o r f eine und in S i g i s d o r f fünf 
Personen. 

Die C h o l e r a e p i d e m i e i n B r u n n d o r f . 

«Im S o m m e r 1886 w u r d e eine A b t h e i l u n g v o n 6 0 Zwänglingen aus der L a n d e s -
Zwangsarbei tsanstal t zu L a i b a c h zur A u f b e s s e r u n g und V e r b r e i t e r u n g der Bezirksstraße 
verwendet , welche über Blut igenste in nach N e u d o r f führt und damit auch die V e r 
b i n d u n g zwischen L a i b a c h und d e r , wie erwähnt, im A u g u s t und September heftig 
v o n der C h o l e r a ergriffenen G e m e i n d e L a s e r b a c h herstellt. 

«Die Zwänglinge waren in d e m etwa zwei Wegstunden südlich von L a i b a c h , 
a m R a n d e des L a i b a c h e r M o o r e s l iegenden O r t e B r u n n d o r f untergebracht. A l l e 
6 0 Zwänglinge lebten unter gleichen Bedingungen . S ie hatten gemeinsame Küche, 
gemeinsamen W a s s e r b e z u g aus einer vor t re f f l i chen Q u e l l e und arbeiteten gemeinsam 
auf der Strecke. N u r ihre W o h n u n g w a r verschieden. 

« 3 0 M a n n wohnten in e inem H a u s e in erhöhter L a g e auf c o m p a c t e m Fe lsen , 
die anderen 30 in e inem H a u s e an der Straße auf sumpfigem B o d e n . Dieses H a u s war 
überdies auf zwei Se i ten v o n einem großen Düngerhaufen mit Dungjauche umgeben. 
E i n e r aus dieser G r u p p e e rkrankte am 2. O c t o b e r an C h o l e r a u n d w u r d e , da man 
die K r a n k h e i t nicht erkannte, in die A n s t a l t nach L a i b a c h transportiert.» 

D i e H e r k u n f t des K r a n k h e i t s k e i m e s konnte nicht festgestellt werden Jeder 
V e r k e h r mit F r e m d e n war den Zwänglingen untersagt und w u r d e mit Strenge hintan
zuhalten gesucht. D e r B e z u g der N a h r u n g s m i t t e l u. s. w. war durchaus unverdächtig. 
Im O r t e selbst und weit und breit in der R u n d e gab es zu dieser Zei t keine ver
dächtigen E r k r a n k u n g e n . S icher ist nur, dass B e w o h n e r v o n L a s e r b a c h , w o damals 



noch die C h o l e r a herrschte , auf der Straße v e r k e h r t e n , und dürften sich darunter 
i m m e r h i n auch an Choleradiarrhöe L e i d e n d e befunden haben. 

«Mit diesem F a l l e v o m 2. O c t o b e r begann nun eine fast nur auf die Zwänglinge 
beschränkte E p i d e m i e in B r u n n d o r f E s erkrankten v o n den 6 0 Zwänglingen 22 an 
C h o l e r a . A b e r die beiden A b t h e i l u n g e n w u r d e n in höchst ungle ichem Maße ergriffen. 
Während die K r a n k h e i t unter den i m t ief l iegenden H a u s e W o h n e n d e n mit größter 
Hartnäckigkeit hauste und 19 v o n den 3 0 Zwänglingen ergriff, verfielen ihr v o n den 
30 auf F e l s e n W o h n e n d e n nur drei . Bereits a m 5. O c t o b e r k a m auch in dieser 
G r u p p e die erste E r k r a n k u n g v o r , welcher noch zwei am 12. O c t o b e r folgten. In 
der ersten G r u p p e folgte a m 4. O c t o b e r ein zweiter F a l l , a m 5. vier, a m 8. v ier , a m 
10., 17., 20., 23. und 25. O c t o b e r je ein F a l l , a m 29. zwei Fäl le , a m 31 . O c t o b e r und 
a m 5. N o v e m b e r wieder je ein F a l l . 

« D e r Beweis für den Einf luss der Bodenbeschaffenheit erscheint zwingend. 
«Allerdings müssen einige Umstände hervorgehoben w e r d e n , die Zwei fe l an 

der R i c h t i g k e i t dieser D e u t u n g des verschiedenen Ver laufes dieser E p i d e m i e unter 
den beiden G r u p p e n a u f k o m m e n lassen. D a s s die N a t u r der E r k r a n k u n g verkannt 
wurde , bewies die Überführung des E r s t e r k r a n k t e n in die Mutteransta l t nach L a i b a c h , 
demnach fanden anfangs auch keine Vorsichtsmaßregeln statt; somit war vielfach Mög
l ichkei t zur Infection gegeben und die Z immergenossen des E r k r a n k t e n in erster L i n i e 
der A n s t e c k u n g s g e f a h r ausgesetzt. E s ist nicht zu leugnen, dass sich die neun Nächst-
erkrankten an d e m E r s t e n angesteckt haben konnten. D o c h auch später , nach mit 
größter U m s i c h t und E n e r g i e eingeleiteter P r o p h y l a x i s , nach vorgenommener Des-
infection, nach Isol ierung eines j e d e n K r a n k e n und nach der a m 8. O c t o b e r erfolgten 
D e l o g i e r u n g der G e s u n d e n , hörte in der ersten A b t h e i l u n g die K r a n k h e i t nicht auf. 

«Warum war der E r f o l g der prophylakt i schen Maßregeln ein so ungleicher in 
den be iden A b t h e i l u n g e n : Inficiert war auch die zweite A b t h e i l u n g worden , und dass 
Gelegenhei t zur weiteren A n s t e c k u n g gegeben w a r , bewiesen die zwei E r k r a n k u n g e n 
a m 12. October . E s erscheint also doch die A n n a h m e erforderl ich, dass i m H a u s e auf 
d e m S u m p f b o d e n etwas vorhanden gewesen sein muss, das die V e r b r e i t u n g der C h o l e r a 
ungemein begünstigte. 

«Dass aber auch in diesem H a u s e der V e r k e h r mit den Zwänglingen zur E r 
k r a n k u n g unerlässlich war, scheint daraus hervorzugehen, dass v o n d r e i Par te ien mit 
zusammen zwölf Köpfen , welche i m selben H a u s e w o h n t e n , n iemand erkrankte . V o n 
den D o r f b e w o h n e r n e r k r a n k t e n erst v o m 30. O c t o b e r an im ganzen vier Personen. 
D e r erste war ein herrschaft l icher WiVtschaftsbeamter, der b e i m Barackenbaue mit der 
verseuchten Zwänglingsabtheilung zu thun gehabt hatte. A l s zweite erkrankte eine 
Bauers f rau , als dritte ihre F r e u n d i n , welche sie in ihrer K r a n k h e i t besucht hatte, und 
als letzter ihr Gatte .» 

D i e C h o l e r a i m L a i b a c h e r Zwangsarbe i t shause . 

W i e oben erwähnt, w u r d e a m 2. O c t o b e r ein mit C h o l e r a behafteter Zwängling, 
welche K r a n k h e i t j e d o c h v o m A u f s e h e r nicht erkannt w o r d e n w a r — ein A r z t w a r 
zufällig nicht be i der H a n d — , aus B r u n n d o r f in die Mutteransta l t nach L a i b a c h über-



bracht und starb dort i m Isol ierz immer a m 3. October . N u n w u r d e sofort gründlich 
desinficiert , das Bet ts troh verbrannt und das Z i m m e r bis z u m 15. O c t o b e r versperr t 
gehalten. N a c h d e m in B r u n n d o r f weitere E r k r a n k u n g e n aufgetreten waren , w u r d e a lsbald 
j eder V e r k e h r mit der dort igen Zwänglingsabtheilung unterbrochen. A m 15. O c t o b e r 
w u r d e ein an Diarrhöe le idender Zwäng-ling aus der Mutteransta l t 'in dieses Z i m m e r 
aufgenommen, a m 18. O c t o b e r war derselbe als genesen entlassen, am 22. aber wieder 
als diarrhöekrank aufgenommen. A m 26. O c t o b e r starb dieser M a n n an C h o l e r a . 
E r hatte sich somit höchstwahrscheinlich bei seinem ersten Aufentha l te im Isolier
z immer inficiert und dürfte derselbe gelegentl ich seiner zei twei l igen E n t l a s s u n g auch 
anderen Zwänglingen die K r a n k h e i t übermittelt haben. D i e nächsten E r k r a n k u n g e n 
folgten a m 23. und 24. O c t o b e r und sodann noch 14 bis z u m 6. N o v e m b e r , und zwar 
auffal lenderweise unter den Zwänglingen jeder A r b e i t s k a t e g o r i e und aus al len zehn 
Schlafsälen, wohingegen die W ä r t e r und die A u f s e h e r die ganze Zeit vollständig 
verschont gebl ieben waren. 

C h o l e r a e p i d e m i e i n O b e r l a i b a c h ( B e z i r k L a i b a c h Umgebung) . 

In die G e m e i n d e O b e r l a i b a c h w u r d e die K r a n k h e i t z w e i m a l import iert . 
A m 8. September langte nach O b e r l a i b a c h aus T r i e s t ein C h o l e r a k r a n k e r ein 

und starb am nächsten T a g e . A m 12. und 13. S e p t e m b e r folgten zwei C h o l e r a -
e r k r a n k u n g e n im Orte . 

Z u m zweitenmale w u r d e die C h o l e r a import ier t , und zwar nach O b e r l i g o j n a 
durch einen Kleinschlächter , der oft in T r i e s t zu thun hatte. D e r M a n n starb nach 
mehrtägiger K r a n k h e i t s d a u e r arn 22. O c t o b e r an C h o l e r a . In k u r z e n Interval len e r k r a n k t e n 
seine Geschwis ter , v o n denen einige in anderen Häusern gewohnt hatten, ihn j e d o c h 
während seiner K r a n k h e i t besuchten. Im ganzen k a m e n bis zum 18. N o v e m b e r 18 E r 
k r a n k u n g e n i m O r t e vor. 

Vere inze l te Eäl le — drei an der Z a h l — k a m e n i m B e z i r k e L a i b a c h U m g e b u n g , 
und zwar in den G e m e i n d e n Schleinitz und P o d s m e r e k , in getrennten Zeiträumen v o r ; 
alle verl iefen letal . 

Choleraep idemie in Gribl je ( B e z i r k T s c h e r n e m b l ) . 

In der Ortschaft G r i b l j e , e inem an der K u l p a gelegenen Or te , e rkrankte am 
8. O c t o b e r ein M a n n aus dieser Ortschaft , welcher einige T a g e vorher in Großpaka 
in K r o a t i e n , wo damals die C h o l e r a herrschte, zu thun hatte. A m 10. O c t o b e r erkrankte 
und starb sein neunjähriger K n a b e . D a n n erkrankten bis zum 17. O c t o b e r noch drei 
seiner anderen K i n d e r , seine F r a u und weitere dre i P e r s o n e n , welche i m H a u s e auf 
Besuch gewesen w a r e n ; zwei v o n diesen starben. M i t diesen Fäl len w a r die E p i 
demie beendet. 

D i e Provenienz al ler der erwähnten E p i d e m i e n — mit A u s n a h m e jener in 
B r u n n d o r f — erscheint somit nach d e m Gesagten überall e rwiesen ; i m m e r w u r d e die 
K r a n k h e i t durch P e r s o n e n , welche choleraverseuchte Ortschaften besuchten oder mit 
C h o l e r a k r a n k e n verkehrten , eingeschleppt. 



N i c h t ganz aufgeklärt ist die Provenienz der C h o l e r a in Brunndorf , man kann 
j e d o c h auch hier nahezu mit Sicherheit eine V e r s c h l e p p u n g von L a s e r b a c h aus annehmen. 

Ge legent l i ch der C h o l e r a e p i d e m i e w u r d e n zahlreiche C h o l e r a - und Cholera 
verdachtsfälle bacter iologisch untersucht. N a h e z u in a l len Fällen, be i denen es sich um 
C h o l e r a handelte, w u r d e in den Stuhlgängen oder im D a r m i n h a l t e der charakterist ische 
K o m m a b a c i l l u s vorgefunden ; ausnahmslos fand m a n den V i b r i o bei recenten Fällen, 
wenn der D a r m i n h a l t möglichst b a l d untersucht wurde. Z u r Zeit des Herrschens der 
E p i d e m i e im Zwangsarbei tshause w u r d e n auch De jec te v o n Zwänglingen, welche scheinbar 
nur an leichteren Diarrhöen litten, zur bacter iologischen U n t e r s u c h u n g an das hygienische 
Institut der G r a z e r Universität gesendet, und auch in diesen w u r d e ausnahmslos der 
charakterist ische V i b r i o vorgefunden. D i e E n t d e c k u n g D r . R . K o c h s , wonach eine be
sondere Bacter ienart , der C h o l e r a v ibr io , als specifischer E r r e g e r der C h o l e r a indica 
zu gelten hat, erfuhr somit auch bei den E p i d e m i e n in K r a i n eine weitere Bestätigung. 

D i e epidemische A u s b r e i t u n g der C h o l e r a scheint j e d o c h nicht ledig l ich durch 
directe Übertragung des C h o l e r a k e i m e s v o m K r a n k e n auf den G e s u n d e n stattzufinden, 
v i e l m e h r dürften sich hiebei gewisse zeit l ich locale Einflüsse in e inem nicht unwesent
l ichen G r a d e gel tend machen; hiefür sprechen nicht w e n i g die be i der L a s e r b a c h e r 
und zum T h e i l e auch bei der Brunndor fer E p i d e m i e gemachten Beobachtungen, obschon 
m a n in letzterem F a l l e die epidemische A u s b r e i t u n g der C h o l e r a auch mit der conta-
gionist ischen T h e o r i e unschwer in E i n k l a n g br ingen könnte ; m a n muss sich nur daran 
erinnern, dass anfangs die K r a n k h e i t nicht erkannt — somit auch nicht bekämpft w u r d e 
und daher Zei t und G e l e g e n h e i t genug zur Infection der Zwänglinge gegeben war. 

Keuchhustenepidemien des Zeitraumes 1881 bis inclusive 1890. 

F o l g e n d e T a b e l l e macht die epidemische V e r b r e i t u n g des Keuchhustens im 
D e c e n n i u m 1881 bis 1 8 9 0 in den B e z i r k e n A d e l s b e r g , K r a i n b u r g , L i t t a i und Tscher 
n e m b l , welche B e z i r k e a l le in Keuchhustenepidemien zu verzeichnen hatten, ersichtlich. 

B e z i r k 

Z
ah

l 
d.

 E
p

id
em

ie
n

, 

Z
ah

l 
d.

 b
ef

al
le

n
en

 
O

rt
sc

h
af

te
n

 

D
er

en
 

E
in

w
o

h
n

er
za

h
l 

Z
ah

l 
de

r 
E

rk
ra

n
k

te
n 

Z
ah

l 
de

r 
G

es
to

rb
en

en
 

( 

V
on

 
10

0 
E

in
w

o
h

n
er

n 
i 

er
k

ra
n

k
t 

V
on

 
10

0 
E

rk
ra

n
k

te
n 

g
es

to
rb

en
 

A n m e r k u n g 

Adelsberg . . . 1 1 798 55 10 6 89 18-18 Im J a h r e 1883 e ine E p i d . in der G m d . P o d k r a j . 

Krainburg. . . 1 15 6.824 339 16 4 9 6 4-71 
Im J a h r e 1890 e ine E p i d e m i e i n den Ge
meinden St . G e o r g e n , Z i r k l a c h , P r e d a s s e l , 

K r a i n b u r g , S t r a z i i e , N a k l a s u n d S e l z a c h . 

Littai 2 35 7.195 214 14 2 9 7 6 5 4 
I m J a h r e 1 8 8 9 eine E p i d e m i e i m Z a g o r e r 
T h a l e ; 1 8 9 0 eine E p i d e m i e in den G e m e i n d e n 

P r a p r e c e , L i t t a i u n d St. M a r t i n . 

Tschernembl . 2 
c i rca 

100 
c i rca 

15.000 
c i rca 

2.000 133 13-33 6 65 

Im J a h r e 1887 eine E p i d . im G e r i c h t s b e z . 
Mött l ing mit A u s n a h m e der G m d . K e t s c h d o r f ; 
d a n n in den G m d . D ö b l i t s c h , O b e r c h , T a n z b e r g i 
u . W e i n i t z des T s c h e r n e m b l e r G e r i c h t s b e z . ; 
1 8 9 0 e ine E p i d . i n der G m d . B o j a n c e , w o 

j e d o c h v o n 86 E r k r a n k t e n nur 2 s tarben . 

Summe . . 1 6 151 29.817 2.608 173 8-75 6-63 



F o l g e n d e T a b e l l e veranschaulicht das A u f t r e t e n des Keuchhustens in den 
Jahren 1883, 1887, 1889 und 1890, in welchen Jahren im D e c e n n i u m 1881 bis 1890 
der Keuchhusten überhaupt epidemisch auftrat. 

J a h r 
Z a h l der 

b e f a l l e n e n 
B e z i r k e 

Z a h l der 
b e f a l l e n e n 

O r t 
schaften 

D e r e n 
E i n w o h n e r 

z a h l 

Z a h l 
der E r 

k r a n k t e n 

Z a h l 
der G e 

s torbenen 

V o n 
1 0 0 E i n 
w o h n e r n 
e r k r a n k t 

V o n 
1 0 0 E r 

k r a n k t e n 
ges torben 

Anmerkung 

1883 1 1 798 55 10 6-89 18-18 1 Epidemie 
1887 1 99 14.769 1.964 131 13-29 6-67 1 
1889 1 20 2.721 133 5 4-90 3-70 1 
1890 3 31 11.529 456 27 3 94 5 92 3 Epidemien 

Summe 6 151 29.817 2.608 173 8-75 6 6 3 6 Epidemien 

Thatsächlich tritt j e d o c h diese K r a n k h e i t v i e l häufiger in epidemischer F o r m 
auf, und zwar sehr oft im G e f o l g e v o n M a s e r n e p i d e m i e n ; d a der Keuchhusten j e d o c h 
meist gutart ig verläuft, so gelangt er verhältnismäßig selten zur officiösen B e h a n d l u n g 
und somit auch nicht zur amtl ichen Kenntn is . 

Mumpsepidemien (Parotitis contagiosa). 
D e r M u m p s herrschte epidemisch im Jahre 1883 im L o i t s c h e r Bez i rke , wo in 

dre i Ortschaften (am Z i r k n i t z e r See) mit 1030 E i n w o h n e r n 57 K i n d e r oder 5 5 3 p C t . 
e r k r a n k t e n ; dann i m Jahre 1884 in v ie len G e m e i n d e n des Nassenfußer und G u r k f e l d e r 
Ger ichtsbez i rkes und im Jahre 1889 in der Stadt L a i b a c h und U m g e b u n g , w o i m L a u f e 
v o n vier M o n a t e n die überwiegend große M e h r z a h l der K i n d e r und auch sehr v ie le 
E r w a c h s e n e von der K r a n k h e i t befallen wurden. Sterbefäl le w u r d e n keine gemeldet . 

Varicellen. 
D i e s e K r a n k h e i t herrschte in epidemischer A u s b r e i t u n g i m D e c e n n i u m 1881 

bis 1890 nur im Jahre 1886 in N e u d e g g (Bezirk Rudol f swer t ) , w o in einer über 
v ier Ortschaften ausgedehnten E p i d e m i e v o n 3 6 5 E i n w o h n e r n 18 Personen e r k r a n k t e n 
(4 81 p C t . der Morbidität). 

Miliaria (epidemischer Schweißfriesel). 
Im Jahre 1883 w u r d e das A u f t r e t e n dieser seltenen K r a n k h e i t in der G e m e i n d e 

Se isenberg (Bezirk Rudolfswert ) beobachtet. 
In dre i Ortschaften mit 3 8 2 E i n w o h n e r n e rkrankten binnen wenigen Tagen 

28 Personen (darunter 20 weibliche) und starben von diesen 6 (alle kräftige weibl iche 
Personen) = 7 32 p C t . Morbidität und 21 42 p C t . Mortalität. 

In der G e m e i n d e T r e b e l j e v o (Bezirk Littai) zeigte sich die K r a n k h e i t i m Jahre 
1886, In dre i Ortschaf ten erkrankten v o n 8 0 0 E i n w o h n e r n 9 (1*12 pCt.) und starben 
hievon 5 (55 '5 p C t ) . A l l e Sterbefälle betrafen W e i b e r . 



Influenza. 
A u f ihrem Z u g e durch Osterre ich langte die Influenza gegen Schluss des Jahres 

1889 auch in K r a i n an, und zwar w u r d e n die ersten Fäl le um den 20. D e c e m b e r im 
A d e l s b e r g e r B e z i r k e an zwei aus W i e n zurückgekehrten Personen beobachtet. In der Stadt 
L a i b a c h traten vereinzelte Fä l l e nach W e i h n a c h t e n auf, bis, förmlich wie mit e inem Schlage, 
die E p i d e m i e in der Neujahrsnacht zum vol len A u s b r u c h e kam. D i e K r a n k h e i t verbreitete 
sich in L a i b a c h so rasch, dass bereits nach wenigen Tagen Tausende von K r a n k e n gezählt 
w e r d e n konnten. U m M i t t e Jänner w a r nahezu das ganze L a n d schon völlig verseucht, 
und es gab wenige Häuser, in welche diese K r a n k h e i t nicht e ingezogen wäre. D i e Z a h l 
der während dieser an zwei M o n a t e dauernden E p i d e m i e E r k r a n k t e n auch nur annähernd 
anzugeben, erscheint ganz unmöglich, man k a n n j e d o c h mit S icherheit behaupten, dass 
mindestens zwei D r i t t e l der Bevölkerung von der Influenza befallen wurde. 

E b e n s o rasch , wie sich die E p i d e m i e verbreitete , er losch sie auch wieder; die 
S p u r e n derselben konnten j e d o c h in F o r m v o n schweren F o l g e k r a n k h e i t e n noch mehrere 
M o n a t e h indurch verfolgt werden. 

Zweife l los w u r d e die V e r b r e i t u n g dieser Krankheit durch den Verkehr außer
ordentlich begünstigt ; in Städten mit lebhaftem V e r k e h r e nahm dieselbe die rapideste 
A u s b r e i t u n g und zeigte sich überhaupt auch früher, als in verkehrsarmen G e g e n d e n ; 
aber auch diese bl ieben nicht verschont, obschon die A u s b r e i t u n g dieser Krankheit in 
einsamen G e b i r g s g e g e n d e n und abgeschlossenen Thälern in der Regel langsamer erfolgte. 

D i e geschi lderte V e r b r e i t u n g s w e i s e dieser K r a n k h e i t würde somit eher für den 
contagiösen C h a r a k t e r derselben sprechen, obschon das plötzliche, förmlich bl i tzart ige 
A u f t r e t e n u n d die rapide A u s b r e i t u n g derselben mit R e c h t einige Zweifel an dieser 
A n n a h m e a u f k o m m e n lassen. 

Epidemien im allgemeinen. 

Im Zeiträume 1883 bis inclusive 1890 durchzogen, abgesehen von der C h o l e r a 
im Jahre 1886 und der Influenza im Jahre 1890, zahlreiche V o l k s k r a n k h e i t e n in mehr 
oder weniger intensiven E p i d e m i e n das L a n d , und zwar waren es vorzugsweise 
Blat tern, Scharlach, Diphther i t i s und T y p h u s , aber auch außerdem noch Masern , Ruhr , 
K e u c h h u s t e n und M u m p s , welche sich zu bedeutenderen E p i d e m i e n entwicke l ten ; v o n 
geringerer B e d e u t u n g w a r e n M i l i a r i a und V a r i c e l l e n . 

D i e genannten K r a n k h e i t e n traten in den letzten acht Jahren in 287 E p i d e m i e n 
in 1655 Ortschaften auf. V o n 4 2 4 4 8 0 E i n w o h n e r n der befal lenen Ortschaften sind 
20 .529 e r k r a n k t und 3 4 5 6 gestorben; das Morbiditätspercent beträgt somit 4 83, das 
Mortalitätspercent für alle in epidemischer F o r m aufgetretenen Krankheiten 1 6 8 3 . 

E s traten durchschnitt l ich pro Jahr 36 Epidemien auf, welche 2 0 6 Ortschaften 
mit 53 .000 E i n w o h n e r n ergriffen und unter 2 5 6 6 E r k r a n k t e n 4 3 2 O p f e r forderten. 

F o l g e n d e Tabel le veranschaulicht das A u f t r e t e n der verschiedenen Epidemien 
— mit A u s n a h m e der C h o l e r a - und Influenzaepidemie — des Zeitraumes 1883) bis 
inclusive 1 8 9 0 in den einzelnen Bez i rken . 
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lichkeit der einzelnen Epidemien 
Jahre 1883 bis inclusive 1890. 

Ruhr Keuchhusten Mumps Varicellen Miliaria Stimme 
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Folgende T a b e l l e veranschaulicht den Gang der E p i d e m i e n nach den ver 
schiedcneu K r a n k h e i t s i o r m e n des Zei traumes 1SS1 bis inclusive 1 8 9 0 : 

Epidemische 
Krankheitsformen 

des Zeitraumes 
1881 bis 1890 
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Epidemisch aufgetreten in 
den Jahren 

Blattern 108 1.069 250.080 12.369 2.574 5-35 20-81 1881 bis 1890 
Scharlach . . . . 78 394 100.693 4.526 959 4.49 21-18 1881 bis 1890 
Masern 18 167 42.529 2.043 37 4-80 1 -81 1886, 1887. 1889 u. 1890 

Diphtheritis . . . 36 106 37.691 940 310 2-49 32-97 1881 bis 1890 
Typhus 78 223 69.812 3.101 353 4-44 11 36 1881 bis 1890 

Ruhr 10 36 8.324 451 88 5-42 1 9 5 1 1881, 1884. 1885 u. 1886 

Keuchhusten . . 6 152 29.817 2.608 173 8-75 6-33 1883. 1887, 1889 u. 1890 
Mumps 3 3 1.030 57 — 5 3 3 — 1883, 1884 und' 1889 
Varicellen . . . . 1 4 365 18 — 4 82 — 1886 

2 6 1.182 37 11 3-18 29-72 1883 und 1886 

Summe 340 2.160 541.523 26.150 4.505 4 '82 17-60 

t o n n e n 

D e r A n t h e i l der ein/einen Jahre an d e m G a n g e der epidemischen K r a n k h e i t s 

ist in fokrender T a b e l l e ersichtl ich gemacht; 

J a h r Z a h l der 

E p i d e m i e n 

Z a h l der 

b e f a l l e n e n 

O r t 

schaften 

D e r e n 

E i n w o h n e r 

z a h l 

Z a h l 

der E r 

k r a n k t e n 

Z a h l 

d e r G e 

s torbenen 

V o n 

100 E i n 

w o h n e r n 

e r k r a n k t 

V o n 

100 E r 

k r a n k t e n 

ges torben 

1881 30 189 45.417 2.222 551 4 89 24-79 
1882 23 316 71.626 3365 498 4-70 14-79 
1883 36 153 42.460 2.390 360 5 6 2 1 5 0 7 

1884 38 173 33.968 1 439 275 4-23 19 09 

1885 28 89 24.394 737 156 3 02 21 16 

1886 30 144 26.789 1.508 157 5-62 10-46 

1887 39 246 59.634 4.379 445 7-33 10-16 

1888 33 231 78 252 3.195 863 4-08 27-01 

1889 50 475 103.332 4.964 967 4-80 19-48 
1890 33 144 55.651 1.951 233 3-50 11-94 

Summe 340 2.160 541.523 26.150 4.505 4-82 17-60 

Im lOjähr. ( 
1 Durchschnitt \ 34 216 54.152 2.615 450 4*82 17-60 



J )ie Epidemica. 

A m meisten verbreitet waren somit die E p i d e m i e n im Jahre 1889 und for
derten dieselben auch absolut in diesem Jahre die meisten O p f e r ; nicht so extensiv, 
dafür j e d o c h intensiver , waren die E p i d e m i e n im Jahre 1888, und zwar mit e inem 
Mortalitätspercent v o n 27 gegen 19 im Jahre 1889. Sehr heftig grassierten auch die 
epidemischen K r a n k h e i t e n in den Jahren 1 SS 1 und 1882. 

D i e folgende T a b e l l e macht den V e r l a u f der E p i d e m i e n im al lgemeinen in 
den einzelnen B e z i r k e n im achtjährigen Zeiträume ISS.'! bis inclusive 1890 ersicht l ich: 

B e z i r k 
Z a h l der 

E p i d e m i e n 

Z a h l der 

b e f a l l e n e n 

O r t 

schaften 

D e r e n 

E i n w o h n e r 

z a h l 

Z a h l 

d e r E r 

k r a n k t e n 

Z a h l 

d e r G e 

s to rben en 

\ Uli 

1 0 0 E i n 

w o h n e r n 

e r k r a n k t 

V o n 

100 E r - | 

k r a n k t e n ! 

ges torben . 

Laibach S t a d t . . . . 3 1 27.000 436 136 1 -60 31-91 
Adelsberg 40 95 29.331 1.506 204 5-12 13-54 
Gottschee 2 ! 79 17.922 688 160 3-84 23 • 25 

| Gurkfeld 19 189 29.528 2.153 455 7-29 21 • 13 
Krainburg 66 302 88.178 3.646 536 4-13 14 70 
Laibach Umgebung. 27 269 67 355 4.334 935 6 4 3 21 58 
Littai 20 250 61.092 2.091 360 3-42 17-22 
Loitsch 18 75 36.729 934 178 2-54 19-05 
Radmannsdorf. . . . 1 2 312 14 6 4-48 42 • 85 
Rudolfswert 30 155 19.267 1.126 164 5 8 3 14-56 
Stein 12 16 2.831 301 33 10 63 11-00 
Tschernembl . . . . 30 222 44.935 3.300 289 7-34 8-75 

Summe . . . 287 1.655 424.480 20.529 3.456 4-83 16-83 

D i e voranstehenden T a b e l l e n ergeben F o l g e n d e s : 
V o n den B e z i r k e n weist die meisten epidemischen K r a n k h e i t s f o r m e n A d e l s b e r g 

auf, und zwar 7 (Blattern, S c h a r l a c h , M a s e r n , Diphther i t i s , T y p h u s , R u h r und K e u c h 
husten), dann folgen G u r k f e l d , K r a i n b u r g , L i t t a i und L o i t s c h mit je 6, Gottschee, 
L a i b a c h U m g e b u n g , R u d o l f s w e r t und T s c h e r n e m b l mit je 5, L a i b a c h Stadt und Stein 
mit je 3 und R a d m a n n s d o r f mit einer (ganz unbedeutenden) epidemischen K r a n k h e i t s f o r m . 

V o n B la t ternepidemien verschont b l ieb nur R a d m a n n s d o r f ; von Schar lach nur 
L a i b a c h S t a d t ; v o n M a s e r n Got t schee , G u r k f e l d , L o i t s c h , R a d m a n n s d o r f und S t e i n ; 
v o n Diphther i t i s L a i b a c h S tadt , R a d m a n n s d o r f , R u d o l f s w e r t , Stein und T s c h e r n e m b l ; 
von T y p h u s L a i b a c h Stadt und Radmannsdor f . 

D i e R u h r zeigte sich epidemisch in den B e z i r k e n A d e l s b e r g , Gottschee, G u r k 
fe ld , L o i t s c h und R u d o l f s w e r t ; der Keuchhusten in A d e l s b e r g , K r a i n b u r g , L i t t a i und 
Tschernembl ; der M u m p s in L a i b a c h Stadt , G u r k f e l d und L o i t s c h ; die M i l i a r i a als 

beschränkte E p i d e m i e in den B e z i r k e n L o i t s c h und R u d o l f s w e r t ; Var i ce l l en traten als 
eine ganz unscheinbare E p i d e m i e ledigl ich nur im Rudol f swer ter B e z i r k e auf 



A m häufigsten von E p i d e m i e n heimgesucht erscheint der Bez i rk K r a i n b u r g 
(66 Epidemien) , dann der B e z i r k A d e l s b e r g (40 E p i d e m i e n ) ; die Bez i rke R u d o l f s w e r t 
und T s c h e r n e m b l weisen je 30 E p i d e m i e n auf; R a d m a n n s d o r f verbl ieb — w e n n 
man v o n der unbedeutenden Schar lachepidemie absieht — epidemiefrei und in der 
Stadt L a i b a c h traten — abgesehen von einer Masern- und einer M u m p s e p i d e m i e 
in den letzten acht Jahren ledig l i ch nur die B la t tern e inmal als E p i d e m i e auf. 

E s entfallen daher i m achtjährigen Durchschni t te 36 v o n den 287 E p i d e m i e n 
auf das Jahr, somit drei E p i d e m i e n auf Jahr und Bez i rk . 

D i e größte räumliche E x t e n s i o n der E p i d e m i e n nach der A n z a h l der Ort 
schaften hat K r a i n b u r g mit 302 befallenen Ortschaf ten ; dann folgt L a i b a c h U m g e b u n g 
mit 269, L i t t a i mit 250, T s c h e r n e m b l mit 222, G u r k f e l d mit 189, R u d o l f s w e r t mit 155, 
A d e l s b e r g mit 95, Gottschee mit 79, L o i t s c h mit 75, Stein mit 16 und R a d m a n n s d o r f 
mit 2 befallenen Ortschaften. 

D i e mitt lere S terb l ichkei t des L a n d e s im D e c e n n i u m 1881 bis 1890 beträgt 
1 7 6 0 p C t , jene im Zeiträume 1883 bis inclusive 1890 16'83 p C t . 

U n t e r d e m M i t t e l der achtjährigen Durchschnittsmortalität stehen T s c h e r n e m b l 
mit 8 7 5 p C t , Stein mit 11 00 p C t , A d e l s b e r g mit 1 3 5 4 p C t , R u d o l f s w e r t mit 
1 4 5 6 p C t . und K r a i n b u r g mit 14*70 p C t ; über d e m M i t t e l b e w e g e n sich (Radmanns
dor f kann nicht recht in Betracht k o m m e n ! die Stadt L a i b a c h mit 31*91 pCt . , 
Gottschee mit 23-25 pCt . , L a i b a c h U m g e b u n g mit 21 58 p C t , G u r k f e l d mit 21 13 pCt . , 
L o i t s c h mit 19 05 p C t . und L i t t a i mit 17*22 pCt . 

D i e größte räumliche A u s b r e i t u n g erreichten die Blat tern, welche im D e c e n n i u m 
1881 bis 1890 1069 Ortschaften ergri f fen; der Schar lach breitete sich über 394, der 
T y p h u s über 223, die M a s e r n über 167, der K e u c h h u s t e n über 152, die D i p h t h e r i t i s 
über 106 Ortschaften aus. D i e Bla t tern al le in befielen nahezu so viele Ortschaften, als 
alle übrigen Infect ionskrankheiten zusammen und starben an dieser K r a n k h e i t (als E p i 
demie) u m 644 Personen mehr, als zusammen an al len übrigen epidemischen K r a n k h e i t e n . 

D e r Intensität nach stand im D e c e n n i u m am höchsten die Diphther i t i s mit 
32'53 pCt . der Mortalität ; dann folgt die M i l i a r i a mit 29*72 p C t , der Schar lach mit 
23*19 p C t , die Blattern mit 21*15 p C t , die R u h r mit 1 8 6 8 p C t , der T y p h u s mit 
11 81 p C t , der Keuchhusten mit 6 63 p C t . und die M a s e r n mit 181 p C t 

Rangierung der epidemischen K r a n k h e i t s f o r m e n im D e c e n n i u m 1881 bis 1890, 

und zwar nach : 
O r t s c h a f t e n : Bewohnerzahl i abso luter Mortal i tät 

Blattern Blattern Blattern 
Scharlach Scharlach Scharlach 
Typhus Typhus 

T y p h u s Masern Masern T y p h u s 

Keuchhusten Diphtheritis Diphtheritis 
Diphtheritis Keuchhusten Keuchhusten 
Ruhr Ruhr Ruin-
Miliaria Miliaria 
Varicellen Mumps Masern 
Mumps Varicellen Miliaria 



Im D e c e n n i u m 1881 bis 1890 weist die meisten E p i d e m i e n das Jahr 1889 
auf (50), dann folgen die Jahre 1887 (39), 1884 (38), 1883 (36), 1888 und 1890 
(je 33), 1881 und 1886 (je 30), 1885 (28) und 1882 (23); der räumlichen A u s b r e i t u n g 
der E p i d e m i e n nach der Z a h l der befallenen Ortschaften das Jahr 1889 mit 475 , 1882 
mit 316 , 1887 mit 246, 1888 mit 231 , 1881 mit 189, 1884 mit 173, 1883 mit 153, 
1886 und 1890 mit je 144 und 1885 mit 89 Ortschaften. 

H i n s i c h t l i c h der Intensität der E p i d e m i e n hatte die größte S terbl ichkei t das 
Jahr 1888 mit 27 01 pCt . , 1881 mit 24 79 p C t . ; die niedrigste S terbl ichkei t zeigen 
die Jahre 1886, 1887 und 1 8 9 0 mit je 10, beziehungsweise 11 p C t 

R a n g i e r u n g der zehn Jahre nach der räuinlichcn A u s d e h n u n g : 

Ortschaf ten/.ahl : abso lu te Mortal i tät 

1889 1889 

1882 1888 

1887 1881 

1888 1882 

1881 1887 

1884 1883 

1883 1884 

1886 1890 

1890 1886 

1885 1885 

D a s Jahr 1889 war daher in A n s e h u n g seiner E p i d e m i e n sowohl hinsichtl ich 
der A n z a h l , A u s d e h n u n g als auch der Intensität derselben im D e c e n n i u m das 
ungünstigste. 

D e r Percentsatz der Morbidität wurde zwar aus den amtl ichen Ber ichten an
geführt, doch nicht weiter beachtet, d a die Morbiditätsstatistik — wie in der N a t u r 
der Sache gelegen — sehr unverlässlich ist, zumal die E p i d e m i e n gewöhnlich erst 
dann zur amtl ichen Anzeige ge langen, wenn sie bereits bedeutendere D i m e n s i o n e n 
angenommen haben und es thatsächlich auch unmöglich ist, alle bei E p i d e m i e n 
E r k r a n k t e n zu eruieren, da bekannt l ich j a sehr viele Fä l le außerordentlich leicht ver
laufen und sich so vollständig der ärztlichen B e o b a c h t u g entziehen, überdies aber auch 
die Bevölkerung aus F u r c h t v o r den sanitätspolizeilichen Maßregeln (Absperrung des 
H a u s e s , V e r b o t hinsichtl ich der V e r h i n d e r u n g des V e r k e h r e s etc.) schwerere Fäl le 
häufig nach Möglichkeit zu verheimlichen trachtet. 



III. H u m a n i t ä t s a n s t a l t e n . 

Krankenanstalten. 
Bezüglich der K r a n k e n a n s t a l t e n ist es derzeit , gleich i m Jahre 1 8 8 1 , als der 

letzte diesfällige Ber icht veröffentlicht w u r d e , nicht v i e l besser bestellt und gilt das 
damals Gesagte mutatis mutandis auch noch heute. 

Für das ganze L a n d existiert nur ein einziges al lgemeines K r a n k e n h a u s (das 
al lgemeine K r a n k e n h a u s in Laibach) und acht private (nicht öffentliche) K r a n k e n 
anstalten, v o n denen j e d o c h nur jene in L a i b a c h und höchstens noch das W e r k s -
B r u d e r l a d e - S p i t a l in S a g o r überhaupt den N a m e n eines Spitales verdienen, wohingegen 
die übrigen als Siechen-Unterbrincfunefshäuser zu betrachten sind. 

D a s a l lgemeine öffentliche K r a n k e n h a u s in L a i b a c h ist ein seinerzeit zu Spitals
zwecken adaptiertes ehemaliges K l o s t e r g e b ä u d e , daher dasselbe nicht mit d e m Maß
stabe, welchen man an ein modernes S p i t a l anzulegen gewohnt ist, gemessen w e r d e n 
kann D a n k v o r w i e g e n d der Munif icenz des L a n d e s w i r d j e d o c h das L a n d K r a i n an 
Stel le dieses Spitales in Kürze ein den modernsten A n f o r d e r u n g e n entsprechendes, 
im P a v i l l o n s y s t e m e gehaltenes neues K r a n k e n h a u s erhalten. 

Dermalen enthält das K r a n k e n h a u s eine mediz inische , eine chirurgische, eine 
ophthalmologische und eine gynäkologische Abtheilung, dann eine solche für S y p h i l i s 
und H a u t k r a n k h e i t e n , ein Gebärhaus und eine Beobachtungsabtheilung für Geis teskranke . 

D i e A n s t a l t zählt 341 Betten und wurden daselbst im Jahre 1890 im ganzen 
3 9 0 8 Personen behandelt . 

D a s St. Josefs - S p i t a l in Laibach (im Besitze der barmherz igen Schwestern) ist 
ein Siechenhaus und besteht aus zwei getrennten A b t h e i l u n g e n , und zwar aus d e m eigent
l ichen Siechenhause mit 100 Betten und dem Spita le für Geistessieche mit 8 0 Betten. 

D a s E l i s a b e t h - K i n d e r - S p i t a l (im Jahre 1890 neu erbaut) enthält 3 0 Betten. 
Dasse lbe wurde A n f a n g s der achtziger Jahre im W e g e der S a m m l u n g e n gegründet und 
wird noch heute auf diese W e i s e erhalten. 

A l l e Krankenansta l ten im L a n d e zählen zusammen 6 1 6 Betten (gegen ebenso-
viele Krankenhäuser mit 6 0 0 Bet ten im Jahre 1889, dann mit 5 7 0 , 5 7 3 , 5 4 4 , 523 , 
5 0 5 , 510 , 4 7 5 und 4 8 9 Betten in den Jahren 1888 bis 1881). 

In allen Krankenhäusern wurden verpf legt : 

im Jahre 1890 . . 4472 Personen. 2890 männliche und 1582 weibliche, 
* » 1889 . . 4278 > 2678 » i 1600 

» 1888 . . 4037 » 2478 » » 1559 
* » 1887 . . 3920 » 2527 » 1393 » 

» 1886 . . 3850 » 2546 » 1304 
» » 1885 . . 3904 » 2520 » 1384 * 
» » 1884 . . 4098 » 2650 » » 1448 • 

» 1883 . . 4188 • 2695 » 1493 » 

» • 1882 . . 4334 » 2705 » » 1629 
i 1881 . . 3994 2529 » * 1465 » 



E s k o m m e n somit im zehnjährigen M i t t e l auf ein Jahr 4096 in den K r a n k e n 
häusern behandelte Personen oder v o n 1000 E i n w o h n e r n suchten 8 53 ein K r a n k e n 
haus auf 

V o n diesen A n s t a l t e n bef inden s i c h : 

in Laibach drei, und zwar: 

das allgemeine öffentliche Krankenhaus . . . mit 341 Betten, 

das Elisabeth-Kinder-Spital » 3 0 > 

das St. Josefs-Spital, und zwar: 

das eigentliche Siechenhaus » 100 » 

das Spital für Geistessieche » 8 0 » 

auf dem Laude: 

das Gemeindespital in Adelsberg • 6 » 

das Bezirksspital in Gottschee » 2 4 » 

das Werks-Bruderlade-Spital in Sagor . . . » 12 » 

das k. k. Werksspital in Idria » 1 0 

das Dr. Lovro Thoman'sche Spital in Steinbüchel » 4 » 

das städtische Nothspital in Rudolfswert . . . » 9 » 

D i e Z a h l der i m Jahre 1890 in A b g a n g g e k o m m e n e n Indiv iduen beträgt 4014 
(2642 männliche und 1372 weibliche), und zwar entfallen von diesen auf: 

geheilt Entlassene 59 pCt., 

gebessert Entlassene 19 » 
ungeheilt » 12 » 
Gestorbene 10 » 

E s entfiel demnach i m Jahre 1890 (für das ganze L a n d gerechnet) ein K r a n k e r 
auf 107 E i n w o h n e r (oder v o n 1000 E i n w o h n e r n w a r e n 9 in Spitalsbehandlung) und 
ein Bett auf 779 Einwohner. 

E i n V e r g l e i c h mit den neun V o r j a h r e n ergibt F o l g e n d e s : 

Im Jahre 1890 entfiel ein Kranker auf 107 Einwohner und ein Bett auf 779 I Cinwohner, 

1889 » » 112 » • 799 * 

1888 - 118 » 981 » 

» » 1887 » 122 » . 835 i 

1886 124 » 880 » 

» » 1885 123 » » 948 » 

1884 » 109 • » 879 
> » 1883 • 114 » . 1008 i 

» » 1882 » » » 110 » 1010 > 

1881 * 1 120 » » » 981 » 

I S 



Im zehnjährigen Durchschni t te k o m m t somit pro Jahr ein K r a n k e r auf 115 
und ein Bett auf 9 0 6 E i n w o h n e r . 

D i e S u m m e aller Verpr legs tage be t rug für al le Krankenhäuser im Jahre 1 8 9 0 
im ganzen 160.757 (darunter für das a l lgemeine K r a n k e n h a u s in L a i b a c h al lein 
106 .620 T a g e und die durchschnitt l iche V e r p f l e g s d a u e r in d iesem K r a n k e n h a u s e 
27 Tage 1 Iir einen K r a n k e n ) . 

D i e V e r p f l e g s k o s t e n beliefen sich im al lgemeinen K r a n k e n h a u s e in L a i b a c h , 
für welches al lein die D a t e n angegeben w u r d e n , im Jahre 1890 auf 59 .300 f l oder 
6 6 ' 9 kr . per K o p t und T a g . 

E s betrugen d i e s e l b e n : 

im Jahre 1889 . . . . 59.125 fl. oder per K o p f und Tag 66 '8 kr., 

» 1888 . . . . 62 788 » » > * » 65 3 » 

» 1887 . . . . 62.218 » » » » 65 •0 » 

» » 1886 . . . . 64.849 » . » 1 . 65 •0 » 

» » 1885 . . . . 63.484 » » . 65 •8 » 

• >. 1884 . . . . 63.203 » » » » 66 •0 » 

» 1883 . . . . 59.567 . • » » • . 65 ' 2 . 

• » 1882 . . . . 69.979 . » » » 64 •0 . 

v 1881 . . . . 59.000 » » » * » 64 0 » 

Im zehnjährigen Durchschnit te betrugen somit pro Jahr die A u s l a g e n 62.351 fl. 

oder 6 5 kr . pro K o p f und T a g . 

D i e K r a n k h e i t s f o r m e n der aus der B e h a n d l u n g in A b g a n g g e k o m m e n e n (ent
lassenen und gestorbenen) Individuen sowie der Percentsatz derselben s ind in den 
T a l teilen ausgewiesen 

D a s Per Centverhältnis der T u b e r c u l o s e hat sich gegen dasselbe im Jahre 1888 
gebessert, indem es von 6 ' 3 9 auf 4 8 8 gesunken ist (im Jahre 1878 be t rug dasselbe 
9 01 und im Jahre 1881 5 29); auch das Percentverhältnis der Syphi l i s ist von 7 ' 2 6 
im jähre 1888 auf 5 7 5 im Jahre 1890 gesunken (im Jahre 1878 b e t r u g dasselbe 8 ' 7 2 
und im Jahre 1881 12-29). 

Im Jahre 1888 war das M i t t e l der T u b e r c u l o s e in den österreichischen Ländern 
6 1 5 pCt . , K r a i n stand somit im Jahre 1888 mit 6 39 p C t . etwas über d e m D u r c h 
schnittsmittel Österreichs, während es beispielsweise i m Jahre 1878 nach Niederöster
reich das in dieser H i n s i c h t die ungünstigste Ziffer aufweisende L a n d w a r ; das M i t t e l 
der S y p h i l i s war im Jahre 1888 8\57 p C t ; K r a i n stand somit im selben Jahre mit 
7 "26 pCt . unter d e m Reichsmit te l . 



D a s Verhältnis der K r a n k e n z a h l sowie der Bewegungspercente in K r a i n zu 
j enen in den übrigen Ländern i m Jahre 1888 ist in folgender T a b e l l e ersichtl ich 
gemacht : 

C i v i l -

b e v ö l k e r u n g 

nach der 

Zählung v o m 

J a h r e 1880 

Z a h l der 

i n K r a n k e n 
K s entfällt e i n Z a h l der 

V o n den in A b g a n g g e k o m 
m e n e n I n d i v i d u e n e n t f a l l e n 

Percente auf 

L a n d 

C i v i l -

b e v ö l k e r u n g 

nach der 

Zählung v o m 

J a h r e 1880 

anstal ten 

b e h a n d e l t e n 

K r a n k e n 

b e h a n d e l t e r 

K r a n k e r auf 

Einwohner 

i n A b g a n g 

g e k o m m e n e n 

I n d i v i d u e n g
eh

ei
lt

 

. V 

& ni
ch

t g
e

b
es

se
rt

 

st
o

rb
en

e 

C i v i l -

b e v ö l k e r u n g 

nach der 

Zählung v o m 

J a h r e 1880 

E n t l a s s e r e O 

Niederösterreich . . . . 2,298.995 82.872 28 7 7 . 4 S O 6 4 3 1 7 2 7-2 11 3 

Oberösterreich 754.521 9.969 76 9.360 66-9 18-1 6 1 8-9 

Salzburg 162.041 4.381 37 4.049 56-6 2 9 6 4-7 9-1 

1,204.051 29.829 40 27.715 70-2 16 3 5 2 8-3 

Kärnten 345.056 6.432 54 5.989 7 2 9 1 7 3 2 4 7 4 

Krain 478.976 4.037 118 3.710 6 1 9 14-6 11-4 1 2 1 

Triest mit Gebiet . . . 141.709 9.331 15 8.520 4 9 6 30 1 7-8 12 5 

Görz und Gradisca . . 209.538 1.773 118 1.541 6 1 2 1 8 0 8 4 12-4 

Istrien 283.720 2.226 127 2.064 82-1 9-8 0 7 7 4 

Tirol 797.040 10.384 77 8.962 6 9 7 17*2 4-0 9 1 

Vorarlberg 107.244 641 167 523 61 5 22 2 5 0 1 1 3 

Böhmen 5,529.122 70.792 78 66.581 6 6 4 18 7 4 1 10 8 

Mähren 2,138.341 19.333 111 18.035 6 7 9 16-1 4 8 1 1 2 

Schlesien 563.355 4.557 124 4.212 7 3 9 9 7 3 4 13 0 

Galizien 5,926.172 48.066 123 44.979 77-1 8 4 5 0 9-5 

Bukowina 570.295 3.259 175 2.950 80-1 8-8 3 3 7 8 

Dalmatien 471.645 4.106 114 3.796 6 3 4 19 9 7-7 9 0 

Summe . . . 21,981.821 311.988 71 290.466 67-8 1 6 4 5 5 1 0 3 

D a s Verhältnis der Bet tenzahl zur E i n w o h n e r z a h l (in K r a i n entfiel im Jahre 1890 
ein Bett auf 7 7 9 Einwohner) stellt sich i m V e r g l e i c h e zu den übrigen Ländern im 
Jahre 1888 wie folgt dar. 

E s entf ie l : 

in Triest mit Gebiet . . . . ein Krankenbett auf 118, ein behandelter Kranker auf 15 Einw. , 

».Wien i » » 141, » » » » 14 » 
•» Niederösterreich (mit Wien). » » » 276, » • * » 28 » 
» Salzburg » » » 297, » > » 37 » 
» Tirol » » » 297, » » » • 77 • 

is* 



in Steiermark ein Krankenbett auf 302, ein behandelter Kranker auf 40 Einw,, 

» Vorarlberg » » » 497, » » » ..••» 167 » 

» Kärnten * » • 523, » * » - 54 » 

» Niederösterreich (ohne Wien) » » * 563, » » » » 6 1 » 

» Oberösterreich » » » 597, » * » 76 » 

» Görz und Gradisca . . . » » » 607, > » * » 118 » 

» Böhmen » » » 783, » « » » 78 » 

» Mähren . . . . . . . . » » 914. » » » 111 

. Krain » » i 921. i S » » 118 

» Dalmatien » » » 974. » » * » 114 » 

» Istrien » » » 1075, » » » » 127 * 

» Schlesien » » » 1111, » » •> 124 » 

i der Bukowina » » » 1323. » » » 175 » 

» Galizien » » » 1404, » » » » 123 » 

im Durchschnitt » » » 638, » » » ?> 71 » 

A u s den vorhergehenden V e r g l e i c h e n erhellt somit, dass in K r a i n re lat iv w e n i g 
Personen ein K r a n k e n h a u s aufsuchen und überhaupt w e n i g K r a n k e n b e t t e n v o r h a n d e n 
sind. E i g e n t l i c h w e r d e n fast ausschließlich die Spitäler in L a i b a c h - a u f g e s u c h t , welche 
somit auch permanent überfüllt s i n d , während jene auf d e m L a n d e durchwegs (aus
g e n o m m e n das W e r k s - B r u d e r l a d e - S p i t a l in Sagor) weniger K r a n k e aufweisen, als Bet ten 
dort zur Verfügung stehen; daraus k a n n man w o h l den Schluss auf den Zus tand dieser 
K r a n k e n a n s t a l t e n ziehen, d a dieselben v o n d e m V o l k e so gemieden werden . 

E s wäre somit höchst an der Ze i t , dass die G e m e i n d e n endl ich e inmal ihre 
pr imi t iven A n s t a l t e n menschenwürdiger gestalteten und dann auch die berufenen 
Factoren (Sanitäts - Dis t r ic tsver t re tungen oder das L a n d ) die Frage bezüglich der 
E r r i c h t u n g v o n Spitälern endl ich e inmal ihrer Lösung zuführen würden. Im übrigen 
bot diese F r a g e in der letzten Zei t bereits wiederhol t A n l a s s zu Discuss ionen im 
krainischen L a n d t a g e , welcher sich wenigstens pr inc ip ie l l auch für die E r r i c h t u n g einiger 
Spitäler auf d e m L a n d e (in R u d o l f s w e r t , Gottschee,, eventuel l auch in Stein) aus
gesprochen hat; allerdings dürfte bis zur Perfectuieruno; dieser A n g e l e g e n h e i t noch eine 
geraume Zei t vergehen. 

Z u m Schlüsse sei hier noch gestattet, länderweise zu verg le ichen , wie sich die 
A n z a h l der an T u b e r c u l o s e überhaupt V e r s t o r b e n e n zu jener der in den K r a n k e n 
anstalten an dieser K r a n k h e i t V e r s t o r b e n e n stellt. 

In K r a i n starben an dieser K r a n k h e i t i m Jahre L S 9 0 im ganzen 2 4 3 5 Per
sonen, und darunter waren nur 1.05, welche in den Spitälern dieser K r a n k h e i t e r lagen ; 
von 100 Todesfäl len an T u b e r c u l o s e überhaupt k o m m e n also etwas über 4 auf solche 
in den Krankenans ta l ten . 



E i n (.liesfälliger V e r g l e i c h mit den übrigen Ländern ergibt für das Jahr 1SSS 

Fi »lgendes: 

L a n d 

A n T u b e r c u l o s e s tarben 

P e r s o n e n 

... , i n d e n K r a n k e n 
u b e r h a u p t 

anstal ten 

V o n 1 0 0 a n 
T u b e r c u l o s e 

überhaupt V e r 
s torbenen 

s tarben in den 
K r a n k e n 
anstal ten 

Niederösterreich 12.216 3.029 24 70 
Oberösterreich ' 2.279 215 9-43 
Salzburg 449 77 17-15 
Steiermark 4.200 495 11-79 
Kärnten 965 83 8 60 
Kra in 2.048 116 5-67 
Triest mit Gebiet 709 285 40 20 
Görz und Gradisca 908 44 4-85 
Istrien 832 20 2 40 
Tirol 2.098 209 9-96 
Vorarlberg 521 23 4 4 1 
Böhmen 23.626 2.016 8 53 
Mähren 10.132 463 4-57 
Schlesien 2.729 139 5 09 
Galizien 22.049 1.006 4-56 
Bukowina 2 336 45 1 -92 
Dalmatien 1.502 ? 

Summe . . . . 89.599 8 263 9-22 

C i r c a 9 p C t . al ler an T u b e r c u l o s e V e r s t o r b e n e n starben in den Krankenansta l ten . 
In T r i e s t suchen relat iv a m meisten T u b e r c u l o s e Zuflucht in den Spitälern, dann in 
Niederösterreich, S a l z b u r g und Ste iermark. D i e geringsten diesfälligen Percentsätze 
weisen auf die Spitäler in der B u k o w i n a und in Istrien. 

I r r e n a n s t a l t . 
In K r a i n existiert nur eine öffentliche Irrenanstalt , und zwar die L a n d e s - I r r e n 

anstalt in Studenz, welche in adminis t ra t iver Bez iehung mit d e m al lgemeinen K r a n k e n h a u s e 
in L a i b a c h , woselbst sich noch eine Beobachtungsabthei lung befindet, verbunden ist 

D i e A n s t a l t , im P a v i l l o n s y s t e m e gehalten, wurde i m D e c e m b e r 1880 eröffnet, 
erhielt j e d o c h im Jahre 1889 einen Zubau. D i e s e l b e zählte i m Jahre 1890 2 3 5 Betten 
und w u r d e n 3 2 s Irre behandelt . 

D i e Z a h l der behandel ten Irren b e t r u g : 

im Jahre 1881 265, mit 150 Betten, 
» 1882 249. » 160 
» 1883 262. > 170 
• 1884 317, * 195 
» 1885 277, » 195 



im Jahre 1886 280, mit 195 Betten. 
» 1887 304, » 195 
» 1888 300, i 185 
» 1889 363, » 235 
• 1890 328, » 235 

E s hat also die Zahl der Betten seit d e m Jahre 1881 u m 8 5 zugenommen. 
D i e Z a h l der behandel ten Irren ist i m Jahre 1889 bis auf 3 6 3 gest iegen, fiel j e d o c h 
im Jahre 1890 auf 328. Im zehnjährigen Durchschni t te entfallen somit auf ein Jahr 
2 9 4 K r a n k e oder auf 10 .000 E i n w o h n e r 5 '88 in der A n s t a l t behandelte Irre. 

D i e K r a n k e n b e w e g u n g im Jahre 1 8 9 0 w a r folgende: 

vom Vorjahre verblieben . 
im Jahre 1890 zugewachsen 

103 Männer und 95 Weiber = 198 oder 63 pCt., 
74 56 » = 130 » 37 » 

zusammen 177 Männer und 151 Weiber = 328. 

In A b g a n g g e k o m m e n sind, und z w a r : 

geheilt entlassen . 7 Männer und 11 Weiber = 18 oder 5 48 pCt. aller Behandelten, 
gebessert entlassen 32 » » 23 » = 55 » 16 76 > » 
ungeheilt entlassen 5 • » 5 » = 1 0 » 3 ' 0 5 » » » 
transferiert . . . 3 * , 4 » = 1 > 2*13 » » » 
entwichen . . . 4 » » 1 » = 5 » 1"52 » • » 
gestorben . . . 17 » 8 » = 25 » 7' 62 » • » 

zusammen 68 Männer und 52 Weiber = 120 oder 36*56 pCt. aller Behandelten. 

A m E n d e des Jahres 1890 verb l ieben 109 Männer und 9 9 W e i b e r = 2 0 8 

oder 6 3 44 p C t . 

V o n al len in A b g a n g g e k o m m e n e n Irren w u r d e n d a h e r : 

geheilt entlassen 15 p C t , 
gebessert entlassen 46 » 
ungeheilt entlassen (transferiert, entwichen) 18 » 
gestorben sind 21 » 

Summe 100 pCt. 

E s entfielen in K r a i n im Jahre 1890 auf je 100 .000 E i n w o h n e r 61 behandel te 
Irre (73 im Jahre 1889 und 61 im Jahre 1888 auf die E i n w o h n e r z a h l der bezüglichen 
Jahre gerechnet). 

E s entfielen behandelte Irre im Jahre 1888 auf je 100 .000 E i n w o h n e r : 

68 Individuen, 
61 
5 9 
45 

in Vorarlberg 
» Niederösterreich . 
» Görz und Gradisca 
» Salzburg 
» Tirol . . . . 
» Steiermark . 
» Kärnten 
• Triest mit Gebiet 
» Oberösterreich 

158 Individuen, 
128 
124 
101 

96 
92 
92 
90 
73 

in Böhmen 
» Krain 

im Durchschnitt 
in Mähren . 

1 )almatien . 
» Galizien 
» Schlesien 
• der Bukowina 

26 
20 
19 
17 



K r a i n befindet sich somit etwas über d e m bezüglichen Re ichsmit te l . 
Zieht man alle Irrsinnige innerhalb und außerhalb der Irrenanstalt in K r a i n 

in Berücksichtigung, so waren v o n 100 Irrsinnigen nur 38 in der Irrenanstalt unter
gebracht (44 i m Jahre 1889 und 41 im Jahre 1888, und k a m im letztgenannten Jahre 
ein Bet t in der Irrenanstalt auf 4 Irrs innige, i m Jahre 1889 auf 3 4 , i m Jahre 1890 
auf 3 6 Irrsinnige). 

E i n V e r g l e i c h mit den anderen Ländern Österreichs im Jahre 1888 ver
anschaulicht nachstehende Zusammenste l lung : 

E s w a r e n v o n E s k a m e in Bett i n 
1 0 0 I r r s i n n i g e n i n e iner I r renansta l t 
e iner I r r e n a n s t a l t : auf I r r s i n n i g e : 

, . 52 3 4 
, . 51 3-1 

» Steiermark 49 3 9 
» Kärnten 46 2-9 
» Triest mit Gebiet . . 45 2-3 

43 4-1 
. . 4 3 3 6 

41 2-8 
» Böhmen 41 2-6 

41 4-0 
39 3-8 

» Vorarlberg , . 36 4-0 
32 7-0 

v Dalmatien 32 4 6 
» Salzburg 31 3 6 

28 7-6 
26 5-0 

K r a i n hat somit verhältnismäßig noch viele solche Irre, welche bis jetzt keine 
A u f n a h m e in der Irrenanstalt fanden, und ist auch mit der Bettenanzahl i m V e r g l e i c h e 
mit den anderen Ländern schlechter bestellt , a l lerdings nicht so schlecht wie G a l i z i e n 
und B u k o w i n a , w o in den Irrenanstalten auf ein Bett 7 Irrsinnige entfal len, während 
im Durchschni t te für Österreich nur 3 6 Irrsinnige auf ein Bet t k o m m e n . 

V o n den im Jahre 1 8 9 0 behandelten Irren w a r e n : 

männlichen Geschlechtes . 177 oder 53 pCt., 
weiblichen » 151 » 47 

V o n den nach d e m C i v i l s t a n d e nachgewiesenen Indiv iduen w a r e n : 

Stand 
I r r s i n n i g e P e r c e n t e 

Stand 
männl ich w e i b l i c h z u s a m m e n männl ich w e i b l i c h z u s a m m e n 

105 94 199 32 29 61 
Verheiratet . . . . 63 49 112 19 15 34 
Verwitwet . . . . 9 8 17 3 2 5 

Summe . 177 151 328 54 46 100 



D i e V e r t h e i l u n g des Civ i l s tandes nach den einzelnen K r a n k h e i t s f o n n e n ist im 
Nachstehenden ersichtl ich g e m a c h t : 

I n d i v i d u e n P e i ' c e n t e 

B e h a n d e i l w u r d e n S t a n d B e h a n d e i l w u r d e n S t a n d 

männlich w e i b l i c h z u s a m m e n männl ich w e i b l i c h z u s a m m e n 

Ledig . 19 18 37 32-2 30 5 62-7 

Tobsucht 
Verheiratet . . i 
Verwitwet . 

7 14 
1 

21 
1 

1 1 9 23-8 
1-6 

35 7 

1*6 

Summe . . 26 33 59 44-1 55 9 100 0 

Ledig . . . . 16 21 1 4 2 45-7 59 9 

Trübsinn 
Verheiratet 
Verwitwet . 

8 
1 

5 13 
1 

2 2 8 

2 8 

14-5 37 3 

2 • 8 

Summe . . 14 21 35 39 • 3 60 2 100 0 

Ledig . . . . 32 26 58 3 2 4 26-3 58 7 

Verrücktheit 
Verheiratet 
Verwitwet . . . . . . 

20 
4 

13 
4 

33 20 • 2 
4 0 

13 1 

4 0 
33 3 

8-0 

Summe . 56 43 99 56 6 43 -4 100 0 

Ledig . . . . 28 20 48 37 3 26 6 6 3 9 

Blödsinn 
Verheiratet 

Verwitwet . 

11 15 
1 

26 
1 

14 7 2 0 1 
1-3 

34 8 

1*3 

Summe . 39 36 75 52 0 48 0 100 0 

Ledig . . . . 3 2 5 14 3 9 5 23 8 

Geistesstörung mit Verheiratet 14 1 15 66 6 4-8 71 4 

Lähmung Verwitwet . — 1 1 — 4-8 4 8 

Summe . 17 4 21 80 9 19 1 100-0 

Ledig . . . . 15 12 27 45 5 36 5 82 0 

Geistesstörung mit 
Fallsucht 

Verheiratet 

Verwitwet . 

2 
2 

1 
1 

3 
3 

6 0 
6 0 

3 0 
3 0 

9 0 
9 0 

Summe . 19 14 33 57 5 42 5 100 0 

Ledig . . . . 3 — 3 50 0 ' — 5 0 0 

Säuferwahnsiun 
Verheiratet . . 
Verwitwet . . . 

1 
2 

1 
2 

1 6 6 
33 -4 : 16 6 

33 4 

Summe . 6 — 6 100-0 — 1 0 0 0 



D i e V e r g l e i c h i m g der in Abgang g e k o m m e n e n Individuen nach der V e r -

pflegsdauer weist folgende T a b e l l e auf: 

Tobsucht Trübsinn Verrückt- Blödsinn 
Geistesstörung mit Säufer-

W 3 Ii I I S111 I I Lähmung Fallsucht 
Verpf legsdauer Verpf legsdauer c c e 0 B e c Verpf legsdauer V 3 

TS 
<u 
e 

V 
p c 

3 
jo 
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3 «j 
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V 3 
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B 3 TS V 

c 
u 
3 

'V 
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'> B > V ' ? t> > u '> B '> B '> E -5 e u 
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c <u 

0H 

'S c C p 
C M 

e V 
CM 

*S 
c 

c 9 
C M 

-5 
c 

c B 
C M 

"5 e — 
E B 

C M 

! Bis zu 1 Monat . . . 9 30 0 3 1 5 0 3 11-7 1 5 9 1 7 6 1 10-0 

von 2 bis 3 Monaten 4 13 5 4 20 0 5 19-2 
2 

11 7 5 38-4 3 30 0 1 2 5 0 
» 3 bis 6 8 26 6 7 35 0 5 19 2 3 17 6 5 3 8 4 2 2 0 0 1 25 0 
» 6 bis 9 2 6 6 4 20-0 1 3-9 4 23 7 — — 1 1 0 0 — — 
» 9 bis 12 4 13 4 2 1 0 0 3 11-5 2 11 7 — — — — 1 25'0 

» 1 bis 2 Jahren . 1 3 3 — — 6 23 0 3 17 6 2 156 1 10 0 — — 
» 2 bis 3 » 1 3 3 — — 1 3-9 1 5 9 — — 1 10 0 1 2 5 0 
» 3 bis 4 » 1 3 3 — — — — 5 9 — — 1 10 0 — — 
» 4 bis 5 » 

über 5 Jahre — — 2 7-6 

Summe . . . 30 100 0 20 100-o 26 100 0 17 100 0 13 100-0 10 100 0 4 100-0 

D i e percentuale V e r g l e i c h u n g der in der Irrenanstalt, im Jahre 1N90 verpflegten 
Irrsinnigen nach d e m A l t e r ist in folgender T a b e l l e ersichtl ich g e m a c h t : 

I r r e n a n s t a l t 

V o n 
Ü b e r 

70 

1 fthre I r r e n a n s t a l t 
1 0 - 1 5 1 5 - 2 0 2 0 - 2 5 2 5 - 3 0 3 0 - 3 5 3 5 - 4 0 4 0 - 4 5 4 5 - 5 0 5 0 - 5 5 55 -60 0 0 - 6 5 6 5 - 7 0 

Ü b e r 

70 

1 fthre I r r e n a n s t a l t 
J ; i Ii r e i i 

Ü b e r 

70 

1 fthre I r r e n a n s t a l t 

i n P e r c e n t e n 

Studenz bei 
Laibach 

0-3 2 4 7-0 146 14-9 13-7 134 11 -6 9-4 5 4 5 2 0-9 1 2 

N a c h den einzelnen K r a n k h e i t s f o r m e n entfallen auf: 

I r r e n a n s t a l t 
Tobsucht Trübsinn V e " ü c k t -

heit 
1 

Blödsinn 
Geistesstörung mit Säufer

wahnsinn 
I r r e n a n s t a l t 

Tobsucht Trübsinn V e " ü c k t -
heit 

1 
Blödsinn 

Lähmung Fallsucht 

Säufer
wahnsinn 

I r r e n a n s t a l t 

P e r c e n t e 

Studenz bei Laibach 17 10 31 24 10 6 2 



N a c h der Beschäftigung der behandelten Irren entfallen auf: 

I >ehrer Arbeiter 27 34 pCt 

Grundbesitzer 12'19 » 

Kaufleute u. Gewerbetreibende 11 • 58 

Dienstboten 9 45 

Diener 9 '14 » 

Hubenbesitzer 9 14 

Taglöhner 7 "Ol » 

Inwohner 5 69 » 

Soldaten . 

Beamte 

Ärzte . . 

Studenten 

Private 

Techniker 

Bettler 

•11 pCt. 

•13 » 

•52 . 

•60 » 

60 . 

•60 • 

60 » 

•30 » 

A l s bekannt gewordene Krankhe i t sursachen erscheinen angeführt : 

B e i den Männern: Heredität 6 9 m a l , A f f e c t e 1-, M a s t u r b a t i o n 8-, T r a u m a 14-, 
E x c e s s e in baccho et venere 36-, chronische Encephal i t i s 13-, E p i l e p s i e 5-, L u e s 5- , 
körperliche K r a n k h e i t e n 1-, T y p h u s 3-, F e b r i s intermittens 8-, Influenza 2-, M a g e n 
k a t a r r h und Rheumatismus j e 1-, A r m u t und E l e n d 3 mal . 

Be i den Weibern: Heredität 4 3 m a l , Af fec te 26-, T r a u m a und Excesse in venere 
j e 1-, Menstruat ionsanomal ien 6-, chronische Encephalitis 3-, Neuros i s und H y s t e r i e 
j e 22-, E p i l e p s i e 3-, körperliche L e i d e n 12-, T y p h u s , F e b r i s intermittens, Influenza, 
M a g e n k a t a r r h und A r m u t j e 1-, P u e r p e r i u m 3-, V a r i o l a 4 m a l . 

D i e S u m m e der Verpf legs tage be t rug 74 .670 und entfällt daher auf j e d e n 
K r a n k e n eine durchschnitt l iche Verpf legsdauer v o n 227 T a g e n . 

D i e Verpf legs taxen betragen für die I. Classe 3 fl., für die II. C l a s s e 2 Ii. und 

für die III. Classe 80 kr. tätl ich. 

G e b ä r a n s t a l t . 

In der öffentlichen Gebäransta l t in L a i b a c h mit 20 Betten B e l a o r a u m w u r d e n 
i m Jahre 1890 im ganzen 186 Mütter mit 168 K i n d e r n verpflegt. 

S t a n d und B e w e g u n g im Jahre 1890 verhiel ten sich wie folgt : 

S t a n d Mütter K n a b e n Mädchen Z u s a m m e n 

6 2 1 3 

Im Jahre 1890 zugewachsen 180 75 90 165 

Summe . . . 186 77 91 168 



Humanitätsanstalteri. 

In A b g a n g g e k o m m e n sind, und z w a r : 

B e w e g u n g Mütter K n a b e n M a d c h e n Z u s a m m e n 

154 — — 

— — 4 4 
60 79 139 

Transferiert 18 5 2 7 
Gestorben 1 8 3 11 
Todtgeboren — 2 1 3 

Abgangssumme 173 75 89 164 

Mit Ende 1890 verblieben . . t. 13 2 2 4 

Durchschni t t l i ch standen an e inem T a g e 8 Mütter in Pflege. 

Zahl der Geburten im Hause 159, 
» » Zwillingsgeburten 1, 
» » Drillingsgeburten . . . . . . . — 
» » Gassengeburten . 6, 

höchste Zahl der Geburten an einem Tage . 4. 

S u m m e al ler Verpflegstage: 3 1 6 3 ; durchschnitt l iche V e r p f l e g s d a u e r einer M u t t e r : 
1 7 Tage. 

V e r p f l e g s t a x e n : I. Classe 2 11. 50 kr., II. C lasse 1 fl. 60 k r , III. C l a s s e 1 Ii. 
pro T a g . 

S u m m e aller A u s g a b e n : 4 8 3 8 fl. 82 k r , pro K o p f und T a g 1 tl. 5 5 kr. 

D a s percentuelle Verhältnis der S terb l ichkei t der Mütter und K i n d e r und der 
verschiedenen A r t e n der G e b u r t e n (einfache, Zwi l l ings - und Dri l l ingsgeburten) ist aus 
folgender Zusammenstellung e rs icht l i ch : 

L a n d e s - G e b ä r a n s t a l t 

Z a h l der V e r p f l e g t e n D a v o n s tarben 
Z a h l 

der 

Geburten 

A u f 1000 G e b u r t e n e n t f a l l e n 

L a n d e s - G e b ä r a n s t a l t 
Mütter Kindel 

Mütter K i n d e r 

Z a h l 

der 

Geburten 
einfache Z w i l l i n g s - [ Irillings-L a n d e s - G e b ä r a n s t a l t 

Mütter Kindel 
l ' t r c e n t e 

Z a h l 

der 

Geburten 
G e b u r t e n 

Laibach 186 168 0 5 3 6-55 160 993 75 6-25 — 

E s fanden in dieser A n s t a l t A u f n a h m e : 

im Jahre 1890 
1889 

» » 1888 
1887 

» 1886 

186 Mütter mit 168 Kindern, 
169 » * 165 
163 » » 163 » 
220 » » 204 
248 » » 220 . » 



im Jahre 1885 . . 264 Mütter mit 232 Kindern. 
* 1884 . . 239 » 205 
» 1883 . . 229 . 213 

1882 . . 213 » 174 
» 1881 . . 206 » 177 

lHLs fanden somit pro Jahr im zehnjährigen Durchschni t te 2 1 3 Mütter und 
192 K i n d e r im Gebärhause A u f n a h m e . 

F i n d e l a n s t a l t . 

Im Jahre 1871 wurde tue landschaftl iche F indelansta l t in L a i b a c h aufgehoben; 
es exist iert somit seit jener Zeit keine derart ige A n s t a l t mehr , es w u r d e n j edoch i m 
Jahre 1890 14 F i n d l i n g e (darunter 11 bereits über vier Jahre alte) in entgeltl iche 
L a n d e s p f l e g e aus dem H a u s e gegeben. 

F i n d l i n g e , w e l c h e bei Pf legeparte ien untergebracht s ind. 

M i t E n d e des Jahres 1 8 9 0 waren 25 F i n d l i n g e be i Pf legeparte ien untergebracht 
(11 K n a b e n und 14 Mädchen), v o n diesen steht 1 im ersten, 4 im zweiten und 3 im 
vierten L e b e n s j a h r e , 17 s ind über vier Jahre alt. V o n al len 2 5 F i n d l i n g e n befanden 
sich 14 in L a i b a c h und" 11 im L i t t a i e r Bezirke. 

Seit der A u f h e b u n g der F indelansta l t n immt die Z a h l der F i n d l i n g e mit j e d e m 

Jahre ab. 

M a n zählte in K r a i n : 

im Jahre 1877 266 Findlinge, 
1878 
1879 
1880 
1881 
1882 
1883 

188 
139 

91 
83 
77 
66 

im Jahre 1884 
1885 
1886 

. 1887 
i 1888 

1889 
1890 

78(5) 
44 
45 
34 
32 
31 
25 

Findlinge, 

D a s percentuelle Verhältnis nach d e m A l t e r und in Rücksicht auf die Bevöl

kerungszahl gibt folgende Z u s a m m e n s t e l l u n g : 

Z a h l der 
H i e v o n ent fa l len auf ( as A l t e r 

Findlinge, w e l c h e 

m i t Ende 1890 
b e i P l k g e p a r t e i e n 

untergebracht 

bis KU 

e i n e m Jahre 

v o n 

über 

4 J a h r e 

Civ i lbevö lkerung 

nach d e r 

Zählung v o m 

E s entfällt 

e i n F i n d l i n g 

auf 

Findlinge, w e l c h e 

m i t Ende 1890 
b e i P l k g e p a r t e i e n 

untergebracht 

bis KU 

e i n e m Jahre 
1 b i s 2 2 b i s 3 .1 b i s 4 

über 

4 J a h r e 

Civ i lbevö lkerung 

nach d e r 

Zählung v o m 

E s entfällt 

e i n F i n d l i n g 

auf 

Findlinge, w e l c h e 

m i t Ende 1890 
b e i P l k g e p a r t e i e n 

untergebracht 

bis KU 

e i n e m Jahre 
J a h r e n 

über 

4 J a h r e 
J a h r e 1 8 8 0 E i n w o h n e r 

w a r e n [' e r c e n t e 

25 4 16 12 68 478.976 19.159 



E s entf ie l : 
im Jahre L877 ein Findling auf 1.742 Einwohner, 

* i 1878 » » 2.464 
» » 1879 » » » 3.764 » 

» 1880 » 5.090 » 

» 1881 » » i 5771 » 

» » 1882 » » 6.220 » 

» > 1883 » » » 7.257 » 

» » 1884 > 6.140 (?) 
1885 » » 10.885 • 
1886 » » 10 643 » 

1887 » » » 14078 » 

» 1888 » » » 14.968 » 

» • 1889 » » 15.451 
1890 * » • 19.159 > 

D a s bezügliche Verhältnis zu den anderen Kronländern ist für das Jahr 1888 
aus Folgendem ersichtlich. 

E s ent f ie l : 

in Niederösterreich . . . . ein Findling auf 191 Kinwohner, 
» Oberösterreich . . . . » » » 7.942 » 
» Salzburg » » i 40.510 
» Steiermark » » » 7 1 8 » 
» Krain » » • 14.968 
» Triest mit Gebiet . . . » » » 28.342 
» Istrien » » » 40.531 
» Böhmen » » » 544 » 
» Mähren » » » 1 . 8 9 9 
. Schlesien » » » 8.802 
» Galizien » » » 7.647 » 
» der Bukowina » » » 5.002 » 
» Dalmatien » » » 627 » 

In Kärnten, Görz und Gradisca , T i r o l und V o r a r l b e r g befanden sich gar keine 
F i n d l i n g e in entgelt l icher F l iege . 

D a s M i t t e l aller L ä n d e r be t rug in den Jahren 1888 820 , 1887 8 5 1 , 1886 790. 

Taubstummen- und Blindeninstitute. 
E s gibt in K r a i n weder ein T a u b s t u m m e n - noch ein Blindeninstitut, doch 

mehrere St i f tungen, deren Zinsen z u m T h e i l e zu Stiftungsplätzen verwendet werden, 
und zwar sechs Stiftungsplätze für das Taubstummeninst i tut in L i n z , derzeit dre i besetzt, 
fünf Stiftungsplätze für das Bl indeninst i tut in L i n z und ein Sti f tungsplatz für jenes in 
W i e n , derzeit vier besetzt. 

D e r krainische L a n d t a g hat sich bereits pr inc ip ie l l zum Baue eines T a u b 
stummen-, beziehungsweise Bl indeninst i tutes entschieden und dürften mit Rücksicht auf 
die zu B a u z w e c k e n verfügbaren M i t t e l diese be iden A n s t a l t e n auch in einem Gebäude, 



zum mindesten auch in adminis trat iver B e z i e h u n g unter eine L e i t u n g gestellt werden. 
D i e s e V e r e i n i g u n g könnte ohne i rgend eine bedenkl iche Beeinträchtigung der W i r k 
samkeit beider A n s t a l t e n unter der V o r a u s s e t z u n g erfolgen, dass innerhall) dieses 
Gebäudes die T r e n n u n g der Zöglinge beider K a t e g o r i e n , was Unterkunf t , E r z i e h u n g und 
Unterr i cht anbelangt, strenge durchgeführt w i r d . D i e s e A n s t a l t so l l nach d e m A n t r a g e 
des Landesausschusses für 9 0 Zöglinge (70 T a u b s t u m m e und 2 0 Blinde) mit e inem 
Gesammtkos tenaufwande von rund 120 .000 G u l d e n errichtet werden. 

D e r S tand der hiebei in Betracht k o m m e n d e n F o n d e w a r nach d e m Berichte 
des Landesausschusses mit Schluss des Jahres 1S89 fo lgender : a) Für eine T a u b 
stummenanstalt stehen zur Verfügung: 1.) D e r Dechant Ignaz Plolzapfel 'sche F o n d mit 
243 .382 f l , 2.) der Gräfin Franziska S t u b e n b e r g s c h e F o n d mit 7 7 6 0 I i , 3.) der Fürst
bischof A n t o n A l o i s W o l f sehe F o n d mit 44 .563 tl. und 4.) der Franz H o l d h e i m ' s c h e 
Fond mit 17.203 f l , zusammen somit 312 .908 tl. b) Für eine B l indenansta l t : 1.) D e r 
K a r l F r e i h e r r v o n F l ö d n i g s c h e Fond mit 82 .720 tl. und 2.) der sogenannte I l lyr ische 
(einschließlich des Josef Hauffen 'schen L e g a t e s mit 146 11. 38 kr.) F o n d mit 6 9 0 4 I i , 
zusammen daher 89 .624 tl. 

Führt man die bezügliche R e c h n u n g durch , so zeigt sich mit Schluss des 
Jahres 1891 — rund g e n o m m e n — ein G e s a m m t f o n d v o n 433 .000 tl. 

N a c h d e m G e s a g t e n sind somit die materiel len B e d i n g u n g e n zur E r r i c h t u n g 
und Erhaltung dieser A n s t a l t e n vol lauf gegeben. 

I m p f i n s t i t u t . 
D a s L a n d K r a i n besitzt ke in eigenes Impf ins t i tu t U b e r wiederhol tes A n r e g e n 

der L a n d e s r e g i e r u n g hat auch der krainische Landesausschuss die F r a g e bezüglich 
der E r r i c h t u n g eines eigenen Impfinstitutes bereits häutig erwogen, ohne j e d o c h bisher 
einen definit iven Beschluss gefasst zu haben. D i e D r i n g l i c h k e i t zur E r r i c h t u n g eines 
solchen Institutes ist dermalen thatsächlich nicht v o r h a n d e n , da bei den günstigen 
Communicationsverhältnissen jederzei t L y m p h e v o n auswärts unschwer erhältlich ist. 
Seit d e m Jahre 1888 w i r d zu allen Impfungen in K r a i n ausschließlich nur animale 
L y m p h e verwendet . Z u r D e c k u n g des Bedarfes an L y m p h e hat der krainische L a n d e s 
ausschuss mit d e m Im'pfinstitute M o r i z H a y in W i e n einen Contrac t dahin ab
geschlossen, dass derselbe sich verpfl ichtet hat, alljährlich 16 .000 Impfport ionen gegen 
einen festgesetzten, aus dem L a n d e s f o n d e zu leistenden Pauschalbetrag an die Impf
ärzte zu liefern. D i e Bes te l lung des Impfstoffes erfolgt seitens der letzteren gegen 
v o n der j ewei l igen Bezirkshauptmannschaft ausgestellte Bezugsscheine entweder direct 
oder im W e g e dieser Behörde. 

Impfungen auf Impfsammelplätzen. 
Im fahre 1890 w u r d e n in K r a i n auf 401 Sammelplätzen v o n 17.090 Impf

pflichtigen im ganzen 12.563 geimpft , d a v o n 8237 mit erwiesenermaßen gutem E r f o l g e , 
und wurde zu der allgemeinen Impfung ausschließlich animale L y m p h e in V e r w e n d u n g 
gezogen. F2s sind 73 pCt . der Impfpflichtigen thatsächlich geimpft w o r d e n . 



E i n V e r g l e i c h mit den letzten neun Jahren ergibt : 
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i n P e r c e n t e n i n G u l d e n 

1890 401 1 7.030 3- 57 12.563 73 00 65 38 6 08 28 54 3 5 1 4.691 0 3 7 
1889 399 18.306 3- 82 14474 79 06 61 21 8 15 30 64 6 4 W 4.811 0 33 
1888 401 18.438 3 84 14902 .80- 82 72 82 10 50 16 •68 4 33 4.662 0 3 1 
1887 369 16628 3* 47 13.466 80- 89 72 30 6 12 21 •58 34-87 4 897 0 3 6 
1886 398 16 708 3- 48 13 229 79- 17 87 02 1 69 11 •29 65-27 4 679 0 35 
1885 395 16 659 3- 47 13.162 79- 00 91 00 1 •88 7 12 73 83 5.656 0-35 | 
1884 395 17.078 3 57 13.515 79- 65 89 •50 8 •52 1 •98 24-00 4.710 0 35 
1883 396 16.365 3 41 13332 80 60 88 •20 2 07 9 •73 120-41 4.538 0-34 
1882 399 18.005 3 75 13.960 77- 55 92 •70 1 03 6 •27 54-44 4.643 0-33 
1881 386 17.907 3 73 14.057 78 53 93 •70 0 •69 5 61 36-31 4.717 0-34 

Im lOjähr. 1 
Mittel 

pro Jahr 1 
17.318 3 61 13.666 78' 82 81 •38 4 67 13 •95 48 • 16 4.699 0 3 4 

D i e nachstehende T a b e l l e veranschaulicht die Impfergebnisse in den einzelnen 
B e z i r k e n i m Jahre 1 8 9 0 : 

B e z i r k 

C i v i l 
b e v ö l k e r u n g 

nach der 
Zählung v o m 
J a h r e 1 8 8 0 

Z a h l der i m 
J a h r e 1 8 9 0 

nach
gewiesenen 

Impf-
p f l i c h t i g e n 

A l s Impf-
p nichtige 

ersch ienen 
somit v o n 

der Be
völkerung 

Z a h l d e r 
i m 

J a h r e 1890 
g e i m p f t e n 
P e r s o n e n 

D a v o n 
w u r d e n 

mit g u t e m 
E r f o l g e 
ge impf t 

V o n den i m 
J a h r e 1890 

zu impfenden 
P e r s o n e n 

v e r b l i e b e n 
u n g e i m p f t 

V o n der 
G e s a m m t z a h l 
der g e i m p f t e n 

Personen 
w u r d e n m i t 

g u t e m E r f o l g e 
ge impf t 

Percente P e r e e n t e 

Laibach Stadt - • - 24.608 315 1-28 315 252 o-oo 80-00 
Adelsberg 41.502 1.603 3-86 1.308 676 18-40 51 -67 
Gottschee ' 41.794 1.588 3-79 1.440 977 9-32 67-84 
Gurkfeld 51.022 2.088 4-09 1.122 125 46-26 11-13 
Krainburg . . . . . . 52.187 1.890 3 62 1.463 1.185 22 58 80-99 
Laibach Umgebung. 54.002 1 997 3-69 1.439 1.142 27-94 79 36 
Littai 34.945 1 298 3 71 775 437 40-29 56-38 

37.701 1.509 4-00 1.075 687 28-76 63-90 
Radmannsdorf . . . 26.178 863 3-29 677 245 21-55 37 51 
Rudolfswert 46.458 1.597 3 43 1.328 1.157 16-83 87 12 
Stein 38.692 1.172 3-03 883 693 24 66 78 48 
Tschernembl . . . . 29.887 1.170 3 9 1 738 639 36-91 86'86 

Summe . . 478.976 17.090 3-56 12.563 8.215 26-48 65 • 38 



D a s ungünstigste Verhältnis in A n s e h u n g auf die ungeimpft verbl iebenen Per
sonen zeigt — v o n der Stadt L a i b a c h muss man abstrahieren, i n d e m die A n z a h l der 
Impfpflichtigen v ie l zu n i e d r i g angegeben erscheint — der B e z i r k G u r k f e l d , w o 4 6 p C t . 
nicht geimpft wurden, dann L i t t a i mit 4 0 pCt., T s c h e r n e m b l mit nahezu 37 pCt, a m 
günstigsten stellen sich diesfalls die B e z i r k e Got tschee mit 9 p C t , dann R u d o l f s w e r t 
mit 16 p C t . 

D i e nachstehende T a b e l l e veranschaulicht die Impfergebnisse in den einzelnen 

L ä n d e r n : 

L a n d 

C i v i l 
b e v ö l k e r u n g 

nach der 
Zählung v o m 
Jahre 1880 

Z a h l der i m 
J a h r e 1 8 8 8 

nach
gewiesenen 

Impf-
p tüchtigen 

A l s Impf
pflichtige 

erschienen 
s o m i t v o n 

der Be
völkerung 

Z a h l der 
i m 

Jahre 1SSS 
g e i m p f t e n 
P e r s o n e n 

1 )avon 
w u r d e n 

mi t g u t e m 
E r f o l g e 
ge impf t 

V o n d e n im 
J a h r e 1888 

KU i m p f e n d e n 
P e r s o n e n 

v e r b l i e b e n 
u n g e i m p f t 

V o n der 
G e s a m m t z a h l 
der g e i m p f t e n 

P e r s o n e n 
w u r d e n mit 

g u t e m E r f o l g e 
ge impf t 

Percente P e r c e n t e 

Niederösterreich . . 2 298.995 85.892 3 7 58.985 52.967 31 -4 89-8 

Oberösterreich . . . 754.521 30.517 4-1 16.649 16.122 45 5 96-8 

Salzburg . . . 162.041 7.260 4 4 3.399 3.301 53 -2 97 • 1 

Steiermark . 1,204.051 62 006 5 1 40213 34.555 35 2 8 5 9 

345.056 23.730 6-9 10.165 8.376 57 2 82 3 

Krain . . . . 478 976 18.438 3 8 14.902 1 0 . 8 5 0 19 2 7 2 8 

Triest mit Gebiet . 141.709 11.063 7*8 3.417 2.899 69-2 84-8 

Görz und Gradisca . 209.538 9.175 4 3 6.714 5.706 26 8 85-0 

283.720 17.864 6 3 9.083 5.681 49 1 62 • 5 

Tirol 797.040 45 117 5 6 16.910 15278 62 6 90 3 

Vorarlberg . 107.244 3.840 3 6 1.533 1.406 60 1 91-7 

Böhmen . . . 5,529.122 176.303 3 2 164.491 158.899 6 7 9 6 -6 

Mähren . . . 2,138.341 71.817 3 3 65.704 63.624 8 5 96-9 

Schlesien . . 563.355 21.004 3 7 16.415 15.556 21 -9 94 8 

Galizien . . . 5,926.172 283.460 4 8 255.473 221.142 9 9 86-6 

Bukowina . . 570.295 26 803 4 7 24905 22326 7 1 8 9 6 

1 >almatien . . 471.645 29.546 6 3 18.844 11.630 36 2 61-7 

1888 923.835 4-2 727.802 650.318 21 3 89-4 

Im ganzen 1887 21,981.821 885.297 4 5 694.357 631.747 21 5 91 -0 

11886., 867 645 4 0 691.460 628.226 20-3 90-9 



D a s L a n d K r a i n steht s o w o h l mit seinem Percentsatze der Impfpfl ichtigen als 
mit jenem des erwiesenermaßen guten Er fo lges der Impfung nicht unbedeutend unter 
d e m M i t t e l der österreichischen L ä n d e r ; in A n s e h u n g der ungeimpft verbl iebenen 
Personen stellt sich K r a i n nicht ungünstig (19 '2 p C t . gegen 21 ' 3 p C t . für Österreich) 
und hebt sich der V o r t h e i l besonders gegen die übrigen Alpenländer hervor . A l l e r d i n g s 
muss man diese Z a h l e n s o w o h l für K r a i n als höchstwahrscheinlich auch für die übrigen 
Länder Österreichs z iemlich skept isch aufnehmen; wenigstens in K r a i n hört man häufig 
K l a g e n seitens der Amtsärzte wegen der mangelhaft durchgeführten Impfung. D a s s 
diese K l a g e n nicht so unberechtigt s i n d , beweist die große A n z a h l der anlässlich bei 
Blatternepidemien erhobenen nicht ge impften Personen. 

In K r a i n w u r d e i m Jahre 1888 zur Impfung nahezu ausschließlich flüssiger 
Impfstoff verwendet (nur 0 08 p C t . w u r d e n mit t rockenem Stoffe geimpft) ; t rockener 
Impfstoff k a m in den Ländern S a l z b u r g , Kärnten und T r i e s t ebenfalls nicht in V e r 
w e n d u n g , dagegen fanden Vacc inat ionen mit diesem Stoffe sehr häufig in G a l i z i e n 
(67 pCt.) und in der B u k o w i n a (46'1 pCt.) statt. 

D i e K o s t e n der einzelnen Impfung in K r a i n stel len sich verhältnismäßig sehr 
hoch ; sie betragen i m M i t t e l der letzten zehn Jahre 35 kr. , während dieselben im 
Ländermitte l Österreichs im Jahre 1888 nur 25 kr., i m Jahre 1887 2 6 kr . und im 
fahre 1886 gar nur 21 kr . betrugen. 

A m niedrigsten beliefen sich diese A u s l a g e n im Jahre 1888 in Mähren mit 
9 kr., in der B u k o w i n a mit 10 kr. , in Niederösterreich mit 18 kr., in D a l m a t i e n mit 
2 0 kr . und in G a l i z i e n mit 21 k r . ; a m höchsten in V o r a r l b e r g mit 61 kr., in S a l z b u r g 
mit 55 kr., in T i r o l mit 52 kr., in Kärnten mit 51. kr. , in Böhmen und S t e i e r m a r k 
mit j e 4 0 kr. In den übrigen Ländern schwankten dieselben zwischen 39 bis 31 kr. 

Curorte. 

Eigent l i che C u r o r t e , über welche eine officielle Ber ichters tat tung hinsichtl ich 
ihrer Frequenz erfolgt , existieren in K r a i n nur drei . D i e s e l b e n s i n d : V e l d e s als Luf t -
curort und T h e r m e i m L o u i s e n b a d sowie die K a l t w a s s e r - H e i l a n s t a l t (Naturheilanstalt , 
wie sie der Besi tzer — ein N i c h t a r z t — nennt) «Mallnerbrunn», dann das T h e r m a l 
b a d Töpli tz im Rudol f swer ter und das W a r m b a d Tschatesch (CateÄ) im G u r k f e l d e r 
Bez i rke . 

Außer diesen haben wir in K r a i n eine mit allem C o m f o r t einer Kal twasser -
H e i l - und einer W a r m b a d a n s t a l t ausgestattete Luftcuranstalt in der Stadt S t e i n , a m 
Fuße der Steiner A l p e n ge legen , mit a l p i n e m , j e d o c h wegen ihrer v o r N o r d w i n d e n 
geschützten L a g e m i l d e m K l i m a (Höhenlage 411 Meter) , und das comfortable W a r m b a d 
G a l l e n e g g i m Sagorer T h a l e , a m Fuße der Tschemscheniker A l p e gelegen (indifferente 
T h e r m e v o n 2 2 ° C , ein G r o t t e n b a d , mildes K l i m a , 317 M e t e r Flöhenlage). 



D e r C u r o r t V e l d e s (478 M e t e r Höhenlage) , an d e m re izend gelegenen See 
gleichen N a m e n s , w i r d z ieml ich gut besucht, wenngle ich sich auch derselbe , wie man 
es vermöge seiner malerischen L a g e und seines gesunden, a lp inen K l i m a s voraussetzen 
könnte, nicht so recht e m p o r s c h w i n g e n kann. In den letzten Jahren hat die F r e q u e n z 
etwas zugenommen, und spricht für eine günstige Zukunft dieses Curor tes schon der 
U m s t a n d , dass derselbe so häufig v o n den Ausländern aufgesucht w i r d (über 17 p C t . 
im zehnjährigen Mittel) . 

D i e Ka l twasser - oder Naturhei lansta l t «Mallnerbrunn» w i r d z u m großen T h e i l e 

nur von Ausländern besucht. 

D a s Bad Töplitz in U n t e r k r a i n besitzt eine sehr mächtige, heilkräftige T h e r m e 
von 32 bis 3 5 ° C , le ider ist die Frequenz eine äußerst schwache, wofür der G r u n d 
zum T h e i l e in den nicht al len m o d e r n e n A n f o r d e r u n g e n entsprechenden Cure inr i ch-
tungen, z u m großen T h e i l e jedoch in den höchst ungünstigen und schwier igen C o m -
municationsverhältnissen — abseitige L a g e v o n j eder B a h n v e r b i n d u n g — zu suchen 
ist. N a c h V o l l e n d u n g des Baues der U n t e r k r a i n e r B a h n e n w i r d auch dieser O r t d e m 
W e l t v e r k e h r e nahegerückt , und ist dann eine regere Frequenz dieses Curor tes mit 
R e c h t zu erwarten. 

Günstiger in Bezug auf die Communicat ionsverhaltnis .se ist das W a r m b a d 
Tschatesch im G u r k f e l d e r B e z i r k e , v ier K i l o m e t e r von der Bahnstat ion R a n n in Steier
m a r k entfernt, bestellt . L e i d e r s ind die dor t igen C u r b e h e l f e , wenn m a n von solchen 
überhaupt reden darf, der pr imit ivs ten A r t , und ist auch für den C o m f o r t nach keiner 
R i c h t u n g hin gesorgt. A u s diesem G r u n d e w i r d dieser Badeort , welcher sonst vermöge 
seiner schönen L a g e , seiner günstigen k l imat ischen Verhältnisse u n d seiner mächtigen 
Therme mit den renommiertesten T h e r m a l b ä d e r n Österreichs die C o n c u r r e u z aufnehmen 
könnte , mcistentheils nur v o n der Landbevölkerung zum durchschnitt l ich ein- bis drei 
tägigem Curgebrauche aufgesucht. -

1 )ie indifferente W a r m q u e l l e liegt im Inundationsgebiete der S a v e , in e inem 
verlassenen, aufgesandeten Bette derselben. D i e Temperatur dieser Q u e l l e vari iert 
deshalb auch je nach d e m Wassers tande der S a v e nicht unbedeutend, und zwar zwischen 
4 0 und 50*' C . 

V e l d e s hat seit d e m Jahre 1 8 9 0 einen eigenen, ständigen Badearzt , während der 
C u r s a i s o n k o m m e n regelmäßig auch auswärtige A r z t e . In Töpl i tz ist ein W u n d a r z t , 
welcher gle ichzei t ig auch Badepächter ist, ansässig; zur Badesaison w i r d dahin auch 
ein k. u. k. Militärarzt commandiert . D i e ärztliche Überwachung im W a r m b a d e Tschatesch 
w i r d von Jessenitz durch einen graduierten A r z t besorgt. In S te in sind zwei graduierte 
A r z t e ansässig, und in G a l l e n e g g besorgt in v o r k o m m e n d e n Fäl len der Distr ic tsarzt 
v o n S a g o r die ärztliche H i l f e . 

\ 
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Übersicht über die Curorte und ihre Frequenz. 

A n z a h l 

der d e n 

H i e v o n 
s ich 

h i e l t e n 
auf Z a h l 

V o n der n a c h g e w i e s e n e n Z a h l der 
Par te ien e n t fa l l e n auf 

C u r o r t J a h r C u r o r t be

suchenden 

P e r s o n e n 

unter 
7 T a g e n 

über 
6 ' t a g e 

der 

C u r -

parte ien 

K r a i n Österre ich-
U n g a r n A u s l a n d 

andere 
W e l t -
the i le 

C u r o r t be

suchenden 

P e r s o n e n 

unter 
7 T a g e n 

über 
6 ' t a g e 

der 

C u r -

parte ien 
P e r e s n t e 

1881 1154 728 426 336 16 66 63 • 39 19-94 
1882 844 361 483 497 12-07 71 62 16-30 

1883 820 216 604 486 5-35 82-09 12-56 

Veldes, 
Luftcurort und 

1884 
1885 

861 
820 

210 
214 

651 
606 

861 

499 

12-66 
11-02 

76 30 
70-74 

11 -04 
18 24 

Therme im 1886 702 423 279 702 9 54 73-07 17-39 

Louisenbad, 1887 1624 464 1160 695 14-10 73-66 12-24 
Naturheilanstalt 1888 1395 800 595 689 7-83 81 13 11-04 
«Mallnerbrunn» 1889 1184 778 406 675 5-18 62-23 32 59 

1890 1976 1027 949 643 : 16-64 59 72 23-64 

im lOjähr. \ 
Durchschnitt/ — 608 11-10 71-39 17 51 

1881 596 — 596 596 100-00 — 

1882 650 650 650 12-46 87 • 53 — 

1883 686 686 686 13-55 86 • 45 -
1884 1006 352 654 1006 88-27 11 63 0 09 

1885 1253 476 777 1253 85-23 14-77 — 

Töplitz 1886 624 39 585 624 92 • 94 7-06 — 
bei Rudolfswert 1887 848 290 558 848 85 • 26 14-26 0-48 

1888 828 244 584 828 85 • 74 13-64 0-62 
1889 530 176 354 530 86 22 12-45 1-33 
1890 621 291 330 614 75 24 24-76 

im lOjähr. \ 
Durchschnitt/ — — — 763 72-49 27 26 0 25 

1885 2538 2206 332 2538 34-79 63-71 1-50 
1886 1965 1693 272 1965 21-53 78 • 22 0-25 
1887 1965 1693 272 1965 21 -53 78 • 22 0-25 

Tschatesch. 
1888 
1889 

1920 
1617 

1644 
1614 

276 
3 

1920 
1617 

40-31 
20-84 

59-69 
79-16 

— 

1890 2066 2058 8 1793 23 26 76-74 

im 6jähr. ) 
Durchschnitt/ — — 1966 27 • 04 72-63 0-33 

A n m e r k u n g . D i e U n t e r s c h e i d u n g für d e n C u r o r t T ö p l i t z u n d d e m B a d e o r t T s c h a t e s c h rücksichtl ich der 

P a r t e i e n u n d P e r s o n e n ist, mit A u s n a h m e für das J a h r 1890 , n icht a u s g e w i e s e n . 



I V . Bresthafte außerhalb der Anstalten. 

I r r s i n nige. 
Außer den in der Irrenanstalt Untergebrachten G e i s t e s k r a n k e n wurden in K r a i n 

im Jahre 1890 5 3 3 Irrsinnige (295 männliche und 238 weibliche) gezählt. 

E s waren i m L a n d e K r a i n : 

im Jahre 1 8 8 1 . . 5 8 1 Irrsinnige oder von 1 0 0 . 0 0 0 Einwohner 1 2 0 i 
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Ojähr. Durchschnitt 5 1 0 Irrsinnige oder auf 1 0 0 . 0 0 0 Einwohner 1 0 5 

D e m A l t e r nach gestalteten sich die Percentualverhaltnis.se i m Jahre 1890 i 
folgender W e i s e : 

Z a h l der 
I r r s i n n i g e n , 

H i e v o n entf ie len I r r s i n n i g e auf das A l t e r 

B e z i r k 
w e l c h e a m 

Schlüsse des 
Jahres 1 8 9 0 in 
k e i n e r A n s t a l t 
untergebracht 

unter 
10 J a h r e n 

v o n 

B e z i r k 
w e l c h e a m 

Schlüsse des 
Jahres 1 8 9 0 in 
k e i n e r A n s t a l t 
untergebracht 

unter 
10 J a h r e n 10 bis 2 0 2 0 b i s 30 3 0 bis 40 40 b is 50 50 b is 60 ü b e r 

60 Jahre 

w e l c h e a m 
Schlüsse des 

Jahres 1 8 9 0 in 
k e i n e r A n s t a l t 
untergebracht J a h r e n 

ü b e r 
60 Jahre 

w a r e n P e r c e n e 

Laibach Stadt . . . 
Adelsberg 

Gurkfeld 
Krainburg 
Laibach Umgebung. 
Lit tai 
Loitsch 
Radmannsdorf . . . 
Rudolfswert 

Tschernembl . . . . 

7 3 

5 4 

4 1 

3 0 

4 9 

4 8 

4 0 

4 2 

5 0 

3 8 

4 3 

2 5 

1 8 5 

4 8 8 

3 3 4 

2 0 5 

2 - 0 8 

5 0 0 

2 3 9 

6 0 0 

2 3 2 

8 0 0 

9 6 0 

3 - 7 0 

4 - 8 8 

6 - 1 2 

1 6 6 7 

7 - 5 0 

9 - 5 2 

1 2 0 0 

1 5 - 7 9 

8 0 0 

1 7 - 8 0 

1 8 - 5 2 

7 - 3 2 

2 3 - 3 2 

1 6 - 3 2 

2 9 1 6 

1 7 - 5 0 

2 1 - 4 2 

1 4 - 0 0 

2 6 - 3 2 

2 3 - 2 6 

2 0 - 0 0 

2 1 - 9 2 

1 4 - 8 2 

2 6 - 8 2 

1 6 6 7 

2 0 - 4 0 

1 8 - 7 5 

3 5 0 0 

11 - 9 0 

1 6 - 0 0 

2 6 - 3 1 

1 8 - 6 0 

1 2 0 0 

2 1 - 9 1 

2 5 - 9 3 

2 4 • 3 9 

2 6 - 6 7 

1 2 2 4 

2 2 - 9 3 

1 5 0 0 

2 1 - 4 3 

2 4 - 0 0 

2 1 - 0 6 

2 0 - 9 4 

2 0 - 0 0 

2 0 - 5 4 

U l i 
2 4 • 3 9 

2 0 0 0 

3 0 - 6 3 

6 - 2 5 

1 0 - 0 0 

1 6 - 6 7 

1 8 - 0 0 

1 0 - 5 2 

2 5 - 5 8 

2 8 0 0 

8 - 2 3 

2 4 - 0 7 

7 - 3 2 

i o - o o ! 

1 2 - 2 4 

4 1 6 

1 0 0 0 

1 6 - 6 7 

1 0 - 0 0 

9 3 0 

4 0 0 

Im Jahre 1 8 9 0 5 3 3 2 8 1 8 0 6 1 9 - 3 2 2 0 1 0 2 1 - 5 0 1 8 1 0 1 0 - 1 1 

* 1 8 8 9 4 5 3 1 - 9 9 8 - 3 8 1 9 - 6 5 2 0 - 7 6 2 4 - 2 8 1 4 - 5 7 1 0 - 3 7 | 
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D i e V e r t h e i l u n g der Irrsinnigen außerhalb der A n s t a l t e n nach d e m Civilstande 
in den einzelnen B e z i r k e n im Jahre 1890 ergibt nachstehende T a b e l l e : 

Z a h l der V o n diesen G e i s t e s k r a n k e n 
I r rs inn itTi*n 
J. i i TU i] 11 iieCIlj 
w e l c h e a m 3 'S c 
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so u 
a 

ö 5 
untergebracht 9 > btt * V 

tri 
'9 j (. PL, 

w a r e n P e r c e n t c 

Laibach Stadt . . 73 73 •97 21 97 4 06 8 21 20- 54 79 46 13 •69 86 •31 
Adelsberg . , . . 54 70 •37 22 22 7 41 20 37 11 • 11 88 89 100 •00 
Gottschee . . . . 41 58 •53 24 41 14 63 2- 43 21 95 17- 07 82 93 70 •73 29 27 
Gurkfeld 30 76 •66 20 00 3 34 10 00 43- 33 56 67 100 00 
Krainburg . . . . 49 79 •59 16 32 4 09 -— 8 16 55- 10 44 90 83 •67 16 •33 
Laibach Umgeb. 48 87 •50 10 41 2 09 6 25 70- 83 29 17 100 •00 
Littai 40 85 •00 10 00 2 50 2 • 50 7 50 65- 00 35 00 87 50 12 •50 
Loitsch 42 8 8 •09 2 39 7 14 2- 38 11 90 59- 52 40 48 100 00 
Radmannsdorf . . 50 82 •00 12 00 6 00 4 00 44- 00 56 00 76 00 24 00 
Rudolfswert . . . 38 97 •37 2 63 42- 10 57 90 81 57 18 •43 
Stein 43 83 •72 13 95 2 33 2 32 51 • 16 48 84 88 37 11 •63 
Tschernembl . . . 1 25 80 •oo 4 00 16 00 4 00 40- 00 60 00 92 00 8 00 

Im Jahre 1890 533 79 •74 14 25 5 44 o- 57 9 00 4 L 83 58 17 78 61 21 •39 
1889 453 83 •66 11 25 3 97 1 • 12 7 94 48- 56 51 44 87 85 12 •15 

D a s Percent Verhältnis der einzelnen A l t e r s c l a s s e n zu der G e s a m m t z a h l der 
außer einer Irrenanstalt bef indl ichen Irrsinnigen in den einzelnen Ländern ist für das 
Jahr 1888 aus der folgenden T a b e l l e zu ersehen: 

L a n d 

Z a h l der 
a u ß e r d e n 

I r renans ta l ten 
b e f i n d l i c h e n 

I r r s i n n i g e n 

H i e v o n entf ie len I r r s i n n i g e auf das A l t e r 

unter 
10 J a h r e n 10 bis 20 I 20 b i s 30 30 bis 40 1 40 bis 50 50 bis 60 

J a h r e n 

Uber 
60 J a h r e 

P e r c e n t e 

Niederösterreich . . 3.183 2 4 7 3 11 8 15 6 15 6 11 4 6 2 
Oberösterreich . . . 826 0 4 5 2 11 4 19 0 24 9 23 0 16 1 

376 2 1 3 7 12 0 18 6 25 3 21 0 17 3 
Steiermark 1.262 1 0 6 0 14 8 19 7 24 4 22 0 12 1 
Kärnten 374 1 1 2 1 14 4 15 0 26 7 26 7 14 0 

432 2 5 9 2 20 9 20 1 22 1 15 0 10 2 
Triest mit Gebiet . 164 6 1 18 3 22 0 22 0 14 0 17 6 
Görz und Gradisca . 244 1 6 9 4 17 6 18 5 21 4 21 7 9 8 

190 10 5 15 9 22 2 24 3 17 0 10 1 
Tirol 1.219 1 2 5 1 12 9 18 9 24 8 19 8 17 4 
Vorarlberg 312 1 2 3 8 18 2 14 8 21 9 18 9 21 2 

4.320 2 8 13 4 22 0 19 4 19 1 14 2 9 1 
1.280 3 0 12 1 24 6 21 4 18 7 12 1 8 1 

Schlesien 331 5 15 7 20 9 21 5 17 5 11 5 8 4 
2.795 2 1 14 9 30 9 23 4 17 1 8 0 3 6 

276 2 9 10 5 25 0 24 9 22 3 11 2 3 2 
283 1 8 6 7 18 4 23 7 22 3 11 3 15 8 

f 1888 17.867 2 2 10 0 19 5 19 5 19 7 14 4 9 9 
Im Jahre 1887 20.739 3 4 12 1 22 3 20 8 18 4 13 0 9 8 

1 1886 20.528 3 1 12 2 22 4 20 3 18 1 12 1 9 0 



D i e Vertheiluno- der in keiner Irrenanstalt untergebrachten Irrsinnigen nach 
d e m C i v i l s t a n d e in den einzelnen Kronländern für das Jahr 1888 veranschaulicht 
folgende T a b e l l e : 

Z a h l 
der i n k e i n e r 

V o n diesen G e i s t e s k r a n k en 

L a n d 
Irrenanstal t 

unter
g e b r a c h t e n 

w a r e n 
l e d i g 

w a r e n 
verheiratet 

w a r e n 
v e r w i t w e t 

w a r e n 
gesch ieden 

hatten 
K i n d e r 

Irrgin n igen l* e r c e n i e 

3.183 39 0 6 2 3 3 0 4 2 8 

826 80 3 11 9 7 4 0 4 8 7 

376 86 8 9 8 3 2 0 2 8-8 

1.262 86-3 9 8 3 5 0 4 11 0 

374 80 8 12 8 5 3 1 •1 16 5 

432 80-6 14 1 5 3 11-5 

Triest mit Gebiet . 164 84-1 12 2 3 7 6-7 

Görz und Gradisca 244 78-6 14 5 6 5 0 •4 1 5 1 

190 65-8 26 3 7 9 27-3 

Tirol 1.219 80-8 13 1 6 0 0 •1 11-1 

312 86-7 7 3 5 4 0 6 7-7 

4.320 81-7 12 6 5 5 0 •2 10-4 

Mähren . . . . 1.280 79 9 14 5 5 0 0 •6 1 3 2 

Schlesien 331 82 3 12 3 5 1 0 3 8-4 

2.795 7 1 1 20 6 6 5 1 8 16-5 

276 73 3 17 4 7 2 2 •1 19-9 

Dalmatien . . . 283 67-5 25 1 7 4 - 18-4 

Summe . 17.867 71-9 13 2 5 2 0 •6 10 8 

V o n den G e i s t e s k r a n k e n waren nach den A u s w e i s e n v o m Jahre 1888 v o n 
K i n d h e i t an geisteskrank 7031 Personen (4062 männliche und 2 9 6 9 weibl iche oder 
25 p C t männliche und 1 8 3 p C t . weibl iche = 4 3 3 pCt.) und sind später geis teskrank 
geworden 9 2 1 0 Personen (4668 männliche und 4 5 4 2 weibl iche oder 28 7 p C t . männ
liche und 28 pCt . weibl iche = 5 6 ' 7 pCt.). V o n d e m noch verbl iebenen Res te der aus
gewiesenen G e i s t e s k r a n k e n w u r d e n die Familienverhältnisse nicht eruiert. 

V o n den ausgewiesenen 17.867 Irrsinnigen außerhalb der Irrenanstalten waren 

1 6 9 p C t in Versorgungsansta l ten untergebracht. 



E i n e n V e r g l e i c h hinsichtl ich der in keiner Irrenanstalt untergebrachten Irren in 
allen Ländern Österreichs in den Jahren 1881 bis 1888 veranschaulicht folgende T a b e l l e : 

E s entfie l e n I r r s i n n i g e a u f j e l O O OOO E i n w o h n e r 

L a n d im J a h r e 
im SjMhr. 

Anmerkung 

1 8 8 1 1 8 8 2 1 8 8 3 1 SS4 1885 1 8 8 6 1887 1 8 8 8 
M i t t e l 

Niederösterreich . . 96 102 112 119 123 125 141 138 118 VIII. Rang 
Oberösterreich . . . 125 129 125 123 127 130 135 109 125 VII. » 

Salzburg 299 302 305 316 316 332 266 232 295 I. » 

Steiermark . • • • 129 122 113 119 115 113 118 105 129 V I . • 

Kärnten 113 130 129 127 117 114 109 108 188 III. » 

121 110 114 108 I I I 109 100 90 109 X . » 

Triest mit Gebiet . 102 75 115 116 128 128 128 116 113 I X . * 

Görz und Gradisca . 171 225 142 129 132 137 142 116 149 V . 
72 75 76 77 85 88 80 67 77 XII . 

Tirol 1 182 169 163 164 153 163 166 153 164 IV. 
Vorarlberg 234 217 205 212 244 207 276 291 236 II. 
Böhmen 99 96 100 95 99 100 97 78 95 X I . 

76 71 76 72 70 75 78 60 72 XIII. 
Schlesien 71 77 71 72 77 73 74 59 71 X I V . » 

52 50 49 50 52 55 55 47 51 X V I I . » 
Bukowina 73 76 66 75 63 76 66 48 68 X V I . » 

Dalmatien 71 71 63 70 75 74 76 60 70 X V . » 

Im Durchschnitt 91 89 90 89 91 93 94 81 89 

D a s L a n d K r a i n zählt mit seiner re la t iven Irrenanzahl unbedingt unter die 
ungünstig situierten Länder , wenngle ich nicht zu verkennen ist, dass dasselbe, diesfalls 
vergl ichen mit den übrigen Alpenländern Österre ichs , noch a m günstigsten gestellt 
erscheint. 

D a s Verhältnis der außerhalb der Irrenanstalt befindlichen G e i s t e s k r a n k e n zur 

Levölkerungszahl nach den einzelnen Bezirken zeigt folgende Tabelle: 

A u f 1 0 0 . 0 0 0 A u f 100 .000 

E i n w o h n e r  A n z a h l der E i n w o h n e r A n z a h l der E i n w o h n e r C e g e n das ! 

B e z i r k z a h l I r r s i n n i g e n i m ent fa l l en Irr I r r s i n n i g e n i m ent fa l l en Irr V o r j a h r m e h r ! z a h l 
J a h r e 1 8 8 9 s innige i m J a h r e 1890 s innige i m oder w e n i g e r 1 

J a h r e 1889 J a h r e 1 8 9 0 

Laibach Stadt 30.000 10 33 73 243 + 63 
41.502 40 96 54 130 + 14 

Gottschee 41.794 50 119 41 98 - 9 
51 022 24 47 30 58 . + 6 
52.187 62 118 49 93 - 13 

Laibach Umgebung . . 54.002 34 62 48 88 + 14 
34.945 40 114 40 114 — 

37.701 43 114 42 113 ~ 1 
26.178 46 175 50 190 + 4 

Rudolfswert 46.458 33 70 38 81 + 5 
38.692 53 137 43 I I I 10 

Tschernembl 29.888 18 60 25 84 + 7 

Summe . . . 484.369 453 93 533 110 + 80 



R e l a t i v a m meisten G e i s t e s k r a n k e bef inden sich in der Stadt L a i b a c h , wo im 
Siechenhause die überwiegend oroße M e h r z a h l der größtentheils vom Lande herein-
gebrachten Irren untergebracht ist. R e l a t i v die wenigsten Irren befinden sich i m G u r k 
felder Bez i rke . D i e größte Z u n a h m e gegen das V o r j a h r zeigt L a i b a c h (63, welche sich 
im Siechenhause befinden), die s tärkste A b n a h m e K r a i n b u r g , wo die A n z a h l der Irren 
v o n 62 auf 4 9 herabgegangen ist. 

C r e t i n e n . 

E s w u r d e n in K r a i n gezählt : 

im Jahre 1881 243 Cretinen, 147 männl. und 96 weibl., oder auf 100.000 Einwohner 51 
* * 1882 246 » 157 89 » > » » 51 
» > 1883 247 158 » » 89 » 52 

1884 230 » 150 » » 80 » • 48 
» » 1885 236 159 » 77 » 49 
» » 1886 237 » 161 • • 76 » » » 49 

1887 287 * 196 » 91 • » » 60 
» » 1888 311 » 199 > 112 65 

1889 382 > 247 » • 135 » » » 79 
» » 1890 368 243 125 76 

im lOjähr. [ 
Durchschnitt J 

278 Cretinen, 181 männl. und 97 weibl., oder auf 100.000 Einwohner 58 

D i e V e r t h e i l u n g der Cre t inen nach den B e z i r k e n macht nachstehende Tabelle 
ers icht l ich : 

B e z i r k E i n w o h n e r 
z a h l 

A n z a h l der 
C r e t i n e n i m 
J a h r e 1 8 8 9 

A u f 1 0 0 . 0 0 0 
E i n w o h n e r 

ent fa l l en 
C r e t i n e n i m 
J a h r e 1 8 8 9 

A n z a h l der 
C r e t i n e n i m 
J a h r e 1 8 9 0 

A u f 1 0 0 . 0 0 0 
E i n w o h n e r 

en t f a l l en 
C r e t i n e n i m 
Jahre 1 8 9 0 

G e g e n das 
V o r j a h r m e h r 
o d e r w e n i g e r 

Laibach Stadt 30.000 . 7 23 4- 7 
Adelsberg 41.502 39 93 43 103 + 4 
Gottschee 41.794 31 74 26 62 - 5 
Gurkfeld 51.022 31 60 31 60 — 

| Krainburg 52.187 69 132 59 113 - 10 
Laibach Umgebung . . 54.002 24 44 17 31 - 7 
Littai 34.945 48 137 53 150 - r 5 
Loitsch 37.701 19 50 18 47 - 1 
Radmannsdorf 26.178 24 91 24 91 — 

Rudolfswert 46.458 13 28 16 34 + 3 
38.692 49 126 46 1 18 - 3 

Tschernembl 29.888 35 117 28 93 — 7 

Summe . . . 484.369 382 78 368 
i 

76 - 14 



A u s diesen Zusammenste l lungen ersieht m a n , dass jetzt der Cre t in i smus in 
K r a i n in Z u n a h m e begrif fen ist, was j e d o c h höchstwahrscheinlich auf die größere V o l l 
ständigkeit der D a t e n in den letzten Jahren zurückzuführen ist und dass das seltenere 
oder häufigere V o r k o m m e n dieser K r a n k h e i t in k e i n e m Zusammenhange mit der 
I Inhenlage und den Terrainverhältnissen der einzelnen B e z i r k e zu stehen scheint. 
A l l e r d i n g s k o m m t i m al lgemeinen in den höher gelegenen B e z i r k e n der Cret in ismus 
häufiger v o r , als in den B e z i r k e n mit zumeist hügeliger F o r m a t i o n , doch finden w i r 
diese K r a n k h e i t nicht so selten auch i m Kars tgebie te und hebt sich diesfalls der 
A d e l s b e r g e r B e z i r k mit seiner re lat iven A n z a h l der C r e t i n e n gegen die bezügliche 
Durchschnittszif fer des L a n d e s besonders auffallend hervor . 

D a s Verhältnis der Cre t inenzahl zur Bevölkerungszahl in den übrigen Ländern 
in den Jahren 1881 bis inclusive 1888 ist in folgender T a b e l l e ersichtl ich g e m a c h t : 

E s e n t f i e l e n C r e t i n e n a u f j e 1 0 0 . 0 0 0 E i n w o h n e r 

L a n d i i n J a h r e 
i m Själ ir . 

1881 1 8 8 2 1883 , 1 8 8 4 1 8 8 5 1 8 8 6 1887 1888 
M i t t e l 

Niederösterreich 

Oberösterreich 

Salzburg 

Steiermark 

Kärnten 

Krain 

Triest mit Gebiet . . . . 

Görz und Gradisca . . . 

T irol 

Vorarlberg 

Böhmen 

Mähren 

Schlesien 

Galizien • • • 

Bukowina 

82 

145 

314 

224 

339 

51 

64 

29 

126 

31 

28 

56 

85 

45 

48 

19 

81 

149 

302 

243 

332 

51 

1 

63 

26 

116 

35 

30 

57 

97 

49 

40 

17 

81 

149 

323 

242 

319 

52 

73 

26 

117 

48 

32 

59 

90 

48 

45 

16 

80 

77 

315 

235 

328 

48 

67 

25 

126 

66 

33 

61 

91 

46 

60 

19 

76 

147 

304 

230 

329 

49 

63 

20 

130 

65 

36 

69 

100 

47 

50 

19 

79 

152 

288 

240 

341 

49 

73 

24 

130 

93 

36 

66 

98 

51 

46 

24 

81 

137 

244 

230 

319 

60 

73 

25 

130 

63 

37 

68 

113 

52 

43 

21 

79 

141 

273 

248 

303 

65 

86 

29 

140 

71 

43 

79 

92 

55 

50 

26 

79 

137 

295 

236 

326 

53 

70 

25 

126 

59 

34 

62 

95 

49 

47 

20 

Im Durchschnitt . . 69 71 71. 71 73 75 74 79 73 

K r a i n ist in A n s e h u n g seiner Cre t inenzahl die sechste P r o v i n z Österreichs und 
steht unter den Alpenländern a m günstigsten. 



D i e percentuale V e r t h e i l u n g der C r e t i n e n nach A l t e r , Geschlecht und V e r w e n d -

harkei t zu häuslichen A r b e i t e n nach den einzelnen B e z i r k e n i m Jahre 1 8 9 0 w i r d in 

nachstehender Übersicht veranschaul icht : 

B e z i r k 

z 
3 « 

rH 
n /. 
V u 

.5 I 
U 8 

V o n der G e s a m m t z a h l der n a c h g e w i e s e n e n Cretinen en t fa l l en auf 

3 ^ 

d a s A l t e r 

G e s c h l e c h t 

unter 
5 

J a h r e n 
5 - 1 0 1 0 - 1 5 1 5 - 2 0 2 0 - 3 0 < 3 0 - 4 0 4 0 - 5 0 

Jahren 

über 
50 

J a h r e 

die zü häus
l i c h e n A r b e i t e n 

verwend
baren 

nicht 
verwend

baten 

C r e t i n e n 

P o r c o n t e 

Laibach Stadt . 

Adelsberg . . . 

Gottschee . . . 

Gurkfeld . . . 

Krainburg . . 

Laibach Umg. 

Littai 

Loitsch . . . 

Radmannsdorf 

Rudolfswert . 

Stein 

Tschernembl . 

7 57 • 

43JJ69-

26 50-

31 67-

1442' 

76 30 

50 50 

74 32 

8628-55 14-31 

24 — — 

i 3-84 

— 28-5514-31 14-281 

00 

26 

59 

17 

67' 

76 

79 32 

53 62 

18 88 

24 54 

16 81 

46 60 

28 67 

4723 

26 37 

3-39 

88 11 

66 45 

25 18 

87 39 

8532 

21 

52 

12 

84 

75 -

13. 2 17 

15 3-57 

3-23 

8-47 

5-88 

1-88 

11-11 

16-66 

2-32J — 23-25 

— ; 7-6923 07 

6 44 9-6729-06 

5-08 6-7828-81 

5-88J23 52 

1-88 5-6624-52 

5-60 

34-

26-

12-

20-

29-

20 

88 

92 

90 

36 

25-58 

23-07 

25-80 

16-94 

41123-52 

75 

66 

16-98 

5-55 

71 -43 28-57 

5-1138-8816 

12-54 8-3320 82 8 33 16 66 

6-2518-7525-00 18-75 

4-34| 868 10 8723-91J13-09 15-21 

— 3-57 25 0032 14! 7 14 7-14 

13-97 81-39 

15- 41 84-61 

12-9061-29 

10 17 59-32 

11-79 58-82 

28-33 79-24 

16- 66 50 00 

16-66 37-50 

18-61 

15-39, 

38-71 

40 68 

41-18 

20 76 

50-50 

62-50 

6-25 25 00 43-75 56-25 

31 -73 58-71 41-29 

21 44 46-42 53-58 

Summe . . 368 66 03 33-97 1-63 4'89 4-60 8-9626-0819-2917-16 17-39 63-31 36 69 

U m nahezu das D o p p e l t e überwiegt die Z a h l der männlichen C r e t i n e n jene 

der weib l i chen und die Z a h l der zu häuslichen A r b e i t e n v e r w e n d b a r e n u m fast zwei 

D r i t t e l jene der nicht v e r w e n d b a r e n ; das größte Cont ingent liefert das A l t e r von 

über 2 0 Jahren. 
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Taubstumme. 

Im Jahre 1890 zählte man in K r a i n 4 8 5 T a u b s t u m m e , und zwar 2 6 9 mann-
und 2 1 6 weib l iche , oder auf j e 100 .000 E i n wo hner k a m e n 101 T a u b s t u m m e . 

Ks entf ie len: 

im Jahre 1881 . . 418 Taubstumme oder auf je 100.000 Einwohner 87 
» » 1882 . . 408 > » » » » » 85 
» » 1883 . . 437 > > » » » » 91 
» 1884 . . 437 > » » » > » 92 
» » 1885 . . 470 » » 99 

1886 . . 457 » » » » » 95 
» > 1887 . . 501 » • » 105 
> » 1888 . . 473 » » » » » » 99 
» » 1889 . . 458 > » » » * 94 
» » 1890 . . 485 » » » 100 

im lOjähr gen Mittel 454 Taubstumme oder auf je 100.000 Einwohner 94 

D a s Verhältnis der T a u b s t u m m e n zu der E i n w o h n e r z a h l in den übrigen K r o n 
ländern ist in folgender T a b e l l e ersichtl ich eremacht: 

L a n d 

E s entf ie len T a u b s t u m m e a u f je 1 0 0 . 0 0 0 E i n w o h n e r 

i in J a Ii r e 
i m 8 j ä l u . 

1 8 8 1 1 8 8 2 1 8 8 3 1884 1 8 8 5 1 8 8 6 1887 1 8 8 8 M i t t e l 

79 79 78 77 78 78 77 77 77 
129 132 127 122 119 119 113 110 121 
223 206 213 215 197 186 177 169 198 
190 194 193 189 183 182 175 175 185 
278 267 258 272 270 269 278 279 270 

87 85 91 92 99 95 105 99 94 
49 42 45 41 40 41 40 32 40 
63 61 64 69 71 73 66 66 66 
88 85 87 84 82 88 90 95 87 
78 80 79 79 79 82 83 82 80 
53 71 49 57 54 62 57 62 58 
79 79 82 85 84 86 84 84 83 

111 112 115 113 113 117 119 118 114 
124 126 119 120 121 118 122 121 121 
137 141 145 144 149 148 152 157 146 
115 114 112 110 112 116 109 123 114 
53 51 44 53 52 52 52 52 51 

III 112 114 114 114 115 116 117 114 

Niederösterreich . . 
Oberösterreich . . . 

Salzburg 
Steiermark 
Kärnten 
Krain 

Triest mit Gebiet . 
Görz und Gradisca 
Istrien 
Tirol 
Vorarlberg 

Böhmen 
Mähren 
Schlesien 
Galizien 
Bukowina 
Dalmatien 

Im Durchschnitt 



D a s percentuelle Verhältnis der ' rauhs tunimen zur Bevölkerungszahl ist für die 
Jahre 1889 und 1890 in nachstehender T a b e l l e ersichtl ich gemacht : 

B e z i r k E i n w o h n e r 
z a h l 

A n z a h l der 
T a u b s t u m m e n 

i m J a h r e 
1 8 8 9 

A u f 1 0 0 . 0 0 0 
E i n w o h n e r 

entf ie len 
T a u b s t u m m e 

i m J a h r e 
1889 

A n z a h l der 
T a u b s t u m m e n 

i m J a h r e 
1 8 9 0 

A u f 1 0 0 . 0 0 0 
E i n w o h n e r 

entf ie len 
T a u b s t u m m e 

i m Jahre 
1 8 9 0 

G e g e n das 
V o r j a h r mehr 
oder w e n i g e r 

Laibach Stadt 30 000 19 64 25 83 + 6 
Adelsberg 41.502 48 115 52 125 + 4 
Gottschee 41.794 53 129 60 143 + 7 
Gurkfeld 51.022 58 116 56 109 - 2 
Krainburg 52.187 40 76 49 93 4- 9 
Laibach Umgebung. . . 54 002 49 90 58 103 + 9 

! Lit tai 34.945 37 105 39 111 + 2 
Loitsch 37.701 45 119 44 116 - 1 
Radmannsdorf 26.178 19 72 18 68 - 1 
Rudolfswert 46.458 32 68 33 70 4- 1 
Stein 38.692 39 100 30 77 - 9 
Tschernembl 29.888 19 63 21 70 + 2 

Summe . . 484.369 458 94 485 101 + 27 

Über d e m M i t t e l des Jahres 1890 mit 101 befinden s i ch : Got tschee (143) 
A d e l s b e r g (125), L o i t s c h (116), L i t t a i ( I I I ) , G u r k f e l d (109), L a i b a c h U m g e b u n g (103); 
unter diesem M i t t e l stehen K r a i n b u r g (93), L a i b a c h Stadt (83), S te in (77), R u d o l f s w e r t 
und T s c h e r n e m b l (je 70) und R a d m a n n s d o r f (68). 

E i n V e r g l e i c h bezüglich der A n z a h l der Cre t inen und T a u b s t u m m e n in den 
einzelnen B e z i r k e n ist nachstehend ersichtl ich gemacht. 

E s entfielen im Jahre 1890 auf je 100 .000 E i n w o h n e r : 

in Laibach Stadt . 83 Taubstumme und 23 Cretinen 
» Adelsberg . 125 i » 103 » 

» Gottschee . . . . 143 » 62 » 

» Gurkfeld 109 60 1 

• Krainburg 93 I • 113 » 

•> Laibach Umgebung . 103 31 » 

» Littai 111 » 150 
» Loitsch 116 » 47 > 

» Radmannsdorf . 68 » 9 91 » 

Rudolfs wert . 70 » » 34 
• Stein 77 118 
» Tschernembl 70 » 93 

im Durchschnitt 101 Taubstumme und 76 Cretinen. 



K r a i n vergl ichen mit den übrigen Ländern ergibt F o l g e n d e s : 

E s entfielen im Jahre 1888 auf je 100.000 E i n w o h n e r : 

in Kärnten 279 Taubstumme und 303 Cretinen, 
» Steiermark . . . . 175 » » 248 
» Salzburg 169 » » 273 
» Galizien 157 » » 55 » 
» der Bukowina . . . 123 » » 50 » 
» Schlesien . . . . 121 » » 9 2 
» Mähren 118 » » 7 9 
» Oberösterreich . . . 110 » » 141 » 
» Kra in 99 » ' » 6 5 
» Istrien 95 » » 2 9 
» Böhmen 84 » » 4 3 » 
» T iro l 82 » » 1 4 0 
» Niederösterreich 77 » » 79 » 
» Görz und Gradisca . 6 6 » » 86 » 
» Vorarlberg . . . . 62 » 71 » 
» Dalmatien . . . . 52 » » 2 6 » 
» Triest mit Gebiet 32 » » — » 

im Durchschnitt . . . 117 Taubstumme und 79 Cretinen. 

A u s obigen Zusammenste l lungen ersieht m a n , dass in der R e g e l dieselben 
B e z i r k e , beziehungsweise L ä n d e r , in welchen der Cre t in i smus stärker vertreten ist, 
auch eine relativ größere A n z a h l der T a u b s t u m m e n aufweisen. F ü r K r a i n — nach 
den B e z i r k e n betrachtet — ist diese B e o b a c h t u n g a l lerdings nicht ganz ev ident ; 
b e i m länderweise gemachten V e r g l e i c h e tritt dieselbe in der großen M e h r z a h l ganz 
prägnant hervor . 

D e m A l t e r nach verthei len sich die T a u b s t u m m e n im Jahre 1890 folgender

maßen : 

A l l e r Männliche W e i b l i c h e Z u s a m m e n I Percente 

Unter 5 Jahren 9 11 20 4-12 

27 14 41 8-45 

» 10 bis 15 Jahren 43 35 78 16-08 

» 15 bis 20 » 46 30 76 15-67 

Über 20 Jahre 144 126 270 55-68 

Zusammen 269 216 485 100-00 



V o n diesen w a r e n : Männl i che W e i b l i c h e Z u s a m m e n Percente 

Taubstumm geboren 204 157 361 74-43 

Taubstumm geworden 65 59 124 25-57 

D i e percentuale V e r t h e i l u n g nach d e m A l t e r und der Entstehungsart des 

G e b r e c h e n s liefert nachstehende Übersicht : 
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Laibach Stadt . . . 25 8- 00 8 00 4-00 28« 00 52-00 72-00 28 00 60 00 40-00 

Adelsberg 52 1« 96 5 75 9-60 11« 54 71-15 82-69 17 31 63-46 36-54 

Gottschee 60 18 43 10 27 8-43 11 21 51-66 68-33 31 67 58-33 41 -67 

Gurkfeld 56 3 57 19 64 17 87 58-92 91-07 8 93 53 58 46-42 

Krainburg 49 2 04 4 08 28 -57 10 20 55-11 55 T O 44 90 53 06 46-94 

Laibach Umgebung. 58 6 89 8 62 18-96 17 24 48-29 72-41 27 59 53-44 46•561 

Littai 39 7 68 15-38 17 97 58-97 64-10 35 90 41 02 58-98; 

Loitsch 44 - 4 54 13 • 63 20 45 61-38 79-54 20 46 50 00 50-00 

Radmannsdorf . . . 18 - 16 66 27-77 11 11 44-46 6 1 T 1 38 89 61-11 38-89 

Rudolfswert 33 — 15 •15 21-21 18 18 45-46 81-81 18 19 57-57 42-43 

30 -- 23 •34 13-33 6 66 56-67 70 00 30 00 60-00 40 00 

Tschernembl . . . . 21 4 76 4 76 14 28 23 81 52-39 91-23 4 77 61-90 38 T O 

Summe . . . 485 4 12 8 •45 1 6 0 8 15 68 55-67 74-43 25 •57 55-46 44-54 

M e h r als die Hälfte der T a u b s t u m m e n steht i m A l t e r v o n über 2 0 Jahren ; das 

männliche Geschlecht prävaliert im Durchschni t te etwas über das weibl iche, und verhält 

sich die Z a h l der taubs tumm G e b o r e n e n zu jener der taubs tumm G e w o r d e n e n nahezu 

wie 3 : 1. 



Z u fast t lem gleichen Resul tate gelangt m a n , wenn man diesfalls die einzelnen 
Länder untereinander vergle icht , wie nachstehende Zusammenste l lung zeigt : 

• 1- oo 
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: 

unter 
v o n 

über 
G e b o 
renen 

G e w o r 
d e n e n 

männ
l i che 

w e i b 
l i c h e L a n d 

rt ° fl «1 H B B 
c c E a 

3 <U tn ~ 
5 fl | o 
8 9 8 " 

5 5 - 1 0 1 0 - 1 5 1 5 - 20 20 
G e b o 
renen 

G e w o r 
d e n e n 

männ
l i che 

w e i b 
l i c h e rt ° fl «1 H B B 

c c E a 

3 <U tn ~ 
5 fl | o 
8 9 8 " 

J a h r e n 
J a h r e n 

J a h r e 

G e b o 
renen 

G e w o r 
d e n e n 

G e s c h l e c h t 

F * o r c e n t t 

Niederösterreich . . . . 1.786 2-6 9 9 9-6 11 7 66 '2 83-6 1 6 4 57-3 42 7 
Oberösterreich . . . . . 828 1 0-7 5 6 6-3 8 9 78-5 91-3 8 7 53 T 4 6 9 
Salzburg 274 1-8 10 2 6-5 5 5 76 '0 77-7 2 2 3 5 1 T 48 9 

2.107 1-2 5 6 10-3 9 9 7 3 0 85-5 14'5 5 L 9 48 1 
Kärnten 963 0-9 5 9 7 0 8 4 77-8 90 8 9 2 53 1 46 9 

473 1-5 11 4 13 5 13 1 60 5 76-3 23 7 56 5 43 5 
Triest mit Gebiet . . . 45 — 

— 13-3 35 5 51-2 9 L 1 8-9 6 6 7 3 3 3 
Görz und Gradisca . . 139 2-1 9 3 1 L 5 10 1 67 0 70-5 2 9 5 6 L 9 38 • 1 

269 3-0 7 4 7-1 12 7 69 8 80 '0 20-0 60-6 39 4 
Tiro l 654 2-3 9 4 8-4 10 7 69-2 87-5 12 5 56-5 43 5 

66 3-0 15 2 1 3 6 16 7 51-5 95-5 4-5 60 6 39 4 
4.640 1 -8 12 2 1 1 5 12 5 62-0 8 L 6 18-4 55-4 44 6 

Mähren 2.529 2-3 11 8 14-6 11 9 59 4 80-4 19 6 53 1 46 9 
682 2 1 10 4 17 0 16 1 5 4 4 74 9 25 1 5 7 6 42 4 

Galizien 9.311 2 8 3 2 18-7 16 1 59 • 2 8 5 4 14-6 56 1 43 9 
701 3 5 12 8 14-2 13 9 55 6 79 1 2 0 9 63-7 36 3 
244 4-5 7 

4 11 T 4 67 6 73 0 27 0 64 3 35 7 

11888 25.711 2 2 11 4 14 0 13 •2 59 1 8 3 6 16-4 56-0 44 0 
Summe 1887 25.425 2-3 11 • 2 13 3 13 •2 60 0 83 7 16 3 5 5 9 44-1 

1 1886 25.365 2 3 11 •4 1 3 4 13 •4 59-5 84-1 
I 

1 5 9 : 56 T 43 9 

Blinde. 
N a c h den A u s w e i s e n befanden sich in K r a i n i m Jahre 1890 i m ganzen 

.'568 B l inde (206 männliche und 162 weibliche), v o n denen 6 0 = 1 6 ' 3 0 p C t . (37 männ
liche und 23 weibliche) b l i n d geboren w u r d e n ; 279 == 75 81 p C t . (142 männliche und 
137 weibliche) s ind infolge v o n K r a n k h e i t e n erbl indet , und zwar 18 = 6 4 5 p C t . 
infolge v o n Blennorrhöa neonatorum, 21 = 7 52 p C t . infolge v o n Bla t tern und 
2 4 0 == 8 6 - 0 3 p C t . erbl indeten infolge anderer K r a n k h e i t e n ; durch V e r l e t z u n g verloren 
das A u g e n l i c h t 29 = 7 89 p C t . al ler B l i n d e n , und zwar 27 männliche und 2 weibl iche. 

V o n der G e s a m m t z a h l der B l i n d e n waren 3 5 9 = 97 5 5 p C t . in Pr ivatpf lege 
und nur 9 = 2 4 5 p C t . befanden sich in Versorgungsansta l ten . 

D e m Berufe nach gehörten v o n den B l i n d e n 281 = 76 35 p C t . der B o d e n -
cultur, 18 s=a 4*89 p C t . der Industrie und d e m G e w e r b e , 5 = 1 37 pCt . d e m H a n d e l 
und V e r k e h r e und 64 — 1 7 3 9 p C t . e inem anderen Berufe an, 

A u f f a l l e n d ist der geringe Percentsatz (16 - 30) der B l indgeborenen i m V e r g l e i c h e 
zu j enem Percentsatze, welchen die durch K r a n k h e i t e n und V e r l e t z u n g e n E r b l i n d e t e n 



l iefern. Verhältnismäßig selten erscheint als Erb l indungsursache Blennorrhöa neonatorum 
angegeben ; auffallend selten s ind auch Bla t tern als solche Ursache angeführt, so dass 
es den A n s c h e i n hat, als wäre man oftmals über die eigentl iche V e r a n l a s s u n g der 
E r b l i n d u n g nicht i m klaren . E i n Erklärungsgrund für die große A n z a h l der durch 
K r a n k h e i t e n überhaupt E r b l i n d e t e n dürfte viel leicht in der Indolenz der Bevölkerung 
gegen K r a n k h e i t e n überhaupt, gepaart mit d e m notorischen H a n g e zur Curpfuschere i , 
zu finden sein, Beweis dessen, dass ganz unverhältnismäßig v ie l B l i n d e unter den 
minder gebi ldeten V o l k s s c h i c h t e n — Bauern — v o r k o m m e n (76 35 p C t . al ler E r b l i n 
deten), obschon man hier auch darauf Rücksicht nehmen muss , dass auf d e m L a n d e 
ärztliche H i l f e überhaupt schwerer zu beschaffen ist als in den Städten. 

E i n V e r g l e i c h mit den neun V o r j a h r e n ergibt F o l g e n d e s : 

J a h r A n z a h l 
der B l i n d e n 

H i e v o n 
b l i n d g e b o r e n 

D u r c h K r a n k 
hei ten e rb l indet 

D u r c h V e r 
l e t z u n g e r b ' i n d e t 

A u f je 1 0 0 . 0 0 0 
Einwohner ent
fallen Blinde 

1 8 8 1 3 5 8 4 6 2 8 9 2 3 7 5 

1 8 8 2 3 6 3 4 6 2 8 9 2 8 7 6 

1 8 8 3 3 7 8 4 8 3 0 2 2 8 7 9 

1 8 8 4 3 6 7 5 4 2 8 2 3 1 7 6 

1 8 8 5 3 6 5 5 8 2 7 8 2 9 7 6 

1 8 8 6 3 5 1 5 4 2 7 1 2 6 7 4 

1 8 8 7 3 4 8 6 7 2 4 3 3 8 7 3 

1 8 8 8 3 6 5 6 6 2 6 5 3 4 7 6 

1 8 8 9 3 5 9 6 4 2 5 3 4 2 7 4 

1 8 9 0 3 6 8 6 0 2 7 9 2 9 7 6 

I m 1 0 j ä h r i g e n M i t t e l 3 6 2 5 6 2 7 5 3 0 7 6 

D i e V e r t h e i l u n g der B l i n d e n nach den B e z i r k e n und auf je 100.000 E i n w o h n e r 
für die Jahre 1 8 8 9 und 1 8 9 0 ist aus nachstehender Zusammenste l lung ers icht l i ch : 

B e z i r k 

E i n w o h n e r 
z a h l nach der 
V o l k s z a h l u n g 

v o m J a h r e 
1880 

A n z a h l der 
B l i n d e n i m 
J a h r e 1889 

A u f 100 .000 
E i n w o h n e r 

entf ie len 
B l i n d e i m 

J a h r e 1 8 8 9 

A n z a h l der 
B l i n d e n i m 
J a h r e 1 8 9 0 

A u f 1 0 0 . 0 0 0 
E i n w o h ner 

entf ie len 
B l i n d e i m 

J a h r e 1 8 9 0 

G e g e n das 
V o r j a h r m e h r 
o d e r w e n i g e r 

3 0 . 0 0 0 1 7 5 7 1 8 6 0 4 - 1 

4 1 . 5 0 2 3 1 7 4 2 7 6 5 - 4 

4 1 . 7 9 4 3 4 8 1 3 1 7 4 3 

5 1 0 2 2 4 3 8 4 4 3 8 4 — 

5 2 . 1 8 7 4 0 7 6 4 1 7 8 4 - 1 

L a i b a c h U m g e b u n g . . . 5 4 . 0 0 2 3 7 6 8 4 7 8 7 + 1 0 

L i t t a i 3 4 . 9 4 5 2 7 7 7 2 7 7 7 — 

3 7 . 7 0 1 3 5 9 2 3 2 8 4 - 3 

2 6 . 1 7 8 2 6 9 9 2 5 9 5 - 1 

R u d o l f s w e r t 4 6 . 4 5 8 1 8 3 8 2 4 5 1 + 6 

3 8 . 6 9 2 2 8 7 2 2 5 6 4 - 3 

2 9 . 8 8 8 2 3 7 6 2 8 9 3 + 5 

S u m m e . . . 4 8 4 . 3 6 9 3 5 9 7 4 3 6 8 7 5 4 - 9 



Über d e m M i t t e l des Jahres 1890 stehen die B e z i r k e R a d m a n n s d o r f (95), 
Tschernembl (93), L a i b a c h U m g e b u n g (87), G u r k f e l d und L o i t s c h (je 84), K r a i n 
b u r g (78) und L i t t a i (77); unter diesem M i t t e l bewegen sich Got tschee (74), A d e l s 
b e r g (65), Ste in (64), L a i b a c h Stadt (60) und R u d o l f s w e r t (51). 

E i n e n V e r g l e i c h der A n z a h l der B l i n d e n zur E i n w o h n e r z a h l in den anderen 

Ländern Österreichs für die Jahre 1881 bis 1888 macht folgende T a b e l l e ers icht l i ch : 

L a n d 

E s entf ie len B l i n d e a u f je 1 0 0 . 0 0 0 E i n w o h n e r 

Anmerkung L a n d im J a l i r e 
i m 8 j ä h r . 

M i t t e l 

Anmerkung L a n d 

1 8 8 t 1 8 8 2 1883 1884 1 8 8 5 1 8 8 6 1887 1 8 8 8 

i m 8 j ä h r . 
M i t t e l 

Anmerkung 

Niederösterreich . . 55 53 54 55 53 55 53 54 54 II. Rang 

Oberösterreich . . . 79 69 69 68 64 62 63 62 67 V I . » 

Salzburg 115 107 99 102 102 99 100 94 102 XII . > 

Steiermark . . . . 61 66 63 63 66 63 61 61 63 I V . . 

Kärnten 105 98 90 93 88 92 85 90 92 X I . * 

Krain 75 76 79 77 77 75 74 76 76 I X . . 

Triest mit Gebiet . 56 56 52 49 52 47 44 44 50 I. » 

Görz und Gradisca . 66 69 66 65 62 55 58 61 62 III. 

Istrien 70 70 74 72 69 69 70 73 71 VII . . 

Tirol 74 73 74 76 74 78 75 75 75 VIII. . 

Vorarlberg 71 71 80 88 70 82 85 74 77 X . » 

Böhmen 63 60 60 63 65 66 64 63 63 IV. » 

Mähren 67 63 64 61 66 65 67 68 65 V . >, 

Schlesien 52 54 47 52 57 61 57 57 54 II. » 

Galizien 77 77 78 77 77 76 76 80 77 X . » 

Bukowina 62 68 68 68 66 66 56 65 65 V . » 

1 )almatien 68 69 74 94 77 89 71 75 77 X . » 

Im Durchschnitt 68 67 67 68 68 68 67 68 67 

K r a i n steht in A n s e h u n g der A n z a h l seiner B l i n d e n hoch über dem Reichs-
mittel und w u r d e , relativ g e n o m m e n , nur überholt von V o r a r l b e r g , G a l i z i e n und D a l 
matien (je 77), Kärnten (92) und S a l z b u r g (102); im Jahre 1888 w u r d e K r a i n nur 
übertroffen von G a l i z i e n (80), Kärnten (90) und S a l z b u r g (94). 

D i e percentuale V e r t h e i l u n g der in k e i n e m Institute untergebrachten B l i n d e n 
nach d e m Geschlechte , A l t e r und Berufe für das Jahr 1 8 9 0 ist in folgender Z us a m men
ste l lung ersichtlich gemacht: 
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I );is männliche Geschlecht überwiegt u m einige Percente das weib l i che ; die 
meisten B l i n d e n standen im A l t e r v o n über 50 Jahren. 

D i e percentuale Vertheilung der Bl inden im Jahre 1890 nach den B e z i r k e n 
hinsichtl ich der Entstehungsursache der E r b l i n d u n g veranschaulicht folgende Zusammen
stelluno-: 

Bezirk 

B c 

u .5 

3 iO « 
B "5 ^ 

V o n der G e s a m m t z a h l der in k e i n e m Institute u n t e r g e b r a c h t e n b l i n d e n 

e r b l i n d e t e n i n f o l g e v o n 

infect iöser 
A u g e n -

entzUndung 
der N e u 

g e b o r e n e n 

Blattern 
V e r 

l e t z u n g e n 

a n d e r e n 

K r a n k 

hei ten 

w a r e n 

b l i n d 

g e b o r e n 

P e r c e n t o 

b e f a n d e n 

s ich i n 

V e r s o r -

gungs-

ans ia l ten 

Laibach Stadt 18 11- 11 5 55 83 34 27-27 

Adelsberg 27 7 40 70 22 22 38 3 70 

Gottschee 31 6 45 3 22 77 43 12 90 — 

Gurkfeld 43 6-97 2 32 11 62 65 13 13 96 2 32 

Krainburg 41 14-63 12 19 9 75 46 36 17 07 — 

Laibach Umgebung. . 47 12-76 6 38 14 89 44 70 21 27 — 

Littai 27 — 11 11 3 70 66 68 18 51 — 

Loitsch 32 — 3 12 75 01 21 87 -----

Radmannsdorf 25 4 00 4 00 8 00 80 00 4 00 — 

Rudolfswert 24 — 4 18 74 99 20 83 

25 4 00 8 00 8 •00 52 00 28 •00 4 00 

Tschernembl 28 3-56 7 14 7 14 75 •02 7 •14 3 5 6 

Summe . . . 368 4-89 5 •70 7 •87 65 •24 16 •30 2 4 5 

Z u m V e r g l e i c h e der diesbezüglichen Verhältnisse in den übrigen Ländern für 

das Jahr 1888 diene folgende T a b e l l e : 
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D a s Verhältnis, welches für K r a i n detai l l iert angegeben wurde , bleibt i m großen 
G a n z e n auch für die übrigen Länder dasselbe; das männliche Geschlecht prävaliert 
um etwas das weibl iche. D a s A l t e r v o n über 50 fahren weist die meisten B l i n d e n auf, 

D i e A n z a h l der B l i n d g e b o r e n e n ist in K r a i n verhältnismäßig eine sehr bedeutende, 
und findet man diesfalls ungünstigere Zahlen nur noch in G a l i z i e n , dann in Görz und 
G r a d i s c a . D i e Z a h l der durch V e r l e t z u n g E r b l i n d e t e n übersteigt die diesfällige D u r c h -
schnittszifter des Re iches nur sehr wenig . 

V o n den i m Jahre 1888 nachgewiesenen B l i n d e n w u r d e n 4 - 9 p C t . (je 2 2 p C t . 
in den Jahren 1887 und 188(3) in Versorgungsansta l ten untergebracht ; in K r a i n befanden 
sich im Jahre 1890 nur 2"45 p C t . in solchen A n s t a l t e n . 

Bresthafte überhaupt. 
A u s Nachstehendem ist die A n z a h l der in K r a i n in den A n s t a l t e n und in der 

Pr ivatpf lege mit E n d e des Jahres 1 8 9 0 bef indl ichen Bresthaften zu ersehen: 

Bezirk 

I r r s i n n i g e 
außer der 

Irrenanstalt 

u rz 
c rt 

C r e t i n e n 

II) Z 

o 3 
3 g 

T a u b s t u m m e 

5 ß 
a 0 

es ,2 
£ 1 

B l i n d e 

ß c 

P3 to 
B 

a •-

o "3 
V B 

S u m m e 
« c -
ß Ä 3 

-B C S 

£ S 1 
B rt y 

O ü 

1 * 1 
o a o u ß 
H fl — 

Laibach Stadt . 63 10 73 7 7 2 23 25 5 13 18 70 53 123!403 2 
Adelsberg . . . — 54 54 — 43 43 — — 52 52 — 1 26 27 1 175 176 424 6 
Gottschee . • . 12 29 41 — 26 26 — 60 60 — — 31 31 12 146 158368 6 
Gurkfeld . . . . — 30 30 31 31 — — 56 56 — 1 42 43 1 159 160 300 6 
Krainburg . . . 8 41 49 59 59 — — 49 49 — — 41 41 8 190 198 358 1 
Laibach Umg. . — 48 48 — 17 17 — 58 58 — — 47 47 — 170 170294 6 
Littai 5 35 40 — 53 53 — — 39 39 — — 27 27 5 154 159 432 6 

— 42 42 — 18 18 — — 44 44 — — 32 32 — 136 136!l336 4 
Radmannsdorf. 12 38 50 24 24 — 18 18 — — 25 25 12 105 117 441 

i 
7 

Rudolfswert . . 7 31 38 16 16 — — 33 33 — — 24 24 7 104 111 231 8 
Stein 5 38 43 — 46 46 — — 30 30 — 1 24 25 6 138 144 35S Ö 
Tschernembl. . 2 23 25 — 28 28 — — 21 21 — 1 27 28 3 99 102 359 1 

Summe . . 114 419 533 1 — 368 36S — 2 483 485 — 9 j359 368 125 1629 1754 361 •5 

Zählt man zu den 1754 Bresthaften noch die 208 a m Schluss*; des Jahres 1890 
in der Irrenanstalt verbl iebenen Irrs innigen, so k o m m e n in K r a i n auf je 100.000 E i n 
wohnet 3 9 3 Bresthafte. 

W i e nun die folgende T a b e l l e , welche dasselbe Verhältnis für die übrigen 
Länder Österreichs für das Jahr 1888 ersichtl ich macht, zeigt, steht K r a i n in A n s e h u n g 
der A n z a h l seiner Bresthaften s o w o h l im Jahre 1 8 9 0 als auch im Jahre 1888 unter 
d e m M i t t e l a l ler L ä n d e r , welches 3 9 5 beträgt. Dasse lbe w i r d zwar durch günstigere 
Verhältnisse übertroften v o n T r i e s t , Istrien, Böhmen, Mähren, Schles ien , G a l i z i e n , 
B u k o w i n a und D a l m a t i e n , es hebt sich j e d o c h sehr vortheilhaft ab gegen alle A l p e n 
länder, unter denen wieder Kärnten , S a l z b u r g , S t e i e r m a r k , V o r a r l b e r g und T i r o l die 
höchsten Ziffern, somit die ungünstigsten Verhältnisse aufweisen. 
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V . Sanitätspersonale . 
Z u r Vervollständigung des Bi ldes über die Sanitätszustände ziehen wir auch 

jene F a c t o r e n in den Bere ich der Betrachtung, denen die Gesundheitspflege anvertraut 
ist : das Sanitätspersonale. 

Im Jahre 1890 zählte m a n in K r a i n 50 D o c t o r e n der M e d i c i n und 27 W u n d 
ärzte, zusammen somit 77 Ärzte, v o n denen 25 graduierte und 5 d ip lomier te in der 
Stadt L a i b a c h domici l ier ten. 

V o n den Doctoren der Medicin waren v o m Staate zur Sanitätspl lege bestellt 14 
(unter den vier in der Stadt L a i b a c h aufgeführten diesfälligen Ärzten erscheint auch 
der Bezirksarzt für U m g e b u n g L a i b a c h subsummiert) , als Heilärzte außerhalb des 
Spitales 4, im medicinischen L e h r f a c h e 1; v o n den G e m e i n d e n , B e z i r k e n oder v o m 
L a n d e waren als Heilärzte i m Spi ta le angestellt 6, außerhalb des Spitales 4 und 1 1 
zur Sanitätspflege und als Heilärzte zugle ich ; nicht angestellte D o c t o r e n der M e d i c i n 
waren im L a n d e im ganzen nur 11, v o n denen 9 auf L a i b a c h entfielen. 

Wundärzte waren i m ganzen 27 und unter diesen 17 als Districtsärzte auf 
d e m L a n d e ansässig; ein Distr ic tsarzt wohnt in L a i b a c h und versieht den Sanitäts
dienst i m Ger ichtsbez i rke U m g e b u n g L a i b a c h . 

Thierärzte gab es im Jahre 1890 14, v o n denen 10 v o m Staate, 1 v o m 
L a n d e und 2 v o n der G e m e i n d e L a i b a c h angestellt waren. 

D i e Z a h l der Thierärzte hat sich seit d e m Jahre 1877 um zehn vermehrt 
'4 Thierärzte, darunter 3 v o m Staate angestel l te , im Jahre 1877 und 14 Thierärzte , 
darunter 10 v o m Staate bestellte, i m Jahre 1890). 

Hebammen w a r e n i m ganzen 354, darunter 1 v o m Staate und 253 v o m L a n d e , 
v o n den B e z i r k e n und G e m e i n d e n angestellte. 

Öffentliche Apotheken gab es 20, in denen 9 d ip lomier te und 4 nichtdiplo
mierte Ass is tenten sowie 7 L e h r l i n g e gezählt wurden . 

Hausapotheken wurden i m ganzen 26 gehalten, darunter 2 v o n geist l ichen C o r -
porat ionen, 10 v o n D o c t o r e n der M e d i c i n und 14 v o n Wundärzten. 

Für das D e c e n n i u m 1881 bis 1890 stellen sich diese Z a h l e n folgendermaßen: 

A n z a h l d e r E s entf ie l D a r u n t e r w a r e n 
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1881 46 47 93 32.S 10.412 10.191 5.150 1.460 17 1 21 37 227 
1882 46 45 91 336 10462 10.694 5.280 1.432 17 1 21 35 239 
1883 46 43 89 335 10462 11.139 5.381 1.473 17 1 20 37 243 
1884 44 42 86 332 10886 11.405 5569 1.443 17 1 19 34 243 
1885 49 39 88 346 9.775 12.281 5.343 1.384 18 1 23 30 246 
1886 46 36 82 345 10.413 13 305 5.841 1.388 18 1 21 29 244 
1887 49 37 86 334 9.775 12.945 5.569 1.434 18 1 19 26 255 
1888 48 33 81 336 9.979 14.514 5.913 1.426 18 20 27 245 

i 1889 45 29 74 326 10.711 16.620 6.513 1.413 19 20 25 252 
1890 50 27 77 353 9.600 17.717 6.233 1.359 19 — 21 21 253 

Im 10, : i l ir .\ 

Mittel / 
46 9 37 8 84-7 337 10 227 

• 

13.081 5.679 1.421 
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D i e V e r t h e i l u n g der Ärzte , Wundärzte , H e b a m m e n und A p o t h e k e n auf die 
einzelnen B e z i r k e und ihre E i n w o h n e r z a h l ist für das Jahr 1890 in folgender Tabelle 
ersichtl ich gemacht : 

C i v i l -
b e v o l k e r u n g 

n a c h der 
Volkszählung 

v o m J a h r e 
1880 

E s e n t f i e l 

B e z i r k 

C i v i l -
b e v o l k e r u n g 

n a c h der 
Volkszählung 

v o m J a h r e 
1880 

e i n D o c t o r 
der 

M e d i c i n 

e in 
W u n d a r z t 

e in A r z t 
überhaupt 

e ine 
H e b a m m e 

eine 
öffent l iche 
A p o t h e k e | 

eine I [aUS-
a p o t h e k e 

eine 
A p o t h e k e 
überhaupt 

C i v i l -
b e v o l k e r u n g 

n a c h der 
Volkszählung 

v o m J a h r e 
1880 a u f ! ] i n w i) ii ii e r 

Laibach Stadt* . . . 30.000 1.200 6.000 1.000 967 6.000 30.000 5.000 
Adelsberg ; 41.502 10.375 — 10.375 1.220 20.751 41.502 13.834 
Gottschee 41.794 41.794 10.449 8.358 1.492 41.794 20.897 13911 
Gurkfeld 51022 12.755 25.511 8.503 2.040 51.023 10 205 8.503 
Krainburg 52.178 17.392 26.147 10.435 1.159 26 147 17.394 10.435 
Laibach U m g e b . * * . 54.002 13.500 54 002 10.800 1.500 — 27.001 27.001 
Lit tai 34.945 34 945 8.736 6.989 1.839 34 946 17.473 11.638 

i Loitsch 37.701 12.567 12.567 6.283 1.076 37.701 12.567 9.425 
Radmannsdorf . . . 26.178 13.090 13.090 6.545 1.007 26.184 6.545 5.236 
Rudolfswert 46 458 46.458 15.497 11.614 1.935 15.497 23.246 9298 
Stein 38.692 12.897 — 12.897 1.209 38.692 38.692 19.334 
Tschernembl . . . . 29 888 29.888 14.944 9.962 1.572 14.944 14.944 

Summe . . . i 484.360 9686 17.939 6.290 1.372 24218 18.629 10.529 

Wie al lerorts, so häufen sich auch in K r a i n die A r z t e in der Landeshaupts tadt , 
wo, abgesehen v o n der verhältnismäßig nicht unbedeutenden A n z a h l der k. u. k. Militär
ärzte, von denen mehrere gleichfalls die P r a x i s unter der Civilbevölkerung ausüben, 
ein D o c t o r der M e d i c i n auf 1200, ein W u n d a r z t auf 6000 und ein A r z t überhaupt auf 
1000 E i n w o h n e r entfällt. D i e nächstgünstigsten Verhältnisse bezüglich der graduierten 
A r z t e zeigt Adelsberg, dann L o i t s c h (wegen der beiden W e r k s ä r z t e in Idria), G u r k f e l d 
und Stein. D a s ungünstigste Verhältnis zeigen die B e z i r k e Got tschee , L i t t a i , Rudol f s 
wert und T s c h e r n e m b l , wo überall nur je ein graduierter A r z t (landesfürstlicher 
Bezirksarzt) auf den ganzen B e z i r k entfällt. 

D a s günstigste Verhältnis bezüglich der Wundärzte zeigt — abgesehen von der 
Stadt L a i b a c h mit 5 Wundärzten, v o n denen einer j e d o c h nicht die Prax is ausübt — 
L i t t a i (auf 8736 E i n w o h n e r ein W u n d a r z t ) , dann Got tschee (auf 10.449), L o i t s c h (auf 
12,567) und R a d m a n n s d o r f auf 13.090 E i n w o h n e r ein Wundarz t ) . 

Bezüglich des Verhältnisses eines A r z t e s zur E i n w o h n e r z a h l stellt sich — abgesehen 
v o m Bez i rke L a i b a c h U m g e b u n g , w o ärztliche H i l f e wegen der Nähe der L a n d e s 
hauptstadt unschwer zu beschaffen ist — a m ungünstigsten S te in (auf 1 2.897 E i n w o h n e r 
ein A r z t ) , a m günstigsten — abgesehen v o n der Stadt L a i b a c h —• L o i t s c h (auf 6283) 
und R a d m a n n s d o r f (auf 6545 E i n w o h n e r ein Arzt ) . 

Bezüglich der H e b a m m e n ist a m günstigsten gestellt die Stadt L a i b a c h , wo eine 
H e b a m m e auf 967 E i n w o h n e r , a m ungünstigsten G u r k f e l d , w o eine H e b a m m e auf 
2040 E i n w o h n e r entfällt. 

* F ü r die Stadt L a i b a c h w u r d e d ie Bevölkerungszi f fer nach der V o lkszäh lung v o m 3 1 . D e c e m b e r 1890 angesetzt . 

* * Z w e i graduier te A r z t e u n d ein W u n d a r z t v o n den unter L a i b a c h U m g e b u n g angeführten ersche inen n o c h m a l s 

gezählt b e i der Stadt L a i b a c h . 



E i n e n V e r g l e i c h des Verhältnisses der D o c t o r e n der M e d i c i n , der Wundärzte , 
eines A r z t e s überhaupt und der H e b a m m e n zur E i n w o h n e r z a h l in den Ländern Öster
reichs für das Jahr 1888 zeigt folgende T a b e l l e : 

E s e n t f i e 1 

e in D o c t o r e in A r z t 
e ine H e b a m m e L a n d der M e d i c i n e in W u n d a r z t Überhaupt eine H e b a m m e 

a u f E i n w (i Ii n e r 

Niederösterreich 1.442 5.865 1.158 981 
Oberösterreich 5.716 3.576 2.200 871 
Salzburg 3.768 2.843 1.620 876 
Steiermark 3.531 6.405 2.276 1.696 
Kärnten 5.001 9.080 3.225 1.039 

9.979 14.514 5.913 1.426 
Triest mit Gebiet 1.557 14.171 1.403 539 
Görz und Gradisca 5.111 41.908 4.555 880 
Istrien 5 456 94.573 5.149 1.290 
Tirol 2.310 10.218 1.884 850 
Vorarlberg 2.553 8.937 1.986 909 
Böhmen 4.129 19.538 3.409 949 
Mähren 6.580 7.891 3.588 831 

7.413 8.667 3.995 1.191 
Galizien 9.437 27.184 7.005 5.044 

10.561 21.934 7.129 2 357 
4.579 47.164 4.174 2.134 

Im Durchschnitte 4.130 11.569 3.043 1.289 

V o r s t e h e n d e r V e r g l e i c h zeigt ganz deut l i ch , wie bedeutend noch der M a n g e l 
an .Ärzten in K r a i n ist. 

Bezüglich der D o c t o r e n der M e d i c i n ist K r a i n nach der B u k o w i n a das schlechtest 
bestellte L a n d , und haben sich diese Verhältnisse auch mit Schluss des Jahres 1 8 9 0 
nicht gebessert ; besonders springt die Di f ferenz dieser Verhältnisse gegenüber den 
anderen Alpenländern in die A u g e n . 

W e n n man ganz abstrahiert v o n dem V e r g l e i c h e bezüglich des Verhältnisses 
der A n z a h l der Wundärzte, d a diese ohnehin auf den Auss terbeeta t gesetzt s i n d , so 
präsentiert sich K r a i n auch bezüglich des Verhältnisses der A n z a h l der Ärzte über
haupt sehr ungünstig, und finden w i r diesfalls ungünstigere Verhältnisse nur noch in 
der B u k o w i n a und in Gal iz ien . 

Bezüglich der H e b a m m e n zeigten i m Jahre 18SX nur G a l i z i e n , B u k o w i n a , D a l 
matien und S t e i e r m a r k noch ungünstigere Verhältnisse als K r a i n . 

In K r a i n gab es mit Schluss des Jahres 1890 und gibt es auch noch heute 
— E n d e Juni 1892 — poli t ische B e z i r k e , in denen nur ein einziger D o c t o r der M e d i c i n 
sich befindet, und zwar in den B e z i r k e n Got tschee (mit 41 .794 Einwohnern) , L i t t a i (mit 
34 .945 E inwohnern) und T s c h e r n e m b l (mit 29 .888 E i n w o h n e r n ) ; im R u d o l f s w e r t e r 
B e z i r k e hat sich erst seit k u r z e m ein zweiter A r z t ansässig gemacht. 

D i e folgende T a b e l l e veranschaulicht die V e r t h e i l u n g des Sanitätspersonales in 
K r a i n am Schlüsse des Jahres 1890. 
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D a s Verhältnis der Ärzte zur E i n w o h n e r z a h l der Landeshaupts tadt L a i b a c h 
stellt sich im V e r g l e i c h e mit den übrigen Landeshauptstädten wie folgt dar. 

E s entfiel im Jahre 1888 ein A r z t : 

in Innsbruck-
Krakau . 

» Prag . . 
> Graz . . 
- Wien . 
* Klagenfurt 
» Lemberg 
» Salzburg 

auf 346 Einwohner, 
» 490 
» 524 
> 549 
» 559 
. 690 
* 708 
» 870 

in Laibach . 
» Troppau 
» Görz . 
» Linz 
» Brünn 
» Czernowitz 
» Triest 
• Zara . . 

auf 879 Einwohner, 
» 1013 
i 1020 
» 1050 
» 1 1 0 0 
» 1204 
i 1403 
» 3701 

L a i b a c h ist somit unter 16 Städten die neunte hins icht l ich ihrer Ärztezahl, und 
steht dieses i m m e r h i n günstige Verhältnis im gre l l en W i d e r s p r u c h e mit der Ärztezahl 
auf d e m flachen L a n d e . 

D i e V e r t h e i l u n g der Ärzte in den einzelnen B e z i r k e n im Jahre 1S90 nach d e m 
Llächeuraume ist folgende. 

E s entfiel ein A r z t : 

in Laibach Stadt auf 1'07 Quadratkilometer, 
i Adclsberg 
» Gottschee . 
» Gurkfeld . 

Krainburg . . . . 
Laibach Umgebung 
Littai 

i Loitsch . 
Radmannsdorf . 
Rudolfswert . 

» Stein 
< Tschernembl . 

224-43 
236•86 
148-66 
203•71 
179 54 
135-81 
203•33 
270 46 
241-69 
205•25 
182-23 

Im Durchschni t te entfiel somit i m Jahre 1 8 9 0 ein A r z t auf 1 2 5 " 4 0 Quadrat
ki lometer , e igentl ich nach Abzuo ; der drei be i L a i b a c h Stadt, beziehungsweise L a i b a c h 
Umgebung, noch einmal gezählten Ärzte auf 130 "29 Q u a d r a t k i l o m e t e r . 

A u c h bezüglich der V e r t h e i l u n g der Ärzte nach d e m Elächenraume ist K r a i n 
das vorletzte al ler österreichischen L ä n d e r , da nur B u k o w i n a diesfalls im Jahre 1888 
noch schlechter bestellt war . 

E s entfiel nämlich im Jahre 1888 ein A r z t überhaupt: 

in Triest mit Gebiet auf 0 ' 9 Quadratkilometer, 
» Niederösterreich » 9 ' 5 » 
» Böhmen * 32-0 
• Oberösterreich t 34' 9 » 
» Schlesien » 36 5 » 
» Mähren » 37 • 3 » 
» Steiermark » 4 2 * 4 > 
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in Vorarlberg auf 48 "2 Quadratkilometer, 
- T irol » 6 3 ' 1 

Görz und Gradisca » 63 4 » 
» Salzburg » 7 1 * 5 » 
» Istrien » 9 0 - 0 » 
• Galizien » 92 "8 » 
» Kärnten » 96 "5 » 
» Dalmatien » 113*5 » 
• Krain > 123'2 
» der Bukowina * 130'6 * 

Im M i t t e l al ler österreichischen Länder entfiel im fahre 1 SSS ein A r z t auf 
4 1 - 5 Q u a d r a t k i l o m e t e r , i m Jahre 1887 auf 42 3, im Jahre 1886 auf 4 2 T , i m Jahre 1 8 8 5 
auf 4 1 7 , i m Jahre 1884 auf 41-6 , i m Jahre 1883 auf 4 0 8 , im Jahre 1882 auf 4 0 8 
und i m Jahre 1881 auf 4 0 4 Q u a d r a t k i l o m e t e r . 

A u c h mit den H e b a m m e n ist K r a i n nicht besonders o-ünstiir bestellt, und findet 
m a n diesfalls schlechtere Verhältnisse nur noch in Ste iermark , D a l m a t i e n , in der B u k o 
w i n a und in Gal iz ien . 

D i e Ursache der relat iv ger ingeren A n z a h l der H e b a m m e n liegt w o h l zum 
großen T h e i l e in d e m ger ingen E r t r a g e der Pr iva tprax is , welche den H e b a m m e n v o n den 
hierzulande stark vertretenen A f t e r h e b a m m e n , u. zw. häufig mit E r f o l g , str i t t ig gemacht 
w i r d . A u c h die E n t l o h n u n g , welche die H e b a m m e n v o n den G e m e i n d e n , recte Bezirks-
cassen, erhalten, muss als zu ger ing bezeichnet w e r d e n , w e n n auch dieselbe jetzt in 
der überwiegend großen M e h r z a h l der F ä l l e mit 5 0 11. pro Jahr angesetzt erscheint. 

E b e n s o ist das Verhältnis der A p o t h e k e n a n z a h l (öffentliche A p o t h e k e n ) zur E i n 
wohnerzahl in K r a i n ein sehr ungünstiges, und findet man diesfalls ungünstigere V e r 
hältnisse nur noch in der B u k o w i n a und in Gal iz ien , In K r a i n k o m m t durchschnit t l ich 
auf 24 .220 E i n w o h n e r eine öffentliche A p o t h e k e , in der B u k o w i n a auf 28 .515 E i n 
wohner, in G a l i z i e n auf 24.387 E i n w o h n e r , während im Durchschni t te in ganz O s t e r r e i c h 
eine A p o t h e k e bereits auf 16 .690 E i n w o h n e r entfällt. 

Zieht man die Landeshauptstädte bezüglich ihrer A n z a h l Öffentlicher A p o t h e k e n 
in Betracht, so k o m m t eine A p o t h e k e : 

in Spalato . . . auf 2.244 Einwohner, 
» Görz . . . . » 4.162 

Innsbruck 4.269 
=> Klagenfurt * 4.413 
« Zara . . . . . 5 300 
» Laibach . 5.666 
» Krakau > 6.363 
* Salzburg . . 6.532 
» Triest mit Gebiet 6 566 

in Troppau . . auf 6.769 Einwohner, 
» Linz . . . . * 7.429 
» Brünn . . . . » 8.273 
» Graz . . . . . 8.320 
» Czernowitz . . » 8.666 
>• Lemberg . . . » 9 . 1 5 7 » 
» Prag . . . . • 10.166 
» Wien . . . . » 12.607 » 

Bezüglich der re la t iven A p o t h e k e n a n z a h l ist somit L a i b a c h in der R e i h e der 
Landeshauptstädte außerordentlich günstig gestellt, denn es gibt nur fünf Städte , welche 
relativ eine größere A n z a h l v o n A p o t h e k e n im Jahre 18SS aufweisen als L a i b a c h . 



V I . D e r Sanitätsdienst . 

M i t der L e i t u n g des öffentlichen Sanitätswesens ist auf G r u n d des Gesetzes 
vom 3 0 . A p r i l 1 8 7 0 ( R . - G . - B l . Nr. 8) ein im R a n g e eines k. k. Regierungsrath.es 
stehender Sanitätsreferent betraut, welcher mit d e m Landes th ierarz te , d e m ärztlichen 
Regierungs-Conc ip is ten und d e m Sanitätsassistenten das Sanitätsdepartement der L a n d e s 
regierung bildet. 

A l s berathendes und begutachtendes Orcran in Sanitätsangelegfenheiten steht 
d e m L a n d e s c h e f ein L a c h r a t h •—• der Landes-Sanitätsrath — zur Seite, welcher außer 
d e m Landes-Sani tä ts re ferenten noch aus sechs ordent l i chen, auf drei Jahre ernannten 
M i t g l i e d e r n , und zwar aus vier v o n der R e g i e r u n g u n d aus zwei v o m Landesausschusse 
best immten Ärzten, besteht. 

Jede Bezirkshauptmannschaft b i ldet für sich einen Sanitätssprengel , und ist j e d e n 
derselben ein Bezirks-Sani tä tsreferent —• ein Bez i rksarz t — zucretheilt. V o n den elf 
landesfürstlichen Bezirksärzten stehen fünf in der I X . und sechs in der X . Diätenclasse . 

D i e Dienstobl iegenhei ten der landesfürstlichen Sanitätsorgane s ind durch das 
eingangs bezeichnete Gese tz vorgezeichnet ; eine eigene Dienstes instruct ion für diese 
O r g a n e existiert in K r a i n nicht und dient jene mit d e m hohen Minis ter ia l -Er lasse v o m 
2 3 . O c t o b e r 1 8 7 1 , Z . 1 4 . 8 8 7 , für B ö h m e n , a l lerdings nur als P r o v i s o r i u m , genehmigte 
Dienstes instruct ion auch in K r a i n zur Richtschnur . 

D i e S t a d t L a i b a c h , als Stadt mit eigenem Statut , hat ihre eigenen Sanitäts
organe, und zwar den S tadtphys iker , einen Pol ize iarzt — zugleich T o d t e n b e s c h a u e r — , 
einen A r m e n a r z t , zwei Thierärzte, zwei städtische I I c h a m m e n , einen Sanitäts- u n d zwei 
Desinfect ionsdiener . 

D e m Gemeinclerathe steht seit d e m Jahre 1 8 8 0 ein städtischer Gesundhei t s ra th 
zur Seite, welcher aus zwei Gemeinderäthen, zwei Gemeindeangehörigen, aus zwei v o m 
«Verein der Ärzte Kra ins» , welcher V e r e i n dermalen alle Ärzte des L a n d e s zu seinen 
M i t g l i e d e r n zählt, in denselben delegierten Ärzten, dann aus den drei Stadtärzten, d e m 
Stadt ingenieur und einem V e r t r e t e r des Magis t ra tes besteht. 

D i e Überwachung des L e b e n s m i t t e l m a r k t e s geschieht durch den S t a d t p h y s i k e r 
und seine O r g a n e ; den F le ischbeschau besorgen die städtischen Thierärzte, v o n denen 
einer zugleich auch zum L e i t e r des Centraischlachthofes , w o ausschließlich nur 
geschlachtet w e r d e n darf, bestellt ist. 

D i e Stadt besitzt seit d e m Jahre 1 8 9 0 eine centrale W a s s e r l e i t u n g , mittelst 
w e l c h e r G r u n d w a s s e r aus einer Entfernung v o n circa 4 K i l o m e t e r in vo l lauf genügender 
M e n g e und v o n tadelloser Qualität zugeführt w i r d , so zwar, dass gegenwärtig in der 
g a n z e n Stadt fast ausschließlich nur Le i tungswasser s o w o h l für den Genuss wie auch 
als Nutzwasser V e r w e n d u n g findet. D i e s e r al lsei t igen V e r w e n d u n g dieses W a s s e r s ist 
zweifelsohne auch zu verdanken , dass K r a n k h e i t e n des Verclauungstractes i n den letzten 
Jahren überhaupt seltener v o r k a m e n , und dass speciel l i m S o m m e r des Jahres 1 8 9 0 , 
als infolge der anhaltenden großen Dürre nahezu alle B r u n n e n versiegten und Bäche 
austrockneten, und der T y p h u s , namentl ich in den wasserarmen K a r s t g e g e n d e n K r a i n s 
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und auch in der U m g e b u n g v o n L a i b a c h , mit einer großen In- und Extensi tät Monate 
l a n g herrschte, auch nicht ein T y p h u s f a l l in L a i b a c h selbst zu constatieren w a r ; das 
G l e i c h e gilt auch für die R u h r , welche beispielsweise im S o m m e r des Jahres 1891 in 
der U m g e b u n g von L a i b a c h ungewöhnlich heft ig auftrat, wohingegen in der Stadt 
selbst nur ganz vereinzelte, v o n außen import ier te Fä l l e sich ereigneten. 

W i e an anderer Stel le bereits erwähnt, b i ldet einen großen hygienischen Übel
stand in L a i b a c h noch i m m e r die fehlende C a n a l i s a t i o n ; doch auch in diesem P u n k t e 
ist in der letzten Zei t eine wesentl iche Besserung zu verzeichnen, und wenn auch 
die definit ive Lösung, dieser hochwicht igen F r a g e , welche übrigens auch mit jener einer 
rat ionel len A b f u h r der Mehrung mehr oder weniger i m Zusammenhange steht, momentan 
durchaus noch nicht nahegerückt erscheint, so l iegt die S c h u l d zum großen T h e i l e 
darin, dass der G e m e i n d e die für die H e r s t e l l u n g einer solchen A n l a g e erforderl ichen 
großen G e l d s u m m e n fehlen. Im übrigen w i r d , wie gesagt, an der A s s a n i e r u n g der 
Stadt rührig gearbeitet , und es steht zu hoffen, dass in nicht allzuferner Zeit auch 
die oben hervorgehobenen Misstände beseitigt sein werden. 

Außer den angeführten, zur V e r s e h u n g des Öffentlichen Sanitätsdien st< 's 1)('stellten 
städtischen Sanitätsorganen haben auch einzelne größere A n s t a l t e n und F a b r i k e n ihre 
eigenen A r z t e , desgleichen sind mit der Behandlung der Arbeiter mehrere bei der 
Bez i rkskrankencasse angestellte Ärzte betraut. 

B e i wei tem nicht so günstig wie in der Stadt L a i b a c h ist es mit d e m Sanitäts
dienste auf d e m flachen L a n d e bestellt, o b w o h l auch in dieser R i c h t u n g in den letzten 
Jahren eine ganz wesentl iche W e n d u n g zum Bessern zu verzeichnen ist. M i t dem 
Gesetze v o m 24. A p r i l 1888 ( L . - G . - B l . N r . 12 ex 1888) w u r d e nämlich der Sanitäts
dienst in den G e m e i n d e n , mit Aussch luss der Landeshaupts tadt , geregelt. A u f G r u n d 
dieses Gesetzes und der Durchführungs-Verordnung zu demselben ( K u n d m a c h u n g der 
L a n d e s r e g i e r u n g für K r a i n v o m 18. März 1889, Z . 647/Pr., L.-G . -Bl . für K r a i n N r . 8 
ex 1889) w u r d e das ganze L a n d in Sanitätsdistricte, deren es heute — E n d e 
Juni 1893 — bereits 4 0 gibt, eingetheilt . 

D i e Ausübung der Sanitätsverwaltung ist den G e m e i n d e n , beziehungsweise der 
Sani täts -Distr ic tsvertretung, unter M i t w i r k u n g hiezu bestellter Ärzte übertragen. D i e 
G r e n z e n der einzelnen Sanitätsdistricte fallen im großen G a n z e n mit jenen der Bezirks
gerichte z u s a m m e n ; in terr i tor ie l l ausgedehnten, in terrainschwier igen oder dichtbevöl
ker ten B e z i r k e n geschah noch eine weitere T h e i l u n g in mehrere Sanitätsdistricte. 

D i e v o n den zu einem Sanitätsdistricte vere inigten G e m e i n d e n gewählten 
Sanitäts-Distr ic tsvertretungen haben außer der Feststellung des jährlichen Präliminare 
und der Beschaffung der erforderl ichen S u m m e n zu Sanitätszwecken in erster L i n i e 
die gesundheit l ichen Interessen der Bevölkerung zu w a h r e n , sanitäre Verbesserungen 
in A n r e g u n g zu br ingen und bezüglich der C r e i e r u n g und Besetzung v o n Ärztestellen 
Vorschläge zu erstatten. 

D i e Districtsärzte ernennt der Landesausschuss und sind dieselben als land
schaftliche B e a m t e definitiv angestellt , somit auch pensionsfähig. D i e Geha l te der 
Districtsärzte betragen 6 0 0 bis 8 0 0 G u l d e n ; zwei Ouinquennalzulagen ä 5 0 G u l d e n s ind 
in die Pens ion einrechenbar. Für außerordentliche Verr i chtungen , Dienstre isen etc. s ind 
die Gebüren durch eine Dienstes instruct ion bestimmt. 

D i e s also sind im wesentlichen die Grundzüge der neuen Organisat ion . D i e 
K o s t e n dieser Organisat ion , insoweit sich diese auf die A n s t e l l u n g der Ärzte bezieht, 



w e r d e n sich, wenn einmal alle P o s t e n mit D o c t o r e n der M e d i c i n besetzt sein werden , 
ohne Rücksichtnahme auf die Ouinquennalzulagen und seinerzeit igen Pensionsbezüge 
auf rund 25 .000 G u l d e n belaufen. H e u t e betragen diese lben, w e i l einige Pos ten noch 
nicht besetzt s ind und überhaupt noch mehrere Wundärzte — die früheren Bezirks
wundärzte — nur provisor i sch mit 4 0 0 G u l d e n R e m u n e r a t i o n als Districtsärzte fun
gieren, rund 16.000 G u l d e n . 

Über den Erfolg dieser neuen Sanitätsorganisation k a n n man heute noch nicht 
sprechen, beziehungsweise ein endgil t iges U r t h e i l hierüber fällen, d a das Gese tz erst 
mit A n f a n g Jänner 1890 in W i r k s a m k e i t getreten ist. F o l g e n d e s kann j e d o c h schon 
jetzt constatiert werden. 

Entschieden w i r k s a m hat sich diese neue Institution gegen den bisher so 
empfindl ichen Ärztemangel auf d e m Hachen L a n d e erwiesen. W ä h r e n d früher nur aus
nahmsweise ein D o c t o r der M e d i c i n auf d e m flachen L a n d e sich niederließ, we i l eben 
die Ex i s tenzbedingungen nicht v o r h a n d e n w a r e n , s ind seit d e m Jahre 1890 bis heute 
— E n d e Juni 1893 — deren zwölf zugewachsen, beziehungsweise haben dieselben 
Distr ic tsarztesposten angenommen, und steht mit Rücksicht auf den vorhandenen K a c h 
wuchs an Ärzten mit Sicherheit zu erwar ten , dass in Kürze die wenigen bisher noch 
vacanten Ste l len mit D o c t o r e n der M e d i c i n besetzt sein w e r d e n ; es w i d m e n sich nämlich 
in den letzten Jahren verhältnismäßig mehr krainische Studenten d e m S t u d i u m der 
M e d i c i n , als dies früher der F a l l war , d a sie wissen, dass nun A u s s i c h t vorhanden 
ist, im L a n d e als A r z t A n s t e l l u n g zu finden, was ebenfalls als ein E r f o l g des Sanitäts
gesetzes betrachtet w e r d e n kann. 

D u r c h das Gesetz scheint somit, wenigstens zum großen T h e i l e , A b h i l f e gegen 
den Ärztemangel geschaffen w o r d e n zu sein, und dies nicht bloß für die Gegenwart , 
sondern voraussicht l ich auch für die Zukunft , was al lerdings in erster L i n i e der Pensions
berechtigung der Districtsärzte zuzuschreiben i s t 

E i n weiterer V o r t h e i l des Sanitätsgesetzes besteht darin, dass infolge der Insti
tution der Sanitäts-Distr ic tsvertretungen nunmehr auch breitere Schichten der Bevöl
k e r u n g zum Sanitätsdienste herangezogen w e r d e n können, beziehungsweise in diesen 
das Interesse für sanitäre A n g e l e g e n h e i t e n geweckt wurde , und der E r f o l g macht sich 
schon heute insoweit bemerkbar , dass Infectionsfälle unverhältnismäßig rascher als früher 
zur K e n n t n i s der Bezirksbehörde ge langen, w o d u r c h es schon häufig möglich war, 
E p i d e m i e n im K e i m e zu ers t i cken , und dass seit d e m Inslebentreten des Sanitäts
gesetzes schon viele N e u e r u n g e n durchgeführt oder in A n g r i f f g e n o m m e n wurden, 
welche man sonst k a u m , wenigstens nicht so schnell , verzeichnen konnte, d a dieselben 
nicht unbedeutende materiel le O p f e r seitens der Bevölkerung involv ieren . (Es w u r d e n 
und w e r d e n in mehreren G e m e i n d e n W a s s e r l e i t u n g e n und Brunnen instal l iert , F r i e d 
höfe neu errichtet oder erweitert , T o d t e n k a m m e r n erbaut etc. etc.) 

D a s neue SanitätSüfesetz k a n n somit schon heute als ein Seiren für das L a n d 
bezeichnet w e r d e n ; es w u r d e durch dasselbe d e m Ärztemangel auf d e m L a n d e größten-
theils A b h i l f e geschaffen, und geht das L a n d auch sicherl ich e inem sanitären Fort 
schritte entgegen. 

D i e E i n t h e i l u n g des Landes K r a i n in Sanitätsdistricte nach d e m Stande von 
E n d e Juni 1893 macht nachstehende Z u s a m m e n s t e l l u n g ersichtl ich. (Vide auch die 
bezügliche K a r t e , welche j e d o c h den S t a n d v o n E n d e Juni 1892 veranschaulicht.) 



Eintheilung des Landes Krain in Sanitätsdistricte mit Ende 
Juni 1893. 
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A n m e r k u n g 

A d e l s b e r g 

A d e l s b e r g A d e l s b e r g 5 2 7 . 2 7 9 54 12 3 5 9 A d e l s b e r g III Nicht besetzt. 

A d e l s b e r g 
U l y r . - F e i s t r i t z I l l y r . - F e i s t r i t z 11 2 0 . 3 3 9 ~ 8 9 ~ 10.791 U l y r . - F e i s t r i t z II Dr. Dusan I'erisic. 

A d e l s b e r g 
Senosetsch Senosetsch 8 1 9 2 6 2 4 6 6 3 6 0 Senosetsch T Nicht hesetzt. 

A d e l s b e r g 

W i p p a c h W i p p a c b 14 | 22 .903 7 1 11 .969 W i p p a c h 11 D r . J . Kenda . 

G o t t s c h e e 

G o t t s c h e e 
G o t t s c h e e 13 37 .762 42 1 1 . 7 6 0 G o t t s c h e e M l Dr. Krich Schreyer. 

G o t t s c h e e 

G o t t s c h e e 
R i e g ~Y 3 2 . 3 2 7 27 8 .101 R i e g I Nicht besetzt. 

G o t t s c h e e : Groß lasch i tz Groß lasch i tz 7 19 .206 1 \ 9 .514 Groß lasch i tz T i W . - A . L . Salloker (provis.], 
400 II. Gehalt. 

G o t t s c h e e 

R e i f n i t z Rei fni l/ , 110 2 6 507 78 13.431 R e i f n i t z I n Dr. Franz Schiffrer. 

G n r k f e l d 

G u r k f e l d 
A r c h 10 .267 6 6 .521 A r c h 11 V V . - A . C , Petent«! (provis.), 

400 fl. Gehalt. 

G n r k f e l d 

G u r k f e l d 
G u r k f e l d 2 13.162 58 10.431 G u r k f e l d 1 Dr. Paul Varda. 

G n r k f e l d I .andstraß L a n d s t r a ß 4 22.07.-) 52 12 .490 L a n d s t r a ß 11 Dr. J . Wurner. G n r k f e l d 

N a s s e n f u ß N a s s e n f u ß 6 2 3 . 1 8 3 9 14.607 Nassenfuß 11 W . - A . J . Mahorcic (provis.), 
400 fl. Gehalt. 

G n r k f e l d 

R a t s c b a c h R a t s c h a c h 4 18 .181 83 9 .188 R a t s c h a c h i n Dr. Alois Moinann. 

K r a i n b u r g 

B i s c h o f l a c k 
B i s c h o f l a c k f. 2 9 . 4 9 0 58 16.031 U i s c h o l l a c k III D r . Anton A r k o . 

K r a i n b u r g 

B i s c h o f l a c k 
E i s n e r n 3 2 0 . 8 8 5 j 10 7 .882 E i s n e r n 1 Dr. A . Arko (substitutorisch). 

K r a i n b u r g 
K r a i n b u r g 

K r a i n b u r g 8 2 6 . 0 6 2 3 5 12 548 K r a i n b u r g i n D r . Eduard Globocnik. K r a i n b u r g 
K r a i n b u r g 

Z i r k l a c h 4 1 0 . 0 4 9 61 9 .683 Z i r k l a c h 11 VV.-A. K. Globocnik (provis. i, 
400 Ii. flehalt. 

K r a i n b u r g 

N e u m a r k t l N e u m a r k t l 15 .712 18 6 .481 N e u m a r k t l i n ] >r. Kinaniiel Jagodiz. 

L a i b a c h U m g e b . 
L a i b a c h 

L a i b a c h 18 3 7 . 3 9 8 84 31 .391 L a i b a c h i n W . - A . Kr. I''inz (provis), 
400 fl. Gehalt. 

L a i b a c h U m g e b . 
L a i b a c h 

St . M a r e i n 1 1 2 0 . 9 2 9 — 10.841 St. M a r e i n 1 W . - A . J . I.ukesch (provis.), 
400 Ii. Gehalt. 

L a i b a c h U m g e b . 

O b e r l a i b a c h O b e r l a i b a c h 7 3 3 . 1 2 9 23 15.437 O b e r l a i b a c h i n Dr. Johann Marolt. 

L i t t a i 
L i t t a i 

L i t t a i 8 2 9 . 5 7 5 71 13.121 L i t t a i i n W . - A . G . Oblak (provis.), 
400 fl. Gehalt. 

L i t t a i 
L i t t a i 

S a g o r 9 16 .107 9 5 10 .570 S a g o r i n W . - A . Michael Morscher 
(provis.), 400 Ii. < ichalt. L i t t a i 

S i t t i c h S i t t i c h 24 22 .803 9 2 13.127 St . V e i t 11 W . - A . J , I.nkan (provis.), 
400 fl. Gehalt, 

L o i t s c h 

I d r i a I d r i a 8 3 2 . 5 2 3 6 15 .483 I d r i a 11 W . - A . J . Schuntar (provis.), 
400 Ii. Gebalt. 

L o i t s c h 

I .aas L a a s V 5 2 3 6 5 44 9 .959 L a a s 1 Dr. J . Neubörger . 

L o i t s c h 

L o i t s c h 

L o i t s c h 4 13 .780 6 3 5 . 7 8 5 L o i t s c h 11 Dr. J . Sterger (substitu-
torisch), 400 fl.Gehalt. L o i t s c h 

L o i t s c h P l a n i n a 1 1 0 . 2 7 2 54 3 .735 P l a n i n a 11 W . - A . Julius Mayer (provis.), 
400 fl. Gehalt. 

L o i t s c h 

L o i t s c h 

Z i r k n i t z 1 1 1 . 9 2 3 4 5.311 Z i r k n i t z 11 W . - A . E . Hussbach (provis), 
400 fl. Gehalt. 

R a d m a n n s d o r f 

K r o n a u K r o n a u 6 37 .156 76 7.1.70 K ronau 1 W . - A . J . Dominik (provis ), 
400 fl. 1 Ichalt. 

R a d m a n n s d o r f 
R a d m a n n s d o r f 

R a d m a n n s d o r f 10 17.700 64 0.751 R a d m a n n s d o r f 111 Dr. Johann Voves. 
R a d m a n n s d o r f 

R a d m a n n s d o r f V e l d e s 2 2 2 . 0 2 8 4 5 .247 V e l d e s 111 D r . J . Kliinek. 
R a d m a n n s d o r f 

R a d m a n n s d o r f 

W o c h . Fets tr i tz 2 3 0 . 5 7 7 40 4 .329 W o c h . F e i s t r i t z 1 D r . J . Klimek (substitutorisch). 

R u d o l f s w e r t 

R u d o l f s w e r t R u d o l f s w e r t 10 52 .767 44 27 .284 R u d o l f s w e r t i n W . - A . V . Üerwar (provis.), 
4011 fl. Gehalt. 

R u d o l f s w e r t S e i s e n b e r g S e i s e n b e r g 6 2 3 . 0 6 5 4 1 11.222 S e i s e n b e r g 11 W . - A . J . Posch (provis.), 
400 fl. Gehalt 

R u d o l f s w e r t 

T r e f f e n T rei ten 4 1 7 .536 73 9 .876 T r e f f e n I T Dr O. Wesclko. 

S t e i n 
E g g 20 2 3 . 8 1 8 21 16 .772 P r e v o j e 111 Nicht hesetzt. 

S t e i n Ste in Ste in 3 9 37 .287 64 2 3 . 4 3 8 S t e i n i n Dr. J . Dereani. 

T s c h e r n e m b l 
Möt t l ing Möt t l ing 1 0 16 .865 19 11 .514 Möt t l ing 11 W . - A . Fr , Salloker (provis.), 

400 fl. Gehalt . 
T s c h e r n e m b l 

T s c h e r n e m b l T s c h e r n e m b l 2 1 3 7 . 7 4 0 55 16 .949 T s c h e r n e m b l 1 Nicht besetzt. 

* G e h a l t s k a t e g o r i e n : I. 800 fl., II. 7 0 0 fl., III. 6 0 0 fl. 



R e c a p i t u l a t i o n . 

Z a h 1 i i e r E i n Sanitäts
Flh"phf>ninlinlt 

E i n w o h n e r - J 
z a h l 

dis tr ic t zählt 

B e z i r k Gerichts* G e  Sani tä ts 

E i n w o h n e r - J 
z a h l 

durchschni t t 
l i c h E i n 
w o h n e r be/.irke m e i n d e n d i s t r i c te H e k t a r A r 

durchschni t t 
l i c h E i n 
w o h n e r 

Adelsberg 4 38 4 , 89.785 60 41.479 10.369 

Gottschee 3 39 4 115.803 48 42 806 10.701 

4 18 5 86 860 8 53.237 10.647 

Krainburg 3 26 5 102.199 82 52625 10.525 

Laibach Umgebung. . . 2 36 3 91.457 7 57.669 19.223 

Littai 2 41 3 68 547 58 36851 12.283 

3 17 5 120.864 71 40.237 8.047 

Radmannsdorf 2 20 4 107.471 84 26.497 6.624 

Rudolfswert 3 20 3 93.369 58 48.346 16.115 

Stein 2 59 2 61.105 85 40.210 20.105 

Tschernembl 2 31 2 54.605 74 28.460 14.230 

Summe . . 30 345 40 992.071 35 468.453 11.711 

M a n sieht aus dieser Zusammenste l lung , dass F lächenarea le und Bevölkerungs
ziffer in den einzelnen Dis t r i c ten oft in ganz auffälliger W e i s e var i i e ren , wie dies in 
einem A l p e n l a n d e mit großem unwirtbaren 1 lochlandsgebiete selbstverständlich ist. 
S o hat der Dis t r i c t W o c h e i n e r - F e i s t r i t z nur 4 3 2 9 E i n w o h n e r , aber 30 .577 H e k t a r 
Flächenraum, der Dis t r i c t L a i b a c h U m g e b u n g be i 31.391 E i n w o h n e r n nur 37 .398 H e k t a r 
Flächenraum. Letz tgenannter Dis t r i c t hat auch die größte Bevölkerungsziffer , die 
niedrigste mit 3 7 3 5 Einwohnern der Dis t r i c t P lanina . 

Im Durchschni t te k o m m t auf circa 11.700 E i n w o h n e r ein Distr ictsarzt . D a s 
Verhältnis der 1 leilärzte ist aber in der T h a t ein günstigeres, da sich außer den 
4 0 Districtsärzten noch 11 landesfürstliche Bezirksärzte und 6 Privatärzte i m L a n d e 
befinden, so dass (mit Ausschluss der Landeshauptstadt) ein A r z t auf c irca 8 0 0 0 E i n 
wohner entfällt, angenommen, dass alle Distr ic tsarztesste l len besetzt sind. 

W i e man aus a l l e m ersieht, s ind einzelne Sanitätsdistricte noch i m m e r v ie l zu 
groß, und es w i r d sich die N o t w e n d i g k e i t herausstel len, einige neue Dis t r i c te zu 
creieren. 



V I I . Versorgungsanstalten. 

Waisenhäuser. 
Bis zum Jahre 1879 gab es in K r a i n k e i n Waisenhaus . Sei t dieser Zei t w u r d e n 

in L a i b a c h drei Waisenhäuser errichtet , und zwar das Lichtenthurn'sche Mädchen-
Waisenhaus im Jahre 1879 und im Jahre 1880 die K n a b e n - W a i s e n a n s t a l t und das 
Waisenhaus des St. V i n c e n z - V e r e i n e s ( C o l l e g i u m Marianum). 

Im Lichtenthurn 'schen Mädchen-Waisenhause waren 108 Pf legl inge v o m Jahre 
1889 verb l ieben und w u r d e n 34 i m Jahre 1890 aufgenommen, somit zusammen 
142 Pflegl inge. V o n diesen w u r d e n 34 entlassen und starben 2 , so dass a m Schlüsse 
des Jahres 1 8 9 0 noch 106 Mädchen verbl ieben. F ü r 36 .280 Verpf legs tage w u r d e n 
9 0 7 0 fl., somit durchschnit t l ich 25 kr . V e r p f l e g s k o s t e n per K o p f und T a g , verausgabt. 

In der K n a b e n - W a i s e n a n s t a l t wurden 22 Knaben untergebracht, darunter waren 
13 noch v o m Jahre 1879 verb l i eben , v o n denen 8 im L a u f e des Jahres 1890 ent
lassen w u r d e n , so dass mit Schluss des Jahres 1890 noch 14 Pf legl inge verbl ieben. 

D a s C o l l e g i u m M a r i a n u m zeigte im Jahre 1890 folgende B e w e g u n g : 

V o m Vorjahre verblieben . 126 
im Jahre 1890 neu zugewachsen . 23 

zusammen 149 

Durch Entlassung 31 
» T o d 1 

zusammen . 32 
verblieben mit Jahresschluss . 117 

S u m m e der A u s l a g e n für die V e r p f l e g u n g : 14.989 fl., somit per K o p f und 
T a g 5 6 kr. 

Versorgungshäuser. 
E s gab in cCrain Versorgungshäuser 

m Jahre 1890 . . 13 mit 352 Pfleglingen; somit entfiel ein Pflegling auf 1369 Einwohner 
> » 1889 . . 12 » 334 » » > » » 1437 
> » 1888 . . 11 » 321 » > » » > 1492 

» 1887 . . 10 » 318 » » » » 1506 
> » 1886 . . 9 . 260 * » 1842 

1885 . . 9 » 253 » » * t * 1892 
» » 1884 . . 9 » 257 * • » 1864 
» » 1883 . . 8 » 258 » » • » » 1856 
> > 1882 . . 8 » 259 > » » » 1849 
» » 1881 . . 7 . 234 • » » 2047 

im lOjähr. Durchschnitt 9 ' 6 mit 284 Pfleglingen; somit entfiel ein Pflegling auf 1715 Einwohner. 
2 4 * 



D i e Z u n a h m e der Versorgungshäuser i m Jahre 1890 beschränkt sich auf die in 
diesem Jahre erfolgte C r e i e r u n g des Josephinums, eines Diens tboten-Versorgungshauses . 

D i e übrigen Versorgungshäuser sind das städtische A r m e n h a u s , das so
genannte Studenberg'sche A r m e n h a u s und das Josephinum in L a i b a c h , die A r m e n 
häuser in W i p p a c h , Gottschee und Ratschach, das gräflich A u e r s p e r g ' s c h e V e r s o r g u n g s 
haus in G u r k f e l d , das Bürgerspital — fälschlich so genannt, da es nur ein Pfründnerhaus 
ist — in Krainburef, die Armenhäuser in B ischof lack und N e u m a r k t l , das Gemeinde-
A r m e n - und Siechenhaus in Idria, das Versorgungshaus in K r o p p und das Glavar ' sche 
V e r s o n n i n i r s h a u s in C o m m e n d a bei St. Peter. 

N u r im letztgenannten V e r s o r g u n g s h a u s e und i m Josephinum in L a i b a c h erhalten 
die Pf legl inge außer Quar t ie r auch vol le V e r p f l e g u n g , in der Pfründenstiftung in G u r k 
feld auch die K o s t , beziehungsweise für letztere eine a l lerdings sehr k a r g e Entschädigung 
in G e l d , in al len übrigen nur H o l z und W o h n u n g und allenfalls ein tägliches A l m o s e n g e l d . 

E s entfiel i m Jahre 1890 in den Versorgungshäusern nach den einzelnen 
B e z i r k e n : 

in Laibach Stadt . . . ein Pflegling auf 106 Einwohner, 
i Adelsberg 
» Gottschee . . . 
. Gurkfeld . . . . 
• Krainburg 
» Laibach Umgebung 
» Lit tai 
•» Loitsch . . . . 

» Radmannsdorf . 
» Rudolfswert . 
• Stein 
» Tschernembl 

6917 
3483 
1378 
1024 

1795 

2911 

1334 

Im Durchschni t te k a m somit i m Jahre 1 8 9 0 ein P f l e g l i n g auf 1369 E i n w o h n e r . 
V o n den i m Jahre 1890 V e r p f l e g t e n entfallen 37 p C t . auf das männliche und 63 p C t . 
auf das weibl iche Geschlecht . 

D a s Verhältnis der Pf legl inge zur E i n w o h n e r z a h l i m Jahre 1890 gegen den 
zehnjährigen Durchschni t t hat sich somit etwas gebessert , doch ist dasselbe gegen 
jenes in den andern Ländern im Jahre 1888 noch i m m e r ein ungünstiges. 

E s entfiel nämlich i m Jahre 1 8 8 8 ein P f l e g l i n g : 

in Böhmen . . . auf in Vorarlberg 
» Salzburg . 
» Triest mit Gebiet 
» Niederösterreich 
» Tirol . . . . 
» Oberösterreich . 
» Steiermark 
• Kärnten . 
» Istrien . . . . 

auf 75 Einwohner, 
. 111 
» 177 
» 178 
> 238 
. 253 
» 328 
> 378 
i 577 

Görz u. Gradisca 
Mähren 
Krain . 
Dalmatien . 
Schlesien . 
Galizien 
der Bukowina 

786 Einwohner, 
825 

1.016 
1.492 
1.615 
1.687 
1.961 

28.515 



In K r a i n ist es daher mit der V e r s o r g u n g der A r m e n und Siechen in A n s t a l t e n 
verhältnismäßig noch sehr schlecht bestellt , und eröffnet sich sonach d e m L a n d e wie 
den einzelnen Bez i rken und G e m e i n d e n auch nach dieser R i c h t u n g hin ein sehr dank
bares F e l d ihrer Thätigkeit . 

A r m e n i n s t i t u t e . 

E s bestanden in K r a i n im Jahre 1890 197 Armenins t i tu te , aus denen 1742 männ
liche und 2668 weibl iche, somit 4 4 1 0 Personen mit 44 .501 fl. d e r a r t i g betheilt wurden, 
dass 96 fl. als höchster , 10 kr . als geringster und 10 fl. als durchschnitt l icher Unter 
stützungsbetrag angesetzt erscheint. 

In K r a i n zählte m a n A r m e n i n s t i t u t e : 

im Jahre 1890 197 

» 1889 201 

» 1888 200 

» 1887 194 

» 1886 226 

» 1885 225 

» 1884 242 

• 1883 274 

» 1882 279 

. 1881 269 

im lOjähr. Durchschnitt 230 

In diesen wurden bethei l t : 

im Jahre 1890 4410 Arme mit 44.501 fl.. 

» » 1889 . 

» » 1888 . . 

» 1887 

1885 

1884 

1883 

1882 

1881 

4752 . 44.720 

5246 » 40.007 

5172 » 39.666 

5545 » 37.499 

5961 . 36.712 

6600 » » 37.225 

7956 » » 40.959 

8045 » 41.019 

7739 • 39.629 

im lOjähr. Durchschnitt 6142 Arme mit 40.193 fl. 



D e r höchste Jahresbetrag für einen A r m e n w a r : 

im Jahre 1890 96 fl.. 
» 1889 183 > 
» 1888 127 » 

» 1887 180 » 
• 1886 114 i 
» 1885 96 » 
» 1884 . . . . . . . 94 • 
» 1883 60 » 
» 1882 73 i 

» 1881 93 * 

im lOjähr. Durchschnitt . .' 111 fl. 

E s entfiel in K r a i n ein betheilter A r m e r : 

im Jahre 1890 auf 108 Einwohner, 

» 1889 » 1 0 1 » 

» 1888 » 9 1 » 
» » 1887 » 9 2 » 
» » 1886 » 8 6 

» 1885 » 8 0 » 
» 1884 » 7 2 
» 1883 » 6 0 » 
» 1882 » 5 9 
» 1881 » 6 2 

im lOjähr. Durchschnitt auf 81 Einwohner. 

N a c h den Bez i rken entfiel i m Jahre 1890 ein bethei l ter A r m e r : 

in Laibach Stadt auf 87 Einwohner, 

» Adelsberg » 6 8 » 

o Gottschee » 9 1 » 

» Gurkfeld » 162 » 
» Krainburg » 4 4 » 
» Laibach Umgebung * 200 » 
» Lit tai » 9 5 » 

» Loitsch » — » 
» Radmannsdorf » 8 3 » 
» Rudolfswert » 107 » 
• Stein » 484 » 
» Tschernembl » — » 

im lOjähr. Durchschnitt auf 108 Einw rohncr. 



E i n V e r g l e i c h mit den übrigen Ländern für das Jahr 1SSS ist in F o l g e n d e m 
ersichtl ich gemacht : 

L a n d 
G e s a m m t z a h l 
der b e t h e i l t e n 

A r m e n 

E i n b e t h e i l t e r 
A r m e r entf ie l 

auf 

D u r c h s c h n i t t l i c h e r 
J a h r e s b e z u g 

eines A r m e n 
G e s a m m t z a h l 
der b e t h e i l t e n 

A r m e n 
E i n w o h n e r 

tl . k r . 

Niederösterreich 100.120 23 16 . 18 

Oberösterreich 14.450 52 26 95 

Salzburg 3.957 41 33 61 

Steiermark 10.456 115 18 80 

Kärnten 6.866 50 14 04 

5.246 91 7 63 

Triest mit Gebiet 4.033 35 8 42 

Görz und Gradisca 875 240 16 97 

976 291 11 37 

' 22.824 35 23 44 

748 143 40 60 

71.939 76 14 46 

23.826 90 13 88 

Schlesien 6 821 82 13 47 

9.598 617 7 31 

1.018 590 2 64 

Dalmatien 4.989 94 6 53 

Summe . . . . 288.742 76 16 17 

K r a i n n immt somit in A n s e h u n g der A n z a h l seiner betheil ten A r m e n den 
zehnten R a n g in der R e i h e der österreichischen L ä n d e r e i n ; der durchschnittliche 
|ahresbezug eines A r m e n ist j e d o c h so n iedr ig angesetzt , dass diesfalls ungünstigere 
Ziffern im Jahre 1888 nur G a l i z i e n , B u k o w i n a und D a l m a t i e n aufweisen. 

V e r g l e i c h t man die A u s g a b e n mit der E i n w o h n e r z a h l und berechnet dieselben 
per K o p f der Bevölkerung, so entfielen im Jahre 1888 i m Durchschni t te in Österreich 
21 kr . per K o p f . In K r a i n k a m e n i m Jahre 1888 8 kr . und im Jahre 1890 10 kr . 
per Person . 



R ü c k b l i c k . 

I. D i e Witterungsverhältnisse und Ernteergebnisse im D e c e n n i u m 1881 bis 1 8 9 0 
und speciel l jene des Jahres 1 8 9 0 w a r e n hinsicht l ich ihrer E i n w i r k u n g auf Morbidität und 
Mortalität der B e w o h n e r i m großen G a n z e n nicht v o m ungünstigen Einflüsse, im übrigen 
trägt auch das L a n d vermöge seiner ganzen Bodengesta l tung, seiner hydrographischen 
Verhältnisse, seiner Höhenlage und seiner L a g e als B i n n e n l a n d des adriat ischen M e e r e s 
alle Eigenschaften in s ich, seinen B e w o h n e r n , e inem kräftigen V o l k s s t a n d e , die B e d i n 
gungen einer befr iedigenden, öffentlichen Gesundhei t zu bieten. 

II. D i e S terb l ichkei t be t rug (mit Aus s ch l us s der T o d t g e b u r t e n u n d der eines 
gewaltsamen T o d e s Verstorbenen) 28 3 3 pro M i l l e im zehnjährigen Durchschni t te , 
nahezu ebensovie l im Durchschni t te der Jahre 1881 bis inclusive 1888 und fast 
29 pro M i l l e im Jahre 1 8 9 0 ; gegen das Jahr ISS 4 ) gestaltete sich dieselbe; um nahezu 
2 pro M i l l e günstiger. Im Durchschni t te der Jahre 1881 bis inclusive 1888 starben in 
Österreich eines natürlichen T o d e s 3 0 62 v o n je 1000 E i n w o h n e r n . D a s L a n d K r a i n 
stellt sich somit hinsichtl ich seiner diesfälligen Mortalitätsziffer gegen jene in Österreich 
überhaupt nicht ungünstig. A l l e r d i n g s darf hiebei nicht übersehen w e r d e n , dass die 
genannte Mortalitätsziffer für (Österreich hauptsächlich durch die Mortalitätsverhältnisse 
der nördlichen L ä n d e r , speciel l jener Gal iz iens und der B u k o w i n a , sehr ungünstig 
beeinflusst w i r d ; betrachtet man nämlich lediglich die Mortalitätsverhältnisse in den 
Alpenländern, so steht K r a i n in der in V e r g l e i c h gezogenen P e r i o d e 1881 bis 
inclusive 1888 in der R e i h e der Alpenländer a m dritt letzten P l a tz e , und zeigen nur 
Istrien und Niederösterreich diesfalls noch schlechtere Verhältnisse. 

F r a g t man nach der U r s a c h e dieser für K r a i n wenig erfreul ichen Ersche inung, 
so findet m a n bei e inem V e r g l e i c h e der Mortalitätsverhältnisse bei acuten Infections
krankhe i ten in den einzelnen Alpenländern, dass die Mortalitätsziffer für K r a i n unver
hältnismäßig j ene der übrigen Alpenländer überragt , dass somit der G r u n d für die 
erhöhte Mortalität K r a i n s gegenüber den anderen Alpenländern fast ausschließlich in 
den häufigeren und intensiveren A u f t r e t e n der Infect ionskrankheiten liegt. 

In K r a i n starben beispielsweise im Durchschni t te der Jahre 1881 bis inclu
sive 1888 v o n 100 .000 E i n w o h n e r n jährlich 4 7 an acuten Infect ionskrankhei ten, in 
S a l z b u r g und V o r a r l b e r g in der gle ichen Ze i tper iode nur je 18, in S te ie rmark 23, in 
Niederösterreich 24, in T i r o l 26 und in Kärnten 28. U b e r h a u p t steht K r a i n , was die 
relat ive A n z a h l der Todesfä l le an Infect ionskrankheiten betrifft, in der R e i h e der öster-



reichischen L ä n d e r (Periode 1881 bis inclusive 1888) a m viert letzten Platze, und f inden 
sich diesfalls schlechtere Verhältnisse nur noch in Schlesien, w o 55, in G a l i z i e n , w o 100, 
und in der B u k o w i n a , w o 11 1 Todesfä l le infolge der acuten Infect ionskrankheiten auf 
100.000 E i n w o h n e r jährlich entfallen. 

U n d gerade gegen diese K r a n k h e i t e n lässt sich häufig mit E r f o l g ankämpfen, 
wie Beispie le in anderen Ländern und auch in K r a i n schon wiederhol t gezeigt haben, 
a l lerdings nur d a n n , w e n n alle zur T i l g u n g solcher K r a n k h e i t e n berufenen F a c t o r e n : 
der Staat, die G e m e i n d e n und jeder E i n z e l n e ihre S c h u l d i g k e i t thun. D o c h wie häufig 
gebricht es nicht an der M i t w i r k u n g der zur Durchführung staatlicher A n o r d n u n g e n 
best immten autonomen Körperschaften, insbesondere der G e m e i n d e n , gar nicht zu 
reden v o n einzelnen an der K r a n k h e i t mit te lbar oder unmittelbar interessierten Per
sonen, welch letztere sich solchen wicht igen hygienischen F r a g e n gegenüber meist gleich-
gi l t ig , oft auch widers t rebend verhalten. H i e r thut B e l e h r u n g des V o l k e s in der Schule 
und v o n der K a n z e l herab dr ingend n o t h ; das V o l k muss erst hygienisch gebi ldet 
werden. W i r d dasselbe erst e inmal das Verständnis für den W e r t der Gesundhei t , 
der Schutzmit te l , der hygienischen und sanitären E inr i ch tungen besitzen, überhaupt 
eine hygienische B i l d u n g er langen, dann w i r d es nicht leicht v o r k o m m e n , «dass E p i 
d e m i e n , welche anfangs aus F u r c h t v o r den behördlicherseits zu gewärtigenden M a l i 
regeln verheiml icht w u r d e n , ganze Ortschaften dec imieren , ferner dass K r a n k e eine 
rat ionelle ärztliche H i l f e zurückweisen und sich l ieber den Curpfuschern in die A r m e 
werfen. D i e E p i d e m i e n , diese große und ständige; L a n d p l a g e , w e r d e n dann zwar nicht 
ganz verschwinden, aber gewiss keine solche A u s b r e i t u n g und Bösart igkeit mehr erlangen 
wie bisher». 

E s darf j e d o c h nicht vergessen werden, dass die Bekämpfung der ansteckenden 
K r a n k h e i t e n auf d e m flachen L a n d e , w o eben die Resul ta te unverhältnismäßig schlechter 
s ind als in den Städten , auch aus d e m G r u n d e v i e l schwier iger sich gestaltet, w e i l 
es dort an den nöthigen E i n r i c h t u n g e n zur Isol ierung und V e r p f l e g u n g von Infections-
k r a n k e n fehlt. 

D u r c h E r r i c h t u n g v o n Bezirksspitälern, welche zu E p i d e m i e z e i t e n als Isolier
spitäler V e r w e n d u n g fänden, könnte diesem Missverhältnisse zwischen S tadt und L a n d 
a m besten begegnet werden. 

III. E i n e K r a n k h e i t , welche in K r a i n gegenüber den meisten anderen A l p e n 
ländern constant häufiger v o r k o m m t , ist die T u b e r c u l o s e , der i m D e c e n n i u m 1881 
bis 1 8 9 0 durchschnitt l ich jährlich v o n 100 .000 E i n w o h n e r n 4 5 2 erlagen. D i e s e R e l a t i v 
zahl schwankte in den einzelnen in V e r g l e i c h gezogenen Jahren zwischen 408 im 
Jahre 1881 und 507 im Jahre 1890, w a r somit im letztgenannten Jahre a m höchsten. 
(In Österreich starben in den Jahren 1881 bis inclusive 1888 durchschnit t l ich jährlich 
v o n je 100 .000 E i n w o h n e r n 4 0 2 an dieser K r a n k h e i t ; in K r a i n allein 444.) V e r s c h o n t 
bleibt v o n dieser K r a n k h e i t keine G e g e n d u n d keine Höhenlage , obschon dieselbe 
häufiger in industr iereichen G e g e n d e n und Städten v o r k o m m t . 

A u f f a l l e n d häufig findet m a n diese K r a n k h e i t in der Landeshaupts tadt , w o 
v o n je 10 .000 E i n w o h n e r n i m Durchschni t te des D e c e n n i u m s 1881 bis 1 8 9 0 jährlich 



91 Personen derselben er lagen, und beeinflusst diese e n o r m hohe R e l a t i v z a h l der Stadt 
L a i b a c h nicht w e n i g ungünstig auch jene des ganzen L a n d e s . 

D i e U r s a c h e n der hohen Sterbl ichkei t i m a l lgemeinen und specie l l jene der 
T u b e r c u l o s e - S t e r b l i c h k e i t in L a i b a c h w u r d e n bereits an anderer Ste l le des näheren 
erörtert. 

For tschr i t te in der socialen und hygienischen G e s e t z g e b u n g und Änderung der 
B a u o r d n u n g dürften geeignet se in , diesfalls bessere Verhältnisse nament l ich dann zu 
schaffen, wenn die T u b e r c u l o s e als Infect ionskrankheit officiös betrachtet und darnach 
auch das weitere V e r f a h r e n eingeleitet w i r d . 

I V . In der A n z a h l der K r a n k e n a n s t a l t e n ist i m letzten D e c e n n i u m keine wesent-
liehe Änderung zu verzeichnen. W i e bereits erwähnt, genügt ein einziges öffentliches 
K r a n k e n h a u s durchaus nicht für nahezu eine halbe M i l l i o n E i n w o h n e r , und laboriert 
deshalb auch das a l lgemeine K r a n k e n h a u s in L a i b a c h an einer permanenten Über-
fi i l lung. O b s c h o n die E r r i c h t u n g k le inerer Bezirksspitäler pr inc ip ie l l beschlossen erscheint, 
dürfte bis zur Per fec tuierung derse lben d o c h noch eine sehr geraume Zeit verfließen, und 
doch könnten gerade solche kle inere , ordent l i ch ausgestattete und auch zur A u f n a h m e 
Infect ionskranker bes t immte Spitäler den M a n g e l ärztlicher H i l f e auf d e m flachen 
L a n d e und bei E p i d e m i e n die Unzulänglichkeit der localen Isol ierung und W a r t u n g 
a m besten ersetzen; ein rascheres V o r g e h e n in der fragl ichen A n g e l e g e n h e i t seitens 
der hiezu in erster L i n i e berufenen autonomen Behörden ist hier d r i n g e n d nothwendig . 

V . D e r A u s b a u der im Jahre 1880 eröffneten neuen Irrenanstalt in Studenz 
w u r d e i m Jahre 1889 vol lendet . H a n d in H a n d mit der Vergrößerung dieser A n s t a l t 
g ieng auch die V e r v o l l k o m m n u n g und Vervollständigung ihrer inneren E i n r i c h t u n g . 
D i e s e A n s t a l t erweist sich j e d o c h schon jetzt als zu k le in , und es w i r d in absehbarer 
Z e i t die F r a g e bezüglich eines wei teren Zubaues sehr dr ingl i ch sich gestalten. 

Im zehnjährigen M i t t e l entfielen in K r a i n jährlich 2 9 4 in der Irrenanstalt 
behandelte G e i s t e s k r a n k e oder 5 88 auf 10 .000 E i n w o h n e r ; i m Jahre 1890 befanden 
sich 328 Irre in der A n s t a l t ; die meisten K r a n k e n befanden sich i m D e c e n n i u m 1881 
bis 1890 i m Jahre 1889 in der A n s t a l t , und zwar 3 6 3 gegen 3 0 0 i m Jahre 1888. 
O b s c h o n dieser Zuwachs z u m T h e i l e dar in seine Erklärung findet, dass infolge des 
Zubaues eines neuen T r a c t e s die Möglichkeit zur Neuaufnahme mehreren K r a n k e n 
überhaupt gegeben war, so ist d o c h anderseits nicht zu leugnen, dass der Irrs inn auf 
d e m L a n d e langsam aber stetig z u n i m m t , eine E r s c h e i n u n g , die a l lerdings nicht nur 
in K r a i n , sondern überall beobachtet w i r d , u n d als deren U r s a c h e z u m T h e i l e der 
durch die socialen Verhältnisse bedingt vermehrte K a m p f ums D a s e i n a n g e n o m m e n 
w e r d e n k a n n , w e n n anderseits auch nicht zu v e r k e n n e n ist, dass der überall beobachtete 
vermehrte Genuss v o n S p i r i t u o s e n , dann die religiöse und poli t ische Überspanntheit 
unserer T a g e und die D e g e n e r a t i o n der Bevölkerung infolge steigender V e r a r m u n g 
ebenfalls als sehr w i c h t i g e , direct den Irrsinn veranlassende oder doch zu demselben 
prädisponierende M o m e n t e gelten können. 

V I . M i t der V e r s o r g u n g der S iechen in den A n s t a l t e n ist K r a i n noch sehr 
schlecht beste l l t ; es besitzt v i e l zu w e n i g der le i A n s t a l t e n , und ist die U n t e r b r i n g u n g 
der S iechen in den meisten v o n den bestehenden Häusern noch eine sehr mangelhafte. 



V I I . D i e a l lgemeine Impfung w u r d e , soweit m a n den ziffernmäßigen N a c h 
weisungen G l a u b e n schenken k a n n , i m umfassenden Maße und mit sehr gutem E r f o l g e 
durchgeführt, und w i r d hiezu bereits seit mehreren Jahren ausschließlich animale 
L y m p h e verwendet . Jahraus jahre in w i r d berichtet , dass 8 0 bis 9 0 p C t . der Impf
pfl ichtigen geimpft w e r d e n ; die wenn auch nur st ichprobeweise v o r g e n o m m e n e n 
E r h e b u n g e n auf das Impfungsmoment bei den in den Jahren 1887, 1888 und 1889 
herrschend gewesenen, verheerenden B la t te rnepidemien haben j e d o c h zur Genüge dar-
gethan, dass d e m nicht so ist ; es gab Ortschaf ten , wo nahezu gar keine G e i m p f t e n 
vorgefunden w u r d e n , nicht zu sprechen v o n einer großen A n z a h l v o n G e m e i n d e n , in 
denen 30, 40, j a selbst über 5 0 p C t . N i c h t g e i m p f t e angetroffen w u r d e n . 

W i l l m a n überhaupt der W i e d e r k e h r solcher erschreckenden E p i d e m i e n , wie 
selbe das L a n d in den genannten Jahren heimgesucht haben, w i r k s a m begegnen, so 
ist dies nur durch Einführung der Z w a n g s i m p f u n g möglich, und insolange dies nicht 
geschieht, w e r d e n sich verheerende B l a t t e r n e p i d e m i e n in bes t immten Zeiträumen i m m e r 
wiederholen . 

E i n Impfinst i tut existiert dermalen nicht in K r a i n , und w i r d die L y m p h e , wie 
bereits vorne gesagt, v o m Impfinst i tute des M o r i z H a y in W i e n b e z o g e n ; früher oder 
später w i r d j e d o c h das L a n d v o r die N o t h w e n d i g k e i t gestel l t , ein eigenes, derart iges 
Institut zu errichten. 

V I I I . D e r Cre t in ismus ist in K r a i n glücklicherweise nicht so verbrei tet , wie in 
den N a c h b a r p r o v i n z e n ; T a u b s t u m m e und B l i n d e gibt es hierzulande relativ z iemlich 
viele, ein Institut zur U n t e r b r i n g u n g , beziehungsweise H e r a n b i l d u n g , dieser Unglück-
liehen exist iert d e r m a l e n noch nicht, wie j e d o c h bereits erwähnt, dürfte ein solches 
demnächst errichtet werden . 

I X . D i e G e m e i n d e - Sanitätsorganisation ist zum großen T h e i l e durchgeführt; 
inwiewei t dieselbe der früher beobachteten Z u n a h m e des Ärztemangels auf d e m ilachen 
L a n d e gesteuert und überhaupt hygienisch bessere Verhältnisse in den G e m e i n d e n 
herbeigeführt oder angebahnt hat, w u r d e bereits an anderer Stel le des näheren 
besprochen. 
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Tab. I. 
Mortalität nach den Gemeinden. 

Bezirk 

E s ent f ie len i m D u r c h s c h n i t t e in den J a h r e n 1 8 8 8 bis i n c l u s i v e 1 8 9 0 j ähr l i ch 

Bezirk bis i n c l u s i v e 2 0 v o n 2 1 b is 2 5 v o n 2 6 b is 3 0 v o n 31 bis 3 5 v o n 3 6 b i s 4 0 über 40 Bezirk 
T o d e s f ä l l e auf 1000 E i n w o h n e r i n den G e m e i n d e n 

Adelsberg 
N i e d e r d o r f , 
St . M i c h a e l , 

P o d k r a j , 
Rote/.evo B e r d o 

Jritof, E r z e l j , F e i s t r i t z , 
G o c e , G r a f e n b r u n n , 
K o s a n a , K ü h l e n b e r g , 

L o z e , O b e r u r e m , P r e m , 
St . Peter , Senosetsch, 

S l a p , V r a b c e , Z o l l 

A d e l s b e r g , B u d a n j e , 
D o r n e g , I l r e n o w i t z , 

L o z e , P l a n i n a , 
P o d r a g a , St . V e i t , 

S t u r i a , W i p p a c h , 
Zagor je 

Ce l j e , F a m l j e , 
J a b l a n i t z , S l a v i n a , 

Smer je 

S i n a d o l e , 
Us t j a 

J a n e z e v o 
B e r d o 

Gottschee — 

A l t l a g , E b e n t h a l , 
G o t t s c h e e , St. G r e g o r , 
K o c e , L u s a r j e , M i t t e r 

dorf , M o r o w i t z , 
N i e d e r d o r f , S u c h e n , 

Susje, U n t e r d e u t s c b a u , 
N e s s e l t h a l 

A u e r s p e r g , D a n e , 
Göt teni tz , G r a f l i n d e n , 
I l i n t e r b e r g , J u r j o w i t z , 
L a s e r b a c h , M a l g e r n , 

M o s e l , O b e r g r a s , 
P o d g o r a , R e i f n i t z , 
S t r u g , T i e f e n b a c h , 

U n t e r l a g , V i d e m 

Großlaschi tz , K o s t e l , 
L i e n f e l d , O s i v n i c a , 

R i e g , S c h w a r z e n b a c h 

G o r a , 
S o d e r s c h i t z 

G r o ß p ö l l a n d , 
K o m p o l e 

Gurkfeld St . M a r g a r e t h e n — 

Nassenfuß , R a t s c h a c h , 
Sauenste in , St. C r u c i s , 
St . R u p r e c h t , D v o r , 

G r o ß d o l i n a 

B r ü n d e l , C i r k l j e , 
L a n d s t r a ß , St . B a r -
tholmä, St. C a n t i a n , 

T r e b e l n o 

A r c h , 
H e i l . K r e u z 

G u r k f e l d , 
T e r i i s e 

Krainburg — 
H ö f l e i n , 

St . J o d o z i 

A f r i a c h , K a i e r , 
K r a i n b u r g , M a v c i c e , 

N a k l a s , S e l z a c h , 
Z i r k l a c h 

A l t l a c k , St. A n n a , 
E i s n e r n , St . G e o r g e n , 

H r a s t j e , St . K a t h a r i n a , 
K r e u z , B i s c h o f l a c k , 

Osslitz. , Pö l land , 
P r e d a s s e l , Strazise , 

T r a t a , W i n k l e r n , Z a r z 

N e u m a r k t l F l ö d n i g 

Laibach Umg. I g g d o r f , L o g , 
Z e l i m l j e 

B r e s o w i t z , F r a n z d o r f , 
I g g l a c k , St. Jobs t , 

L i p l e i n , T o m i s c h e l 

St . G e o r g e n , G r o ß l u p , 
St . M a r e i n , W e r b l e n e , 

Z w i s c h e n wässern 

; 
D o b r o v a , O b e r l a i b a c h , 

P i a u z b i i c b e l , 
P o d g o r i c a 

B i l l i c h g r a z , B r u n n 
dorf , D o b r u n j e , 

H o r j u l , St. M a r t i n , 
M o s t e , Preser , 

R a c i n a , S c h w a r 
z e n b e r g , St. V e i t 

C e r n u c e , J ez i ca , 
M a r i a f e l d , 

O b e r s c b i s c h k a , 
S c h l e i n i t z , 

U n t e r s c h i t c h k a , 
W a i t s c h 

Littai 
Cesn j i ce , L e s c o -

vec , L e i t s c h , 
M u l a u , l ' o d b o r s t , 
P o l i c a , Z a g o r i c a 

D o b , G r a d i s e , 
P r a p r e c e , S t o c k e n d o r f , 

T r e b e l j e v o 

A r s c h i s c h e , B u k o w i t z , 
D e d e n d o l , G r o ß g a b e r , 
K o t r e d e z , Kreu/.dorf , 
St. M a r t i n , Moräutsch , 
O b e r g u r k , R o d o c k e n 

dorf , T e m e n i c a 

B i l l i c h b e r g , D r a g a , 
G r o ß l a c k , G r o ß p e z e , 

K a n d e r s e , L i t t a i , 
M a r i a t h a l , O b e r d o r f , 
St . V e i t , W e i x e l b u r g , 

S a g o r 

Höt i t sch , 
St . L a m p r e c h t , 

P ö s e n d o r f 

K o l o v r a t , 
K retni ts , 

R o s s b ü c h e l , 
W a t s c h 

Loitsch A l t e n m a r k t , 
C e k o v n i k 

L a a s , O b l a k , 
S c h w a r z e n b e r g 

D o l e , G e r e u t h , 
H o t e d e r s c h i t z , O b e r 

l o i t s c h , P l a n i n a , 
S a i r a c h , V o j s k a , 

Z i r k n i t z 

— 

G o d o v i c , 
I d r i a , 

U n t e r i d r i a . 
U n t e r l o i t s c h 

-

Radmannsdorf F e i s t r i t z , 
1 L a n c o v o , L e e s 

B r e s n i t z , G o r j a c h , 
K r o n a u , M i t t e r d o r f , 
Ovsiise, R a t s c h a c h , 

V e l d e s 

L e n g e n f e l d , 
M ö s c h n a c h , V i g a u n , 

W e i ß e n f e l s 

A s s l i n g , K a r n e r -
v e l l a c h , K r o p p , 

V o r m a r k t 

R a d m a n n s d o r f , 
S te inbüchel — 

Rudolfswert A m b r u s , 
C e r m o S n i c e 

G r o ß l a c k , l l ö n i g s t e i n , 
H o f , St. M i c h a e l 
S t o p i c , St . Peter , 

R u d o l f s w e r t , Seisen
b e r g , W e i ß k i r c l i e n 

L a n g e n t h o n , 
N e u d e g g , P ö l l a m l l , 

P r e c n a , Sagraz , 
T ö p l i t z , W r u s s n i t z 

D ö b e r n i k , 
T r e f f e n — H a i d o w i t z 

Stein S m a r c a , Stranje 

A i c h , B i s t r i c i c a , 
D e p e l s d o r f , G o l d e n -

| f e l d , K e r s c h s t e t t e n , 
K l a n z , K r e u z , L a h o v c e , 

L u s t t h a l , N a s o v c e , 
St . O s w a l d , P o d g i e r , 

S a l o g , U r a n s c h i t z , 
W o l f s b a c h 

B r e s o w i t z , D o l s k o , 
G r o ß d o r f , H o r n e c , 

L a c k , M o s t e , 
Moräulsch , M i i n k e n -
dorf , P o d h r u s c h k o , 
P r e v o j e , K a u , S te in 

D r i t a i , G o j z d , J a u c h e n , 
K a p l a w a s , K r a x e n , 

Lukowi t/ . , St. M a r t i n , 
Pec , S u h a d o l e , 

T h e i n i t z , U n t e r k o ß e s 

D o m z a l e , I l r u -
s e v k a , K e r t i n a , 
L a a k e , M a n n s 

b u r g , N e u l , 
N e u t h a l , O b e r -

t u c h e i n , R a f o l c e , 
T e r s e i n , W o d i z 

I ) r a g o m e l , 
Jarse , M l a k a , 

Möttnig , 
P a l o w i t s c h , 

P o d r e c e , 
R a d o m l j e , 

Z u p a n j e N j i v e 

Tschernembl 

B o z j a k o v o , Cesno-
v i c , L o k w i t z , R a d e -
nice , S c h w e i n b e r g , 
S u c h o r , T a n z b e r g , 
W e i n b e r g , W i n k e 

A d l e s c i , D o b l i c e , 
D r a s c i c e , G r a d a c , 
O b e r h , R a d o v i c a , 

S e m i c 

A l t e n m a r k t , K ä l b e r s -
b e r g , Pe tersdor f , 

Po<lzemelj , S tocken
dorf , T h a l , T r i b u t e , 
U n t e r b e r g , W e i n i t z 

L o k a , T s c h e r n e m b l 
B u t o r a j , 

C e p l j e 
G r i b l j e , 
Mött l ing 
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Laibach Stadt: 

Allgemeines Krankenhaus 1 1 341 161 99 260 2381 1267 3648 2542 1366 3908 1446 661 2107 

St.Josefs-Siechenhaus . . ) f 100 25 54 79 46 43 89 71 97 168 • 

St. Josefs-Geistes-Siechen-
haus J l 80 33 21 54 12 10 22 45 31 76 • • 

Elisabeth - Kinderspital . . 1 30 10 7 17 76 76 152 86 83 169 51 46 97 

Adelsberg: 

Gemeindespital • 1 6 • • • 2 1 3 2 1 3 • • 

Grottschee: 

Bezirksspital • 1 24 • • • 1 1 2 1 1 2 1 1 2 

Gurkfeld • • • * • 

Krainburg: • • • • • • • 

Laibach Umgebung • • • • • • • • • • 

Littai: 

Werks - Bruderlade - Spital 
in Sagor • 1 12 4 • 4 130 • 130 134 • 134 125 • 125 

Loitsch: 

K . k. Werksspital in Idria 1 10 • • 5 • 5 5 • 5 4 4 

Radmannsdorf: 
-

Dr. Lovro Thoman'sches 
Spital in Steinbüchel . 1 4 • 1 1 2 1 1 2 

Rudolfswert: 

Städtisches Nothspital . . 1 9 1 1 3 1 4 3 2 5 1 1 2 

Stein • • • • • • • • • 

Tschernembl • • • 

Summe . . . 1 10 616 233 182 415 2657 1400 4057 2890 1582 4472 1628 709 2337 



Anstalten im Jahre 1890. 
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Übersicht der häufigsten und wichtigsten Krankheitsformen 
T a b m oder gestorbenen) Indi-

K r a n k h e i t s f o r m e n 
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K r a n k h e i t s f o r m e n 
E n t 

lassenen 
G e s t o r 
b e n e n Z

u
sa

m
 

ß 
V 
u u 
<L> 

0H 

100 67 167 4 1 6 
4 4 0 09 

11 1 12 0-29 
Rheumatismus acutus et chronicus 175 . 175 4-35 

I. Allgemeine und mehr
sitzige Krankheiten, 
Blutkrankheiten 

Arthritis 

Typhus entericus et exanthem. . 

24 
1 

30 1 

24 
1 

3 1 

0-59 
0-02 

0-77 
Hydrops universalis 10 9 i 19 0-47 
Febris intermittens 40 . 40 0-99 
Influenza, Diphtheritis et Croup . 39 1 40 0-99 
sonstige 12 10 22 0-54 

II. Scrophulosis und Tuber- \ Scrophulosis 64 64 1-59 

culosis 1 Tuberculosis : . . . 91 105 196 4-88 

III. M . . . . (Carcinoma 
Neubildungen 

\ sonstige 
93 
30 

30 
4 

123 
34 

3 06 
0-84 

IV. 19 19 0 4 7 

V . Verletzungen (außer den durch Selbstmord herbeigeführten) 265 8 273 6 8 0 

VI . Vergiftungen (außer den 
durch Selbstmord her- < 
beigeführten) 

Alkoholismus chronicus 16 
4 

1 17 
4 

0-42 
0 0 9 

VII. Selbstmordversuche (Krankheiten infolge derselben) . . . . 3 3 6 0-15 

/ Krankt), des Gehirns u. seiner Häute 19 23 42 1 04 

VIII . Erkrankungen des Ner
vensystems 

Neuralgiae (ohne Unterscheidung) 
Paralysis (ohne Unterscheidung) . 
Geistesstörungen 

34 
17 
73 

2 
34 
19 
73 

0-84 
0- 47 
1- 81 

60 1 61 1*51 
IX . Krankheiten des Auges 382 382 9-51 

X . Krankheiten des Ohres 
Catarrhus laryngis acutus et chro

10 10 0-24 

nicus Laryngitis 5 5 0-12 
Catarrhus bronchialis acutus et 

chronicus Bronchitis 254 3 257 6-42 
X I . Krankheiten der A t h  18 26 44 1 09 

mungsorgane Emphysema pulmonum 28 18 46 1-14 
8 1 9 0 22 

Pleuritis 36 5 41 1-02 
3 . 3 0-07 

sonstige 15 10 25 , 0-62 

Fürtrag 1993 329 2322 ,57-68 



der aus der Behandlung in Abgang gekommenen (entlassenen 
viduen im Jahre 1890. 

Zahl der c 
G 

K r a n k h e i t s f o r n i e n S 
a 

n 
Gestor Ent rt 

</> 

0 

Q benen lassenen a 
S) 

V 
0H 

1993 329 2322 57- 08 

XII . Krankheiten der Circu- j 21 12 33 o- 82 
3 • 3 o- 07 

21 21 o- 52 
Catarrhus ventriculi acutus et chro-

132 1 133 3- 31 
XIII. Krankheiten der Dige Catarrhus intestinorum acutus et 

stionsorgane und der 23 13 36 o- 89 
adnexen Organe 11 4 15 0 37 

1 4 5 0 12 
1 1 0 02 

29 6 35 o< 87 

X I V . Krankheiten der Harn Morbus Brightii 31 6 37 0 92 
organe 39 5 44 1 09 

X V . Krankheiten der Sexual
organe (mit Ausschluss der männlichen Sexualorgane . . 47 4 51 1 27 
der venerischen u. syphi der weiblichen Sexualorgane . . . 90 4 94 2 34 
litischen Formen 

230 1 231 5 75 

7 1 8 0 19 
7 7 0 17 

Morbilli 11 2 13 0 32 
Erysipelas et Dermatitis 17 2 19 0 47 

16 16 0 39 
! X V I I . Krankheiten der Haut 60 60 1 49 

(mit Ausschluss der Kxcoriationes ex pediculis et spur-
syphilitischen Formen) citie 58 58 1 54 

135 135 3 56 
Scabies 28 28 0 69 
Inflammatio textus cellulosi . . . 6 1 7 0 17 

187 3 190 4 73 
sonstige 124 12 136 3 38 

X V I I I . Krankheiten der Knochen (mit Ausschluss der Verletzungen) 148 18 166 4 14 

X I X . Krankheiten der Gelenke (mit Ausschluss der Verletzungen) 64 64 1 59 

X X . Krankheiten der Muskeln, der Sehnen, der Schleimbeutel 
15 15 0 37 

X X I . Missbildungen, Verwachsungen und angeborne Trennungen 10 1 11 0 •27 

18 2 20 0 •49 

3582 432 4014 1 0 0 • 0 0 



Anzahl und Vertheilung der behandelten Irren nach den 
v , u T V Krankheitsformen. 
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Zugewachsen im Jahre 1890 18 24 11 10 18 9 11 6 7 2 5 5 4 74 56 130 

Summe . . . 26 33 14 21 56 43 39 36 17 4 19 14 6 177 151 328 

Abfall im Jahre 1890: 

Geheilt entlassen . . . . 3 4 1 5 2 1 1 . 1 . 
" 

7 11 18 

Gebessert entlassen . . . 6 9 4 8 12 3 3 2 3 1 3 32 23 55 

Ungeheilt entlassen . . . 1 
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1 1 3 1 1 1 1 5 5 10 

1 1 1 • 1 1 . 2 • 3 4 7 

Entwichen 1 2 1 . 1 4 1 5 

4 • 1 2 3 3 7 1 2 2 17 8 25 

Summe . . . 16 14 7 13 18 8 8 9 11 2 4 6 4 68 52 120 

Verblieben Ende d. J. 1890 10 19 7 8 38 35 31 27 6 2 15 8 2 109 : 99 208 

Vertheilung der behandelten Irren nach dem Stande 
v und der Religion. 
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Protestanten • • • 1 1 1 
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Tab . v i . Vertheilung der behandelten Irren nach dem Alter. 
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• » 20 » 2 5 { . . . 4 2 2 3 2 3 3 3 1 15 8 23 
> 25 » 3 0 » . . . 5 6 5 6 7 2 7 5 1 3 25 22 47 
- 30 » 3 5 » . . . 3 6 1 2 11 2 7 4 2 4 6 1 29 20 49 
• 35 » 4 0 » . . . 3 7 2 2 6 6 3 8 3 5 . 22 23 45 
» 40 » 4 5 » . . . 2 4 2 3 4 8 3 4 6 2 3 1 2 22 22 44 
• 45 » 5 0 » . . . 2 4 1 1 8 8 2 5 4 1 2 19 19 38 
» 50 » 55 » . . . 2 2 1 9 7 6 3 1 . . 18 13 31 
» 55 » 6 0 » . . . 2 4 3 4 2 1 . 1 1 10 8 18 
» 60 » 6 5 » . . . 2 1 1 1 5 3 2 1 1 7 10 17 
» 65 » 7 0 » . . . 2 1 3 3 

Über 70 Jahre 1 2 • • 1 • 2 2 4 

Summe . . . 26 33 14 21 56 43 39 36 17 4 19 14 6 177 151 328 

Vertheilung der behandelten Irren nach der 
Verpflegsdauer. 
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Tab. X I I . Vertheilung der in keinem Institute unter-

B e z i r k 

ja s 

rt > 

<u fl u 
pt m t. 

=S 'S 

A n z a h l d e r B l i n d e n 

bis su 
1 

Jahre 

26.284 
Adelsberg 41.503 
Gottschee 41.794 
Gurkfeld 51.023 

52.294 
Laibach Umgebung . . 54.057 
Lit ta i 34.946 
Loitsch 37.702 
Radmannsdorf 26.180 
Rudolfswert 46.493 

39.079 
Tschernembl 29.888 

Summe . . . 481.243 
Stand im Jahre 1889 481.243 

1 - 5 5-10 10-15 L5 20 2 0 - 3 0 3 0 - 4 0 

J a h r e n 

5 8 
5 8 

8 19 8 7 
7 1413 6 

1 1 

2 . 

15 21 28 18| 8 |26 
2 12 24 21! 9 30 

Tab. X I I I . 

Vertheilung der in keinem Institute untergebrachten 
nach dem Berufe 

B e z i r k 

E s w a r e n 

Blind

geborene 

E s e r b l i n d e t e n i n f o l g e v o n 

B e z i r k 

E s w a r e n 

Blind

geborene 

infect ioser 
A u g e n 

entzündung der 
N e u g e b o r e n e n 

B l a t t e r n V e r l e t z u n g e n a n d e r e n 
K r a n k h e i t e n 

c 
B 

3 c 
c 3 

a 3 B 
B 3 0 

B 
-n 

s % s 

N 
g 'S 3 

N 
a '3 

P 

CA* 
3 « 

s 
'5 3 :« 

s ü 3 
R 

Laibach Stadt 2 2 1 1 5 10 15 
Adelsberg 5 1 6 . 2 2 10 9 19 

3 1 4 . . 1 1 2 1 1 12 12 24 
5 1 6 . 3 3 1 1 5 • 5 15 13 28 
3 4 7 4 2 6 1 4 5 4 4 14 5 19 

Laibach Umgebung. . . 5 5 10 3 3 6 2 1 3 5 2 7 11 10 21 
2 3 5 3 3 1 1 7 11 18 

Loitsch 3 4 7 . 1 1 14 10 24 
: i 1 1 1 1 1 2 2 10 10 20 

4 1 5 1 1 9 9 18 
Stein 4 3 7 1 1 2 2 2 2 10 3 13 

2 2 1 1 1 1 2 2 2 7 14 21 

Summe . . . 
Stand im Jahre 1889 

37 
40 

23 
24 

60 
64 

8 
7 

10 
3 

18 
10 

10 
15 

11 
11 

21 
26 

27 
35 

2 
7 

29 
42 

124 
108 

116 
109 

240 
217 



gebrachten Blinden nach dem Alter für das J. 1890. 

A n z a h l d e r B l i n d e n 

v o n 
über H i e v 0 n s i n d 

40-50 50-55 55-60 60-65 | 65-70 70 Z u s a m m e n 
in 

vatpfle 
in Versorgung« 

anstal ten J a h r e n J a h r e 
P r 

in 
vatpfle 

in Versorgung« 
anstal ten 

|
 m

än
n

l. 

w
ei

b
l. J 

31 
N 

m
än

n
l. 

w
ei

b
l.

 

V) 
3 

N 

m
än

n
l.

 

w
ei

b
l.

 

oi 
3 N m

än
n

l. 

w
ei

b
l.

 
IA 
3 

M 

m
än

n
l. 

w
ei

b
l. 

3 

N 

s 
c 
:rt 

s w
ei

bl
. 

\r. 
9 m

än
n

l. 

w
ei

b
l.

 

3 

N 

~G 
e 

M 
3 w

ei
b

l.
 

9 

M m
än

n
l.

 

w
ei

b
l. 

ri 
3 

1 1 1 1 2 3 1 2 3 1 3 4 2 2 4 8 10 18 6 7 13 2 3 5 
2 2 3 1 4 2 2 4 2 1 3 . 1 1 3 3 17 10 27 16 10 26 1 1 
1 3 4 4 1 5 1 1 2 3 3 5 5 2 3 5 17 14 31 17 14 31 
2 1 5 2 7 2 2 4 . 5 3 2 5 6 2 8 25 18 43 25 17 42 1 1 
4 2 6 3 3 1 2 3 1 2 3 4 2 6 3 1 4 26 15 41 26 15 41 
1 2 3 2 2 4 2 1 3 4 4 8 2 2 4 2 1 3 26 21 47 26 21 47 
4 2 

^ 
1 1 . 3 3 1 1 1 1 2 2 4 6 10 17 27 10 17 27 

3 1 4 4 4 1 5 6 . 2 . 2 4 2 6 18 14 32 18 14 32 
1 1 jv ! 1 1 1 2 3 1 1 2 7 7 14 14 11 25 14 11 25 t 

1 1 2 2 1 2 3 1 2 3 3 2 5 2 1 3 14 10 24 14 10 24 
3 1 4 1 • 1 1 . 1 1 1 2 1 . 1 6 1 7 19 6 25 18 6 24 1 1 
2 2 4 1 1 • 2 2 1 • 1 2 4 6 3 4 7 12 16 28 12 15 27 1 1 

25 14 39 23 11 H i l l 
34 13 2437 11 2l|32 25 18 43 42 28 70 206 162 368 202 157 359 4 5 9 

25 20 45 17 11 28 24'2044 19|l4 33|22 1941 34 24 58 205 154 359 201 150 351 4 4 8 

Blinden nach der Erblindungsursache, Confession und 
für das Jahr 1890. 

Der- C o n f e s s i o n n a c h w a r e n D e t r » B e r u f e n a c h gehe 3rten a i 1 

K a t h o l i k e n Protes tanten J u d e n 
a n d e r e r 

C o n f e s s i o n 
d e r 

U o d e n e u l t u r 

der I n d u s t r i e 
u n d 

d e m Gewerbe 
d e m H a n d e l 

u n d V e r k e h r e 

e inem 
a n d e r e n 
B e r u f e 

m
än

n
l.

 

3 
'S iA 

a 

3 
C 3 

'S 
st 

lÄ 
3 
M 

e 
c ja 

'C 
> 

IA 
3 H 

0 
c 
:rt 

is 
IA 
3 
H 

c 
c 
£ 

t ° 'S > 3" 

M 

H 
c 
:o( 

ja 
'S 3 

M 

0 
e 
:« 

3 
1 

~a 
c 
:« 
B 

3 
'S 
•s 

IA 
3 
IM 

8 
17 
17 
25 
25 
26 
10 
18 
14 
14 
19 
12 

10 
10 
14 
18 
15 
21 
17 
14 
11 
10 
6 

16 

18 
27! 
31 
43 
40 
47 
27 
32 
25 
24 
25 
28 

1 1 

1 
16 
12 
24 
11 
26 

9 

13 
14 
17 
12 

10 
11 
18 

8 

20 

17 

10 
10 
6 

16 

1 
26 
23 
42 
19 
46 
26 

23 
24 
23 
28 

1 

4 

8 

1 

1 

2 

1 

. 

2 

6 

9 

1 

1 

2 

1 

1 

1 
2 
1 

1 

6 
1 
1 

5 

1 

18 

1 

9 

1 

6 

14 
1 

15 
1 
2 

11 

1 
32 

1 

1 

205 162 367 1 1 155 126 281 14 4 18 4 1 5 33 31 64 
205 154 359 

1 

165 129 204 14 4 18 3 1 4 23 20 43 



Tab. X I V . Irrsinnige, welche am Schlüsse des Jahres 1890 

B e z i r k 
P 3 E 

£ S P .s -o > W 

A l t e r d e r G e i s t e s 

unter 
10 

J a h r e n 
10-15 15-20 20-30 30-40 40-45 45-50 50-55 55-60 

J a Ii r e n 

L a i h a c h S t a d t . . . 

A d e l s b e r g 

G o t t s c h e e 

G u r k f e l d 

K r a i n b u r g 

L a i h a c h U m g e h u n g 

L i t t a i 

L o i t s c h 

R a d m a n n s d o r f . . . 

R u d o l f s w e r t . . . . 

S t e i n 

T s c h e r n e m b l . . . . 

26.284 

41.503 

41.794 

51.023 

52.294 

54.057 

34.946 

37.702 

26.180 

46.493 

39.079 

29.888 

S u m m e . . . j 481.243 

S t a n d i m J a h r e 1889 481.243 

3 2 

2 

3 

2 2 

3 3 

13 

10 

3 

7 I 
8 

14 

7 

9 

7 

10 

10 

5 

6 41 

5 4 

3 

31 2 

9 29 

1 I 31 

103 

89 

51 56 

49 45 

lo? 27 24 

943124 

51 •i I 

55 27 

22|63 27 25 ! 

28 55 L513 

21 

28 

24 

18 20 38 

45 

Todesarten der im 
A n z a h l d e i ' e i n e n a t ü r l i c h e n 

Bezirk 

A n z a h l 

der T o d t 

g e b o r e n e n 

an
g

eb
o

re
n

er
 

L
eb

en
s

sc
h

w
äc

h
e 

(K
in

d
er

 u
n

te
r 

' 
1 

Ja
h

r)
 

B
la

tt
er

n c 
<U 
1/1 
CS 

3 Sc
h

ar
la

ch
 

T
y

p
h

u
s 

R
u

h
r 

C
h

o
le

ra
 

K
eu

ch
h

u
st

en
 

H
al

sb
rä

u
n

e 
(C

ro
u

p
) u

n
d

 
D

ip
h

th
er

it
is

 

en
tz

ü
n

d
li

ch
e 

K
ra

n
k

h
ei

te
n 

d
er

 A
th

m
u

n
gs


or

ga
n

e 

m
än

n
l. 

w
ei

b
l. 

3 

1 e :rt 
£ 

3 
"v 
W m

än
n

l.
j 

w
ei

b
l. 

m
än

n
l. 

w
ei

b
l. 

m
än

n
l. 

w
ei

b
l. 

m
än

n
l. 

w
ei

bl
. 

m
än

n
l. 

w
ei

b
l. 

1 m
än

n
l. 

w
ei

bl
. 

e 
a 

S w
ei

b
l. 

m
än

n
l. 

3 ! 
'S 
w 

c c 
sä 
g w

ei
bl

. 

L a i b a c h S t a d t 15 12 27 14 12 1 1 1 2 2 1 2 3; 4 2 39 26 

12 10 22 42 35 9 7 1 2 10 12 25 21 20 19 65 73 

! G o t t s c h e e 11 13 24 74 85 2 3 1 10 20 13 1 1 17 16 9 10 45 46 

G u r k f e l d 26 12 38 68 48 1 1 1 3 9 15 21 32 5 3 25 27 6 11 84 86 

K r a i n b u r g 6 9 15 141 99 8 4 4 2 20 L2 5 11 12 8 12 12 70 65 44 48 

L a i b a c h U m g e h u n g . . . 20 18 38 175 139 11 12 17 18 10 14 20 21 21 27 17 13 1 65 80 

11 13 24 59 48 1 2 4 6 4 9 14 10 8 22 19 44 36 67 64 

15 15 30 33 40 3 5 7 2 7 4 7 5 3 6 2 2 54 56 

R a d m a n n s d o r f 8 4 12 64 53 . . 1 6 5 4 1 3 2 7 9 27 31 

R u d o l f s w e r t 6 14 20 39 30 6 3 14 11 . 7 9 5 16 11 7 8 27 17 86 77 

S t e i n 9 6 15 93 85 4 3 6 2 in 22 6 13 14 10 17 27 24 16 46 43 

9 12 21 40 25 
1 ' 

3 6 
' 

12 23 1 2 14 8 25 34 

S u m m e . . . 148 138 286 842 699 35 30 66 m 76J86 115 , 5 0 117 102 139 141 214 1S7 647 664 

1541 65 125 162 274 219 280 401 1.311 
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Graphische Dars te l lung 
der Sterblichkeit im Jahre 1890 mit Rücksicht auf die ^Uersstuferv 

auf 10.000 Einwohner berechnet. 

'fZO 
1 «6 

ö • v, 

4 
1 
•8 
••4 

5 

1 1 r fc 

1 
1 

j H St
ei

n 

Ts
ch

e 





Graphische D a r s t e l l u n g 
der Jfortalität an den acuten Ijifecüonskrarikkeiteri (im Decenium ) 

Von 1000 Einwohnern, starben in den Jakren v. 1881 -1890 incl. 
im Durchschnitte im Jahre/ 1890 in 

i n 073 027 1 97 092 260 108 057 013 069 095 122 

oiz 0 28 019 034 018 Ö ' W 036 016 014 03* 029 049 

\Ü50 0 65 077 107 047 OSO 0'70 080 073 067 057 037 

037 0 71 0 67 059 046 0 59 0*3 037 025 042 036 0 76 

120 090 0 60 0:21 0'47 043 029 005 0 47 0 41 090 

III 019 ose 068 067 034 066 052 047 003 OST 049 108 • W9J 783 165 107 157 021 190 rs9 096 131 7 57 106 

325 536 501 6 31 VIS 5 52 542 ¥25 m ¥41 ¥64 588 

020 

infolge* 

Blätterte 
Masern-
Scharlach 
Typhus 
Ruhr 

Kkuclthusten 
CroufiuDifüith. 

Summe. 
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0'73 053 070 099 030 071 062 029 018 029 047 122 

003 110 056 0 7 * 038 083 048 - - 0 5 5 059 010 

016 - 077 097 045 051 112 022 078 0'J7 1 09 0'77 

019 093 044 031 256 - 216 00$ 060 0'S>7 099 -
066 3 01 260 296 ¥74 345 ¥81 130 140 289 ¥29 240 





Graphische Darstellung der Morbfö im Jahre1S$9t 

zusammengestellt aufgrund der 4- wöchentlichen Berichte. 
Jforbiiitdt der 6'eimpfien,. Wart ah tat der Geimpften. 
Jforbiiität der Nichtgeimpften. ^Mortalität drr Nichtgeimpften. 
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JB. Die am Rande angegebenen Zahlen geben an die absolute .Anzahl 
der ausgewiesenen Erkrartkungs-, beziehungsweise Todesfälle. 





GraphischeDarstellung der-MorbilitM u.MortalUMan Blauem int Jahre1890, 
auf Grund der b wöchentliciten periodischen Nachweisungen. 

Jforbiätät bei Geimpften. Mortalität bei Geimpften. 
Morbilität bei Nichtgeimpften. ^forlaHfät bei Nichtgeimpften. 
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JB. Die am Rande beigestellten Zahlen bezeichnen die absolute Jnzahl der 
ausgewiesenenErfcrankungs-,beziehungsweise Todesfälle an Blattern. 





(rmjihisdre DarstellungderMorhiUtätu.MortaiMtanSchaT 
nach den -^jvöch entlichen Perioden, des Jahres 1890, xusamacengestellt auf Grund der 

diesfälligen seitens der einzeln Bezirksbehörden vorgelegten Naohm&isungen, 
Morbilitäi. Mortalität 
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Graphische Darstellung derMoMlitätu.Mortd 
in dm einzelnen ^joöckentlickenPerioden des Jahres 1890, zusammengestellt awf Grund 

der diesfälligen seitens der einzelnen Bezirksbehörderv vorgelegten Hachroeisungen,. 
Morbiütät Mortalität. 
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Graphische Darstellung derMorbilitätu.Mortalität an Typhus im Jahre 1890, 
auf Grund der periodisctien 4 wöchentlichen Nachmeisuncfen. 
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